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une in Commhifon sy ©. &. Erufins zu Leingig, wie auch. 
in der Feiſeckerſihen Buchlambiung in Mi der Herr⸗ 
mannſchen Buchhandiuhg in d hanefurt aim May, der 
Sothaiſchen Zeitungserpltition und allen 
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Safe, „das er genvſſ ſen per die gebe, bie, 


„büsgeflanden,: übe das was er gelerut hat. Mi 


überlegt. wie er. in’ Zufunft, im neuen hie 


alles auis Beſte machen mil... Ich feh aber gar 
| nicht, warum man desinegen den ‚Kopf hängen fol? 2 


W. Ja er hargur redın, Wenn er in 
meinen Jahren, märe, ſp nÄrde er ganz andere 
ſprechen. Wenn man: erf-fo viel erlebt hat, als 
icht fo wird man aͤngſtlich, bedenklich — 
| 3. Daf- man —* wird, if naht 


dba gut =, warum -dens aber Änaflich 2. :- 
ich heute vor. einem Fahre bey ihm ‚was, , * 


‚ge auch) allerlep Sorgen, fuͤrchtete ſich vor Krieg, | 
‚Dirbellion, Hungerenoth Hd» 8. Das Fahr i 
"nun vorbep. Haben wir Krieg, baben ı wir Re⸗ 
‚bellion, haben wir Hungersnoth gehabt? 3 


m.. Gott fey gelobt! es iſt ale tet gut, 


u wheſer argangen,. als ich mir vorfiellte. \ 
B. V Da ſieht er ja! Von hundert nuglaͤce⸗ 

nu ‚fänen, vhr denen. man. fi fürchtef, gehen fi 
‚inner neun und neungig vorbep, ohne daß fie uß$ 


„freien, und der hundertſte, der une kriffe; iſt ger 
"meiniglich nicht ſo ſchrecklich, als. man ſich vot⸗ 
Felle. Das hat er in dem vorigen Fahre, und 
in feinem ganzen Leben erfahren, wie Tanz er 


"gun ueg ſo aͤngflich mE | oo. 
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w. Wabr he mohl, wenn mir nur 
"Dar Ängitlihe Weſen abgemöhnen koͤnnte! Ich 
habe auch da die Touenliſte vom verganarren 
Jahre vor mir gehabt, die dat ad auf alerley 
Grillen gebradit, . u 


B. Und’ die heißen? 


w. 36 weiß ſelbſt nicht, wie (6 mid ande 
brüden ſoll. Da fieht, im Jahre 1730 wären 
ir unierm Färfterthume gebohren So, und qes 
ſtorben 800... Das bekommt, man, nun ale Xahe 
te zu leſen. = Da fi vom Anfange der Welt bee 
nichts als -gebohren werden nad erben. miner 
gehohren werden und ſerben. Dan weint, wen 
Mar gebohren wird, forgt und plant ſich, jo lana 
ge marı Ickt, und beißt die Zähne zuſammen wenn 
der Tod kommt, ‚Wozu iſt denn nun das alles 2: 


Eo wie ein Paflagier ankorimt, geht der andere - 
fort, - 3 PERLE W J 

B. Sams Unrecht hat er nicht. Wir har - 
ben hier feine biesbende Stätte. Wir leben hier 
eine. Zeitiang mit einander, dann gehen einige 
a, un) kommen wieder andere an. BE 


\ i W. Ich ſollte aber. doch meynen, daß der | 
hehe * wenn er ſich anders um die Weit dee 
Aarı nn) uͤm⸗ | 
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Die Welt fommt. hir, wie mein Bajihof, vore ı j 








ammert, etwas beſſers haͤtte machen Können, alt 
einen bloßen Gaſthjy˖ſ. °. .. et 
- B. Und das hat er anch geifan.! Die 
Welt iſt mehr, als ein Gaſthsh. 
7%. Das moͤchte ich doch exklaͤrt willen. · 
| B. Das will ich ihm gleich erklären: Se 
uicht wahr, menn feine Paſſagiere ſich ſatk gegefr 
ken getruuken ‘haben, fo paden fie ein, gier 
w ihrer Strafe, und laffen nichts suräd, als 
: : bie Paar Groſchen, die fie versehret haben. Se 
URS aber nicht, wenn bie Menfchen-von der Erd 
de gehen. Da laſſen fie faſt aßes zuruͤck. Rab 
end kommen fie an; nackend treten fie ab, was 
MEin ihrem Leben exwadben, Piuterafen fe ihren, 
Nachkonmen. 
W. Daſſelbige iſt nun wahr, Man follte 
aber meynen, die Welt muͤſſe nach. und nach ſo. 
voll erden, daß man gar Fein pPlatzchen mehr 
drauf fände, wo man gehen oder ſitzen könnte. 
So ifis ja aber nicht. Wie viele. Menſchen moͤ⸗ 
gen wohl nur iu unſerm Dorfe, ſeit hundert Jah⸗ 
ven, geſtorben ſeyn? Sie haben alles, we 
Hatten, zuruͤckgelaffen. Iſis denn aber bier 1 Pe 
Jens: alt font 2: fs wicht noch immer eben folcer? 
0,8. Da .faͤlt mir der Sprud ein: ' Was 
. "fihrbar ift, das iſt zeitlich, was aber unfiches 
‚» Bei das iſt wig. 
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w. Den Sprach kenne ich wohl, den ha⸗ 
Seid noch aus der Schule gemerkt. -Wie paßt 
den. dieſer aber hierher ? 


B. Recht guf. Das Sihtbare, mas die 


Menfhen zuruͤcklaffen, das iſt zeitlich. Das verzebrt. 


die Zeit nach und nach alles. Die Kleider zerreiſſen, 
das Hausgeraͤthe autzt fh ab, das Geld verliere 
‚59, und wird mit der Zeit eingeſchmolzen. 
W. Das fiht man wohl an den halben 
Larbkhalern, die fi) fo abgeyrifien ‚haben, daß 
fie wohl bald ‘wieder ‚werden eingeſchmolzen wer⸗ 
ben, und an ben Nürnberger Batzen, und halbek 


Batzen, und Wolkenbatzen, die man in meiner, 
Jugend hatte, und die itzo fa alle verſchwunden find. 


B. Und au den Haͤuſern, die mit ber Zeit 
einſtuͤrzen, oder ‚nom‘ euer verzehret werden. 
Karz, wenn man nad). dem Sichtbaren fragt, was 
„die Meufchen vor hnadert oder swenhundert Jah⸗ 
ren uuräckgelaffen- haben, fo findet man noch ſehr 
wenig Dason. Aber. fie binterlaffen auch etwas 
Unfchtbares, und das iſt ewig. 


vo. Und was iſt denn dad Unfichtbare, daß 


fe binterlafen? Ehe wir aber weiter reden, fo 
ſetze er fi, Herr Geoatter, und eſſe mit mir eig 
Paar Beate, and Kat Butenbted, | 
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. B. Gut! dat wih ich u, Auf der Rei⸗ 
ſe hahe ich auten Appetit bekommen. Alfo dãs 
Unſichtbare, wii er wiſſen. was die Menfchen | 
— ea Da fieht er. ia gleich ein Er mpel 
 dason: Diefe Butter, Men Do, dꝛen 100. 
‚ nen Aepfel! — J 


EEE + > Fi 6 eriß nicht, wis er mir da ſchwaht. 
Das · iſt ja alles ſichtbar. Wenn: es unſichtbar 
ie ſo koͤunte ich es ja nicht ſehen. 


N, Gary Recht, Herr Gevatter! aber. die 
Bunt Butter zu machen, die Runſt Brod zu 
‚baden, dıe Kunſt, fo ſchoͤne Hepfel zu ziehen, 

“ die ıft Anfichtbar. \ Die haben die Menfhen nach 

nund nach erfunden, und ihren Nachkommen hıns 

* terlaffen. - Wer weiß, ‚wie wele-tahfend Jahre 

„es ſeyn mag, daß ein Menſch den Einfall hatte, 

aus der Milch Butter zu machen, und ein au⸗ 
derer den Roggen zu mählen, und aus dem Mehr 

le Brod zu baden.‘ Don diefen Leuten iſt nun 
ſchwerlich noch ein Knoͤchelchen voehanden. Aber 
das Unfihtbare, das fie der Welt hinterlaſſen har 

+ «ben, die Kunſt Butter zu machen, und Brod 

‚zu baden, die haben wir noch, ‘die. bleibg ewig, 

wenigſtens fo lange, . als die Welt ſteht. Und fo 

hinterläßt faſt ; jeder: Menſch etwas. Der eine 
die Kunfl, Das Sieber sw cutireu, der an⸗ 
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. Die Erſunduuz eines beſſen. Dias, ab 
* neiter, 


u Freilich geht es mit dem Unfihrbaren, twie 
wit dem Sichtbaren. Manche hinterlaffen viel, 
andere wenig, und noch andere gar nichts. Den⸗ 
ke er ſich nur einen guten Chulmaflr! Wie’ 
mel Gutes laͤßt er nicht zurud!, Wenn er aus 
der Welt.geht, und hat ein drehfig die 40 Jat⸗ 
rein der Schule redlich gearbeitet, fo hinterlaͤt 


| er war nicht viel Sichtbares — . 


w. Ja wohl! ja wohl! * u j 
3. Aber deſto mehr Unſichtbares. E⸗ine 


ganze Gemeine trägt einen Schatz ven guter Lehr? 


te bey ſich, iſt vernünftiger, beſſer und ehrifiliher 


geworden. Ein braver Prediger, . wie viel Gun 


fer: laͤßt dieſer zuruͤkk! Auf Diefe Art muß ja: 
die Welt nothwendig immer werftiändiger und beſ⸗ 
fer werden. Wir werden alle Jahre reicher, weil, 
wir immer etwas yon unfern Vorfahren erben, : 

0. 8 hört ſich recht artig zu. Moher: 
kommt es denn aber, daß eine Reunse keute ſo 
gewaltig unwiffend find? Ä ; 


B Wie geſagt, Herr Gevatter, es * 
mit der unſichtbaren Erbſchafft, wie mit der ſicht⸗ 
baren. Einige ar Tran betrogen, an⸗ 
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bere bifen nt mar “ Damit aan 
follen. 


w. Ich verfich rn nicht seht, ; 


B. Dane Menſchen unterichlagen das 
Bute, das unfere Vorfahren der Weit hinterlaſ⸗ 
» fen haben, indem fie alle gute Bäder, worinne 
es juſammengetragen iſt, dem gemeinen Manne 
ans den Haͤnden zu ſpielen ſuchen; andere wife 
-fen nicht, was fie mit der Erbfgaft anfangen fols'. 
den, indem fit es immer nad) dem alten Schlens 
Drian. fortmashen, ohne gute kehren anzunehmen; 

ogne auf den Rath verftändiger Leute zu hören, 

pbar ein gutes Buch zu leſen. 


Unterdeſſen geht doch keiner ganz leer aus, 
Weynah⸗ alle unſereDeutſchen Fuͤrſten forgen defe 
fer für ihr kand, als ſonſt. Das haben fie von 
"Den vieten weiſen uud guten Menſchen, die vor 
ibtien-Iebten, "geerbt, Wie vie Butes hat un⸗ 
fer lieder Kaiſer Leopold im vorigen Jahre geſtif⸗ 
tet. Mit den Türken hat er Friede gemacht, die 
rebelliſchen Brabanter, hat er mit Guͤte gewon⸗ 
zen, hat unferm lichen Baterlande, Friede unrd 
Ruhe geſchenlt — das Miet wir ag zu ge⸗ 
mn: Br er 
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wird ungefäßr go’ Sritionen, Per die Yofen, 
das Botenwefen, die Tranffteuer und einige eine 
“ zutreibende Schulden werden das’ Übrige bringen, 


Sn Hten December verordnete ein Dekret Der Mas 
tionalverſammlung, dab Dre den Proteflanten chi 


mals geraubten, Güter den Abkoͤmmlingen Der Pro⸗ 


teſtanten, die kit. 1685 Frankreich verlaſſen ha⸗ 
Wen, wieder gegeben werden ſollen, und: ſetzte feſt, 
daß dieſe Abkoͤmmlmge auf ihr Anſuchen sugelaß 
fen werden ſollen, ihren Stand zu beweiſen, oder 
ſich zu legitinuren, daß fie alsdann wieder in den 
Beſiitz der confiscirten Güter ihrer Borfahren. ge⸗ 
fetzt werden ſollen. Den Miniſtern ar auswd 
tigen Höfen wird aufgetragen werden, dieß Des 
kret allen; ia der Fremde: feßhaften, Branıpfeg 


bvexkannt zu machen,‘ und. man glaubt, daß dieß 
Geſetz viele vetanlaſſen werde, wieder in ihr Va⸗ 


zerland zu' kommen. Die Geiſtlichen. hoͤren wicht 


auf, Über Ungerechtigkeit u (hreyend daB man 
den lutheriſchen Kirchen im Eiſaß ihre Güter die⸗ 
der giebt. da man: ihnen doc ihre Beſitzungen 


nimmt, Es iſt zunerläßig, daß der Koͤnig emen 


I dringenden Brief an den Pabſt geſchrieben hat, 
daß er doch das Gewiſſen der Geifitichen durch den 


Befehl beruhigen wolle, den Dekreten der Natis⸗ 


pldanſannueg u genden N 
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Gefterreih und Geſterreichiſche Niederlande. 
Ulageuchtert die Brabanter nun die Oberherrt⸗ 
Schaft Oenerreichs wieder anerkennen: + fo ſollen 
doeh die von den böhmiiden Truppen nad) den 
Nirderlanden beorderten Regimenter, weiche ſich 


auj 12000 Wann belaufen,. dahin marſchiren.. 


Dirk foroht als die neuerdings ausgeſchtiebene 


Rekrutireing. die für Deſterreich, Böhmen und 


Pahren 30000 Mana beträgt, giebt zu vielea 
Muhmißunarn Anlauß. 

Antwerpen, den ı3ten December. 

VBey elegenhenned der gͤckiichen Revolution, 
die fich in dieſen Prpv: nien eränget, hat man 
‚geitern m der hieſi igen Katheoral> Kirche cın feners 
liches Te Deum uater wiederholter Abfrurung 
der Kanonen vom Schloſſe, und des kleinen Ge⸗ 
wehrs einer Dwiſion Grenadiere, Die in Parade 
vor der Kiche ſianden, augeſtimmt. I 
| Turkey und Rußlaud. Der Grokvejier 
giebt ſerren Unwellen uͤber den zwiſchen Rußland 
amd Schweden geſchleſ enen Frieden deutlich iu 
erkennen. Herrn von Heidenſtamm, welcher mit 
. dem Sharakter eines aufferordentlichen Miniſters 
von Schweden bekleidet war, iſt die Janitſcharen⸗ 
Wache genommen worden. — Die Ruſſen wol⸗ 


tee. ſagt man, wenn anders ein Friede die Sa⸗ 
che nicht ändert. mit einer Flotte bey Dauzig ers 


‚ farinen, und mit einer Laudatmee durch Polen 
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in dreufen enyaßtinge ſuchen. Inbeſſen alauhe 
man noch nicht an einen. Krieg mit deu Ruſſen, 
 ‚angeachtet ſich ſehr wefentliche Umſtaͤnde Deshalb - 
‚bemerten laſſen. Das kdaftige Fruͤhiahr wird 
es entſcheiden. — Die nach einem Verluſt von 
fünf großen Kriegsfäifien, welchen fie theils den - 
Kuffen, theils dem Winde zusufchreiben haben, _ 
su Conflantinopel wieder: angekommene türfifche - 

. Sloste befindet fich in einem ſo elenden Zuftande, daß 
kanm die Hälfte der Seemacht, welche die Tuͤr⸗ 
xn in dieſem Jahre hatten, ‚bey der Fortdauer 
‚des Krieges in See wird erſcheinen koͤnnen. Det 
Congreß zu Sziſtdve wird vor dem ısten Dei, 
"nicht eroͤffnet werden koͤnnen, und man iſt da⸗ 

‚ felbft wegen eine Beſuchs von der ruſſiſchen Flo⸗ 
tille, die ſchon ſehr weit in die Dongu hinein iſt, 
fehr beſorgt. — Ein Schreiben, des Gtoßve⸗ 
ziers meldet, daß Herr von Laſearow und die ans 


dpern raflifchen Commiſſarien am 7ten Octob ſein 


Lager verlaſſen habe, und daß alle Unterhandlun⸗ 
. gen abgebrochen ſind. Er ſetzt hinzu, daß er 
fein Lager bon Rucſchack nach Siliſtria verlegen 
wolle. Nach den letzten Briefen von Berlin for⸗ 
dert Rußland, ald eine Grundlage zur Sriedende - 


nterhandlung, den freyen Beßtz von der 'Crimm , 


und von Desfom, ſo daß Dr Friede noch 
veil rntſerat 4, won u. etwa der Koͤnig 
AR 


+. 





BE —_ 1 13 
son Preujen einen Schritt Ihut, der ſelbigen 
befoͤrdert. Man mil in Warſchan file gewiß 
wiſſen, daß auch ber zweyte Antrag des Fuͤrſien 
Potemkin, mit der Pforte : einen Srieden ohne 
preußiſche Dasroifchenkunft zu fchliefen, veruns 
gluͤckt ſey, indem der Großvezier den Kürften nur 
einen. gmonatlichen Waffenſtilſiand angetragen, 
am während dieſer Zeit unfer ber Vermittelung 
von Preußen, England und Holland an Beyle 
gung der Irrungen arbeiten ju Finnen, daß der 
Aufliihe Dberbefehlehaber aher hierauf erklaͤrt 
habe, daß er, vermöge feiner Dr-haltunysbefehle, 
bey der Ungewißheit des Erfolgs ſich Hierauf nicht 
einloffen könnte, als bis die Pforte vorher die 
Abtretung · von Sejakow und Akiermann als einen 
vorläufigen Artikel bewilliget hätte, wozu aber bee 
Sroßvezier, feinem Vorgeben nah, nicht bevoll⸗ 
maͤchtiget iſt, ſondetn von feinem Hofe die An—⸗ 
weiſung haben will, auf die Zuruͤckgabe der Ciim 
‚uud aller verlornen Pläge zu befichen, und üben . 
dieß zu fordern, ‚daß von der Unabhaͤngigleit der 
Moldau und Wallachey gar krine Ermähnung ges 
ſchehen ſoll. — Aus Bender Hat man die sw. 
 verläffige Nachricht, daß der General Ribas im 
den verſchiedenen Gefſechten, die ſeint Flotte mit 
der tuͤrkiſchen in der Doman gehabt, 24 mit Bes: 
brnewiteln für dit Urmee des Großreriers ne 
r a sie 
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beladene Echiffr aenommen, verſchiedene ändere 


iu dir ey geiprengt, ſich zwoer Batterien. :der: 
Etadf- Tulcza und einer Inſel jwifchen felbıgee 
und Ismael bemaͤchtiget hat, wodurch dieſe letzte 


Bey der Einnahme von Kilia ſollen die Ruſſen 


. über drittehalb tauſend Mann ihter beiten Trap 
pen Verloren haben Hingcaen. füllen fie einen 
nach · Brilom bejiimmten Mehltransport von 3ao. 
Alpaͤnnigen Wagen und eine Heerde von 2000 


Schafen, nebſt 100 beladenen Kameeten aufge⸗ 
fangen, und die aus 3000 Tuͤrten beſtandent, 


Bedeckung theils zusammengehaen, theils ın. die 


Siucht geiaat ‚haben... — Sollte Rußland üch 


weigern auf billige Bedingniſſe mit der ‚Pforte ° 


wu 
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- Friede u machen, fo iſt kein Zweifel, daß von 
den Handlungstreiberniden Mächten. anſehnliche 
Slottenin dem Archipelagus erſcheinen werden, 


dariit ſich Rußland des Handels in den tuͤrkiſchen 


Gewaͤſſern nicht bemeiſtern möge, womit auch 
Franireich⸗ nicht gedient ſeyn wuͤrde, denn man 
weiß, daß Rußland in dem fehwarzen Meere an 
der Ausruͤſtung einer Flotte arhrıten laͤßt, die-. ” 


zur Belagerung von Gonflantinopel beſiumt zu 


fe get. 
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Gladt ſich in „einer ſolchen Baae, befinser ‘ Daß. ne | 
ſch ohne Zweifel. bald wird ergehen ndflei, — 
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. A. % 15 ' 
" Eadig, den 16ten Nopember. 

Spanien Dieſen Morgen ıf ein Erpreſ⸗ 
fer mit Depefchen des: Hofes für der Gouverneur 
dieſer Stadt angekommen. Die Admiralitaͤt em⸗ 
pfieng zugleich Befehl, die finialiihe Fregatte, la 
Mahoneza, nach Ceuta zu fenden,. wo fie den 
"Mgefandten des Kaiſers vou Marofte an Bord 
"nehmen ſoll, weicher bier her kommt, um die 
KFriedensunterhandlungen in Gang zu bringen. — 
So wäre Denn and) von dieſer Eeite Friede 
fuͤr Europa zu: hoffen,“ Die Stoͤße des Erbes 
dens in Dran, „und. guf ſelbiger Kuͤſte, had bie 
zu 90mal wiederholet worden; 

L2utrtich. Die Reichstruypẽn haben fh 
am 1ofem- Nachmittags von Viſent weggezogen, 
md lieben auf der Anhihe unweit Herve. Mau 
erwarte:e nunmehr mit Ungeduld, ob Die bey Coi⸗ 
aeg, dren Stunden von Luͤttich, ſehrnden 3000 
Mann Farferliche Truppen fi auch noch in Finfe 
iger Woche ruhig hälten würden. - Die Lüttiher 
find ıhrentwegen fehr beforgt, alles Kütticher Mi⸗ 
litaͤr iſt in Beroegung, um nach Lüttich zu geben. 
Sie haben Songern, Haſſelt, Bilfen und St. 
Trond verlaſſen. — Maftricht, den ı4ten Dec. 
Nach dem nnangenehinen Vorfalle, derfih ig der 
Natht- vom Hten auf den roten dieſes zu Fellepont 
Difrte der Maas gegen Viſet über zugctiager 
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vernimme nan dab die. Sel6tröpgn re ind 


- Simburajfche zuruͤckgerogen haben. — Zu Luͤttich 


iß der Laͤtm jetzt wieder anfs Äußerfle geſtieger, 
alles greift zu den Waffen, und von St. Trond 
find 8 Kanonen herbey geholt. worden. _ Dem 
Berlsute nach haben die Luͤtticher einige Depn- 
tirte nach Srüflel, au den $. M. Freyherrn ven: 
Bender, abgefhidt, nit eine beſtimmte Erklärung 
einzuholen, ob die R:R. Truppen beordert ſeyn, 
an dem Erefuttonsgefchäffte wider Luͤttich Antheil 
zu nehnen, ehe und bevor Die unter handlungen 
darüber zwiſcher Dem Suchöfen. gecadiat tem | 


| wuͤrden. — 


Bennifähte Hachrichten. 
Nan Beginnen ſich die Entwaͤrfe des Sarbiak 
ſchen Hofes au eutwickelu. Die Armee iſt mit 


6000 Mann vermehrt, und bey den katholiſchen 


Schweiterkaatens um bie Erlaubniß angefucht 
worden, "noch 2 Regimenker auf ifrem Gebiete ' 


anwerben zu duͤrfen. Des Truppen in Piemont 


and Savohen iſt der. Befehl zugegangen, ſich auf 


den erfien Wink marfchfertig zu halten, Alle Er⸗ 


RB . 


\ 


forberniffe zum Belding werden herbeygeſchaft. Der 
Gage wach wartet der König lediglich auf Die 
Entſchließung eines fchern Hofes, ehe er ſeine Ah⸗ 
Ihren du ven Tag giebt. — Hert Wilberforce 


Nachte m englifhen Parlament neulich wieder dert 


Uatrag, den. Sklavenhandel in Ueherlegung ı w 
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Ehüringem 


Zweytes Stüäd, 
u 1991 
— — 
Braun von den ſchaͤdlichen Oblleanpen u 
ihrer Vertilgung, 
mi Byte 





Pu wie plaujt 6 denn eigentlich der Si 
truwichler fort? 


B. Sobald die Abeaddaͤnmerung in den 


Monaten Detober, November und- December eins 


briht, fo Fannman diefen Schmetterling bey dem 


Scheine einer Laterne ſich begatten fehen. Das 
Weibchen, welches fo, wie das Männchen, den 
Sommer über als eine Heine braune Puppe in 
der Erde lag, koͤmmt nunmehr aus derfelben here 
vor, und kriecht langſam und anbehoͤlſtich an dent 
Stamm u bins. 


. Alſo bleiben Biefe Söueneringe f . 


ange in In de Erde liegen? ? 
. u un >. 5 . w. 
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©, e⸗ iſt vo. zu " berrunbern! Yale 


immer geglaubt, .bie Eonne wäre es, Die bie 


Puppen ausbeitere, daß die Schmetterlinge Hera 


auskriechen könnten. Hier geſchieht ia aber. das 


grade Gegentheil. 
B.. Warum denn bag Gegentheil? Kann 
es denn-die Sonne niht.auch bewirken, aber freie 


lich nur dre Sonne, bie in den Herbfimpnaten | 


ſcheint. Die Puppen. der Maykaͤfer werden im 
. May und Junins ausgebruͤtet, und die Puppen 
des Blauͤtenwicklers im Oftober, November un 


. December ‚Mes hat feine Zeit. . oo 


W. &o läßt ih .denten. "Nun erzͤhl er 
ar weiter, ich bins fo neugierig, 07) deu Vertil⸗ 
gungsmitteln. u 

3. Ein fehr feiner, ung aber gänzlich un⸗ 
- befannter Sinn giebt dem Maͤnnchen achricht 


von der Ankunſt des Weibchens. 


m. Ich glaube ſie riechen es, ſchen Eins 
Ei he es freilich nicht, wenn ed dunkel iſt. 
B. Immer giebt es aber’ eine größere Men⸗ 


\ ge Männden.. old Weiden, nad ſe fommen 


auch niele herbepgeflogen nnd befuchen es. Diefe 
naͤchtlichen Zufanmenkinfte dauern ſo lange fort, 
bis ein fo flarker Froſt einfält,; daß die Dbere 
fläche der Erde ganz oefchioffen wird... Sunfilafe 
ka fe ſih Dur Eine ab⸗ Wutcrung, In 
DM 








— “ 
Imre Kälte, Wind und Regen Binder, ihre Bus 
famnmentänfte fortiniegem » - 

W. Ich glaubte der Froſt wuͤrde ein wen- 
tel zur Vertilgung dieſes Juſekte ſeya? | 

B Bey Leib und Leben nicht. Ich babe 
Se bey fingerhohent. Schnee und ſehr ranber Luft 
eben fo ‘munter, als ben gelinder, ſchoͤner Wit⸗ 
terung herumflattern ſehen. 

Ein Weibchen legt faſt eine unglaubliche 
Menge Eyer. Ich babe etlichemal welche in eıne 
Schachtel eingeſperrt, aud immer von eineni 
3 bie 400 Eyer gegäblt, 

W. Dehäte.der Himmel! 400 Eyer won 
einem Weibchen, nad alſo auch 400 Raupen! 
BD Natuͤrlich. Brauche man ſich dahes 
wohl noch zu bervundern, wenn man die Obſtbaͤu⸗ 
me, die dicht voll Bluͤten ſtehen, oft in grey tar 
gen ganz kahl abgefrefien ſieht _ | 

W. Wenn es-fo if, nicht; ‘ 

B. Zu der großen Sruchtbarkeit dieſer In⸗ 


fettes koͤmmt noch, daß es derſelben eine berrächte - 
‚tiche Menge giebt; dem man kann auf einem ein⸗ 


sinen Baume oft gegen 20 Weibchen finden, die 
alle ihre 3 bit 460 Eyer richtig legen. 
W. Was er nicht fagt! Ä | 
8: Daraus laͤt ch alſo abnchmen, daß 


4 


“ eine vergebliche Brühe ſeyn mirde⸗ dis (how - 
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ausgekomnene junge Brut, ober ‘bie Kunden 
durch Aufſuchen oder Ablefen vertügen zu molleg« 


M., Das glaub ih wohl, Wer in aller 


Welt wollte denn von cinem Bayıne. 8000 Häup 


ben ableſen. 


"2 Man wüßte vntheder wi die Sqwetter⸗ 


uünge ader:die Eger auszurotten ſuchen. 


W. Die legte wird, deucht mir, one 


“ beſte ſeyn. 


Bl Die &per: find aber fehr ‚Heis, kaum 


| balb. fo gioß, ale ein Mohnſnamenkorn. 


W. Da müßte man eine gute Brüfe: ba⸗ 
ben, wenn man Be ableſen wollte. 
De Ja wohl Den ganıen Winter Aber - 
Bleiben fie hrgruͤn, im Fruͤhjahr, wenn die Sons 
ne auf fie ſheint, werden fie ziegelroth, und als⸗ 


| dann, wenn idas Raͤupchen darin ſchon feine Voll⸗ 


kommenheit hat, und ausknechen will/ wen 


de dunkelblau. 


W. Allein wo ſetzt den der Shmeterliug 
feine rt ad? 
Er ſetzt fie nach Verſchledenheit der 


. —* entweder au eine oder mehrere Girlie, 


J Sat. 


ab, und‘ vorzüglich: an ſolche die mit Woos ‚de 


waqſen find. 


tr Su Mes I ai Das Zap feine 
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Bta Mie gefagt is Moos; daher:koͤnute, 
"es denn auch, daß die Blüten an alten Baͤnmen, 
die mit vielem’ Moog befegt And, immer eberabe 
gefreffen. werden, als die an jungen, bie menig 
Sroos oder Feines haben, . „Ja man wird finden © 
daß Die jungen Bänme, die (fein. Moos haben, 
gar feinen Schaden vom- Hlütenwickler aus zuſte⸗ 
ben. haben, und faſt immer Dbil tragen. 
Wghenu nämlich nicht üble Wilterung 
uber ändere Zufäle die Bluͤten, serlüöhren, 
B. Das vorficht fich von Sebi, — 
Yinter dem Moofe liegen die Eyer in einer 
ſichern Verwahrung gegen Wind und Weiter und 
gegen audern Nachſtellungen. Da die Eyer, ſo 
wie das Moos, grauͤn find, fo klettert mancher 
Baumlaͤufe: und Specht. vorben, - und: fieht ey 
aid. Man kann fie. auch nit mit bloßen Yun 
gen ohne Vergrößerungsglaß unter.dem Moos hex⸗ 
ausfinden; kann ſich aber von ihrem Dafeyn uber» 
jenaen,. wenn man im Fruͤbjahr das Moos fanft 
abreibt, und es einige: Tage in der Wärme liegen 
laͤßt, da denn die Eyer siegell@th werden, und 
Eine zweyte Stelle ind gewiſſe Buͤſchel ab⸗ 
getrockneter Blaͤtter und Bluͤten, die mar. it 
einigen Gegenden: Klasten nennt, melde ſich um 
die Tragknospen gelegt und. zuſammengewilelt 
haben. Bz3zWw⸗ 
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.. W. Die fan man jene; fehr leicht entdek⸗ 
(7 da die Baͤmne Feine Blaͤtter haben, J 
B. Man kann fie auch ſeht leicht erreichen, 
beil ſie nicht: an den 'äußerfien Zweigen der Baͤu 

wie fen: Ja dieſen Bäfchen ſetzt der Schmets 

terling gleichfals feine Eyer ab, aber nicht in 
Zaoͤufchen zuſammen, ſondern wn mon 

X.. Da khnnte man fie leicht vertilgen. 

ur E B. Das daͤchte ich auch. 
3 "Drittens findet man fie bey den Herzkirſch 
“ bäumen an. den abgefiorbenen Eitinen: Aeſichen 
Bufenzam diden Ende... . — 
“WO Was find denn das für Aeſtchen? | 
“Be Erfinddieein: odergmegiährigen Tele . 
be, biesaus ſtarken und.’ dicden Aeſten ausgebror 
en, oder von der Bluͤtenwicklerraupen und am 
dern Raupen abgefreffen, beſponnen alſo im 
Wachsthum gehindert, und endlich badurch abge⸗ 
korben ſind. Sie fallen leicht in die Augen, weil _ 
ſi feine Tragknocpen haben. Viele derſeibes 
‚find ſchon abgewittert, daß ſie auf einen geringen 
Stoß Herunterfalleh, andeve ſitzen aber dagegen feſt. 

W. Ich kenne fienun fon.  .-- 

| B. Unten an den. abgewitterten Enden diefer 

Aeſichen hat ein jedes derſelben einen Heinen Zae 
pfen, welcher in die zurädgeblichene Deffaung des 
.. Yeoben Aßes einpaft. Na. dieſem Angel 
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. Yapfen, edmlich 4wiſchen diefem und der Diefie 
sung im flotten AR, ſetzt Der Schmetterling [eine 
Eye fi. Ä | 

.. W. Wie vorfihtig und beſorgt doch diefe 

Chicte And! 
8. Nimmt ‚man ein folhes abgewittertes 
Aeſchen im Fraͤhjahr ab, nachdem einige Tage 
hindurch warmer Sonnenfihein geröefen if, weile 
Geh oft ſchon im. April, gewoͤhnlich aber erſt im 
May geichieht, ſo if die junge Raupe water che 
nem Meinen Geſpinſte fhon da, entweder dicht 
an dem kleinen Zapfen, oder in ber Drfinung die 
im Baum entſteht, wenn man Das Zaͤpfchen her⸗ 
ausbricht. | 

Dieß find nun die Stellen, wo der Blüte 
aller feine Ener hinlegt. O , 

. W. Und wie vertilgt man fie? 

B. Das täht ſich jetzt wohl leicht errachen, 
wenn man nur erſt weiß, auf weiche Baͤume er ſie 
Iegt; und das ſiad vorzuglich die Serzkirſchbaͤn⸗ 
me, Aepfelı und Birnbäume, Geltwer seht 
er auf Pflaumen s Zurtfejchen » und andere Baͤume, 

w. Jene ume teiniget man alſo om 


Be? ’ | 
83. Bar recht. Dieß thut man befondeng. 
pi — an (pätelien aber an Anfang des 


. ’ s 4 
Er B4 | w. 
. . 5 . 1 
⸗ . ..r . 
3 ‘ ' = 











u 4 . Pd .. r . 
R .. 


u 


/ 
ss 


. 
“ . . 
« 
‘ . I .- . 
. x ‘ 
N ’. * 
44 Ä 
D 
. 
\ * 
x . 
. f ‘ 
[4 


\ 


Bin laufen, und. Verwuͤſtungen anrichten. 


n w. Das. ift ja grade eine zat, woher 


‚Sandmann am twenigfien zu thun hat, id —— 
ſeine Gaͤtten am bequemſien reinigen kann. * 


Bi, ch nehme dazu eine etwas ausgehoͤhlte . 
Baumkratze, beſteige jeden Baum, und kratze dat 


Moos, das am Stamm und an den Aeſien ſitzt, 
von oben herunter reinlich ab. Die Jungen zuej⸗ 
ge fege ich mit einer harken-Wärfte ab, 

W. Das foll gleich diefen Winter nachgen 
macht werden, vnd ich. denke, ich will auch mane . 
chen Nachfolger in unferm Dorfe finden, 


B. Das Moos laſſe ich aber nie urter de | 
Bäumen liegen, fondern grabe es ein, oder werfe 
8 in die: Miftjauche, 


W. Dieſe Vorſicht iſt, deucht mir, voth⸗ 


| wendig: denn fonft Funnten ja die Raͤupchen do. 


unter den. Bäumen auskriechen, an den Stamm 


(De Bortfegung. folgt.) Be 


| Dem Herrn Baſedow, dem es Deutſchland von. 
Bantt, daß feine Kinder itzo beſſer, als ſonſt, erzos., 


gen werden, nie dieß im vorigen Jahrgange iſt ges 


...% 


geiget worden, ‚will man zu Magdeburg, wo.feine, 


BGebeine ruhen, ein Denkmahl errichten. ieientgen 


meiner Leſer, die feine Verdienſte au ſchaͤtzen willen, 


Und dazu einen Beytrag geben wollen, koͤnnen ihn 
einſchicken, entweder nach Dragbebure an den Here. 


Döhmprediger Luͤdeke, sder andie Erziehunganſtalt 


zu Schnepfenthal, — Befädte Erziehungsanftalt 
waaiigt dazu einen Louish’or. 
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. Frankreich. Die unaufdärlichen Unruhen, . 
welche‘ bisher.in Diejem Staate, bald hier bald.’ 
dort entfianden, find auch natuͤrlicherweiſe ind neue. 
Jahr uͤbergegangen; ja man befürchtet jetzt mehr 
als jemals Bürgerkrieg, ja auch Krieg von, 
- außen Her, von folden Maͤchten, die ſich durd. 

"Die neue franzöfifche Conſütution, in ihren Re 
ten für gefränft halten. — 

. Die neueften Nachrichten find folgende: Der. 
Sourier an ben Pabft fol wieder zuruͤck gefoinmen, 
ſeyn, und allen. Bijchöffen und Geiflihen Den - 
mwöhlmenneuden Nath gebracht haben, fie mögten - 
ſich nur nach den Beſchluͤſſen der Nationalverſamm⸗, | 
lung tichten- Was der. Pabſt Hierin zu fagen habe, 
hat bisher noch Fein vernünftiger Franzoſe einſehn 
Tönnen. Man fagt, vs märe beffer gemefen,. der, 
König Hätte nicht an ihn geſchrieben, ſondern fos . 

gleich das Dekret befiätigt, wodurch die Geiftlie 
* verpflichtet werden, zum Beſten der Revolu⸗ 
tion einen. Tid zu leiten Man dringt jetzt auf 
bie Heflätigung biefes Eides. Der König hat 
fie, der neuefien Nachrichten zu Folge, gegeben 
und. yon So Seifilichen ift der Eid geleiſtet more 
N den. Dieſe geiſtlichen Herren haben indeß nicht 


. flüill geſeſſen, ſondern uͤberall, wo es gehn wollte, 


vornehmeẽ und geringes Volk gegen die Beſchluſe 
— —8B5 der 
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u ber Netieneiverfonmifirng. eufgeheit, heie Mm. 


das Mein der Berfitichleit einen Fleinen Einariff 
machen. Ein ganzes Departement hat Deputirte 
au die Nationalverſammlung geſchickt; und fir eds 
ſacht, die Aſſignate (Papiergeld, Das jene Bere 
"fammlung brauchte/ um die dringenfien Staats⸗ 
ſchulden in besablen ; es wird als baares Geld 
Betrachtet, und die National: fonft geiflüchen und 
koͤniglichen Guͤter dienen ihm zur Hypothek) ſamt 


den Verkauf der geiſthchen Guͤter einzufiellen: CE - , i 


hat zugleich darauf gedrungen, den Proceß wegen 
bes Laͤrme vom Seen und Ofen DM. 1789 forte 
“-qufehen. Der Verkauf jener Guͤter iſt dadurch 
wicht wenig gehemmt worden, fo nie auch bdadurch, 
daß mehrere Betrüger Papiergeld nachgemacht / 


und in Umlauf gebracht haben. Unter dieſen um⸗ 


fhiͤnden iſt Die Gaͤhrung der Unzufriedenen gegen 
bie. Nationalverſammlung in mehrern Provinzen 
heftiger geworden, und durchganz Frankreich vere 
breitete ſich das. Geruͤcht, zu Turin, in Italien, 
rottirten ſich framoͤſiſche Flüchtlinge zuſammen, um. 
gegen die Rerolution nnd Die Nativnalverſamin⸗ 
‚ ung iu Felde ya ziehn. Zu Lyon find 3 Perfor 
nen gefangen geſetzt, bie einen geheimen Briefe 
wechſel nach Turin geführt haben ſollen, und hier⸗ 
of wurde dus ee ui: Schar Am . 
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HG ollarmein, es würden ans Stalten, Puremburg 
and Flandern Armeen eınräden. Die Departe⸗ 
mentsregierungen fangen an, die Nationalgarden 
1 bemafinen und die Nationalverſammlung bat 
den Befchlertbeilt, z oooo Flinten aus Den Zeuge 
haͤuſern herzuaeben. — Auf den meitindifchen In⸗ 
fein acht alles noch bunt Aber. Die Sklaven bar _ 
Ben. ich auf Martinik empört, Wohnungen det 
- Europäer verwäftet, und mehrere Weiße ermordet; 
Es heißt, Die Feinde der Revolution hätten Deng 
‚Könige vorgefchlagen, nach den Veiederlanden su 
entflichn, unter dem Vorwande, feine Sache fep 
bie Sache aller Koͤnge in Europa, md ein’ Bes 
genrevolntion ſey in Frankreich eben fo leicht, als 

ta den Öfterreichifchen Niederlanden. Der Koͤnitg 
len durchaus nicht gemogt, and ſogar an den Koͤ⸗ 
nig von Sardinien geſchrieben haben, er. kennt 
das Vorbaben der franzäfifchen Blächtlinge. Wenn 
fie fich fo weit vergeffen foliten, bewaffnet in Frans 
reich einzudringen, fo mürde er ſich felbR gegen 
fie an die.Spige feiner treuen Bürger fen. — 
Die Nationalverſammlung hat befchloffen, daß alle 
in Aemtera ſtehende Perfonen, ſelbſt die Pöniglis 
den Prinzen, binnen einen Monat den Bürgerei® 
biegen folen. — Der Rourier an den Pabſt fol 
am 2 3flen nad) Parig surüdgelommen fon, — 
weine ensopäiiche ae ſollen ſich “ein, 
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hahen⸗ mit aller heer Gewalt · dem Loͤrige vos 


u Sranfreich: fein voriges gefezmäßiges Anſcha 


wieder zu verſchaffen. 
Tuͤrkey. Rußland. Die Ruſſen ofen 
auch Iſaczi, eine beveftigte Stadt au der Donau; 
. in Bulgarien, weggenommen haben. ;: Die dad . 
ſelbſt gemachte Beute folk fo groß feyn. daß Po⸗ 
temkins ganzes Korps damit über 8 Monate vers 
- pflegt werden kann. Nach der Einnahme von 


Sulcza, welches in eben def Gegend.Itegt, haben. 


fie. 4000 rärfifche Cavallerir yurädgefchlagen, vor 
denen 100: Mann blieben. . Set ficht die-Eree 


berung emails bevor... Uber ohne Zweifel mern - 


den die Schugengel der Türken, -Die 3 verbunden 


nen Mächte, das Ihrige thun, den Petersburger | 
Hof zum Frieden zu bewegen, und dadurch alle - 


dergleichen Erobefungen zu ABafler-zu machen. 


. Preußen, England, Polen. -Engkınd. | 


hält es gür.näthig, „feine Macht nicht: villa auf 
den Friedensfuß zu ſetzen, denn es fönnte ſeyn, 
daß eine Flotte in. der Offer. noͤthig waͤre. Im 
englifchen Darlemente wird. die Sache jent in Ue⸗ 
beriegumg genommen. In Preußen ſtehen 3 
Korps,. die zuſammen eiwa 60 bis, 70. tanfend 
Mann ausmachen. Das’ Hauptkommando dar⸗ 


Über hat-der Generallieutenqut von Uſedon. Don 
der Verbludung, weiche Polen mit Der Pforte ges 
W 7— macht 
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ot heh iſt · ſchoa Erwähnung geſchebn. Eie 
iſt ausdruͤcklich gegen Oeßerreich und Ruß.and ge⸗ 
ſchloſſen worden, um fd gegenfeitig feine Beſi⸗ 
zuggen gegen beyde Mächte zu ſchuͤtzen. Sollte 
Dieter Traktat gleich in Ausführung gebracht wet⸗ 
den, ſo erhaͤlt Rußland auch von dieſer Seite her 
Hinderniſſe, wit den Türken zu machen, was es 
will. Daß in Polen von.der Vermehrung der 
Armee bis zu 100 tauſend Mann von neuem ſiark 
geſprochen wird, ifi allerdings wahr, Der neue 
Reichstag iſt am 16ten erüfinet worden, und ſene 
dadurch von uruem belebten Unterhandlungen wersa « 
. den den Erfolg bald an den Tag legen,  Fuden 
- Befannten Kronfandidaten, dem Churfürften von 
Sachſen, dem Herzoge von Braunfchmeig, von 
Eüdermannland (Bruder Des Königs von Schwe⸗ 
Den) nnd.dem poiniſchen Fuͤrſten Poniatowski, 
ſetzt man auch jetzt den König von Schiniden ſelbſt. 
VGeſterreich. - Der preußiſche Geſandte Kur 
cheſini iſt am sten December zu Sziſtowe ange⸗ 
kommen, und von den tuͤrkiſchen Deputirten mit 
vieler Freundſchaft aufgenommen. Der öfterreichis 
ſche Gefandte wurde fogteich eingeladen, von Bubs 
kareſt dorthin zu lommen, — Die Geiſilichkeit 
and ein Theii der kathouſchen Stände ig Ungarn, 
“ ‚hat gegen, das vortrefliche EdıFt Leopolds wegen. 
det Protetunsen Worellungen gemacht. Sie. w 
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Sin: eine Deputation au Eenpols aeſchiche. | 75 


Proteftantifcher Seite iſt tm Gegeutheue anch eine 


iu Wien eingetroffen. Der Kaiſer iſt au dem, 


Shaſlati⸗ tranf, beſſert ſich aber ſchon wieder. 
. Der Waſſenſnlſiand von oͤſterreichiſcher un 

rarkiſcher Seite wird genau beobachtet. — Der 
vortreſiche Lebpold errichtet Takt eine Hoflommiſ⸗ 


ſon, bey weicher Beſchwerden, Wuͤnſche, und Bitten | 


‚ Ver Landesſtaͤnde alter Provinzen: angenommen, 
ı Das Beſte des Randesregenten, der Staͤude und 


des Landmannes auseinandergefent, erwogen und 
alles zu aller Zufriedenheit betrieben werben fol. 


Der Eribersog Sranı it Praͤfes von dieſer Come 


iſſion 
. Vliederlahde, . Der Geiſt der Eorpdrung 


AM bey weitem noch nicht in allen Städten gedaͤmpft 


ee äußert ſich foger noch gegen die Oeſterreichif. 


Soldaten. Beſonders halsſtarrig iſt die Geiſt⸗ 
lichleit und das Voll zu’ Antwerpen. Schild⸗ 
wachen hat man ermordet gefunden, mauch⸗ Sol: 
haten find heimlich‘ erſaͤuft oder ſonſt ums Leben 


gebracht. Der Partheygeiſt zeigt ſich wieder durchs 


Eolarbentragen. Aus Bruͤſſel ſchreibt man) es 
fey dort alles ruhig, die Anzahl ber Deftetreichee 
belaufe fc in den Miederlauden auf 43,006 
WMann. 9000 gie man als + Bein Drifr 
fe aM. 3 
Be ‚ki 
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Lũttich. Die Erefstiondtrupyen And im 


Limburgiſchen, underwarten da die Befehle ihrer 


Höfe und die Direction der Regierung von B:dfe 
fel-_ Die Luͤtticher Randen bey Viſet und beobach⸗ 
teten die Grenzen. , Aus Maſtricht fHıcabt man, 
der Kaifer werde: der Erefution zu Hülfe kom⸗ 


wien. Vom Feldmarſchal Bender fam am 19, 


cin Konrier in Luͤttich an, mit der ernfihafeen 
Aufforderung, 05 mar fih dem Ausfprud "des 


‚Nerhstammergerichts unterwerfen. wolle oder nichts 
‚Die Antwort fol ja geweien ſeya. In der That 


Bat das Reichskammergericht die Regierung dee 


‚Detierreihifhen Niederlande zur Hülfe gegen die 


kuͤttichet quigeſordert. Am 26 ſten Dec, ſollen 


"die kaiſerlichen Truppen wirklich in Lüttich einge⸗ 


roͤckt ſeyn. Viele Bärticher haben ſich geächtet. 


Nach ſpaͤtern Nachrichten aus Lürtich iſt dieſe Nach⸗ 


richt zu fruͤh denn am zoſten Dre. ermahnte der 


Diagiftrat von Loͤttich die Bärgerfchaft, die Oeſer⸗ 


re chiſche Truppen, die ſich zwar noch nicht naͤher⸗ 


ten, als Freunde anfinucehmen, die Kokarden abe 
zulegen u, ſ. w. 


u Dermifte Nachrichten. 


. Regensbarg, nom 2 oſten Dec. Die Be⸗ 
ſchwerden ver Elſaßiſchen Stände gegen die Na⸗ 


tıonalverfammlung, werden Bey dem Reichstag ſehr 


| Bingen? betrichen, — Die Nationaloerſamm · 


— ‚ tung 


32. ” | RE | 
“Jung fon-den: Anttag gemacht haben, nidflent Be⸗ 
L vollmaͤchtigte hierher su ſchicken, um mif dem ver⸗ 
ſaminelten Reich einen Vergleich zu ſtiften. — 
Seitdem man in Conſtantigopel Kenntniß vom 


der franzuͤßſchen Revolution hat, iſt die Regierung 
darauf bedacht, dainit nicht die Ruhe geſtoͤhrt 


| - - werden Fönne,denn ein Mufelmann fol dreifie genug 


geweſen ſeyn, dem Volke zu / ſagen? Es wird ſehr 
ſchlimm mir uns gehen, wenn wir dem Suitan 
moch ferner eine andere Macht uͤberlaſſen, ale Gu⸗ 
tes zu thun, und wenn wir unſere Koͤpfe ſeinem 
und feiner Miniſter Eigenfinn darbieten. Er ward 
arretirt, allein da er ausrieft "Die Franzoſen 
2 wilrden ni nicht fo ungerechterweife auf ihrer 

7Ditte nehmen laffen,- fo zwang das Velf die Wa⸗ 

he, ihn Poszugeben, und fuͤhrte ihn im Triumph 
Aach Haus, wo oͤber deſſen Thür Die Leberſchrift 

ſteht: Dieſes Haus ſteht unter Dem Schutz des 


| Voltes. — Die Engländer haben für 4 Millio⸗ 


nen kurferne Knöpfe verfertigen laſſen, moranf die 

=. Mortes Die Nation, das Gefetz und deri König 

finden, welche ie nadı Sranfreidh ſchuten mol. 

-. ten. „Da man aber folthes, noch bey Zeiten er⸗ 

fahren, fo hat man befohlen, daß die Knoͤpfe der 
Mationaigarde nur in einem Kupferplatte über 

| eine hölerne Forme beftchen fölen, I 
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Daher folgenden Tas, ‚Bald früh, id mein Re 
fegefahrde, ;der, wir Er mir den vorigen Abend 
geſagt hatte, dei Herr von Aſſof Dieß, be Con⸗ 
Pant! wollen wir fort nach Amerifa? 

& Seid bie ich bey det rd, 

8,4. Ihmid. Ein voer ih 
iiwa⸗ dic Bir die Seele hätte ich geſorgth 
Run will ich auch ug eins Eorge auf ven Ket⸗ 
yet vervenden. Ä 

Ste tollen berrnefbiid fräbfäden? 
wag- valangra Crof dh mil vu Bin bey De 
Wirthe beſtelen. | 

V. A. Das ken Zeit, Bedor * 
6 erſt tech riwas wichtigerrs tan Rich et 
injehen wi, ß Homme, ei mit. rn 
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Da gieng er denn zum Srunnen, wufch id 


Neiſt dant DE. Augen abs, hernach das Geheht--,. 


und die Ohren,’ wuſch ſich auch recht lange Fine’ 


u Sg | 
x: BE BE 90 


ter den Dnten, Dann rieb nf ‚die Zähne mit 


Tabacksafche aß, Datın ſpuͤlte ek den Mund mit 


. Maffer au8,; "und trank endlich ein ganzes Glãs 


von’ Waſſer, fo kalt als es aus dem Brünnen 
kam. Ach! fagte er, da er es gettunlen hatte, 


. des qedun in vn 


J. Um Gottes Bil! was dachen Sie 
denn mit dem kalten Waſſer im nüchternen Mär 
gen? ih daͤchte Sie muͤßten das Sieber de: 


| Jommen. 


B. A. Das hat man mir in meiner Kind⸗ | 
heit immer auch vorgeſagt, da mußte gleich, wenn 
ich aus dem Bette kam, der Kaffee da ſeyn. Seife 
dem ich aber .bey,meinem Großvater geweſen big, 
trinke ich jeben, Morgen, in Glaß Wafer,. und 
habe nicht nur fein Sieber, fondern befinde wid 
auch rat wohl; daben. 


3gId pflege auch ade Morgen mein Ge⸗ 


ſicht zu walhen, aber fo vide ie, * em | 


Habe ich mir die gegeben; ?: . 


x ‚ 


2. * Er vuge doch ni ale Dre a Ä 





3 -— 33 
“ « 


J. Da waͤre ich ein ſchlechter Menſch, wenn 
ach dieß nicht than wollte, wu 


V. A. Iqh halte auch nicht viel von einem 
Wenſchen, der mit, ungeputzten Schuhen geht. 
Mehr aber noch, als für das Putzen der Echahe, 
ſorge ich für das Reinigen der Dhten, Augen. 
und Zähne, Denn menn ein Paar Schuhe zer⸗ 
riffen find, ‚fo laſſe ich mir andere machen, Aber 
Zaͤhne und Augen, wenn die einmal rumirt find, 
kann maun fü geſchwind nit, wieder machen In Ten, 


v0, Das iſt mohlmaht. Eofte denn das 
falte Waſſer aber wirklich für Ku und Zaͤhne 
ſo guf ſryn? 

V. A. Das verſteht ſich. Er min“ alle⸗ 
mal Vader, wenn ich in einer Zeitung eine nis 
verſaltinctur, ãine nniverſalmediein, einen Lebens⸗ 
balſam, angekuͤndigt leſe. Womu diefe Kuͤnſte⸗ 
leyen? Wenn es eine: Univerfalmeditit, eine 
Univerfaltinctir, - einen Lebensbalfam giebt; ſo 
iſt es ein feifches, helles Weſer. Wenn ich 
Kopfweh habe, ſo waſchẽ ich den Kopf init kal⸗ 
ten; Waſſer, um die Augen ga ſtaͤtken, waſche ich 
‚Fe mit friſchem Waſſer, um die Zähne geſund zu 
erhalten, mache ich die Ohren, und den Mund 
fpile ich damit aut, trinle es, zum den Magett 
@ 3 ' in _ 
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zu faͤrlen und das Blet damit aerthien, bite 
mich drinne, um die Nerven damit zu kärtng.. 
verwunde ic mich, ſo waſche ich die Wunde da⸗ 
mit aus; gehe ich in die Kälte, fo ſiecke ich hie 
Füße er in kalt Wafler, erodne fie hernach ab, 


and wenn ich viel von der Kälte gelitten habe, \d | “ 


Necke ich fie wieder drin. 
g. und il fo eine woßlfeife Sache! | 
RW, Sreiih. _ Der liebe Gott kath, 

In der Welt fo eingerichtet, daß alles, was wir 


gu unferer Wohlfahrt: nöthig haben, wohlfeil MM, 


Die frifche Luft um. Erempel : Uber manche Len⸗ 
Ye haben. zu dem Sachkn, die wohlfril find, gar 
"Fein Zutranen. So dachte Naemann, der unwil⸗ 
Je wurde; - als ihm der Prophet Eliſa rieth, ſich | 
im Srdane zu baden, und fo benken viele vog 
Bnfern vornehmen Leuten, und viele von den Buͤr⸗ 
gern and Bauern, “ Was helfen fol, meynen 


Ze, das muß Geld koſten. So ıfs auch mit den 


Zahnpulvern, den Zahntinctüren u. d. g,, weil 
dieſe aus vielen Sichen mſammengeſetzt find, und 
Geld koſten, fa erwartet man große Dinge dadon. 
rein Großvater mar ein Mann von fiebensig 
Jahren, ‚hätte alle feine Zähne noch, und konnte _ 
HDaſelnuͤſſe damit aufbeifen, und diefer hate Teig 
anderes Zahnpulver and keine andere Zehurinctur, 
as Tabacksaſche. 
PP 3. Men 
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J. Man -fohte aber meynen, die Tabake 
aſche wäre eine ſcharfe Sache, Die die Zahne 18 
fehr anstıff. 

— B. A. Das fohte man freilich meynen, und 
viele kLente meyntn es auch wirklich. Allein mein 
Grabvater, ein Mann von febenzig Sahren, dep 
die Zähne mit Tabacksaſche pugte, Fonnte Haſel⸗ 
ruͤſſe anfheiſen, und ich, der icheben das thue, 
kann auch Haſelnuͤſſe qufbeijſen. Hingegen kenne 
ich viele Leute, die Zohnpulver und Zahntinctut 

brauchten, und doch feine Hafeinüfle aufbeileg 
köonen, weil ihnen entweder die Zähne woͤrkeln, 
oder — weil fie ihnen yicht mehr. wadeli. RL} 
anterfcheide ımnier Meynung and Erfabrung, 
run zehn Menſchen, „und hundert nad tauſend 
nnd eine Million Menſchen, ja ale Menſcher, | 
die in der Welt find. mepnen, ‚daß etwas ſchaͤd⸗ 
lich fon, und ich habe es erfahren, an wır und ' 
an vielen andern, daß es gut iſt fo kehre ich mich 
an feine Meynungs, ſondern haudele me meiner 
hr 

3 Hum! Ham! uf biefe ai heme ich 
ja gar vieles dieſen Morgen ſchon gelernt. Das 
muß ich doch is mein Reiſebuch einſchreiben. 

BR ſchric eb ein. Während dem ‚Cine 
sehen fe ea aber ein, daß der dat. von 
“3 0:0: 
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” Afof auch gefngt Hatte, daß er Ar feine Seele 
s geförgt habe, Wie haben" Sie denn, fragte ih; 


fuͤr ihre. Seele aeforgt? 
V: A. Es iß mir lieb, daß er fh darnach 
erkundigt dat. So viel ich weiß, if die Seeld _ 


an jedem WMenſchen das wichtigſte. Daher ſorge 


. id vor allen Dingen, an jedem Dongen, erſi fie 
die Seele, dann foͤr den Körper, "fer ner für die 
Schuh und. Stiefeln, hernach zieh ich meine une 
auf. Ss denken aber freilich nicht alte Rente, 
Bi ziehn erſt Die Uhr auf, dann fragen fr, ob 
vie Schuh gepußt Find? And laſſen ſich Friffren,. 
Vernaph, forgen fie für den Magen, und daruͤber 
verge ae die Seele ga. 

PDas ift alles gut. Aber wie forgen 
Ci denn für die Seele 

2. A Ih vete. 

J. So! So! Das thue ich auch. Wol⸗ 
"Jen Sie mir nicht fagen, "was für einen Morgen 
 fegen’Ste'beten? 

3.4. Er meynet wohl, was ich A eine 
Beimsbrec habe? Tu. 

‚ 3. Ja, das meyne.: id - 

BA Beine, . x 

IJ. Die koͤnnen Sie denn da a beten? Ä 

V. A. "Sg will ihm doch einmal ein Ge 
sd erjähteti, Ein Heudwertehuiſch gieng, 

3 eine’ 
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eininal in die Fremde, Da er fort gieng, bruck⸗ 
te ihm die Mutter Die Hande und ſagte: NHore 
Chriſtoph, ſchicke mir ja bald einen Brief! Chris 
Eoph verſprach es und reifete ab. : Da er einige 
Tage gereifet war, kam er in eim Wirthshaus, 
wo er verſchiedene Briefe in einem Winkel liegen . 
ſahe. Frau Wirthin! ſagte er, win fie nicht fo 
- got feyn; und mir einen von dieſen riefen ſchen⸗ 
ken? Gerne, ſagte ſie. "Was will er damit ma 
hen? Ih will ihn, antwortete er, meinen 
Muiter ſchicken, ‘der ich, -da Ic) abreifete,. ver⸗ 
fprochen habe, daß ich iht bisweilen einen Brief: 
„ſchicken wolle Die Wirthin ſchenkto hm einen 
Brief, und er ſchickte ihn ab. In diſen Briele 


Fand num folgendes i 4 
| 2 


.. Chr und nigendbelobte grau Beontterin‘ F 


Nachdem der aligätige Gott "meine gelichte 
Ehefrau, von ihrer bisher getragenen weiblichen 
-Bürde, in Gnaden entbunden, und uns beydere 
feits Eltern, mit einen’ gefunden Toͤchterlein er⸗ 
frenet hat, ung aber als chriffichen Eitern zuföre = 
derſt zuſteht, unſer liebes Kind, darch das Bad 
der heiligen Tanfe, von feinem. ſuͤndlichen Unrathe 
reinigen zu laſſen, wozu wir chriſtliche Mittelspor⸗ 
ſonen noͤthig haben: als bitten wir unſere Ehr 
u tagendbelobte Grau Gevatterin, dieß rhrit⸗ 
€4. liche 


‘ 


—2 a. 
‚Baba verrichten, unier lichen. Lind deig 
ern Chris im Gchet vorzutragen, und nach 
gerudiguir heiligen Taufe; in unserer. Behauſung 
wit:dem vorlieb zu nehmen, was Der ſiobe So 
“ Erik uad:Zranf heihetren. wird m. im Deus 


nie Bortfegung folgt. RF 





Hat Zarenner, Infartiar der Eiden 
N Eulen, auch - Dberprebiger m Deren 
“Bars, im im - Gärftenthume Halberſtadt, erdünee . 
Gubfceiption auf: * Chriftliche Molferedeg 
über die Epiſtein, für Landleute, zum More 
leſen beum affentlichen Gottesdienſie, und bey 
der häuslichen Andacht, eingsrichtet, ak. 
Game mird ein Duartband, etwas mäßiger, ald - 
Die, von ihm Über Die Evangelirn berausacachene, . 
werden, vnd her. Preis für. die Subſeribenten 
nicht über a Rthlp. kemmen. Die: Suhl | 
giansyeit bie Mia . . 

- Diefe Yalöndigupg. it: in. olen Vuchbandiuy 
vn uud Zetuuaceriduioven mia, Stat, 
im Jraue ame KO | 
net . ©. A. Keyſer. 


Die Ehntchungeantelt in oarngadel * 
wien en. 
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geankreik, Von den. fransshfäen In⸗ 


fehe in Weſtindien laufen noch immer feine brf 
fere Nachrichten ein... brſonders lerden die Des 
wohuer uon Martini durch den Autfiuud der Nee 
gerisiaoen, Die Regierung bat daher beſchloſ⸗ 
fen, die Abſahrt Der.dahin beſtimmten Sand und 
Seemacht zu beſchleunigen. Aus Paxs ſchreibt 
man untern 2 2ſten Dec. daß die Umjiände bir 


die Nationalnerſammlung ſehr beunrvhigend waͤ⸗ 


ven, .. Die Feinde der Revolution bringen tau⸗ 
ſend Hinderaiſſe in den Weg und ab man gleich 
wegen der Rerolution nicht beforgt iſt, fo fuͤrch⸗ 
tet man dach Blutrergießen, das die Feinde derfele 


‚ben gern anfiiten möchten. In manchen Gegenden 


if Der Brodmangel ſehr groß, und man alaubt, 
es goaͤbe Auflaͤnfer, die es mit Fleik vertheuern ; 
ip andern. 1. B. au Aix begeht das Volk Grau⸗ 


ſameiten, ed erhenkte einen Caſſeeſchenken, iq 


daſſen Hauſe ſich eine ariſidcrati ſche Geſellſchaft 
zu verſauumeln pflegte. — Ja Paris gieng um 


eben die Zeit das Geruͤcht, daß der Wiener Hof 
einen nachpräclichen Schritt zum Bellen Ur Kda - 


nigin Cie if. Leppolds Scheller) (hun würde, 
Maä verläumder fie in Öffentlihen Schnften und 
Ge.foR ſoger fchriftlige Drohungen. erhalten bar 
ben, die volzogen werben ſollten, menu Die 
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amade iR vun. erſcheinen nardche J 


A 


der. Königinn großen Eindruck genfacht, Der Kür 
nig bezeigte dem Praͤſidenten der Natioralvers 


fammlung fein- Erfinunen und Mißfallen Über ders 


gleichen öffentlich gedruckte Schriften, worin man 


porgiebt, daß er uud die Königinn nicht awfriche 


tig gegen bie Nevolution gefinnt märe, Er wuͤr⸗ 


de, ſetzte er hinzu, dieſelbe aus allen Kräften ver⸗ 
theidigen. — Jener Praͤſident verlangte auch | 


vom Könige die Bellätigung des Deerete. wenen’ 


| - » E . . a J 
Dergleichen Sachen haben bey dem Ktnig und 


des Buͤrgereides der Geiſtlichen, und dieſer wuß⸗ 


te es noch gewiſſermaaßen abzulehnen, bis Ant⸗ 
wort "von Rom kaͤme. Es iſt wohl nicht zu 
Nugnen, def in Turin Anfchläge gegen die Re⸗ 
dolution ‚gemacht worden find, man bat mehrere 


J Merfmoſe davon und in der Solge wird fi die 
Sache vermuthlich aufklaͤren. — Sehr traurig. 
iſt es, daß die Nationalverſammlung mit der Ein⸗ 

richtung der Auflagen immer noch nicht zu Stan⸗ 
de kommt und daß die Huͤlfsquelle der Affıgnate 
erſchoͤpft wird. Der Verkauf der Nationalguͤter 


geht weit langfamer als anfangs. . Die Geiſtlich⸗ 
-.feit weiß afferley Hinderriſſe dazwiſchen zu brin⸗ 

en. Am 22. beſchloß die Nationalverfamme 
lung, dab die Natiomes in feinen Sale übers. 
nehmen würde, die Schulden irgendr einer Perſon 
a bejablen. um diefe Zeit uateiſchrieben ſ ſich n 
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Paris diejenigen Nationalſoldaten, melde ſich im 
Nothfalle an die Grenzen begeben wollen; man 
ſchloß daraus, daß von außen ber etwas zu bes 
fuͤrchten ſey. Die Nationalverſammlung ſchickte 
ihrem Präfidenten von neuem zum Koͤnige, um 
die Beftätigung des Deerets wegen bed Bürgers 
eides der Beifllichfeit zu bewirken, ohne erf die. 
Antwort von Rom abzurbarten, weil der Ders 
“ Fauf der Nationaigäter zu fehr darunter leidet. 
Am 2qlien verbrannte man die erfie Mikion der 
Alfignate oder des Papiergeldes oͤfſendiich unter 
dem Zulaufe einer. Menge Bold. Am z6fieg 
verlag der Präfident der. N. V. die koͤnigliche Bee 
Fängsung mehrerer Defrete, und auch des oben ges, 
dachten. Er legte zugleich die Urfach vor, warung 


er die Befiätigung des legtern aufgefchoben habe; 


„ic wollte den firengen Mitteln durch gelinde vor⸗ 
Beugen,’’ lautet fein Schreiben an die National⸗ 
Verſ. Man if fehr begierig zu fehen, was die 


Seiftlichfeit. machen wird, da dieß Decret beftäs 


tige worden iſt. — Das Domkapitel iu Straß⸗ 


burg hat feierlich gegen die Deftete der N. Ver⸗ | 


ſamml. proteſtirt, es will ſich den Dekreten, wo⸗ 
durch Die Geiſtlichleit auf einen neuen Fuß ges 
ſetzt wird, nicht unterwerfen und ſpricht in ſtarken 
Ausdruͤcken. Es ſieht ſeht yu vermuthen und IM 
wänfhen, daß Die Dationaloerfanm, ihre De 


— 
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hrete nicht duf Deenigen känten —*** * J 


woruͤher ihr Vermoͤge des, Weftphälfchen Rıre 


dens Feine Landeshoheit zukoͤmmt und. worunter 
auch das Bisthum Straßburg gehoͤrt. — Am 


37. Dre iſt Die Antwort des Papfſtes angekom⸗ 
wen, Er ertheilt der Geiſtlichkeit die Frebheit 
den Buͤrgereid abzulegen, oder ihr. auch ausin⸗ 
Jhlasen. m. Der gte Yan war für die Parifer 


Gruitichteit angefent. den Würgereid abzulegen, - 


Turkiſche Angelegenheiten. In Wien 
werbreitese ſich am 25. Dee. as Grrüct, pie 
Pruffen hätten mit den Tuͤrken Frieden: gemacht, 
vnd der türkifche Hof fen durch eine. Gaͤhrung 


anter dem Weile sn Eonfantinopel Dazu genoͤthigt 


worden, die in jeder Stunde augsubrechen ſchien. 
Da bis jene noch Feine Vefdtigung davon da ifl, 


fo ifdieh im Grunde ein bloßen: Mähren, - 


Bobrfteinlige ift ed, dab der Friedensioagırf 
Son, mpielbfi bie Gefandten feit einiger 


Beit eingetroffen And, fich glücklich eudiaen, und 


Rußland alsdann dem Beyſpiele Oeſtemeichs 
Folgen und. mit det Pforte Friede machen. werde. 


As heißt, der Deflerreifhe Grfandte habe der 


Pforte die Deſterreichiſche Vermittelang zur En 


Nigung des Krieges zwiſchen ihr und Noblanb 


gagetragen. ‚und fnche feinem Hofe dadurch Or⸗ 
BR ui Reigrab, Ba und a Dabiim zu erwerben. 


m 
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Me kaiſ. Truppen in Oeſterreich, Mähren Bobmen, 
Schleßen, Gallizien und Stebenbuͤrgen bleiben noch 
immer in einer Verfaſſang, die es ihnen moͤgl macht, 
ſich ſchnel in Corps zu formıren. Aus Wien 
ſchreibt man unterm 20flen Dec,, daß am Ding 
Frieden zwiſchen Rußland und der Pfort mıhts 
fen; dab Votemnin jetzt im Begriffe waͤre etwas 
wichtiges gegen die Türken ausführen: ferner 
daß an die boͤhmiſchen und mährjchg Truppen 
der Befehl ergangen ſey, au den daſtgen Greuzen 
einen Cordon zu sichen. Zur Verſtaͤrkung die⸗ 
fer Ttuppen mo ſchon mehrere Regrementer aut 
Ungarn beordert und vıele von den abgedanftem, 
Heidſcheerern werden wieder anaenoınmen. Eben 
dae Schreiben: fagt auch, daß ver Congreß zu 
Grꝛiſtow gleich nach dem 7. Deeember feinen Aniang 
genommen babe, und daß ſich Deilerrerch verwenden 
werde, Frieden zwiſchen dee Pforte und Nuktand zu 
kıiten und für ich einen Handelstraktat zu errichten, 
Es heiht immer do, daß 18 engliſche Sie ' 
für die Dfiee bereit liegen, wena bie Raſſen bin« 
nen jeizt und’ dem naͤchſten Fruͤhjahr wicht Frieden 
michen werden. — Die Muffen haben Galat 
jest wieder beſetzt, und ein flarkes Korps nach 
Brailow abgefchickt. Nach der Eroberung vom 
Toltſcha und Iſaun ruͤckte war der Großverer von, 
qllein die Ruſſen ruͤckten ihn von Sun 
\ nt a 


® 
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Ofayı and entgegen, und trieben bie Lürken zus ' 
ruͤck, wobey fehr viel Beute von ihnen gemacht 
ſeyn fol. Ismail ſol nun ebenfalls eingenom⸗ 
men worden fryn. Doch braucht dieß noch Be⸗ 
ſtaͤttgung. Es wurde ſchon, wie Nachrichten 
ſagen, in den erſten Tagen des Decembers in 
| Brand nefchoffen, und die Ruſſen machten ſi Gi ges 
faßt, es zu beſtuͤrmen. 
MHeſterreich. Ledpold Kat. ih afen fer» 
1 ‚reifen Eebländern die Einfuhr trocknch und - 
geſalzner Fiſche und fremden Meines verfiattetz 
. Man fagt; die Er herogin Chrifine und ihr Ge⸗ 
mahl, der Herzog von Sachſen Teſchen, wuͤrden 
auf Einladung der brabantifchen Stände nach Br üfr 
fel zuruͤckkehren. — Der. Kaifer'ift völlig. wieden _ 
Bergeftellt. Der Landtag der Illyriſchen Nation 
iſt nun. geendigt. Sie iſt jetzt darauf bedacht) - 
Ihre eigene Hofkanzeley in Wien einzmichtens 
Sn Siebenbürgen hat der Landtag feinen Anfang. 
gene amen, und die Veſchluͤſſe werden nach Wien 
geſendet, um von Leopold genehmigt zu werden. 
FR Wien macht die Theurndg großes Dißergnär 
den. Man fand fogar, Zettel angefchlagen, wor 
‚Fin man drohete, ſich ſelbſt Hülfe zu verſchaffſen, 
"wenn ven ten Janugt der Thenrung nicht abges 
holfen fern. würde. Die Policey hat deswegen 
Me Norſchtzauſtalten veroppeh and "Rare 
wu 
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wurde behannt gemacht, Leopold habe ſchon ſeit 
dem Anfange feiner Regierung Befehle ergehen 
jJaſſen, am die kraͤftigſten Mittel zur Verhinderung 
der Theurung anzuwenden, es habe ſich wicht gang 
than laſſen, es fey eine eigene Commiſſion deß⸗ 
bald: niedergeſetzt worden. — Der König vor 
Sfeilien wollte den 1 Ften oder zoſten Jau. von 
Wien abreiſen. 

Lüttich. Die Staͤnde von euttich und 


; ber-Stabtrach haben dem Luͤtticher Volk bekannt  * 


gemacht, daß das Kammergericht dem maͤchtigen 
Öfterreichifchen Monarchen die Exekution ferner Ur⸗ 
teile aufgetragen... und diefer Monarch dag Ders 
fahren des Kammergerihts gut geheifien babe, 
Es märe verwegen, noch ah Widerſtand zu dens 
Ten, weil Leopold eine Macht habe, die Luͤttich 
zu Grunde richten koͤnnte, und weil Er gerecht 
and Menſcheufteund fen, und das Voll, das fi 
in ſeine Arme werfe, ‚und Ihm feine Sache in Zus 
frauen und ohne Furcht anheimſtelle, nicht uns ' 
gluͤcktich machen werde. Sie haͤtten daher an 
den ‚Grafen von Metternich, beſtimmeken bevolle - 
mächtigten Mmifter- ih Sen Niederlunden, geſchrie⸗ 
ben, daß fe fi) dem Willen des Kaifers ergeben 
möken, -- * Der Kaifer möchte: des Ausſpruch 
thun, und fie willigten in alles ein, Mit der Ab⸗ 
fehrift dieſes Briefs ſchickten fie auch eine Deputa⸗ 
tion an den Br M, von am Am on 
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Be trat der BE mhalde von. diee mi nem. 


Echteiben des F. ME von Alvbinzy mokuͤttich 


| >. Kin, worin er anzeigt, daß er Befehl habe, mit 
feinem Korps zut Herſträung der Ordnunug und, 
Rahe in Laͤtuch einzuruͤcken. Er erhielt die Ver 


‚ Wdyerang der Unterwerfung, worauf er ſich mit den: 


er 


Sraͤnden toren. einiger Pamkte verabredett. Anr 
2 ſten Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr ſol⸗ 
len die k. k. Duppen in Luͤttich eingeruͤdt ſehn. 

Udein dieſe Nachricht kam 4 ‚feip; 86 war * 


aoſen noch it geſchehrn. 
Vermiſchte Glaeichten 
Am 23fen Dec, zwiſchen 4 und. 6 uhr m 


AR Heftiges Dönnerwester Äber London auf,. meh 


Ge wit. Sturm und Regengüffen ‚begleitet. mar, 


‚wie man fi kaum in den Yeißefich Sonimertagen 
za erinnern weiß, und bier und da murden emige 


keihte Stoͤße non einem Erdbeben verfpäret; - ii 


dem einige Häufer aicht nur gifhättert wurden, 


ſendetn auch andere eingeſtuͤrzt ſnd. Die Rich⸗ 


gang] des Siurme war voa Nyrdoſ nad: Sud⸗ 


kuͤrkiſchen Geſandtea der. nad; Berlin oe, ſind 
J 36 va zu Ofen beſteut worden |... 
— — J 


weh, Anderthalb GStunden vorher war die Luft . 
Fehr dick und ſchwuͤl, und den Tag: vorher war 


ae genehmes And warmes Wettet geneſen. In 
einigen Gärten uad Aucen find gror Baͤume mit 
der. Wurzel ausgetißen worden, — Fuͤr dee 


EN 








26 Fortgeſetztes Verzeichniß 
der . 


ESchnepfenthaͤler Leihbibliothet. 


— ————— — 

* nn 
W. acht Groſchen vorausbezahlt, befdmme dafke 
zwoͤlf Stuͤck Bäder zu leſen, und davon immer ſechs 
auf Einmal zugeſchickt, die er gerade auch ſechs or 
then lang, alle zuſammen, bey ſich behalten darf. Für 
ſechs Stüct Bücher fegt man drey Laubthaler, als Uns 
terpfand, ein Wer aber in einem öffentlichen Amte 
ſteht, Bat wicht noͤthig, ein Unterpfand einzuſchicken. 
Ale Buͤcherpaͤckte und Briefe desfalls werden frankirt 
und uͤberſchrieben? „an bie Leihbibliothek in Schne 
pfenthal bey Botha.“ Man muß fid aber jedesmal 
viel mehrere Numern, als man ˖ auf Einmal zu ers 
haften wuͤnſcht, aufzeichnen. Das erſte Leihverzeichniß 
vor Num. ı bis 882 ſowohl, als dieſes zweyte, iſt 
im Erziehungshauſe zu Schnepf. unentgeldlich, aber u 
der Goth. Zeitungs⸗Expedition, und durch die Goth. 
Zeitungsboten Überall, wo dieſt hinkommen, jedes eine 
zelne für 6 Pfennige zu haben. Dieſenigen Freunde 
des Guten, bey denen man daderftete Verzeichntß aus 
waͤrts an verfehiedenen Orten Thüringens u. f w. ume 
entgeldlich zur. Einficht erhalten kann, find im 33. und 
42. Stüdte des Salzmanniſchen Boten aus CHärins 

gen von 1790 genannt. a 0 
33 Lebensgeſchichte und Abentheuer bes arnien Mans 
res aus Tocendurg- 1789. — 384 Steubend, Schuh⸗ 
macher s und Sprachmeilterd zu Gotha, wunderbate 
Wanderungen und Schickſale yo. — 385 Viaud. Eine 
Geſch. für Kinder von Froͤbing. — 386 Briefe dLines 
Amexikaniſchen Landmannes; herausgeg. von Goͤze 2 - 
Baͤnde. — 387 Hallers Sabine und Kate — 388 
Hallers. Atferd, Koͤnig otr Angbiſachſen. = zu ss 
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ſchichte Sandforts und Mertons; faͤr Kinder. Herausg. 


von Campe. 2 Bde: —390 Throbald oder die Schwaͤr⸗ 


mer; eine Geſch. von H. Btilling. 2 Bde. — 391 
Heinr. eriline (d. i. Prof. Jungs) haͤusliches Leben. 


. Eine wahre Geh. — 392, Buͤſchings Lebensgefdichte 
non ihm ſelbſt befchrieben. — 393 Manch Hermäon; 


vom (Hermes) Verf. von Sophiens Reifen. Bde. 


394 Zween Ittterarifche Maͤrtyrer nnd deren Fraͤuen; 
eine Geſch. vom Verf. von Sophiens Reiſen or. 2 Bde. 
Cinige Romanen hehe faft am Ende dieſes zwey- 


‚ten Leihverpoichn iſſes) 395 Salzmann üben die Er⸗ 
Aoſung den Menfchen vom Elende. 2 Bde. — 396 Salze 
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manns Bote aus Thüringen. Eine Volksſchrift. «Der 
Jahrgang 1790. = 397 Salzmanns Lebensgeſchichte 


Km. Tonſtants. Ein Vdiksbuch. 91. — 398 Pothmanns 


N 


N, 


’ 
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+ Schichten) 90. — 413 Brief an Hermione (für Bräute.). 
414 Die Graͤſin san. Carttele: für Jun ünghens. 


Sätternbud). für den chriſtlichen Landmann; In wahren 


— 





Seſchichten. Mit Bildern: 90. — 399 Schummels | 


maoraliſche Bibliothek für den ‚jungen. teutfchen Adel. 


- (mit vielen -Gefch.) 3. Bde. —- -400 Weifens Briefs 
wechſel des Kinderfreundes z- für die Jugend. ro Bde. 
de 401 Goldene: Spiegel für Kinder, in Erzaͤhlun⸗ 
gen; mit bunten Bildern. — 403 Gellerts Fabeim und 


_ Erzählungen. — 403 v. Rochows Schulbuch für Kin⸗ 


der der Landieute. 312 Aufl. 90. 404 Kirſchs lehr⸗ 
zeiche Beyſpiele für junge Ehriften. — 405 Wigands 
Moral für. Kinder, in Werfen und Erzählungen. — 
406 Goͤtzens nüsliches- Ahlerley aus der Notur und 
dem gemeinen Leben 88.6. Bbe. — 407 Goͤtzens Nas 
tur, Menfchenleben und Vorfehung go. 4 Bde. — 
‚498 Claudius Werke des Wandsbecker Boten pdcr As⸗ 
‚us, Ster Theil. — 409 Zimmermanns Einfamfeit, 
4 Bde 410 Bonstens Jahrbuch der Menſchheit. 
88. 39, 4. ©de: — 4rı Don Quixote;' für die Ju⸗ 
‚gend Bearbeitet von Andre. 2 Bde: — 422 Ueber Sees 
jengroͤße und Standhaftigkeit im Ungluͤck (wahre Ge- 


sims . 
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Croix üer.die alten Mößerien; mit Anmerk. von €. 
©. Lenz. 90. —.439- Der Freimaurer. Won Andr, 
4490. Archeuhotz brittiſche Annalen. 3 Bde. — 441 


Henke Geſch. der jnd. und chriſti. Religion 2te Ausg 


— 442 Geſchichten der Bjbel in. Eczaͤhlungen auf 
Spatziergaͤngen. Mit einen. Voxr. von Salzmann, — 
443 Kirchengefch. des ‚achtzebnten Jahrhunderts, Lem⸗ 
90 71. 444 Plank Seh. der. Entſtehung, Veraͤn⸗ 
derung und Bildung unſereg prorsftantifchen Lehrker 


.griffs. 1.und2 &d. — 445 Sfelmi Geſch der Menſcht 
beit, 2 Bde, — 446 Buͤſchings Auspig aus feiner. Erde 


beichreibung. oſte Ausg. — 447 Andr& über den Uns 
gereicht in der Geographie. 90. — 448 Knolls untere 
kketde Maturwunder, , Asolus ı Höhlen, Donner 


Dämpfe, entzuͤndbares Gewaͤſſer, Erdhrände, untericr 


-ır 


diſche Saljvorräche, griechtſches Feuer ıc. — 449 Erxi 
lebens Üaturlehre m. 8. — 450 Rüdiger Anleitung 


zur Kenntniß des geſtirnten Himmels, für jede. Claſſe 


von Lefern, Mit 35 Kupf. — 451 Funks mathematnuı 
Ihe Geographie. — 452 De Morvean’s, Maret'sund 


" BDurande’s Anfangsgrünteider theorerifchen und prak⸗ 
“ tifchen Chemie; mit Anmerk. von Weigel. 3 Bde, — 
u 83 Weigels Einleitugg zur allgem, Scheidekunſt.ter 


d. 88. - 454 Demachy’s ‚Loborant im Großen, 


oder Kunit, die chemiſchen Produkte fahritmäßig zu vera 


fertigen. Mit Stuvens, Wieglebs und Hahnemanırd 


Zufägen. m. 8, 2 Bde, — 455 Funks Anfangsgruͤnde 
der Mathematik. Erfier Theil: Arithm. Geom und 
Trigon., nebft logarithmiſchen, auch Sinus und Tan⸗ 


gententafeln m. K. — 456. Buſſe gemeinverftänbliches 


Rechenbuch für Schulen; nebſt Anleitung zu deſſen 
Gebrauche. 3 Bde, — 457 Buſe noͤthigſte Kenntniſſe 
der Koͤrpfermeſſuteg! und Viſirkunſt. 90. — 458 Raffs 
Vaturgeſthichte Fir Kinder, m. K. 4te Ausg, — 459 


Dieterihä Anfangegruͤnde der Pflamenkenniniß. me: K. 


—46ò D. P. Campers ſamſliche kleinere Schriften, 


die Arznei —E Maturgefeh. botref⸗ 


⸗ fend. 
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Ent. 483 Travpẽ wreunchw iger Sara „Asa 
gogiſchen und philoſ. Inhalte, Jahrgang 1790. 2/Öbei 


484 Heylers und Hutten⸗ Repertorium für die Pu 


dagogik in Gymnaſien nd Triviaiſchulen. — — 


Steindart über die Verbeſſerung der Grtehitten : Schw 


In. — 486 Köhler über. die Poltcet And äufere Eins 
richtung der Gymnaſier. 89. — 48* Böttiger über 


bie Erwartung, bie fid das Pußlikiry voh. einem Schul⸗ 


manne macht: und Thieme über ‚Ste: Kennzeichen einer 


. blühenden Schule. 90. — 488 Site Worftellung an 

. Eltern, die ihre Kinder in die oͤffenilichẽ Schule ſchik⸗ 
Aa, — 489 Petſche Predigten zur Befoͤrderung einer 
— vernuͤnftigen Kinderzucht. — 490 Riſts Anweifuͤng 
fuͤr Schullehrer niederer Schulen. — 491 Niemanne - , 
Beſchreibung dee v. Rochowiſchen Retaniſchen Schul⸗ 


einrichtung (der mufterhafteften, die esbis itzı giebt‘). 
— 492. vaſedows neues Werkzeug zum Befenichten, 
zur Gotteserkenntniß und zur nothwendigſten Sprach⸗ 


richtigkeit. 86. — 493 Noſenmuͤlierz Anweiſumg zum 


x 


par Madame Renell. 588 Squtzent Engliſches, 
Zar 7 ge 


Ratechifizen. 2te Ausg. — 494 Neuer Hamoͤveriſcher 


Katechismus. 90. — 495 Reltgionsunterricht na 


Salzmanniſchen Grundfaͤtzen. — 496 Bahrds Rates: 


chie mus der natuͤrlichen Religion. 90. — 497 Schwas - 


be ger. Preisſchrift über die Hinderniſſe und Befoͤr⸗ 
derungsmittel det moraliſchen Wirküng der Religion. 


— 498 L’ ami des enfans, par-Berguin. à Paris 
83.4 Bde. — 499.L’ ami des enfans, par M. de 


Rochow. 300, La decouverte.de I’ Amerigue, par 


“ Campe.; 2 Bde. soı Neues franzöfiiches Leſebuch, 
nebſt Sprachlehre. 87. 502 Gedikens franzoͤſiſches Leſet 


buch. 503 Livre el&Ementaire demorale, par Satz- 


‚mann. 2 Bde: ;- 504 Hiſtoire de l’homme,, par _ 


Villaume.- 50 Amuſemens geographiques et bi- 


Nloriques,&;Premiiete partie. L’Euröpe’et 1’ Afıe. 4 
‚Paris 88. *. 506 Extrait du voyage de Mr. de Pa- 


ges autour.du monde, . 507 Nouvelle géographie 
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u Prrmetigen Werken ausgezogen und geordhet Yon An⸗ 


5,597 Friederichs des Einzigen authentiſche Charabı 
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diente und vom Wobe fürs Vaterland. 536 Adler 
bers Sulins, oder von der Unſterblichkeit dek Serien Ho. 


Frolgenue Bücher werden nur an Wenige, undzwät 


“ "nach der Willküht des Belitiers, verborgt! 


terifitt nach feinen eigenen Geſtaͤndniſſen. Aus feinen 





! 


rd, 90. ‚538 Schillers Don Carlos. 399.2’ 


chenholz England, 340 Sprengels Nord s-Amertkn, 
241 v. Knigge: Der Roman meines Lebens: Neue 
Ausg. 4 Bde : 342 v. Knigge Geſchichte Peter Clau⸗ 
nd. 3 Bde. 5430 Knigge Beſthichte Ludwigs von 
eelbergk oder die. Verirtungen des Philoſephen. Bös 

‚2 Bbe. 344 © Knigge Geſchichte des atmen Herrn 


‚.. son Mildenburg. 90: 3 Bde -345 Leben und Met 


Nungen des Sebaldus Rothanker. 3 Bde. 345 Salje 


hans Carl von Carlsberg, dder Über dad menfihlihe 


Elend. & Dde. 547 Emmerich, wine Geſchichte, vom 
Werf. des Lindenberg. Mehrere Bde. %48 Melan- 


. ges philofophiques. Prejuges, education, agricultu= 
re, mariäge etc. 70 549 Tuͤrkiſche Brief Go⸗ 


tha 90. iter Bd: - 350 v. Winterfelds ft ge⸗ 


den die Tauſchung des Volks, zur Widerlegung dee 


Caftiltönifchen Preisſchriſt. 551 Das Neue‘ eft, 
verteutſcht durch Bahrdt; mie Anmerk. Dritte Ausg. 


552 Baſedows Vorſchiag zum. Frieden zwiſchen dem 


mwohlverftandenen Urchriſtenthume und der wohlgeſiñn⸗ 


ten Vernunft. 533. Mendelsföhns Serufalem, oder 
Über religioͤſe Macht. 534 Kanis Critik der reinetz 
Wernunft. Neue Aueg. W 





ARE UE TRAUN Was TF\ ) 


hie, ſace ih n zum „den von Affof, 
„ein ſehr ehnfältiger Wenſch seuefafem; ww Die 
fen rief abgeſchickt hat. 


Wire‘ denn aeflicig # * * 


der Brief etwa dba en 


= Br Der Brief Scheine wohl dant gut in 
feon, aber. er paßte ja für den Handſperkaburſchen 


nicht. Er ‚satte ja feine Frau, und ug fein 


Kind, daß er Häme Können taufenlaffen?“ Wie 


Founfe er. denn as * Butter tinen Sevaner⸗ | 


art ſhreiben en. ae. on Ntnı 
V. A Das irren Be Den 
bee mit silen Guberäforinehh a — ** für de 
, Mann; : den: ſie verſetligte, waren ke herrtich 
wu, aber i einen te de davn pr 


“ 





machen mid, paſſen Pr £ wenig, als der Su - 
vatterbrief, für. jenen Ha dus 7; 
—* Fe Auf! dieſe Are: halten ah weil Ä 
wiss von den Kirchengebeten? —. 
BA Mit den — * es eine 
re Sache. Dieſe ſind fuͤr eine game Ge 
fellſchaft beſtimmt. Wenn dieſe gut eingerichtet 
Bad, ſo koͤnnen fie vielen Nutzen fliften. Wenn 
aber jeder für fi, ſich mit Gott beſpricht, 
ſs ſcheint ur doch das beſte: zu fegii, wenn jene 
deine eignen Worse brand. - en. 
2%: Berishäten abrr· wh Nensatend We 
Bheimeiker iimsaht, U Be Fiader Sehitifen | 


cn Kr 

ren 5." aich porn die —* Bi 
u * aut, nad hir Die Kinden yafrap. — | 
Ben CH EC RT ei man Auch 
Naldh aurdeinee Beiligp- Br: a: 
r. R MN ih,mög, mas Hates lepaen, —— 
Zu item Muh aub. beiase Ehren.E. . F 

bie Formeln lernen Me Ninder 9 en? 
— fie geben ihnen hernach Gelegenheit ju rue 

su guſen Gedanken, Menn ana ater Arſt au 

fiapbe Sayanik, und weſn, weo ed amncn ſchu 
We el iman die Apr nr nd re Ä 
® a 2 REISE Se 2 
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F * Dalth wiſen us fe Brote eb 


2. D. Das kant ich mößlfägen. IE: 
Betete, der liebe Bott möchte mir Verſtand geben, 

Ddaß ich jede Gelegenheit wohl benmste, etwas Gu⸗ 
- „tes zu lernen und etwas Bude! ja thun; damit 
ich am Abend. mich meiner Handkingen wicht (kr 
Arien bärfe, fondern mich freuen fuͤnne, des Guns 
ten, daß ich gelernt und geſtiftet hätte: - 4 

3. ‚os. ich Ihnrn meine aufeichtige Mey 


V de aufrichtiger, je lieher!. 
u Man fpritht fo viel vdn der Kraft bed 
Behitn, aud Die Erfahrung lehrt doch gant et⸗ 
Was andere,’ Ich habe am fh manches beberti, 
Wade Habe es nicht erhalten, - | 
UWE Anh was bat et bern den ie 
‚Sort gebeten? ? 
tt gar vlelerley, dat 6 atet aiht e⸗ 
E babe, Ich mi aber nur ein’ Exenwel 
anführen. "Da 1% id meiner Vaterſtadt warj 
Hätte ich'yar in gern ein dewiffee Mädchen zut 
Fran gehabt. Jh Fel auf meine Knie a 
ERDE nun ebene: Gebete nicht 
udchig, dee’ Ihe Bert ſeht das Hern au und 
gior de Knie ro | 
“ . — * —2*x gr w* | 
_ on Seins 


NT 7 —XRV — 
Henos a / byt den. liben Soate Dan and, Nacht, 


u oo er 


er möchte mır doc) dieß Mädchen. befcheeren? $ 


re t. a Bus A Zr 


BB 9 IE heißt ihn denn auch⸗ den 
Leben Gott an ein Maͤdchen bitten. Wenn es 


Ph brabes gutes Wochen par; — “ 


J. Dab.mar cd, mr 

V. Y, Nun-fo waren, vielleicht ‚sehen, die die 
dat A gern zur Frau gehabt Hätteny 
Menn naum Bigje,nlla. den liehen Gott um das 
Mädchen bafen, was ſollte denn. der hör 8 Sott 
thun? ſollte er es allen zehen gebeu? 

2. 2 Das giens freylich nicht. 

V. 4.36 ‚glaube es auch⸗ ‚Kr durlte eẽ 
alle Högfksns,nm eigen. geben, weil es auch 
möglich war, daß, keiner von allen jehen ich fig. 
fie aim Mauaz, ſchickte. Dex oͤbrigey / neune Ger 


bet durfte er alſo nicht erhoͤren.“ Mit, ſolchen 


Gebeten darf man folglich — nicht 


kommen, das heift-ihn verſu Wenn er · if 


J Bir erhärt,; ſo Aiegt die Schulo nicht an ihm, 
ond 


⸗ 


— 


| erw an und, ı..Jch erinnere, mich, daf ich w, 
meiner. Kindheit. meinen Vater einmal bay. 
wi mir,oc eing Piſtole Fanfenz; und er: kaufte 


e ur nicht: Ino, da ich an Verſtache gehen 


. wien bin,” febe ich wohl ein, daf er xecht daran 
| ih. und daß mane Rine alexu. ucx⸗ Kap 


04 —W Pak Er 


* 
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vnt einft ih einen volllommnern Zufrakd Yommen, 
werden wir einfehen, dab ‚die mehreften Bittegt 
ber Meuſchen fo albern waren, als die, Bitte ei⸗ 
nes Kindes um eine Pıftole, 
I Um mas folten, wit denn aber rigentlich 
En ern 
V. A. um’ det, um was ch hente hats "'* 
J. Das iſt wohl gut, wenn man weite aſchtz 
Pa demlichen Gott zu ſuchen hat. Mat wollten 
Sie dem aber bitten, ‚wenn fi ſich gern verhey⸗ 
rathen moͤthten? u 
BU DR nude: ih ben lieben Gott * 
ech, daß imt beyftehen woll⸗, meine Begier⸗ 
Den‘ mu beheriſchen/ und mit Verſtaude zu 
wählen,’ meiue Neigung auf die Perſon ju lenfen, 
mit der ich am gluͤcklichſten Icbeh Fünnte, und es’ 
zu verhindern, wenn’ ich etwa in meiner Wahl: 
wich irren ſolte. Auf dieſe Art, lieber Conſtant, 
t.man nie eine, Fehlbitte. Da trifft es noch, 
immer ein, was Die Bibel fast: Das Gebet, 
Des Gerchlenneinag viel, wenn es. 
ernfttig iſt. Ein ſolches Gebet, macht Luſt 
apr Yrkeit, giebt Sroſt und Beruhigüng, bey Wir“ 
derwaͤrſi igkeiten, und ‚giebt; ung Kraft, viel Gutes 
zu thun. Man faͤrke jeben Morgen die Seele 
durch Gebet, ‚nnd den kaͤb duch: irſſches Salt, 
ig wird gewiß ach gut gehn.‘ 
D 3 > Da h 
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Dei -wiriko . E. wit einander nach. Yına, 
via reifen, iſt eine Wirlurg bes Echrkst, - -... 
Das waͤre doch ſonderbar. Wie glenge 

Ma)... das SEES EEE 
BA Das will ich ihm fagen, Da.id, 
ihn geſters ine Dorushale. Ren ſahe, ‚woßte-ich erſt 

veorhen sahen, und ihm einen freundlichen guten 
Worgen bieten. Denn alle Menſchen⸗ deiien Ich; 
begegne, freundlich iu ‚grüßen, ‚Das habe ih. fhon. 

“.- von meinem Gtofvater, gelernet.. ‚Seite, ſagte 

er immer zu wir, wenn du feinem. Menfchen mit 
Etwas autzen Tann, hiete ihnen wegighens einen 
freundlichen gufen Morgen, guten Tag, ne ha 
tken Abend. -.. Gieh!. auf einen freundlichen Gruß, 

. Pelgt: nach faſt impagr ein. freundlicher Daut! if, - 
ein freundlicher Dank nit etwas vortreſliches 
wud krit freundlicher Gruß kann oft den Diem 
fen, der uuter feinen Arbeiten, Schmergen,i 

Sorgen, Kummer, feufit, penigſtens auf eine! 
j Balhıe Stande’ vergnügt machen. "Wir Edeheute 

“ Babe, unter vielen andern. Sarıdgen; ang bier 
fen, daR unfere guten Morgen, die wir den Sorte - 

enden und Bekuͤmmerten Bieten, noch; weit mehr‘ 
wirken, als wenn chen Vieh «in Mann vhn nie⸗ 

- beige Stande thut. Deu Vorzug barfft du dir 

, re . . | | J . Sur Tee nicht⸗ 

— u... 


u - ' 
x 
⸗ 
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\ m Die „Zhränen roten. mi,ia 0 En ‚I 


er dieß fügte, . ‚Bon. dicke fer. Zeit au a u 
erfahren, daß — — J 


recht beten * und er 


Bein es nür tot , wie ws mir bier % tele mup, n 


de, wirllich eine gar große Kraft dal, —B8 


Itzo Mandterlanf und fadte: "che OH nd | 


Amerika reifen, wollen wir uns doch dk ascheit 
tedtig in Gotha umſehen. Beſehe er, müs fe? 


ſeine Profeſſion am ſchicklichſten iR, ich will! MR, 


nad dem umſehen, - as mir wichtig ft, und am 
Abend mellen wir denn einander wieder etzaͤblen, 
was wir geheben und gehoͤret haben. .- ..uni-s 
.& ſchieden wir augeinander, und ein jeder, 
aim fine eignen Weg. 7 „., om dp 
Mie ———— Le 


r nah dirh verſchledene mit Temeinen veyfrie | 


aufgenonnnene Schriften, bekannte err Snfpector der 

. Rechen ind Schulen und “berpredtger ‘3 Bere 
x Ordendurg, am Futſtenthume. Halberſtadt win 

—— a feet —— a an Bei 


Fl — er ·naͤtrliches Hand⸗ und 
J eötıch für Lehrer in. ae, und Landſchulen, Im . 


—— —* naͤchſtens ein Bändchen yo 1% H 
gen Ind.’ mit einem farbigen u Sn Fette t. 
—* md jeded.6 Gr. Köften foll. dweiänftlet 

Massuiffentent. giebt dieſerhalbi —— as 
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Fragtkreich. Nachgerade faͤngt die Geiſt⸗ 
lichkeit.an,. Den ihr vorgeſchriebnen ˖ Eid zu leifteg. 
Die. Mfarrer in der, Nativnalverfammiumg haben 
ihn ſchon abgelegt, aber die Biſchoͤſe find weni⸗ 
SFR geneigt daze, ſo wie uͤberhaupt Die reichern 
Geiſlichen, d. i. ſolche, Die bey der neuen Cine 
richtung verlieren. Manche widerfegen ſich gera⸗ 
de zu, ‚andere: fachen-an dem Eide, bey Ablegung 
deſſelßen, ſo zu drehen, daß er. ganz anders klingt. 
Es wird undeß alles nichts Helfen, fie werben end⸗ 
lich doch dar an muͤſſen, ˖wenn fie nicht ihre Stel⸗ 


‚fen und ihren Gehalt verſcherzen wollen. Nur 


ejn Biſchoff hat ſich dadurch ruͤhmlich ausgezeich⸗ 
net, daß er ſeine Unkergebnen ermahnte, den Eid 
ſogleich zu Leiſten, und ſich durch die Gegner des 
ſelben nicht hintergehen zu laſſen. — Weil die 
Yihgılate bey kleinern Ausgaben iu groß waren, 
ſo hat man am 4ten Januar Fleinere- im Umlauf 
gehracht, and Hadurch hofft man, wird das baas 
16 Geld gegen die Aſſignate mehr herunter gebracht 
werden. — Am Nebiahrstage ſchickte die Na⸗ 
&pänlverforantlnag ine: Depntation an den Koͤ⸗ 
nig aud der Nräfdent ‚hielt folgende Rede an dene 
lalben · Wir ſchen endlich den. erwuͤn ſchten Zeit⸗ 
wankt herannahen, der, indem er nuſre Arbeiten 
wi: dit etliche. Städfeligkeit: unveraͤnder⸗ 
Eu berfiue wird. Die Franzofen gluͤcklich 

Fr ..DE. machen, 

Br 
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machen, Hast; Sie Kesh, ‚Sive,: Pr Amar 
den, Sie, deven aufrichtiges and reines erh 

keine ayacie,: als Die allgemeine ‚Blädfeeligfeit 
Tennt; Sie, die ſich fuͤr dasc Haupt unfrer Kemer 
untion erklaͤrt haben; Sie, deſſes ewig merkwuͤre 
Died Beyſpiel allen auten Koͤnigen zur Lehrs die⸗ 
uwen wunß. Wie troͤſtlich iſt die Urbereinſtimmung⸗ 
‚ie wiſchen Ey, Mejetdt und der N V. hertſchty 

fir wahre Framodſen Moͤchte doch dieß wechſel⸗ 
feitige Vertrauen dieleihtfienige Hoffnuug uſrer 
Feinde, die guch Ihre Feinde ind, vernichten? 
Whroͤchte federn den Serben, ben Em, Majeiiäd 
p ſehr verdienen, und deſſen dife gute Franofen 
Cie gerne genießen fehen moͤchten/ ſicher fichenu 
| Der Eoͤnjg antwortete: Ich werde Die Bam 
——— von den Gelagungen ber DE Di inma 
mit Raͤhrung annehmen: dicienigen, welche Sud 
Bir in ihtem Namen vorgeteagen. haben/ furl 
meinen, lichſtrn: Wuͤnfchen denkommengemaͤßl 
Durch Dad Vertrauen und die Ueberrinſmung; 
wvelche. awiſchen ihr aud uir herfcen muͤſſen⸗ 
8 Werden: wires dahin: bringe, das ‚große wer 
Der Conſttution des Reihe ni vollenden nad in 
Eeveſtigen. vaffen · Sieuus alfo. in einerleg @en - 





‚Re, und mit einer Seele handemn aud alls nin 


fm VBemuͤhumgen vereinigen "ul den Frieden var 
| 3 Diane Bra eesaipe mn Pi " 
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‚fielen, mb dem Ungläce vorzubeugen, welches 





verſchietene Theile des Reichs trifiti und welches 


mein Heti jerfleiſcht. Alle weine Wuͤnſche zies 


len dahin ab, das Gluͤck des Bolfsund die Wohle . 


fahrt def Staats zu ſichern, ohne melde ich, 
wie Sie. mit Recht jagen, - nicht glücklich Io, 
Tann, . 

Die Deyntation behab ſich darauf jur 8 
niginn, welcher der Praͤſid ſolgendermaaßen 
anredete: Madame! die N. DB. koͤmmt, Em, 
Wajeſͤt die Wuͤnſche darzu bringen, welches fe 
für Dero Gluͤckſeligkeit that: fie erinnert ſich mit 
lebhaſter Theilnehmung, daß Sie verſprochen bar 
ben, ‚den Erben des Throns die oͤffentliche Freys 
beit refpeetiren, und ‚Die Geſetze behanpten zu Lehe 
von, Dieb Verſprechen verſichert uns, daß dich 
theure, sine freye Nation zu regieren, beilimmtg 
Lind, eine unerfütterlihe Stuͤtze unfrer Kona 
füytion. ſeyn wird. Und Sic, Prins! welcha 

die Vorſehung und poſere Geſetze berufen, cine 


—* hie Freyheit verſchoͤnerte Krone zu frage: 


ahmen fie deu Tugtaden der Urheber ihrer Tage 


nah; lernen Sie von Ihnen, daß die. Könige 


angeordnet ind, die Voͤlker gluͤcklich zu machen. 
un, daß ihre mahre Macht. im Sehorſam gegen 
* Suisse beſteht. Die Antwort ber Koͤniginc 


* Bi _ 
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Aa won. den Stmunıa der 8 | 
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R, ſehr aetihet, n meine Herren! wenn indie | 


* Shit alt genug feyn wird, zu ankworten fo’ wird‘ 
er, nu ihn einzuflögen- nicht auſhoͤre, die! 
Ehrererbiettgg. ‚gegen ‚die Gelege; und das Ver⸗ 
langen, zu Wohl des Volks beyzutragen, ſelbſt 
gu erfennen ‚geben. — Man fihtaus Diefer Rede, 


baß der Koͤnig ganz an der neuen GConfitnfion: · 


Cdtegirrungeforin) zu haͤngen ſcheiut; bemun⸗ 
grachtet trauen 8 — Anhaͤnger und Vertheidi⸗ 
ger detſelben gar nilht, man verbreliet, er habe 
geheime Abſichten und.werde zu. feiner -Zeit- alle 


feine Beſtaͤtigungen der Pekrete der N. B: zuruͤck 


nehmen. Man ſpricht ſogar, am i8gten fol: 


m feine Familie fußfäßig gebeten : Saben) 


nuch ‚den Niederlanden ja entfliehen. —- Die Ras 
dor wuͤnſcht jetzt [ehr ig Endigung der-Sefkbe 
der N. V. und die Zuſammenberufung einer neuen. 
Man. glaubt, ig 6 Monaten werde die N. Be: 
mit der ganzen Hegierünggeinrichtung fertig ſeyn. 
Aus der Gegend von Bqaſel ſchreibt mans daß 
dort mehrere Trupps junger Lepte durchgekvmmen, 

nach Savoyen- gegangen yi ind, am br "den: 
u Anflnrern: der geitüchteten canföfen: gegen die 

MB. gebraucht zu werden, Ä 


*.Zhrkenkrieg... England hält einen üb | 


hia Theil ſeiner Seemacht bereit, u wird daranf- 
| ink, u ein: m: ig — 
tier 
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‚Kurier hr Autwort zuruͤckbringen wird. Mat 
ſpracht in: gender, Rußland Jeyerbötig, Englands 
Vei mittlung anzunehmen und einen Waffenſtill⸗ 
Rand zu ſchſießen. Nachrichten aus den tuͤrki⸗ 
ſchen ˖ Gegenden vom Frieden zwiſchen Nufland 
und der Pforte find indeß noch immer widerſpren 
chend, uud das befaͤudige Vorruͤcken nnd Erobern 
Der Muflen ſcheint Englands, Preußens und. Yow 
Jens Dawiſchenkunft fehr noͤthig zu machen: Nahe 
richten aus Warſchau vom 5. Jan. erzähhn :AUng 
22..Dec.. it Ismail (diefe Feſtung der Tuͤrken 
liegt an der Donau nit gar weit vom Aurfluffe 
gegen Taltſcha Über) durch ein großes Truppeme 
farps. von 6 Eplonuen. unter der Aofuͤhtgug des 
Bengerals. Sumarom mit dem Degen in der Fauſt 
angegriffen und nach eineny hartnädigen. Widew 
Kande, wodurch zwoͤlftauſend Zürfen ums Leben 
kamen, von den Nuflen’erodert worden. Mag 
bat nur. den Poſcha (Sommandanten der Feſtung) 
wit 400 Mana am Leben gelaffın. : DE Groß 
vezier hat ſich mit feiner Armee. in Bulgarien 
weit juruͤckgezogen. — Rußland läßt fee. Trup⸗ 
peu, die: ‚bisher gegen Schweden. fanden, nach 
Lieflaud. und der polniſchen Graͤnze hingehin, u 
für das: Fruͤhjahr bereit zu. fegn. Auf der.ump 
dern Geite ſind die: Kurierr zwiſchen Preußen. 
Yola und ben Küssen in. — Gange; 
Ar vr ⸗ Kr ie 
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Molenſehht fuͤr dat KFriglahr feine henei · iu 


Vertigen Stand und kerrichtet Magainie ; Preaßen 


Naͤet fing Feſtung Pillan anden Oftſee in heffern 
»Stand Jagen, wid nach Oſtpreußen Artillerie und 
unition ſchicken und fein 60 bis. 70 taufenb 


Mann ſiarke. Armee In Prrußen ſteht bekanntlich 


od immer bereit. Auch ſollen mehrere Regi⸗ 


menter Befehl erhalten haben, ſich marſchſertig 


va dalten, um nach der Weichſel zu gehen. —) 
Neuere Nchrichten · auce Wien widerlegen ae die⸗ 


herigen Nachrichten von dem Friedenekongreſſe fa 


Syiſtow, er ſcheint Tanner noch nicht angrzangen 


au ſeyn⸗ Auch ſagt man, die tußiſche Kalſerinn 


Gabe alle eugliſche und preußiſche Vermitteluun 
qerworſen nnd foͤrmlich erklaͤrt, daß fe ein fir bs 


. mal fahrt Michterin (eg, mit den bisher; gemach⸗ 
sen Eroberungen. auf :nicht Mehr-guftieden waͤrt, 


and viel Weniger Anes wieder zuruͤckgeben hihi 


Ne Man giebt den Veriuſt der Muffen im ganſen 


‚Kriege gegen die Tuͤrken und Schweden fu 108 


tauſend 598 Mae. an; da wäre nun eben feine 


„Ernbering: 
.ı Polen, Wer die Sehfungen Sie Ent 
Wer Fo iſt davon (how oben geſprochen wor⸗ 


ya In dem erhemalg ernahnten Verthit⸗ 


' 


EN 


dtgungt⸗ andı Handiangehindniffe ſwiſchen Polen 
| um Det Vene ab. noiß- gt Dijon WE 
— * * gelom⸗ 


..: » re 
3 ⸗ 
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Aeumen/ die Gin; Surz Tolgenbes :öufpaltar; 

3) Da Maflaub fh ſowohl der Vefigungen Des 
Plorte, als Polens bemächtigt Hat ı. fo wird Polen, 
‚ Ba.die Pforte den Krieg gegen Rußland mit ihres 
ganes wacht fortfehen,. und der König von Pren⸗ 


ben Rußland gleichſalls bekriegen wird, gemein ' 


fheftlih mit dem Könige von Preußen und’ deg 
Nferte den Krieg genen Rußland ans alten Kräfe 
ten fortfegen.- 2). Die. kriegenden Mächte wer⸗ 
den.äh ifre Kriegsplane einander mittheilen. Die 
heyden fontrahirendeg. Theile werden Iren Stil 
fand, noch Srieden augehmer, ober ihn Dem Kö⸗ 
wae von Preußen mitzucheilen, und ohne deſſen 
Benritt; ſondern werden Den ſerleg fo: lauge 
— bis ſie voͤlige Serngthunug für die otrs 
wanifhe. Pforterand für Polen, und einen dauers 
haften Frieden erhalt,n; fon werden beyde Maͤch⸗ 
v pom Kriege nicht ablaſſen. 3) Her Koͤnig 
us Preußen, als Sandesgenofle ‚non: ber. N fortu 
aD von Polen, ſoll durch hie fowttafitenden Yard 
Hcren zu Bedtriet iu den. sepettohrügen Dediss 
vu eingeladen werden. . 
‚Deferräide. Fu den: Niederlanden int 
is alles ſo ſeht serändert,. baf dig. Brabancer 
jetzt ſelbſt gegen ihre Staaten proteſtiren. Man 


beihuldige fie in einer gerrutren Schrift, daß ſie 


Während der Zeit ber Unruhen ihre Gewalt * 
FE miß⸗ 


u” - . 
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Dee —' 


6 rn 


milbraucht Sahen) And Apr Die RRHEHN TEN. 


den Kaiſer zu erfuchen, die Nation · jur Wahl dub 
derer Repraͤſcntanten zu verſammeln "Man macht 
wirklich: ſchon Anſtalten zu: Dittſchriffen ni Der 


Kaifer, und: zu Geut ſollen ig ſchon A8666 Pere 


ſonen nnterzeichnet haben. — Andeß beſchaͤfftigtẽ 
ſcch der gute Kaiſer, die Theurung in Bier fehle 
zig {u hemmen. «Erhat bekhalb noch eine wog 
Unterſuchuugshommiſſion aledetgeſetzt/ Sie hin) 
nach jedeswaliger Sidang, Brricht 'abflatten: mir 
Die Haupturſach der dorſigen Theurung fand hin 


indem ſchaͤdlichen Vorkanfe; Unter die Armen 


iſe Mehl ausgetheilt worden, und um / dem yrofe® 
Mangel per Valglichter abſuhelfen, iſt die‘ SE 
derſelben aus allen fremden Ränderh erlaubt‘ word 
den, ohne Bohzu geberi, Da · dae Fleiſchgewicht 


Bisher oft unrichtig war, ſo iſt eine eigene Mad 


miſſßon -angefteht, die Das: Steifch: no irmah 
nachwaͤgen maß. Eincungariſcher · Bifchoff, der 

ſich dem erhaltenen Befchte.gumider- weigerte, zuß 
Zrauung:eines „Tatholifchen Maͤrchrus nt einem 
Meformirten feine Einwiligung pl geben, wurbe 
von Ledpold Hogleich abbefektz: iR "aber doch wie⸗ 
ve: Beanadigt; & als. er Reue‘ w erfönhen a ‘ il 
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wncher von derrn Goufauts —RX 


D. ich hoͤrce, * in Gotha rine Sachen 
fabrij wäre, ſo befuchte ich zuerſt einige Baum ⸗ 
weollenweber, wo ich jegr vieles leryses Ich ſahe da: 
wieein haumwyllenes Zruch, das man Pique nennt, 


wie Cattun, Mouſſelin und dergleichen, gewebt wur ⸗ 


de, und ſperrte die Augen gar weit auf, da ich 
bie Garne fahr, aus denen man webte, bie fa 
fein ‚gefponnen waren, daß man aus einemund 
1/2 Pfunde ein Schock Ellen verferfigen. fountas- 
DDOdb ich nun gleich nicht alles begriff, ‚muß 
ale Gortheile dabed merkte: fo war es doch ſehr 
gut, daß ich es gefehen hatte. Nuu ſah ich doch, 
daß man woch etwas: beſſers weben Name, als 


dat, was ich bieher weben gelernt hattt. Das’ 
machte Mich noch aufmerffamer auf:meinen Rex 
fen, und dadurch lernte ich nach und: each Da " 


was ich gelerut habe. 
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Drum [1 ed.fehe. gut. can man neh, a6, 
bie Sachen heſſet gemacht merden koͤnnen, ‚lb 
mau ſie bisher genacht bat. Dadurch belommt 
man Luſt, apch weiter us geben: ‚nt man aber: 
nichts brſſerz gefchen, fo Bleibt man. immer bey 
. Dens alten Reifen,  - | 

Da ich den lketzten Weber heſachee, fragte 


PT’ was id fär ein Landemann fey? Da 
Ay ik ihen geſagt hatte, fragte er, wir äghiche?, 


mund, da. ich ihm auch dieh geſagt Hatte, Drusfte 
ar wit die Honb and fagtes. ich Heife. in auch Can⸗ | 
ans! wir ſind a Sanbsiente! Betten). und ſae 


gleich (prang u mul, und begleitete mich. 


Es warde surwcitläuftig fen, aled'm erndße 


Een, meh er mir geigte, Wr uhhrmar das Mert⸗ 


 „Ahebinfe: eine. grobe Bieſe vor der Steht, hie 
u mit Manlbeerbaͤrmen bepflanzt war. Mein 


er verficherte mich, daß ſich gegen don: 


‚einander darau Gefänden, daß von Seit: ım 
Zeit eine Anzahl davon, geges elne bilign Bczah⸗ 
lang, an. bie Gemeinen uͤherlaſſen, I iii, 
ze Di 40 Sad dYanım verpflanit wͤrdes. 

‚€ ihr kentel fagte ip, das ih nina -- 
" Wportrefichen! da muſen ja Sier zu Bande, ie - 
Blenibenne gar weht fan: wu —* 
et: 








dee —8 «fügte ie Vetier; cragen 


ke Beine, „Die ide ungenöhmen-Defdikad han 
ben; Es fad.weibe Wraulbeerbäunke, die nad: . 


Bit a der Fricht⸗ ſanbemn un Dei Blätet 
wißei,; uam, 

im Ser- Blätter silen? fg ich. RE” 
— wet... 
‚Max ift fe; war feine. Autmyrt/ weh 


ig gelocht, fondera fättert die Sridenuärmeg 


bamit,. bie die Säbe fpınnen,; Aus ber an here 
Fa Handſchuhe, Ton b; 4. ver⸗ 


Das laß ih gelten! Wiese Genua 
Ka befouimf wan deut ab⸗ Jahır baron ig 
Botha? 


V. Sta, licht Wetter! Sabeif, fein Sieht Fu 


ist fine Wone, die Seide berechnet Wan nicht 


tad Centnern, fondern nach Pfunden. Wen 
te benu, wie viele Seidenwuͤrmer noͤthig And, am 


“in Hand Seide gu (rinnen ? Ä 
IJ. Wie wohnte ich das wiſſen. 30 hate 
“ meinent Sehch nöch feinen Seideuwurm gefchen: 
Eh guter Hammel kraͤgt 3 Pfund Mond; - da 
Kerden doch wenigſten⸗ i19 Sedeawäriier ein 
1 Beide fpingea! J“J 
—— — —E Geidrimäts 
un I; vi einch “rn reiner Seide ug 
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ne Je du ide FIENOTgE h | 
Be Einmal’S gewann ein —e— J 
—E vva 3380. Vormeru 41/4 Mund) 
Ueberhannt iſt man in Gorha' der: Reynung, mag 
muͤſſe erſt recht viele Maalbeerbaͤume schen, ehe | 
We den Seipenban anfangen wolle. . 
3. Das if auch Febr“ derhafttg. BA 1 ee 
En bett at übel: er duß Hefe Shine span 
s! 


Da ven ich ſelbſt Hide feät, mis 


Fat Mir abet 'gefagt, 4 :1Äre hier’ eine Wefehe - 


Schaft zuſammen getreten, um fuͤr das Beſte des 


> Zandei zu forgen, dieſe ließe den Maulbeerſaamen 


Gzuofaͤen die Staͤmmchen hama, und trage 


Be Koſien dafı, 


3. Das iſt wohl gani aht. "Sole deus 
ie dem. Sande damit geholfen, werden?-: 

BB. Ei das wollte: Hömeyaen, VFuͤr Seide 
"gehe doch jährlich viel Geld aus dem Lande, das . 
.. man behalten Tan, wenn man: nad) und nach die 
Eeide ſelbſt bauet. Die Seidenwuͤrmer koͤnn en 


Bar: Akine Kinder, die ſonſt noch nicht viel per⸗ | | 


dienen kaͤnnen, gejogen und gewartet werden. 
Wenn nan jede Gemeine nur ‚Ideen Kirchhof np J 
gauendiuun Werne. | 


a in - · 
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 % Dahn ſchickten fe ſich wohl reiht gut. 
—E mehreſten Kirchhoͤſe ſtehen ja ſo tahl da, wie 
ein Ange! 
V. Wenn nun dieh ehähte, fo Kanten 
Ach doch wenjgſtens die Pfarrers und Schalmei⸗ 
fters Kinder etwas damit verdienen, und wenn es 
auch uur die. Schuhe uud Strümpfe wären, - die 
fie jährlich nöthig Haben, fo iſte doch etwas — 
WUnnd das Behe wäre, daß fie fi) dabey fein 
fruh ın einer aufändigen und uäglichen Arbeit ge⸗ 
wöhnten — 
So rief jemand hintor une, muB, vs ed 
nich umfabe, war es der Herr von Affof, der 
uns in der Stille nachgefolgt wat. —— 
ſogleich mit ihm in den Gaſthof gehen, 
chu ersählen, müs ich gefehen hatle, me 3 
von ihm alleriey erfuhr, Bas er geſehen und sh 
tet hatte, Erx löbte mir einige brave Leute, Die 
er hatte feunen lernen, deren Namen mir aber 
entfalten ind.‘ 
Aum mchreſten lobte er mir das Sauimeh 
ferfeminariam, wo junge Leute, bie Schutwmeifieg 
werden wollen gelehret werden, wie fie Kinder 
waterrichtenfoßen, nad and) wirklich Kindern, nad 
der Art, die ihnen iſt beygebracht worden, Un⸗ 
terricht ertheilen muͤſſen. Er lobte efentere, Ä 
u die Kinder augeſuͤhret märden, eine gute - 
| Ey 





nn: u: 
de w- (reiben, Die Man Mar nutemen,. 
amd dub dedi Ropfe su dechnen. ! Hicrinns vi, 
- Fig es plel weiter gebracht, ‚als ich. 
© Mha, ſagte ich, Dayik fo rin Semlaarium, 
wie ring in meiner Materfiab: ſolte errichtet wer⸗ 
Den, Das aber nicht zu Stande Tann, weil ſich Re 
Pärgnähaft Angesen ſeue. 3 


Ds muſß auch, lagte er, eine ehr — u 


fiäe Shrgerihaft gemelen ſeyg. Jede Gemeint, 
die Schaafe hält, wuͤnſcht ſich ja einen. guten 


Soaͤfer un haben, ſollte ſich nicht noch mehr jede 


ne, die Zumder hat, xinen guten Schnlmei⸗ 
.ler wnſchey? Wenn der Schäfer eine Heerde 
‚Vermahtiofet, daß fie ſich faui frißt, ſo if 08 Hope 
ein Schate. Abrr wenn die Schaafe den Win 
.. er iinburg weitet ſinde ſo lauft man ſich in 


Froͤhiahr andere, and der Verluſt int das folgen" 


— 


de Jahr verkbuent: u aber die Jagend in 
eidem Oorfe —*ã* wird, fa if dar en 


uehher,.. heweibt ſich, aeuat Kinder, - Die ihren 
Bilap: Önmtich And —— dat if.ein Echate; den 

ein Menfds’berechueg lans. Decwegen aglaube 
db immer). die größte Woblthat, die einen Lau⸗ 
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habe, der im hundert Jahren nicht wieder gat 
gemacht werden Tann. Die Srut bleibt, wigh 


8%: et u «er * union | 
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M fie nie tin, wed ich den Tag üben 
gelernt has, nad legte mich hernach zur Ruhe , 
Den andern Lay, bald fräße, ſorgte N 
_ erſt für die Secle, ‚ für den den Koͤryer, dam 
— —————— und meines Herren ſei⸗ 
An Ka siräg ed dm Thore hinaut, nad 


‚ Bon Gotha w * Aurerla if. aber ci 
. gemaltig weiten Weg, Sch meub:ouber bad) no 


auige Umſtaͤnde etzählen, Die mir anf dam we 
Axivirten. . 


. waren, begeguete sn6 ein jnager Manz. Herr 


‚von Mol bot ihm einen guten Morgen,unb frage 


fe ihm: ſad wir. anf dan roten Künge nad kam 
genfah? . 

Ja, fagteren, 16. Tome bier dancoſal 
ans bin ben nämlicpen Weg argangen,. m 
2 Rod wohl bee rechte ſeyn. 


8. fi; Werden Sie mätreifen?. FEED 


R. Dar Deutſchland, und, wenn mein Belp 
Meneitseißt, und) noch dur Ungarn. 


B. 4. Dart ih molmifen, 0 She 


Gier Rat Hide eine Mbfaht fahr 


17 Re Keine andere, als die —8 der baͤn⸗ = 


der keunen Ca lecuen. - Und da iſt es wir. ich, 


daß “ Sie die. figde, können | mit vielleiche 


hatea, 
— u 
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Be, aa da⸗ ſae ein ceoria · kei, gie Sier 
auf dieſem Acker ficht; hier dieſe Sienget, [71 


| vben ſo tunde Kudten haben d. 


B.A. Das iſ Bade. 
X. Flachs? nun dasiſt mie * 10; 


—* Ih den u ſehen becomme! Bachs 7 es“ 
ei! Und das, was auf dem andern Aden, wa 
# vielleicht 7 


erg? 
V. A: Nicht doch! ‚das Way if feine den 


| PMader⸗ Bflange, das iſt der Abgang vom Flache, 
ber entſteht, wenn, der Flachs gehecheit mird. Das 


Gewähr hier find Einfen. 
Habe ich in meinem Lehen gelacht, fo lacht⸗ 


„Sig, well ih doch einmal einen Denfehen ſahr, 


Der noch weniger Maße, als ich. Herr non Afe 


„of machte ein ſehr boͤſes Gefichte, aber das half 
nichts, ich Mate: das Lachen unmöglich. unter, 
2. Side . Der Fa wurde. endlich auch vers 

drüßlich und ſagte: licher Sreunb! er lacht mich 


aut, weil ch das. Werg fuͤr eine Pllanze gehal⸗ 


tin habe. Ith will nun auch eine Frage au ihr. 


shun. Wer war denn der Stifter der griechiſchen 


Monaichie? 
.J. Wie wil ich dein —8 Dt Se 


“ nicht gelernt. - -' 


(Die Bartfegung dei) » 1 * 
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Shnttich. Wie Angelegenheiten vieſes bisa 
——— Lander nähern ſh nun ihrer Ent⸗ 
ſcheidang, und djeber Orutſche, dem das Wohl 
* feiner. entfernteſten Mitbuͤrger wichtig iſt, 
ehäfcht und Hoffe, daß Leopold, der, binnen des 
Furzen Zeit feiner Negierung, ſo viel Ontes that, 
ſich des armen bebrängten Rütticher Volks anneh⸗ 
men, und thre'gerechten Wuͤnſche befriedigen wer⸗ 
de.  Diefe beſiehn dam hauptfächlich in Ioigen® 
eben 2. Punften, welche die Leſer Des Boten wiſ⸗ 
"fen muͤſſen; um die fünftige Entſcheidung verſtehn 
azu koͤnnen. 1) das Voll verlangt, daß der geiſt 
kide Stand in: eütti, welcher wohl gm merlen 
3wey Drittheile des ganzen Bodens beñtze, 
und bieꝰ.r von allen Abgaben frey war, dieſe 


Abgaben mit tragen helfe. 2.) Dapber Bischof 


ie Wahl der Depitieten des dritten Standes bloß 
‚ber Sürgerfaft äberlafle. (Der dritte Stand dab. 
den Magifirut von Lüttich und von 22, anderg 


Staͤdten von jeher zu ſeinen Stellvertretern gehabt. 
Ein despotiſcher Diſchof mißbrauchte im Jahre 


1684 ſeine Gewalt nud fremde Truppen, maßte 
fich bie: Laiſte ber Ernennung des Magiſtrats von 
Kästen, uud verſchaffte ich anf. bie Wahl der 
vndern · Halfte einen ſolchen Einfiuß, daß dieſer 
Madiſtrat, der für das Beſte der Buͤrgerſchaft 
Rehn ſpute mimner dem Biſchof mehr Ba 
DE Zu | €; 
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fen ih ale Sitte: om |.) 
die beyden banptfäctichien Punkte, : Die Äbrinen] 

— 18 Biſchof wicht das Aechh habe, ie. Bier 
nieyfachen des kunber alte Pr ohne urachnebaas 
Der Stände zu entſchriden id. g/ Inffen wir. - 
weg. - Das Volk war won jehtr-Äber Dieft Pant - 
‚IE umufriiden, aber Magen font e6 nicht; da: 
feine Otellvritreter wareũ ja Afuaturen der iſchoͤfa⸗ 
Eduich brachen ia Frankreich die Unruhen Ted 
‚Ber Seiftder Freyheit Genshhtigte ſtch Der, Luͤtch 
er, RE draugen, weil ſie vbraus fahen; dh. 02 

" Klagen beym Reichekammergerichte auf Die fange 
‘Wünt Pommern waͤrben, ſogleich ſeibſt im den 
wiſchof und er bewilligte — aec. Dat Nele 
bammergericht Pam aber dazwiſchen und zrflärse 
San de a und, nichtig, : und trug ben Diib 
Foren der wehphälifchen Kreifes auf, tn-Ehrid 
ed wicber auf deu Alten Buf jufegen, Magen 

Det das Verfahren jenes Biſchoffe 1684 sefeete 
vrig war, und Die Luͤtricher bioß barauf brangei, 
dbieſe Geſetwibrigleit aue Ihrer Etaattregietuas 
wibder wegiuſchaſſen. Der Sönts von: Wreaßen, . 
Ber Mirdicher der wefphätifcen Kreer if, 

hanbele bier wahrhaft eheimäthte, munfhhie 
ge die kLattichet ſo lange tegen dad: Dekret ob 
Neichckammergerichte, ‚als: er konate. Wei 
SE. mmpeserbentlnge auftritte kams van. BR 
—— man 
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die eange Sach⸗ Dem im Frauffurt verſam 
weiten Eharfürfiontohegin zur Entſcheidnag Abel 
lieh, Diefes Koftgiem: drang nun anf Nichew 

| sung ber UBaflen,  Wiedereinfegung: des alte 
von Bolt abgefegten bifchöflichtn Magiſtract, doqh 
Ab⸗e nur auf 24 Stunden, Wiedrraufnahme des 
esifiohenen Hirken, nnd endlich anf. bie mob 
me won 6 Commilfarien der Ereisausfchzeibennen : - 
‚Shen, welche fürg erſte bie Polizey vermaltey, 
rd einen Bergleih: zum Beſten des Beil 1m 
Etande bringen ſolten. So ſehr anfangs Dad 
Welt gen dieſe Forderuugen war, ſo nahmen 
dech die verſammelten Louͤtticher Stände dirfelben 
an. weter. der fehr natuͤrlichen Bedingung, mag — 
feßte ihnen dafuͤr ſiehen, Daß bey dem sumaheme - " 

Ten Vergleiche ihr Hanptwunſch, der oben untex 

Numero 2 angegeben iſt. erfuͤlt werden follta 
Mahrend hleraber Unterhandlungen gepfiogn, 
cwnrden/ ſo ruͤckten auf einmal bie an der Greuue 
Achenden Exrelntionsisappen vormärte, Die 
gone Vorfall iſt noch ſehr Dunkel und-anerklärk | 
Die kuͤtticher ſchlugen fe urdd; und da das 
Beichslavnmergericht ſade, daf diefe.Erciutione - 
 drappen, ei Eättichern nie etwas anbaben tüsn« 
ten: fo rief 6 die Taiferlien Trnppen in den 
Niederlanden m Hälfe . Die wäre. eine ga | 
tm beispiel — Gefäße hen 


26 j rs eh 
"de Aa dinigen Verſtͤndach der; sanjen. Enge 
dbehr noͤthig. Jetzt die neueſten Angelegenhenen 
dieſes Landes. Gegen. eine ſolche Macht konn⸗ 
Yen die Luͤtticher nun freilich. nichts mehr machen 
ſie beſanuen gich ſchuel und uͤberlieben dem Katfer 
Dr Entſcheidntg der ganzen Sache. Dieſcn 
"wart machten fie bekannt: 1) Ihnen Mubur⸗ 
. um ‚Sie ermahinten diefelben zut Ruhe, weng 
die laiſerlichen ‚Zeuppen .enztmarfchiren ware 
8). "Dem Feldmarſchal van Bender, and dieſer 
verſicherte ihnen, ſeine Truppen würden als Freun⸗ 
de Eommen. 3) Dem, Neichskammergericht nit > 
dem Zuſatze, Dieb hohe Gericht wuͤrbe durch keve 
"old Entfpddung: denn. endlich wohl einſehen⸗ 
daß es fi. geirrt habe. 4) Dem Herrn ung 
Dohm, der ſich als preutiſcher Geſandter amp 
Wweſtphaͤliſchen Kreiſe der Ltticher beſonders an⸗ 
wvnvmmen hat. 4) Dem Köniae von Preußen 
Bi Gefangen ber innigſten Dankbarkeit. und 
Ver Hoffnung augefuͤllt, dab der. Könia ihrer ſih 
er annehmen werde. 6) Dem Fuͤrſibiſchff,, 
vem ſie Beopoids Daragen ‚gegen die Brabaner 
igleich als Muſter empfehlen. — Am r2tem 
dZenuar find demnach die kaiſerlichen Truppen, 
inter dem Feldmoarſchatl von Kenhl in uud 
ae; unter Berfprgchuig des freuno ef u 
— Boetsagens vo wie singe, | 
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a ° er 1 
km Merlupen, daß aller Aufruhr denieden 
wmerde. Dieſer Befehlshaber fuhr mir‘ nach 
einigen Herrn vom Militär in die Hauptlirche, 
wo cm Te Deum angeſtuunt. werden .foliten 
98 fang.aber niemand mit, Wiekeiche beitmang 
sach, wenn Leopyld, der bisher au den Winde 
pocken krank war, entſchiedes Haben nird. Wk 
daeſße Entſche idn n g harrt dene ganz Deutſch⸗ 
land. ‚Da nun aber die ganze Sache fo (hatll 
einen. ganı anders Gang. genommen hat (Mau 
errinnerg ſich an das Obige; ſie war ja des Churfüue 
fienfolegio übertragen, und die Churfürten enden _ 
- onen der Entjcheidung in Unterbandlungen) : ſo 
beſchwem ſich angeblich daräher der preufifche Ber 
fandte Hr. von Dohm gegen den Feldmasihall 
vron Bender, der Platz erlaubt aber nicht, dich 
lange Schreiben hier einjuräden. Ueberdem 
ſcheint es den neneften Nachrichten zu Folge bloß 
erdichtet: zu feyu, um das kLaͤttichere Voll we 
Reue in Aufruhr zu bringen. 2 

© Zärkenfrieg. Die Einpahue efemätkt 
j —*8* Ruſſen if leider gewiß genng, viele tano 
ſend Tuͤrken faͤrbten mit ihrem Biute die Saͤbel 
Der Ruſſen. Man giebt die Beſatzung anf 18 
tauſend Wann an, andere. Nachrichten ſagen 
mei, | + auſenn Be Tandem wie 
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Man 
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Zublen nicht ſrrhen. Möchten ed 


A in. 





Aebenheit u Grab, von den Roſſen bin⸗ 






fangen. =“: PM kann faͤr dir Ni 
dar: Menfchheit; bloße, Nullen ſehn! denn jedetr 


hnien ſchliche⸗ Menſch kann fie boch nur mi Uber 


\ 


willen ausfpredeen, == Die Helme, art / 
Men fich⸗ ſo wie England and. Preußen 

die Rufe, Zu BSpiſtor iſt noch nicht⸗ we 
ven.Eugliſche Wachtichten fügen: Be Rafı 
DD fen an fihfeig fig, ©... 


Frankreich. Rah ber Shit tee 


Sefangsen Dekrets find denn ale Geiſtlichen rim 
 Yeladen, ben Eid zu Feilen, - Eine große Kahl 
hat dieß ſchon gethau, aber ſeht weile feinem: 
9 etſchloſſen in Feyn, ‚ben Eid abzuſchlagea und tie 
ALee ihre Stellen daraͤbet zu verlierren. Die hoͤch⸗ 
Ne Bet, iha zu leifien, war am wien Jan. um 


2 uhr. ‚Derpräfibene der Nutitnalverfantfung 


festerte Zagd porher die Geiſtlichen dieſer Ver⸗ 
ferumlung anf, ihn zu teifien, und man befdlof) _ 
"ea Mnig gu erfuchen, die Biſthaͤner glelch wie 
der beſetzen zu laffen, deren Bifchäfe ihre Sieleu 
bverlodren, wens fit den Eid nicht ablegten. Meh⸗ 
„wre Seiſtliche, auch Biſchefe tasten man auf and 
zarten, daß J ben Eid Big leiſten föhnten, I 
audere 


v ” [2 


ben 4008. 160 tauſend Türfin warden ge. 


glet dieſen 
Freudbt 


> 
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atereVeanden fi aberſogleich Sa“ Da 


en, Wiefid leicht einfehen läßt, mehr Mens 


ter ker: werden -Täunten, old Seittuche da find, 
am fie wider zu beſetzen, zumal da cin Defred 
Der "Nationatverfaumtiung fefigelegt hat, daß je 
der 15 Jahr Dienſte geleiſtet Haben: muͤſſe, amd 
Wifchof werden wu foͤnnen u. ſ. w. fo wurde chf 


Dekret abgeſaßt, woran bie Geiſllichen ſchon in 
kurerer Zeit zu Söhern geifktigen Stellen fähig : 


gemacht warden. ——"Usch auf der ſtauzoͤſiſcheu 


Safe Eorfita werben jet bie Guͤter der Geifllin 


Gen verkauft. — Die. Färften im Elſaſſe, heiht 
‘66; finb- mit der Nätisnaloerfemhlung in Untew 


Jandlung getreten. — Im Abignon find Die 


he Bappiı hetunter gerifien und das 


franzöfifihe an "ihre Stelle geſetzt. Ein franzöfti 

fürs Regiment konmt bapin sur Beſatzung 
England, Der Krieg in den englifhen 
gen in Offiadien, der mit einem Indiſchen 


| VFaͤrſten geführt wird, - ſcheiat bedenllich werben 
‚m wollen, Daten von England. aus die 
Rachricht erhalten hat, Rukland werde wit ver 


Horte : driede mechen, iſt ſchon obe vbeſ;oe 
wide 
. Virmifee Nechrichten 


rn 55 find -biöger site Un 
geiehen.- Band ehetamvri 


ge har bi 
m” 
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Te, deh de ooclärinen ‚Rhdagermeihe inte; 


Cohen: Sleiben folgas ; diefem. Befehle zuwiher 


— die ſich iu Natrioten und-fürfie - 


thejlen, neue wählen. Jede Pare⸗ 
Ken; —* etliche. Schenfgaumgdäinet, wo der Poͤ⸗ 


Ki, ef, ghre Kofſen an trinkeg. erhält, — Jade 


Probſtey Ellwangen in Schwaben murrt dag Volk, 
auf eine einfältigg: Weiſe dariiber, daß im Falcon, 


5 mehr xqgth/ſondern. alles: ſchwarz ge⸗ 
vrucht ik, und. ni böfe daruͤber, daß Paare 


rap —*—* bergus · weggelaſſen find. ‚Die 


gusea Dete muͤſen mohl nicht miflen, baß and, 
die groͤßten Afironomen, die hen Lauf deu. Eonng,. 
und. aflen Gefirne auf® Haar kenden, und m. 


anf hundert Jahr hinaus Sonnen. and. Monde 
Faßeruiffs:ahf die Seekunte zu berechnen miffeng 
doch gefchn, daß fie die Witicrunts auf ein Jah 
veraus wicht porher agen koͤnnen, tie wohne 
denn die armen: Kalendermacher verſtehen! — 
Wenns mit Rußland nicht zum. Frieden. kom 
ſo iſt eq ſehr wahrſcheinlich daß füh die * 
mit den Preußen vereinigen und gegen Rußland 
gehen werden. — Dei Reichthofrath einch 
Der höchken Gerichte in. Dentſchland, ‚daR 


fi iu Wien Befindet, bat. hen Magiſtrat von 


Roͤreberg anbelohlen, künftig der Vaͤrgerſchaft 





Recheung TOR, Eunabwe: m. Ausgabe alg 
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ich abet erſt zu der "Einfiht gekommen, daß jedet 


Dek Bote— 
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—* ar Confants Kine: 


u #6 arht miire a. fagte der Reiſender 
Gh bin unter Büchern aufgewachſen — Ind: 
weiß gat. vieles vö dem; mas driune ficht, die. 
FReatar habe ich aber nicht keunen lernen. Mir 
hat noch niemand den Flache auf dum Ader ger‘ 
tigt, niemand geſagt; daß das Werd ein Abs, 
gang vom Btächfe fy. ‚Seit Per Kochen bin 


Wenſch, 223 allen Dingen, die Natur nuͤſſe 


Teure, Terakii Eh deswegen reiſe ich. 


BL Uber. da wollte, ich Ihnen doch FR J 
eben, Da Sie fh ju zhrar Reiſe einen ‚geihidten, 
Dedleigt ads, N Außerdem wird, ‚fie Ihnen 


meuig RÜAN: many 


Dei * ine wurde veroriklich fiemipfte. | 


Mit be an uf die Erde und laie: Vor 


rer, ‚ * an Kl) 


Goit fr es nicht u verantworten; wenn wan die 
Jugsend ſo ſchlecht aaterrichtet, wie ich bin untep· 
uchtet worden Nun muß ih mir halten he 
fen fügen, ſo gut ih kaun — cher Sieg! 

, Wir giengen-igo fort, ad ger von- Afiof 
ſürach kein. Wort. 

Endlich Könnte [73 ex —* laͤnger anshale 
ten, und fragte ihn: ich habe Sie doch nicht be⸗ 
leidigt? 

7 Eonfiaht, : antworlete er mir ſcht eröfeft, 
wenn man einen Menſchen finder, der work. 
niger weiß; als wir, fo darf man ihn nie 
auslachen, ſondern muß ihn - — belehren. 
Das iſt EhriftenpRicht. . 
” . Und.nun.gieng er fort, ohne ei Wort vel⸗ 
ter au fagen. 
| go in dir. on eine ide, mo chen 
Gottesdienft gehalten turde. Ich gehe. in‘ Die, 


* 


- w 
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[im 


. = Kırde und höre. die Predigt mit da, ſagte mei, 


Herr, menn- er mit will, fo. tann er es tun. 
Ich that es. Da hielt nun der Herr Pfarrer, 
- eine Predigt, diemeinem Herrn amp. mir fo wohl 
gefiel, daß fle Nch mein’ Kerr von dem Hrm Pfar⸗ 
ergeben ließ, und ich fie zweymal/ finmal urt 
ihn und einmal fuͤr mich, abſchreiben mußte. 
PDahier babe ich fe noch/ “ oil fe VS. 
vonleſen. — | 
NE u u J a5 je. era ar Ze 
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u 7 ‚Babe &...- BR 
en DR —* jd für weia PR 
— den du wire se, 

BIT 30 danke dir dafuͤrz . 2. 
Ou Bafk,; ‚son Huld — Er Ze 
RK aus dem Nichts geiogen, ee 

- »Burh deine Büte,hin ich hier. 

Einganng. 


Biken Breue! ——— 


im vortxeſiche Gabe, die: wir von: umferne 
Ssgoͤnſer emplangen habes · Wie viele Freude 
Ba mir. in demſjben? : Des’ MRorgens: kun 
nen ir die Sonne fehen aufgehen, deu Tag. über, 
uufere Geſchaͤffte heſorgen, dig Werke Gotses bes 


trachten, mit unſern Ircuaden und gen zuuͤgen, | 


durch Speife: und Tranf.und erguiden, am Abs 
auf das Gute, das wir gethan und getoſſen ha⸗ 
ben, zuruͤckſchea, ‚und dann den Schlaf genieſ⸗ 


[ex derums:allen ſo füße if. Hat nan eine 


Zeitlang auf der Exde gelebt, gut giiebt, fo kan 
nan mit David.fagen? wer. biaicht Hert4k 
Herr! und mer iR. wein Hans, dab da 
michbis biehergebradt. ‚bar! Man fuͤhlts, 
dk, manverſaͤrdiger geworden iR, daß may mehr 
scherat Hat, daß man, und das iß ſehr wichtig, 
Enten ſuftete, Acht daß die Arbeiten, «bie. ge 
Mai ws; er. EEE. 
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denn biefe renden eh). kn, ber * 
dahr. ein, Mhad Gefahl, in der Eide Ngt, und 


ein Stein? MET: 


tt a. 
y " * | . | \ | J | 
renden Tem) Chen, ber Jahr aus 


+ 


gar nicht weiß, DAR er da iR? And, ern ung 


.." Bott nicht Gefühl und Lebengegeben hänle:- wär« 


den wir nicht eben ſo wenißz Jreude habet, als 


[ad 
aD a a ee u WEI 


Daher Mdas Lebon dein enſchen Auhger 


>, möhnlid) immer lieb.. ’ GiMteter auch gleich bis. ' 
nbilen in he enn ich doch 


Mir⸗ſtdrbe? wenn ich Doch aur michr weft ano 


Welt ſeyuſolex Vſo · bewelßt.err ee 
. BER: nie ui Perlagtce Bocſche fein Werk ante 


. deivaphatel_ wagt⸗ ihn ss Waſſer fallen; sau 


er wird HR ſchteyeneaLußt ihu Frank wer⸗ 


den, rg riefen nehment Warrde dr- IRB 


Hum, wenn ihmdas Leben ie 7 
er giehtete freilich.Mau 


mnderkq alen⸗ Fetten’ Exemßel pon Menſchen, dio 


ſich elbſt Bad Leben nahjmen,“ unde leider? findet 


tm —— 


It üchheate einmal reden DEWISCHER AL HET 
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Aehabt. Dean ſo gebe eAimmer, ..MBer lange 
ah. der See geweſen iſt, ber weiß viel non Klip⸗ 
par ‚Sanbbänken, Seeraͤnbern gu.criählen und 
ww lange. auf der KErde gelebt hat, leid wel. von 
org, Verdruß/ Widerwaͤrtigleit slfagenn: Die 
jagt hat er auch bisweilen im. da Unzeduld ge 
Aus wenneich boch nur geſtorben waͤte! 
ter besh:. kiüezte Sr cfein (Eesan. nicht ab, 
el gednldig arg;n his ihn Gutt von c der Erbe 
wWrirf : Unb:unn hatte er die große Feenda, für 
gm zu Hans. Ber une Aaͤſſe daa Peiäsn Dike 
Han, Sr ix ve fahrena 2: Dirſe Freude. wuͤnſche 
u ac ae dieben Freunde nide noe das rıtde 
mge. dan benutragen/ wit ich sd, e.id- (ds 
ı gefngt- habe, eben iu N .ναν 
— Be hf as 
“7 hr enanenire:.‘ - 
a 4 Boden cr. enfehet.n naiun un. 
U  RIETE iR dermeiden und 2473 ' * 
Tu BR mannich chry mrin Bribfunnete wi 
Deci ia derhalen habẽ?:: vid gain 
as Brecht men 
= kenn ea TASTER 
wahr inan ſratt agtere a mas nrvgiahu De - - 
daiu verlritet· Jabra Iixufo hort an vemeiniglich 
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leſe Yeiten, bald uveigrigke Ehe, baid 
ungerathue Kinder, bald Verfolgung, bald * 
Waidjenes, ihn zu dem ſchrecklichen Entſchlaß ge⸗ 


| brache. haben, fich ſelbſt Das Leben ahufürgen. 


Wenn der Sturm aber din Haus umwirft, fo, Mt 
die urſehe dabon nicht der Sturm;, ſondern dier 
ſchlechte Beſchaffenheit des Hauſes, weil armer 
“der die Saͤuien ·nud Schwellen daran vermodert 
awmaren/ oder weil der. Vaumei get etibas Daran ver⸗ 
fehen hatte. Und wenn ein Meuſch durch, Die 
Truͤbſale ſum Seſbſinerde pebracht wirh, fo liegt 
be Grund darbu Rewiß. immer: in ihm ſelbſi. 
Beh: De Träbfale: al ein ben Wenſchen zum 
‚Melßfimarbe Bringen ı Bönnten:s:;: fo: bebenft. sur 
ſelbſt, wie viele Selbſtmoͤrder wir haben muͤßten . 
wie viele Noth, cVerfolgung Kraͤnkungen, Be⸗ 
ſchimpfungen mpften: bie: Apoſtel ünsfichen! die 
Dant ſchaudon uns ja) wrnn wir leſen,; was Paut 
Ins erbülder’das; 1. Sind fie deewegen Selbſtmoͤr⸗ 
der veree den ꝰ crin ceintiger.. Eie haben alle 
ausgehalten, bis Gott‘ ße abrueſ, bis fe fa 


. Zonuten:  NHerehän: Kiffefr d ucdeinen Diener in 


Beten Oarane ee manja/ daß ber 
Menſch, win: en recht ont ine? aushalten 
Fan. dt auuf nlſo mohl drin Brand, warun 
Wrqhe Mienfhrnifih fetbh had Eriuunchmen, im 
Alten GbR, 2) ctd user jahren 
me liegen. | Or, 


f 
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Bar oft legt er in der Seele Erſlich uu 
Gevi 


Benz‘. ein Menſch nad feinen Päflen- lebt, 
eine Varnungen, keinen guten Rath annimmt, 
fo dauert es, ach wenn ihr es doch ja recht zu 
Herien uchmıen möchtet, fo dauert es gar nicht 
lange, dann ſieht er lauter Boͤſes um fh, das 
er gefüftet hat. Sein, ſonſt geſunder, Koͤrper iſt 
durch Ausſchweifungen geſchwaͤcht, feine Haus⸗ 
haltung iſt gu Grunde gerichtet, er ſieckt oft in 
Schulden, Er hat vieleicht feine Ehre verloh⸗ 
ten, ſich um bie Liebe feiner befiem Freunde gm 
bracht; fieht Menſchen ame fich, die er durch fein 
boſes Leben ungluͤcklich machte. -oder fieht fi auch 
nicht mehr um fi, weil der Bram, den er ih⸗ 
aa verurfachte, vor der Zeit. ſie der elt entriß. 
Nas wacht das Gewiſſen auf.. Es ſtellt ihm ade, 

Herjzeleid vor,. das er angerichtet ‚bat, 3 
* mit ihm auf, es geht mit ihm zu Bette, es 
erſchreckt thu in Sräuuien. Dan weiß nun ſo ein 
armer Meuſch ſich weder gu 1 rathen:noch zu helfen. 
uUm der Plage los zu feyn,' (chräitgt cr zam Selbfle- 
morde. Wa beveg denn den Ida AIſchat ioth, 
daß. er ſich erhiergk. bios. das büje Gewiſſen/ das 
ihm immer fagte, du "af! Unrecht getdan, daß - 
du Tran in Deren und Meifier, 
deinen größten Bang * ns Geinde ver⸗ 
eosheu haß Bug. 
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de aush oft darinne, daß der Menſch feat Hat 


u fehran ein gemiffes irediſches But häuzt. 


- Einer’ hängt fi an “rine‘ gewiſſe perſe 


‚glaubt, dieſe und feine andere moͤſſe er habet 


x 


wenn. er glütich -Teben molte‘y” er Selommi ie 
‚aber niit, entweder, weit ſie Apr nicht will, vober, - 
weil die Umfiände es nicht erlanden, fh mithin 


zu verbinden. "Nun glaubt er, es waͤre fuͤr ihn 


deine Gluͤdſeligkeit mehr möglig; - Bi hät ze, 


5,8 nimmt ſich das Leben. * 
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Heir Hefonomierätf Siumpf qu 


pe fchon ſo biel‘ Torreeftilhekäber Riechat id 
Ä Stanfätteth ng’ ’gefehrießen hat, win’ unð den Kire⸗ 


Ban und die ganze Landwirthſchafft befreien? 


wie fie im Herzogthum Altenburg gewoͤhalich iM 


Das Bud) bekommi Kupfer'uns wird auf Pfnh? 
Sen fertig, "OB ehe Chepahle AP 


Laubthaler arkuk! Die Erzt ige 


Schnepfenthat· tik die —7 — Wert getn bir. 
fördern, und nitemd — KL. ſanuncranon am 


FR 1.997 BUT 16 
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an Rande eich. Am erien „brfchloß Die Nas ' 
Hendlosiemmigng 170. Milliönen. kleines Sil⸗ 
bergeld fchlagen zu laſſen, ſo mir ac). ‚sine -Aur 
ſehaliche Summe Kupfermaͤnze, beodes um den 
Mangel an fleinem Siehe: abzuhelfen. —, Vou 
allen Ortea her gehen ist ſchrifeliche Berichte von 
Geiſtlichen ein, die danbewußten Eide geleiſtat 
daber — Am: 24, und 25ſten find frantoͤſiſche 
Lenppen in die paͤbſtliche Stadt Avignon einge⸗ 
ruͤdt, Die Stadtthore wurden ſogleich beſeht. 
Die⸗Grafichaft Veraſſin, die an oben der: Gr⸗ 
verd dem Mabſte gehst, nimmt an dieſem Vor⸗ 
fa gar nahe Thtil, Ke il dem Pabſte treu blei⸗ 
ber wenn. ih, wich ſichs thun hͤßt, dir 
franzoͤſiſche Nenigrungsfoen, ſcheuken wilße 

garfer Schreiben pPom i4. Yan. HAukgamı 

dia neue. Regieypugsfarm eingenamnen if, jagt“ 
Es gehi hier alles ſehr gut, die Prieſter mache 
aan Era," aher das. Walk: ahtet. mie darank. 
Hn narigen Mache. Hat die Rotiommin: durch de 
vuerardentliche Btantsiche 9: Milimen Schals 
deu herahlt; anderthalb Mikienen Deplergeiäfunb - 
ſlchpu verbrannt ot. re Verfauf ar wre 
ichen Haͤter gebt wieder fehr gut, mailen ver⸗ 
Seuft man fe ont. in Hrittheil hoͤher als fe ge⸗ 
SHäE morden Fu, AD and: daß les 


Miüetten :einbriguug: dan. CH‘ mike 6 


um > ulm). 
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ih enntich. Da dat, ie: verigen Voter / 


fie erwähnte Schreiben des Hru. von Dohen 


allerdings von ihm herraͤhrt, :fo: giebt. manden 
Inhalt. deffelben hier: Fury. am, er ifi demnach fol 


‚gender: ‚Die Eätticher haben ſich den Frankfurier | 
MPunlten unterworfen mi ber Bedingung, daR 
. mon ihre vornehmſte Beſdͤwerde, wegen det De⸗ 
dputirten des Buͤrgerſtandes abzuhelfen verſprechen — 
möge. Der Koͤnig von. Preußen fen .dafüs see 


weſen, jhnen dieſen Wunſch "wu bewilligen, aber 
da die Chupfärften daruͤber in Behandiuitg ge⸗ 


weſen waͤren, ſo haͤtte das Reichskamnrergericht 


die Drfeirlichifchen Truppen’ zu. Huͤlſe gernſen. 


Der Preufijge Hof habe ſich nun mit dem Rat 
fer: rn 'eingeluffen, und: werlange,. daß dit 


Unter g der Luͤtticher nut von dem: Ehare 


fkrſtenvltgio angenommen "werben : koͤnner amd.‘ 


\ 





. Sole: Da nun hierüßer nö nichts entfcieden 


ſey. ſo verlange er (der Hr.“ von Dohm) m 
Veldm. von Bender,daß dis Oefterreichiſchen 
Erußpen ia kuͤttich alles ließen, wie ed wär — 
wi Behreiben wurde dem Druck uͤbergeben und 


Dem Volte vber betãunt, as·den Feldmarſchab 

Bon VBrudet. Der Deere: Foldmatſchal von 
Beh hielt baher für ſalſch und Kepiim- gäteih 
anſchlagen, es ſey wicht um Herrn word Dohn 


rund wein de bien Sit mit demn Ye 


" 244 den FR \ 
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Miniſter in eatuich dem Hrn, von’ "Saft in einem 
mid heftigen Strrit, ber nad den neueſten 
Nachrichten noch wicht geendigt war. - Esſcheint 
daher, als. wenn bie Etticher Sache ſich noch in 
ie Laͤnge ziehen und ſeibſt zwiſchen dem Preußfle 
ſchen und Deflerrechifchen Hofe lebhafte Ver⸗ 
Hhaudlungen zur Folge Haben würde; deun mie 
‚den Eintritt der Deere. Truppen in Luttich hat 
man auch von Oefterreichiſcher Seite ſogleich als 
sefängen dis Frankfurter Punkte: zu exelutiren 
Ci Werk: zu ſetzen)Der alte Magiſitat iſt je 
E. wieder: eingefegt und: den Fuͤrſtbiſchof * 
tet. man bald wieder in Luͤttich. — Die Luͤtticher 


| ODepntirten ſund am 17. fon In Wien gewefen. 


Sach: der Feldmarſchall son Bender hat dem Hru⸗ 
von Dohm geantwortet, die Befehle des: Kaifers 
serlanbtere Ihm nicht, ſich mit dem Inner der So 
ige abzusehen, d. +5. mit andern Wortken: iqch 
taum bey bee Sache weiter nichts than" ale rwäc 
mir ber Kaiſer befohlen hat. — Man ſieht aut 
{hir bisherigen, daß w wog viele: Bet | 
Zeit: een kaun. 

@brteanteleg- Won der Eiunahme. PM 
mis iſt ævch folgeudes in berichten uͤbtig. Su⸗ 
Warow griff es von der. Landſeite an and General 
Mibnd;son der Waferſeite (deun es negt bekaunt⸗ 
ie der Boa) > Jo Sf! arhn = 
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Aufß 2600: an. Die Maceichten, welche der 


xuhiſche Geſandte in. Wien‘ erhalten hat, ſagen, 


daß von Seiten der Türken 324000. Mama gebli⸗ 
Ba, 10000 grfüngen worden ſind, dab die Ruf⸗ 
fen 300, Kanonen 6 Moßſchweife und 400 Fah⸗ 

men erohert Haben, Ander⸗ Nachr ichten Wed, 


 Bahman. in Ismail⸗ bereits uͤber 30 auſech 


KLodta gerhlt habe. Zwiſchen:hier und. Eonflane . 


xinopel aſt den Ruſſen ana. nichts mehr im Mege 
‚als. Silifirte, Warna / Adriamrorl, virle Gobay⸗ 
ge wuͤſte Strecken, xine Entfernnug non: etda 

xinigen Sor Meilen und. wahrfeheintchen: Vriſe 


Lrinige· ruropoͤtſche Mächte, —DieRafifhrrntte - 
Ander polaiſchen und preußtichen renie ſchaͤtze uumn 


= ud 147,675. Manns m Wien, del Fon, 


Ehen Jammt aus Show die Nachricht, ndnaß die 


Wongueß⸗ Miniſter: der. vermittelnden Machee dien 


dem Vaͤrſen Potemtin angefragt; ob ige · 
Aachten Congreßort Suſton die Neutralißoͤt zugr⸗ 


Behed.0 Hierabf: aber Haben ſienzun Antıdard achni⸗ 


ten, daß er, Fuͤrſt Notentkin, .:ood fenemeir ⸗· 
«pen⸗ leugrefe etwas:täfle,. „gut daß Fein @leichten 


Eruppen den Befshl Hirn, dt Brink Ahoratl 


:onfrufe )eM, :mo ſie Ihn aur ana unkreſfen cuich· 


J en x rathe daher den Mintftere, 1 ut. Feige, 
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"  MRaafpegehrgenonmen,. daß die Unteriunbfungen 
39, Ssißtom duch bie Ugryhen bes. Kriegs auf Iria 
‚nept:un Weiſe geſtoͤhret werden koͤnnen/ und 
der Gongreß bat unger der Bermittelung Englandg, 
BPreußent und Hollands and icumer feinen Sarka 
gaugy- „Dir Pforte hat die Auswechſelung den, 
* Gefangenen cufs neue angetragen; und die erſtie 
Vbtheilung ber gu Conftantinopel vcxwahrt getven. 
-  fenen oͤſterreichiſches Gefangenen wird küadlicd zu 
Belgrad aber Berlin egwarteh, -—- Dies Großpes; 
sier.-bat,. nie man. vernimme,..gleih nach dem; 
Verluſte von Ismail mit feiner.noch.aus 6090g, - 
- Mann beſtehenden Armes Die Befagungen ‚von, 
Varna und Silifire verſtaͤrket. Er felbft ober, 
DR ſich mit dem Ueberzeſte feines Heeres bis gegen, 
Adrianopel zuruͤckgezogen haben. — Eben heute, 
eingelqufene neuere Berichte briugen die wichtige 
Bao daß Varna pou Der großen xubiſchen, 
tte. anf dem ſchwarzen Meere, puter Befehl 
bes; Contregdmirals Utfchalows, bereits bombars. 
dirt wird, ber [han am ‚kafen Decemper.vor die⸗ 
fem · Otte exſchien. Der fGuelle Fortgang den 
rgenden mufiliden Waßen {ol ip. der Hauphadt 
der Dbmangen Schrecken und, Angſt verbreitet.har, | 
Ken; ha fie. Den. rußiſchen Schiſſen nicht gingial— 
Gm. Macht entgegen Helen Tüanen, inhemihin -- 
Floas ges Sayitain, Para in Id.ügelg, Anfanıy, 
Abe. daß fie heuer ist mehr Ser halten tanz 
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Ä Ya bieraf. Landarmer bat Bereits nnterdemEons- 
mando des G. Lient. Panl Moͤtemkin, ihren Marſch 


"nah Barsa angetreten. — Koͤnigeberg in Preußen, 


d. 13. Yan. Es [heist noch immer, daß rs Eruſt mit 
Demrafkichen Kriege werden wird. Der preußiſche 
GSaſandte in Rußland wird, gleichwohl bis jent noch 


fehr freundſchaftlich behandelt, und man erweifet - 


ihm ungewöhnliche Höflichkeit. Wenn es aber 
sum Keiege wit Rußland kommt, ſo iſt die Vera 
einigung. einer poluifchen Armee mit der preubi⸗ 
kchen Armee fo gut, als gewiß. Es heißt, daß 
noch eine Armee gegen das —**— in Beme⸗ 


gung geſetzt werde, und hier in Dfpreugen zu ke⸗ 


Hentommen foß, welche der Herzog Friebeih une 


Braunſchweig tommandiren würde. Zu dieſer Ar⸗ 
mee ſollen denn die in Schleſfen noch auf dem 
deldetat ſtehenden Regimenter ſioßen. Der Krou⸗ 


priu ſelbſt, wird nach Preußen abgehen. um durchh 
feine Gegenwart das Heer im Kampfe gegen die Ruf⸗ 
fen anzafeuern, im Fall dergriedenicht darzwiſchen 


treten follte. —- MWienvom.23. Jan Der Großveſiey 
fol feine ganze Macht bey Warna zuſammen gezogen 
haben (dieß if rine Stadt und großer Hafen in 


Bulgarien am ſchwarzen Meere) die erſt gelhlüe - 


gen werden muß, che die Uebergabe erfolgt, 


Die Kriedensunterhaltung gwifchen Potemkin und 


dem Großvezier ſnd bis auf die Einnahme von 
Jomail immer Tortgefege 1 Werben. Raßlan n 
vor⸗ 


RS 


. 
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vergeläjlägen: haben, on. die plette h ae! Me J 
Verbindungen mie’anderiMäden aufgehen {ehe} | 
‚Daun Wehr ·c viele Vortheile fahren. daffen. -i:: 
8 hen: :-- - 
Der Sönigeaen Böemamrf‘ Bossa Senpais 


2Vermiſchee Wacht 


en Schnimeiſterſetinadium eröfnen-Saffen, 
Das hrißt · wine. Schule, nit der Schulchrer für 


Prosa s..umd. Buͤrgerſchulen “uateerichiet „merke 


foren. ©: Jent iſt ſolches eröffnet, und zwan (dr ſol⸗ 


. te junge Leute, die ungefähr .ı s.Juhr ait ſud, unb 


Zaͤdigken haben, in einer Frifi nen 2 his.3 Jah⸗ 


von: brauch bare und nügtiche: Sıhbliehrer a wer⸗ 


BR. Diefe Einrichtung iſt ſuͤr den Bauens ud 


Varcerſand und die Unterweifung fängt ſoͤrs erſis 
‚wer Arzapıt bon 20 dis 30. Seininartften andy 
J wide, ohae ſi exe Untermeifung. imallen denienigen 


enſchaften, worin fie grachgehende in de 


Ä 5 Göhulen..die Kinder: unterrichten fellen, sualsicg 
ſexre Zunczer, wit defliiger Feaerung und Liche, - 
ah Betien und Bettkleider ſa lanac fie Ba fad) aA . 


nießru bfngegemmäffen: fie ſich ſribſt mit Kleinere 


md ſonſt. benoͤthiate m· verſehent, rd für. Koſt; unð 


Maͤfche.brzohlet rin Senrinauſt nur 40 Rthi. jaͤhra 
RG: Bw aber angenommen aumeeden. nuß em jeder 


voiderObdileit oder den Piarrer ſeutes Orte Mer⸗ 
fünf methitingen,, um datans xictes-ſolchru jun gett 


Wenhchen Ültee ‚Befciiich fee und-Sirton-rrfaße 
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Fortletzung der Mebigt vom Eelbſtmorde. 


| E. anderer hat ſich zu dem Kopf geſetze, Fin reis » 
er Maun zu werden, und. das will, doch nicht 
gehen, feine Uuternehmungen mißlingen, Ungluͤcks⸗ 
fäte randen ihm even. großen Theil feines Vene 
moͤgens, nun glaubt er, es ſey aus mis ihm = 
was thut er ? er wird ein. Selbiiindrder, © — 

Ein dritter ji ehrgehig: er wilgerk 
Vermerk, bewundert, vpt allen andern vürgejogen, - 
fen, und das misliugt thni. Er muß es fehen, 
Bas andere meht Ruhm, anfehnlichere Kemter et⸗ 
halten, er wird da und dort zuruckgeſetzt, wohl 
gar getadelt, und an feiner Ehre angegiiffen, und 
das zieht er ſich zu Gemuͤthe, wird bes Behens 
müde und kurzt es ſich ab. Da haben wir zz 
das Cpenipel, enden Witophehk. Sr ". 
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g daran geinößnt, daß won ale, me er ꝓ⸗ 


dete, aſahe, als wenn es vom Hismel herab de⸗ 
ſprochen ſey. Da wan nun einmal feinen Kath 


nicht guſahe, als wenn er vom Himmel herab ge⸗ 


redet t Jey, da an in denfelben Mißtrauen fette, 
da mar ihn verwarf: , fe .mollte- er auch, nicht 
. mehr leben: Was that er? er erhieng fd. 

. - Der dritte Grund vo Selbſtmorde iſt ende 
lich der Mangel am herzlichen Vertrauen zu Gott, 
der Mankel An "dern Glaͤuben, daß als, was 
Sort Über ung. verhängt, . für und gut fey, wenn 


wit ung Aue darein zu finden wiſſen; fo wie⸗eß 
gut iſt, daß ein Vater ſeinen Kindern nicht in al⸗ 


den Stärken ihren · Willen thut. Wenn ale Meu⸗ 
‚Ion glaubten 4vas die chriſtliche Kirche hagt: 
"Das; was Er thut, ee 


Iſt alles gut, nass ntenn Pr. 


8 noch fo traurig (Sime - u 
hie n wii gewiß ſehr wenige Selbfimdrber has 
; ben. Aber das glauben. leider fehr wenige Mens 
ſchen. ‚Benni die. Widermärtigfeit. eiwas ſtark 


eintritt, wenn ef heint, als wenn es nun ga n% 


‚mit ihnen, Aus wäre, fo denfen fie meht daran, 
daß ein weifer ‚guter Gott iht Schickſal regiere, 


daß Hhne feinem Willen ihnen gar nichts —* 


‚nen koͤnne/ und daß alles, was ihnen. begegurk 
feine giten Abfchten habe —. fie denken Nur an 
die 
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ne Draltigkeitz die ſie itzd empfinden,“ nicht abes 


am die Freude, die ihnen Gott datturdh.verichafe 
fern ih! — ‚fe verzweifeln — verſchmaͤhen ein 
Leben, von hem Fe glauben, daß es ihnen ‚Jene: 
Freude mehr derſchaſſen werde, 2 &o- ging es 
dem König Saub. : Da die Mhildfier dpa allew 
Seiten ihn aͤngſtigten; ſo glavbte er, Bolt habe 

jha vrtlaffen, 48 ſey aus mit ihn + et ach ſich. 

*.“ Ualerbdeſſen if es gewiß, Daß. die Urfacht 
vom Selbſtmorde ſehr oft auch im Koͤrver liegen 
Men, der Menſch die. beiten Augen hat, nad iſ 
in der ganzen Natun alles ſchoͤn und froͤhlich, die 
Fenſter drs Zimmers, das erbemphret,. find aber 
dunkel und erübe, fokommf es'chm vet, ag 
Wenn alles, ga; er durch Be Genfer fi fe 
im Rebel läge 7... 

And ſo geht es auch mit —XRX ben 
Hanfe,- das unfere Seele, bewohnet. Wenn die⸗ 
fer in Unordnung iſt, ſo iſt alles um in ber gleich⸗ 
fam ſchwarz. Denltdie Setle in Ann folchen 
Körper an nie Zuinuft, fo vwirdax ihr: qugſt 
und hauge, jcde UrineGrfahr kommt ihr ſchreck⸗ 


lich groß vor, es ſcheint ihr, „als: wenn ie. 


ihren Arbeiten. nicht mehr. getsuchfen wäre, al 
wenwſie nicht wuͤrde aus kommen Foͤnne. Sieht! 
ße um ſich, fo iſt ihxzalls arqugenehin, ihre 
Arber Has Ibis; — in Merkeigen/ = 

- re 





Ihre Siennde if fe mißttanißf; We Per 
Bält fie fuͤr ihre Feinde, amd beſorgt von ihnen. 
Dad argſte; wenn andere fröhlich find, ſo aͤrgert 
fie ſich, md wenn fie etwas verſchen, ſo weiß fe 
ch wor Unmuth nicht zu laſſen, ud glaubt, daß 
fie Rörrifche, bbehafte, abfchenlie Laute wären, 
Da doch. Lielleicht Stof ein kleiner Leichtfinn, eint 
Fteinelnächtfamteit fie zn dem Berſrhen verleitet hat. 
Da wird aum ein ſolcher Neuſch feines Lebens müs 


de, geht immer: mit ſelbſtoͤrderiſchen Gedauken um - u 


— fintt endlich und fuͤhret den krantigen Vorſat 
u, itrit dem er {chen lange umgegangen mar. 
Dash ein Rhreiiiher Bußand, vor ve 
nd Gott ste bewahren wolle! | 
Wor Altes glaubte man, :daf dieß allet ver 
Teufel wierle, daß die ſelbſtmoͤrderiſchen Gebau⸗ 
ken von ihm bertahreten — aber igb, da man 
Bir Worie recht. hat verſtehen lernen: Danu iſt 
erfhienen, der Sohn Gottes, daß er 
die Wirte des Teufels zerſtoͤrez da 
mon den menſchuchen Körper genau tele 
Kat, glaube man ſo etwas nicht. mehr; - wen if 
 wunwehr geiöig, daß der ˖ Grund von folder Me⸗ 
Naucholie iin menſchlichen Körper ig: |. 
WMWandhe. Menſchen Bringen einen ſehlerhaf⸗ 
den Körger wit anf DIE Welt. Es giebt Fami⸗ 
Bo, t we Relanchole immer von Bet 
R uf. 
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‚anf die Kinder erbt / und man fann.edniht reif 
erHlären, mie das zugehe. Solcher Erempel inb 
aber, Gott Lab! ſehr wenige. » Die mehreſten 
Weenſchen werberhen ‚vielmehr sen Rörper day) 
üre kebeasart. 
Und das iſt iner der wichtigken nude, die 

ih 4 vertragen wi; ſeyd alfo arſaalſam, Io 

ben Freande! 
.. Ein großer Deu der gMenſchen, Tinten 
in Städten, bringtfeine mehreſte Lebeaszeit ſitend 
in der Stabe au; felien madt.et Ach eine Be⸗ 
wegung in freger Saft, und, wenn er es shut, ſo 
geſchieht ed doch uur bey warmer Witterung; rege _ 
net es, ober wehet ein rauher Wind: ſo wagt er 
es nicht, ausugehen. Dadurch muß ia noch⸗ 
wendig der Körper geichtgächt werden, die Nero 
ven, bie ſubtilen Faͤden, die der Schöpfer durch 
‚unfern Körper verwebte, baf wir bamit empfinden 
und wirtenfollten, werben ſchlaſſ, das Blut faͤngt 
on zu ſtocken, weil die Adern durch dat beſiaadece 
Sitzen zuſarrmen vepreßt werben — iſts beun 
da ein Wauuder, wenn ein ſalcher Nraſch immer 

uicdergeſchlagen und traurig if? Betrachtet doch 
zur dA Silk, wenn er im Strome ſich befindet? 
wie lebbaft, mie-Iufig ik ert- Mn uchmt ihn 
. aber aus beit: Strome herauc, ſetzt ihn in eig 
enge er * — „we rn 


pP 5 ;- - 


Trage thamnt da’ Waffir ad: und ap 


warun wre nicht war er. wird nach. und 


— 


nö art; ſchnappt Amgitirhndickrht am Eabe. 
Dort gute Bon; der Sun: Weich" ar Beegungim 
friſchen Waßher beſtimmie, beſtimmtoeden / Meu 


ſchet Bund? iR friſcher Bol Ben er 
86 un; faf-igarc nicht: Berubat; tige ftifchen Laft 
Jaſt ganı entzich, fo muß ihm ja: aur Cude ſo 
rail: wann: wier der ‚SHuhe m. lanlichea 


Balken: al Dei neh Nng 
Siena kommt rwochodiefes, Nharuche Meen J 
könn bie weiſe Negel Siisr. miria Rimiy 


..yrüßgiunas beiwen" Lerbe yelund Ifh 


faltigar Kicht ;defolgen: : ‚ie effeniund.trinfenz 
wars: ihnen" vorkommt, ohne: iwpräptt o- iß a. 
Webien: Leibe auch Mit? ni oe: 


ei : Eh fcgiät Fch für die Kamel! rar nich, E 
ſJo?vecht umifäudtich zu erklaͤren, was nat wie viel 
u; Meliſch geniehen ots Deswegen Hoi: ig nur 


rinige Crempel. anführen, dlelntte werfichen men 


Ben, bie fein aufınerkfani And,’ aWer dte Gedaun⸗ 


Fen auf: omtbierinko,-sahssanf Biken“ Wenagg - 
ctichtet, wirbeäßrt ſteilich gar niht)\ oder, welipes 


ö sad föliniier 6; ganz⸗futſch verfieheni = 20 


EEE doch jeher dab auf den u nn bie 


* ws Genuß hes Raffert/ Maͤmlichkeit Zinern 
AR ei ir ng: gewiß, daß 


der 


— 





Von Me. "10% 
bed Braudewrin deu Menihen- erſt wild und un 
befonnen, hexnach verdrofien macht, fo, daß er 
den andern Tag bereuet: die Thorheiten, die er 
am vprigen Tage begangen hat, und die Schritte, 


weiſlacht zu. welchen ihn der Brandewein verlei⸗ 
tete. Eben ſa gewiß jſt es, daß der Menſch, der. 


v 


im Eſſen und Trinken, ‚und im Genuſſe anderen 


‚fohlihen Vergnägnugen, ich.nichtsn.mäßigen weiß, 

den folgenden Tag fi üdel befindet, traurig, uns 
muthig mit der ganzen Welt unzufrieden iſt. 
Bern. man aun ſolche Ausſchweifungen oft wie⸗ 


derholt, muß men:ba nicht am Eade des Lebens 


überdrüßig' werden? 
Dieß find. die, Unfachen bes-Seibfmerdes. 


‚soft uns nm auch Toben; toie wit Lu vermeiden 


lauten, 
Zweyter heil. wid 


. Wer auf. das, was im erfien Theile gefast | 
| Bande recht aufmerkſam war, der wird fafi von 


ſelbſt finden koͤnnen, was er iu thun habe, wenn 
er den. Selbſimord vermeiden pi, Vuͤhrt das 
böfe Gewiſſen, die Reue, zum Selbſturorde? gun 

ſo laßt uns dent immer fo leben, daß runs unſer 
Gewiſſen lene Wonmaͤrſe wachen darf, daß wir 


unſere —— p nicht berenen dürfen; laßt 
uns, wie TEN vorſichtiglich wan⸗ 
* ns u uunciisn Au 


‚deln, ni 
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alg die Meifen! Wer ein gutes" Octifen 


dat, wer feine Handieugen wicht bereuen varfı 
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‚Der kann unglaublich viel aushalten. Auch das 
ſchwerſte Leiden wird une ettraͤglich, weng. wig 
wiſſen, wir haben es um nicht felbik sugchogens - 
Es if traurig eine fehlächte Erudte zu haksız 


Yraurig ſein Haus verbrennen m ſehen, von Sn 
Den gefränft zu werden; Aber; menu die: 
fat noch · ſchrecklicher ware, ſo wirb man kb wi 


eicht berahigen fännen, : werg man nar weiß. ıdaf 
‚man fie nicht derſchuldet daß man den’ Ader, DE 


eine ſchlechte Erndto giebt, - 'gat bearbeitet, dat 
Beuer in dem Haufe, das 'abbrenut, forafälcg 


verwahret den‘ Seimd,- veriuns-Fräntt, vorſetzlich 
wicht beleidiget habe. Dan fann Daug auf guter 


Menſchen Mitleiden und Beyſtand, und, . maß 
das beſte iſt, auf Gärten He rechnen. Des 


1. 


wegen Rebe in nnferne Beſcagtrche der födne — 


Hers: Os Kr 


8 ef Kb sur‘ 5 £ —. 
. Ein rohlget Senifen, — — 
So iſt fuͤr mich, Be: 
Wenn andre zagan ae, -. 4 
Richt⸗ ſchreckliches in der Natur. 


And Salomo ſpricht: der Beregteit 
ach wie ein junger 'täwe. 
er: vnſenng vn 


2.0 Me v3 
Srartreig, Die frauzoͤſſſche Geiſtſich 
Leit. ergreift irner noch allerley Mittel. ber Na⸗ 
tionalverſammlung: eutgegen gu arbeiten... Kürge 
lich wurde im ganzen Reiche eine Schrift verbret« 
fet, die man fälfhlich für ein Schreiben vom , 
Habe arsgob, vnd un welchet alle. Dekrete der 
Neationalverſammlung zur ewigen Verbammniß 
werurtheilt werben. - Man’ befhloß in der Nas 
tionalverfhnmlung, den Verfaſſer oder dic Vefoͤrde⸗ 
ver des: Schreibens aufinfachen und gerichtlich zu 
verfolgen. — Am zo0fen Jaruar beſchloß Die 
Nat ionalverſemmtang, ‘daR kuͤnftig in jedem Des 
partcmens nus cin Crimmalgericht Kart haben fol⸗ 
le. — Der Verkauf dee Geiſtlichen Güter iſt 
wiider oßlig:im Bange; " Auf bem Parifer Rache 
hanſe. ſind vom Jen bit um ı7ten Jaunor für, 
916 taufeed 60Y Lieres Nationalguͤter verkauft 
worden. Sie maren ur auf 467 tauſead 537 
Ein: geihägtz ın Lyon And vom 27 Nom. BE 
"3ıden, für's: Milion. 790 tanſead 100 Lit, « 
dergleichen Guͤter verlauft worden. — Man 
will Vachricht Haben, daß in der Provinz Gas⸗ 
Inäne ſarchterliche Unruhen autgebrochen "Rab. 
Im Elſaß iſt ales in großen Gaͤhrung und, wie 
man fast, rührt fe von der dortigen GäRlichleit 
her. Man: wirbt fogar- Deuppen an, bie nah 
| ander ea ae, | 
5 


vie. ca erm Anlchein hal zu Verbotene "Esche u 
viele Muͤrger 00m Straßburg innterfiägen. dirk: °. 
Sache uns ihefchn. daranf ˖ die Vollziehung des 


Bin Wetphälifken-: Friedens. und.die. Beybehaltnug!“ 


alutr Kurchen im Elſaß zu verlangen, der Cardia 
an: von Rohan Viſchoff von Stratkburg ſicht ak 
der Spatze. Die, Natiohalverſammlung Hat 5 
ſchhoſſen, ommiſſatien / vapin in. fenden, um die 

RKDuhe wieber herzuſtellen. Sollie ſich / bas; auch: 
fuͤrs erſto thun laſſen, ſo lat doch. der Eiſaß eim - 


Bu Etein deß Ankobes fuͤr die NR. - Ef 
5 Mlgeingtimorden,.. daß; mehrene beutfche: Neichen 


fürfien.’dafeibk eligangen.: haben, - über. weiche 
. ‚Be traussfifche Iation-dom Meitphälifhen- Weist 


u den gemaͤß; Feine Lan desſho bein Bat. 


| . Bat unn:adersdiefe Beſtzungen eben:fo; behandelt, 


Zls ihre übrigen Mrovinzen:-Daber entfrhen denn . 
von deutſcher Seite" Klagen jene Fuͤrſten haben 
ſich an den. Koͤnig von Frankreich, an ben Kain 


Bu fer und au das deutſche Reich griveudet, Die BSa⸗ 


che Iiſt aber immernnoch in weitem· Felde. Am 
aten De; fon dar Kaiſer Leopoid ſelbſt ag Deu. 
Muig von Fraufreich geſchrieben haben. In 


iebem Echteihehimieh dor Koͤnig und die framoö⸗ 


fiſche Nation ſehr freundſchaftlich erſucht ne 


7 Deftete. au: wibermufen, wodurch ben. Deutſcheu 


AnElfasuuad-Eothringen bogüterten Site u 
a Fe re nn f 
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he getreten wird. - Man zmeifelt ine MR dara, 
vaß diefer Streit: fo in @tilien abgehen "wzdel 
Die Zranzofen trefienr ale: Dorkchrungen,s ihre 
Acrmexr auf einen furchtbaren Sub zu fetzen. se 
Die Geiſtlichen in Bretagne'und Inder Normab 
Die beharten noch immer Darauf den Vuͤrgereid 
nicht leiſten zu wollen.‘ Mari” zaͤhlt · im: beyden 
Proumen an 400 Pfarrer, die ſich deſſen weigetu. 
Straßburg, den 24ſten Januar: Nuf den 
am:ı gten-Diefes vom biegen gemeinen Rath aach 
Paris abgeſchickten Koutier, iſt beveits.heute die . 
Aulwort, mittelſt eiaes Kourirre, angelommen, 
dermmoͤge welcher die Dekrete, die Geiſtlichkert ben 
nreſſend, aufs genaueſie und ohne Verzug im gau⸗ 
jn:Elfaß dolhogen, „und in Fall es noͤthig, for 
wehle reguiaite Truppen als Natisnalgarten ger 
Braut werben folten.. Huch ſind brey Mitglieder 
der · Natonalvenfammlung ale Commiſſaire ers 
nannd worden, die ‚ebenfalls‘ heute Bier erwartet | 
werden, und Kraft eines koͤniglichen DBricfes.kn " « 
volmaͤchtigt find, . ale Mittel adtamenden, daß 
Nele. Drkrete puͤnktlich in tusÄhnng gefegt meiden, 
ns hrfenfries, "Man giebt dein Con« 
greſſe sn Sziſtom immer nach’ wenig. Glauben und 
fügt, die tärkifchen ‚Depatüten-- verlangten: wicht 
anr alle in diefem Kriege: von den Defterreichern 
vneven —9 wie, ſonbern 
% 


' \ . ‘ ’ “ .,r.- " 
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verfanfen, tond die gewohhliche gonrage Haie: de - 


ben. : Im:Ganen gensmmeh netheile: mans dab- - 
te: felpgioon:: Koburg: mit Urlanb uf 9 Dienate: . 


nach Sachen geht: ſo ey nicht ſo geſchwind ein 


wirder aufloberndes. Kriegefener zwiſchen Orſier⸗ 


crrich und:der Pforte zu befuͤrchtei. — Die⸗letz⸗ 
HR Machrichten yo: den. vuhiſchen Urmre (uͤben 


Buktareſ) fagen, daß Geueral Suwarow mit ſei⸗ 


nem' Gorps die Donaw:paffize iſt, in "Bulgarien 


ü Bereitörs Stäbte verbraunt, und Furcht wu 


Schrecken vor deu rußifchen Wafen bis Adnans⸗ 


get verbreitet habe; auch ſoll der Großvezier gi? : 


ſchen den Ruſſen ſo in der Euge feyn, dahß er 


| anne Veſtungen dat guäßten Theil. fein 


feine Bewegung machen kann. Man meiß; daß 


Die afiatifhen Tuͤrfew alle had: Hanfe genängen 


Mat; dadurch ifk.feime Armee ſehr zuſammen gen 
ſchmolzen, dund nun.hatte: er noch· diec nvorſich⸗ 


Agfeich ich dadurch noch mnchege hrwichen «daß: 


we. indie: von den Raffen: nun bereits sum: Theil 
Mat warf· Fuſt iſties eme: Unmoͤglichkeit, 


ef er ſich laͤnget wirduhalten innen, da es ihnn 
auch an Munittion undLebenknutteln fehles Joh. 
Wien, den 27. Jan. Außer. den Privatzuſam⸗ 
menkuͤuften in. Spiflon ſind ſchon 3 förmlich Ver⸗ 


ſammlungen der dortigen Miniſter gehalten wor⸗ 


den. Dit Eroberutz Jemqils „Macke eh 


wi 
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—— 
viele Auffehen, Se Inslifherilbprensfihe Ge 
fandte follen aber" Nochmals verſichert Baden, : ihre 
Hoͤſe abeden e8 nicht zugeben, Daß: die Ruſſen 


. Auch’ ein einjige® Dorf von ihren Eroberun⸗ 
gen behielten. Rußland ſagt man im Gegen⸗ 


kheilebaßt AG durch -Pritie Drohungen abſchrel⸗ 


fin und Die Kaiſerinn fo rar Leopolds Bermittee 
kıng anlunehmen willens ſeyn, and! dieſer, geist 
es, verwendet fh fehr thaͤtig einen allgemeinen 
Krieg zu verhäten, ie: Petersburg den 30. 
Die. Es iſt veſchloſſen worden, bie leichte Flott⸗ 
bis auſ 12 aroße "Bregatten; 30 Galecren, 30 
Schebecken und 360 Fanonier / Chz aluppen und 
fo siel kleinere Fahrzenge, als noͤthig fenn’ hird/ 
je vermehren." Zum Dienſte diefer' Flotte Hab. 
mad ein Korps vVon 24000. Maut, ſowohl Min} 
trofen, «nis; Seeſdldaten Gefimint. Außer Diefen 
Einriihtungen iR man mit der größten‘ Thaͤrigkeil 
befch ͤſftigt, die große Flotbe fe den fuͤrchterltch⸗ 
fien Stand ‚feteh. > MDer Mof hat nicht nur die 
der Admiralitaͤt am’2$. Okt. gegebenen Befehle 
die · große FloMe aus abeſſcen, Im auf ben erſten 
Wink ausyeruͤſtet werden zu Können, ekncuert, 
ſeudern hat auch befohlen, dieſe große- Flotte in 
niö gtichſter Eile: wirllich auszuruͤſen / ſo daß 36 
"eihienfhifie von 160,790,174 und 64 Kai 
Ron wmit · der erſorderlichea Annah —* Viega 
teu 
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u ter, in-@eeniköiifen ELTT 
| ſe dbald die Haͤven. on Ciſe fach ſind. 


xaͤetich. Nach den Etamarſche be.Defe 
' veicher. Sud -bie allen, vom Vollke; abaeſehten 
Mdagiſtratc uͤherall wieder eingeſetzt, es it ogrbde 


den morden..: irgend eine Schrift ohne, vargdngie 

ge Exſloubniß zn druden ; bie Doshateen,, weiche 
either vou Luͤttich entwichen waren, - find nuter 
dem Gelaͤut ber. Glocken wiader uruͤck gekomme 
vod im Luͤttich it alles ruhig. Ale dieſr Echtrit⸗ 
lewerden "durch Die. Kaiſerl. Commiſſſon gethan, 
die Kaͤuniſchen und Pfaͤlziſchen Geſandten neh 


ae vollen. Theil daran, aber bar preußiſche nihh 

Man fast, da bie Luͤtticher Die, Frankfurter Bund 

| ke angenotmiten hätten, ‚(0 hätte das Kreisdirch _ 
tartam (die Kreiedireltoren des weſtphaͤliſchen 


Kreiſes ſind der Churfuͤrſt von Pfai ahern, Koͤla 
nd Zrandenburg) feiner fremden Truppen bes 
darit, eo ſey wider Die Dreichsgefege, daß fe 
ſremde Truppen in die Sache miſchten. Der K 


nig von Vreußen fen beyn Kaiſer darauf heſtes ⸗ 


ben, daß bie Sache nad. deu Frautffurter 


,:. Punkten außgeglihen werde, =. Danupver; 
VDie Hrrren Berfaffer unfers borteeflihen Katechir⸗ 


us haben vom Koͤnige in England ein Geſchenl 


von 1000 Thlrp, erhalten, auch hat unfere Regiet 


wiugs 2390, Gpepipl.- von hieſem Sue da 
then laſſen. 
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Ar daran ſchlte gar dielen Wenſchen. Die 
webreſter haben „einen Wurri am Herien, der 
Peimlich, daran nagf;. „das. ik ng böfe Gemiſſen 
Wo folleg dein Diefe Fin?" foren ſch dena 
Diefe:ermorden® . ".n. .. . > 
2 Vielleicht. iſt mancher ‚hier, der fch durch 

biefe Trage getyofign fühle, den die Sünde örädt, 
der hurch undbgeledte Batpligen fih große Notß 


"amgeiogen hat. git dieſem in A pün befong - 


« 


ders reden. 


Katz: fagtefii meine Snde IR’ gröfer,. ald ba 


Se SR NA mn 
. Wenn du un, hieber Sreunp,. 1ofrklidg e Ä 


« 
’ 


Shükingem. 
ü “ 


® yile Topnte, ergeben werden fo bedenk doch 


feiöf,. ok der Selbſimord bir nägen-merbe? eng 
wink ‚du entfliehen? vielleicht Gott? Wedenk. 


Sg 


er ur 
rt * 





u dern Strafen der weliſichen Sprigkeit entgehen? 


Do nr, "mad Dani Tasse. Tägte 144 
Himmtl, ſo biſt dp di, detteten 
u ‚ni in_ die Hoͤlle Behelobif-ou. ang 


dal Dem Algegenwärtigen koͤnnen wir ja ſchlech⸗ 
terdings · nicht ausweichen. Wiüuiſt du vielleicht 





ſo uͤberlege doch aur, daß dikſe Gottes Dienrrin 
iſt, die er derolmccheige hot·de⸗ Suoͤnder ziu 
ſtrafen? Birk du h ihm Schut finden, gegen | 
die Se die inter einer Aufficht gegeben find? | 
Slanbſt du efioa,, Daß die Obrigkeit dich uufiine 
de Behandele, And da wbüteh desinchen bey Gott 
felbſt Recht ſuchen? fo brauchſt du ja nicht | 
eErde ju entweichen: du Kanufl ja hier, wee 
| 


© du ſtehtg, in dem Leide, ig welchen dulehR, dei ⸗ 


Me Roch ſor gut Magen, ci" duber deu Liibe 
Willſt du etwa dem ‚böfen Sewiflen entfliehen? 


Ba geht ja nicht an." Das boͤfe · Gewiſſen fig 


tzicht in dem Körper, ſondern in Yir ſelbſt, im 


deiner Seele.Efaigt dite aiſo allenthalben 


| 

| 

| 

| 

nach, du magſt kommen, wohin du tin, ice | 

kit willt du aber deu Leuten aubmeidie,. diedn | 

he nkt und ungloͤcklich genrädt haft? da hilft 
dir der Schöftniskd mieber nichts, Ete’rötgeh 
Bir Ya nah — fe — ig tor end 

u —— i. je F " 
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Bahn Fitfe ‘alfo, wie ne fh ſchet 

Yen Sünder gar nichtss. 
Sünder! : wenn ihr Unrecht dethaa Habe 
fo a," werde wohl auf,. faifi für en ſlete 
Dinge. gar Bein anderes Mittel zu enrer Rettung 
übrig, alt — Beſſerung. Denkt doch nut a 
Pereens: : Der harte auch eine große Sünde ges 
than: Wae that er? erhieng er ich elma? .nihb - 
Boch! er weine bitterfich, und gab fh nun deſto 
. mehr: Muͤhe/ war deſtd eifriger, den Willen ſei⸗ 

nes Erloͤſers zu thun, Riffete noch viel Gutes in 
ver Belt, Wenn wir nun -einmal in einer ans ' 
dern Weit den Petrus und Judas Iſcharioth mica 
der antrefign Toten, welcher wird ſich wohl ang 
heſten befinden ?_ Denkt doch daruͤder ſelbſt nach? 

Es iſt alfo dem Denfihen, der fein Gewiſ⸗ 

fen-nertent hat, nicht anders anpurathrn, Als — 
Veſſerung. Hat er feine vorige Zeit ſchlecht ana 
gesendet, fo muß er han einen den beffern Ge⸗ 
brauch davon zu machen ſuchen. Hat er Mens 
ſchen Beteäbt, : ſo muß er deſto eiftiger jede Ge⸗ 
Iegenheit: nutzen, wo er fie 'erfreuen,. wo er ihre 
Bläcfeligteit befördern kann! - Dann darf er, ing 
Blauben an dir Verheffung Jeſa, von Gott er⸗ 
Warten, daß er ihnn verzeihen werde. ⸗ 
Zurytons laßt uns unfer Herz an nichts 

one boaͤngen, un. von Aalen, wa⸗ * 
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uns da PR E awntbehrlich ianfeter Bilder | 
Tigkei, betrachten. Unſere Sluͤckfeligkeit laßt un. 
uns felbft:fihen, - Wenn-uafer Gewiffen ung 
= jr “ein gutes Zeugniß giebt, wenn ee ſagt: du haſt 
recht gethan, wenn wir dieß Zeugniß tee TR 
ſhhaͤtzen wiſſen, dann, können. bit e gewiß auge 
halten, wenn aͤußerliche Güter: und eatrogen were 
ben. "I mein Gewiſſen mein Freund;nſo kaun 
üch es verjchmeigen, wenn andere: Menſchen es 
nicht ſeyn wollen;, fühle ich es, daß ich ſelbſt ver» 
fändiger und beffer werde, fol Tann. ih mich ja 
wohl zufrieden fielen, wenn mein Außerlicher Ins 
ſtand fi veriihlinnmern folte; and habe. ich den 


Ruhm eines guten Gewiſſens, weiß, daß ich Got⸗ Du 


ees Beyfaul She: was Adıte ich den Code kan 
ſchtiger Menchene. un. 

2... Drüftenstmenn der. Maugei bes Bertranere 

pa Gott. zum Seibſtmorde verleitet, ſo laht uns 

Rod ales thun, "um uns ein xcht hernicher Ver⸗ 

frauen zu? Gytt zu verſchaffen. 


Denkt nur zuruͤck an die: vorigen Zeiten . 


Iſie nicht wahr, ‚ essträf euch in denſelben ane; 
ge große Roth? ihr glaubtet oft, daß iht ver⸗ 
derben und fi Grunde gehen mäßtze?: and doch 
wurde euch geholfen! doch ſahet sihrzam Ende 

| ein, daß die Duͤbſal, die ruch ſo ſchwer war, zu 
Grm Beſten aedieut hatte l Warum wogllt ahr 

5 denn 


N 
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denn, nicht Vertrauen· zu beim Sou faſſen, der 
euch bis hieher · ſo gut leitete, daß er auch kuͤnftig 


Amer Beſtes befördern: werde ft er etwa weni⸗ 


ger maͤchtig? wentger gut?. weniger weiſe, als 
er: ed vor wantig oder dreyßig Jahren war? 
Und warum hat er alle dieß Gute an euch ger 
than 7. doch woͤhl deswegen, daß ihr feinen Wile 
Ten. thun, und "anf: dem Mage, wohin er euch 
fieltte) "&utas.fliften foßtet. . Und man, nachdem 
Br fo lange von. ihm genährt, gefuͤhrt, geſchuͤtzt 
wurdet; wolltet ihr ihm den Dienſt auffagen, 
wenn er etwas ſchwer wird? ſo bedenlt doch nur 
felbſt. was ihr von einem Soldaten haltet, der 
im Frieden viele Jahre den Sold sieht, und nun, 
wenn er, für ‚dag Belle des Vaterlands, Des 
Fhwerdenübtineginen fol, eutweichen will? mag 
ihr haltet von einem Dienfiboten, der euch den 
Dienft aufſagt, menn es Die mehreſte Arbeit giebt ? 
Iſts nicht wahr, ihr. haltet ſie für ſchlechte Leute? 

dieſen wollt ihr: Doch nicht glei werben? wollt 
doch wohl, dem guten Gott nicht. aus dem Dienfie 
‚gehen, wenn et. euch bisweilen etwas ſchwer wird ?- 
Ein guter Herr, und das iſt dad) gewiß naſer lie 
ber Gott, vergilt es alemal ſeinen Dienern wie⸗ 
der, wenn ſie viel in ſeinem Dienſte haben aushal⸗ 


Len und dulden muͤſſen. BVicheicht wißt ihr ſelbſe 


mawges Lunnt danon⸗ Crempel von Leuten, - 
9 3- — ‚die 


LT Be ee . 


dir ale ansfichen mußten, aber rim. ber. gei⸗ \ 


auch defto mehr Freude hatten. Sollte ench aber 
Teins beyfallru, ſo denkt duch anr an Hieb‘ Die⸗ 
ſer ſagte auch riamal aus Umgeduld: meine 
Seele wuͤnſcht er haugen zuſeyn — 

"ein ſchreclucher Wonſch Da er ſich ader mit 
erhieng, geduldig aushirlt die Truͤbſale/ die Gott 
über ihn verhängt: hatte, ſo hutte er in ber Folge 
auch die Freude, daß er ſehr geſegnet wurde, war. 
noch gar viel Gutes ſtiften korute. Wie vielmal 

. Wird er dann berenet haben, daß er geſagt hauen 
meine Seele wunſcht erhangen gu ſchut 


er Gott, der in Hiobs⸗ Zeiten resleite 
vente Fand ig6 uoch, und wird eben ſo gut, wie 
daqmals, bie ragt. in —— verwan⸗ 
‚Bein wiſſen. 


Eudblich Abt uns ad Bafteıforgen, Be | 
der Körper immer friſch mad munter fey! 
AInmaͤßigkeit left ung ja flichen, denn daraus * 
ſpringt allemal, üher-lang-ober kutz, Melau⸗ 
cholie. Alles, alles laßt vus meiden, auf deſſen 
Geauß Schwermuth folgt. Taͤglich laßt uns aus⸗ 
"gen, und die Merle Gottes betrachten, bie 
mannichfaltigen, Die weislich eingerichteten Wer⸗ 
RR, bayon: jedes, bie Blume auf dem Felde,der 
— unter. ben Yan, bie Sir feines vu 
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XXHäXIXùXIi inz 
nfers prebiat! Muh daun rocht * Anögehen, 
weus Dir an traurigſen find! 

ichen Freundel : wenn Ihe‘ Diefe: X 
—** fe mente Se Gun. are ir 12 
(rstngeeBunf — — wear ec wine 
ctheugen ju fepiy. 

Bi Laßt uns nun nach“ »Mbirlegen; nie wine 
sum Selbmörder zu verhalten hab. 

Zr Drittor Theit. . 

* sine ſagglaubt ihr immer, als mens 

er das ſchrecklichſte Verbrechen begangen habe, das 
Gott nicht hetgeben koͤnnte. Unb hierinne thut 
iht Unrecht. Ein: Verbrechen iſt es freilich, weil 
man Bote gleichſam and dem Dienſie Kufl, abe 
geht, ehe. man fein“ ewerl vollendet, che die 
Seele im Koͤrper die: se Meife und Jeitigung 
eihalten hat. Das iſt wahr, das Icnänsicd; wicht, and 
babe euch deswegen dafuͤr herzitch gewarne. Aber 
wenngs nun einmal: geihchen if, an ann ein⸗ 
mel ein armer Menſch ſich ſo weit verirret hatt 
das vergeßt doch ja nicht, was anfer Eriäfe 
ſagt? richtet nicht, ſo werdet ihr arch wicht ge 
richtet, verdammet nichty fo werdet ihr auch nicht 









derdammet? Bedauert ben atmen Menſchen, und: 


| = Ma Se rer 


N 


ge 8* un belicniſte: not Dre 


Stricke — ſchneidet hn ichnliegt ex im Waſ⸗, 


ſerx,nieht Ihe heraug hat yr ch wit sinem moͤr⸗ 
deriſchen Gamche⸗ chtlecßt, ſonſchickt ach dem 


noͤchten Mandar in/ und laht yhn bitten, daß er 


DPypahgeſchwtade lompicn und. verſuchenvchte, 
u aber den Unglädlichen nicht nöyf-vekten Fögpg:., j 


12: Ihn werdec. vialeſcht ſas zu Das geht nicht. 


Ein Selbftnstder. äftignehrlich, den, darfman nich 


auruͤhren. Wer hat denn dieh aber gejagt iſis 
aut wahr, ware Elfern, Re GGroßeltern eure _ 


| Rahlaenı. WMuͤßt ihr deun aber are elaus 


Den, was diefe fagen ? Wir Find ja an die Bibel 


gewieſen, und diefe fagt auchrucſich· »Lieben 
Bruͤder, fo ein Meufgron einem Feb 
Ah ereilet wird, fo helft u 177) 


zehtemitfanfmäthigem Greif Zion 


| Ai ———— ‚nicht guch ein so 


(Bin, Sortfeung.;folgh). - 


ren — — — 
» Is ' « X 


In ver Salitummiſchen Handlung gu: Erſurt, 


4 Die ſchon ſeit Sieken Jahres den Ruhm, hat, daß 
dvie Saͤmereyen/⸗welche fie‘ verkauft, aͤcht und un⸗ 
verfaͤlſcht nd, ſind auch dieſes Jahr alle Arten. 


Klee⸗ Speeerey⸗ Zwdebeln and Gartengewaͤchs· 


ſaamen um biligen·Preis zu haben. : "Eine pri | 
“ sauren, 0“ Me aus. | 
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nn Branfreig.. Ua a6fienfaßterdie Na⸗ 
auals, ein Decret. .ab,. worin feſtgeſetzt wird, daß 
in allen Depakigmente:des Reiqa für Dielenigen- 
Geifliden, die den Eid. zur gehörigen Zeit 
icht -geleifket Bat; anhere gewählt werden ſoilen, 
eh. Delret.iß jedoch noch wicht abgegeben, ſone 


| dern, was. ‚befehlof die Sache erſt noch in Ueberle⸗ 


gung-in nehtnen. Die Hazuhen anf den fran⸗ 
söR[ch » meitigbifehen: Infela dauern immer ‚no 
fort. — Das Schreiben unſers Kaſtera Loopold 
iſt am 28. Zortar der Ri; Verſamml. durch 


. Den, Minifier.dgg „.qnenärtiogn Angelegenheiten 


 Borgelegt worden. ‚Der Inhalt. deſſelben iſt ſchon 


im vorigen Botenzuücke berührt, Indem der Mia 


niſter Dieb, Schreiben uͤberſandte, ſa verfccherte 
er der N. Verſammla, daß Leopold; ſchon vor die⸗ 
fen Schreiben fahr. ſreundſchaftliche nad beſtit. 
digende Eyklärsingep, gethaa Daher und daß Die 
vornehmßen eugapdihen: Höfe nicht Die ‚geringe 
PFen feindſeligen Apfichsen gegen Srankeeih su er⸗ 
keanen gähen;, dem, ungeachtet . glaube er Dad, 
daß man; ays Klagheit und Vorſicht auf.die,.Sie 
cherheit des Reichs bedacht. ſeyn moͤſe. Man 
ſprach mancherley in der N. Verſamml. über dien 


-jes Schreiben und einige menäten, der. Miniſter 


Hätte die Klagen ber im. Eſaß Begätetten Deuts 


ichen Dr apehinhern Töngen; Bann er .. 


.. - PT. 


. . “ u 
m Me⸗u 


. Bien fräpjeing‘ genug in: Anterhaublungen gette⸗ 


te. Andere ſprachen zum Beſten d 


fen waͤre mu dehnen Schadldehalt an en 
Minifers, ind 


den ſie beffanpteten, er habe: 'die‘ Unterhandtam 
gen fd genug "angefangen, ' DOffenbur IMgt Kg. 


\. 


wohl der Fehler vicht an Bem-Kiinifier ſondein 
an dir Nationaloerſamenl. felbR } :die Untethaud⸗ 


. Iungew hätten erſt nit den Fuͤrſten im Eifaß ad 


5 Mösbenifoßen; che man Deltete abgab, durch 


welchedee Kürten’ gu Klagen gebracht wurdenn 
Manhar nun wirklich Maadeegeln genommen/ 


gegen alle feindlichen Untetmeßmätigen: ron Unteh - 


Der anf dar Hut jn ſeyn. Die · regulaͤren Drei. 


gen ſollen bis auf 180,060 Man vermehrt, ein 


Korpe von 360,060 "Main Haͤtfetruppen errich⸗ 
tet und’ der‘ ‚Natiopälgarde fen: Waflen- ausge 


cheilt werden. Man hak noch immer Beſorgẽ 
neiſſe, Daß die Felude der Neueh"Megierufgseite 


richtung den König entführen- meiden. - ‚Eine Ger 
feüfchaft; die den: Namen der ꝛ monarchifchen | 

Geſelſchafe Angenommen: hat, erregte ſie vor 
KRurzen vom Neuen. Die Unruhen im Erf 


Vnnten goch von großen Folgen ſeyn. Man Hat 


Darüber folgende Nachrichten. Baſel, den 28. 


Yan. Hier iſt feit einigen Wochen der fogenann⸗ 
te Sammelplatz der — * Hier ſchmie⸗ 


der die Atiſnotaten Plane : Bi Guriacie 


/ 
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lag if. aun in Wohlen, Dem erſten öflgrreichle 
„Sen Orte oberhalb Grenzach. Die mailen Re⸗ 
kruten ſind Randestinder, aroͤßteatheils aus Col 
mar, Geſtern find ig Schopfheim micder <o 
Mann angelangt, Die ihren ‘Weg weiter nah 
Wohien fortgefeht haben. Bey ufllingen, eis 
- Rem faiferlihen Dorfe, dem Gursheren, Here 
von Rrichenſtein gehörig, war geflerk «ine Gene 
ralverſammlung van 40 Mitgliedern... Sie bar . 
‚hen bey: dem Herrn Baron gefpeifet, mund nade 
dem fie wieder neue Plaue geſchmiedet, ſich sw 
ruͤck aach Baſel begeben“ Mon ſagt, fie haben 
ein: volfiändiges Verzeichniß aller Staͤdte und 
Dörfer im ehemaligen Elſaſſe, und willen genan, 
wie iel Muſverznuͤgte überall find. In Straß⸗ 
- Burg allein zaͤhlen he auf 1806,000 geheime Ans 
bänger, melche bey dem erfien-Anfalle, wie Kg 
glauben, alsbald anf ihre Seife treten wÄrden, 
j Mirabean der jüngere hat dieſe Stadt heute ver⸗ 
laffen, um nach -Deutfchland zu gehen. . Straß⸗ 
"Burg, ben 2. Feb. Am. 27: Jan. Nachmittage, 


" Fad die drey Eönipl. Commiſſarien hier angelonb 


hen, und durch ein. Detafchement von der Ras 
Siönalgarbe zu Buße und zu Pferde empfangen, 
nad in ihre Wohnung begleitet worden. Als fie - 
zu Colmar Abende am 3 Uhr ankamen, rief man - 

Open ſchon unſer dem Thore entgegen: «8 Lehe 


rn 


u 


 —_; 
Ber Rang "an den: Bäternenpfaht nit den Com, 
miſſarien! und aur wenige riefen: es lebe die . 
Nation! Der Militäransfchuß weigerte ich, ihs 
nen eike Ehrenwache zu ‚geben. GEs erfchienen 
„ober doch einige. Dann Nationalwache, welche ih⸗ 
nen freywillig diefs Ehre: erzeigten. Das: Gele 
frech: die: Komiuiffarien an’ ben Laterneupfahl: 
dauerte auf den Strafen fort, „big gegen go 
Echfffleute wmit.ihren Rudern herbey ıeilten, und, 
u  Diefenm Geſchrey cin Ende machten. — Für den 
Biſfchoff von Straßburg wird naͤchſtens ein-andrer 
| ’ gewaͤhlt werden. — Die Unruhen in den: fran⸗ 
oͤſi (hen: Befikungen des Pabſtec, naͤmlich zu Avi⸗ 
, gnon und den dortigen: Landſchaften dauern mad) 
immer fort und find mit Blatvergießen verbunden. 
7 Shetenfrieg. : Briefe" aus Siiſſtow 
Ä yerficpern, daß der Congreß daſelbſt guten. dort⸗ 
gang habe. Nndere Nachrichten ſagen: Der 
. yon dorther ſo ſehnlich erwartete Courier iſt nun 
Ur Wien angekommen, aber der Inhalt ſeiner 
m mitgebrachten Briefſchaften iſt fuͤr die Ungeweih⸗ 
en ein eben fo tiefes Geheimniß, als der Inhalt 
= Bed Buchs mit den ſieben Siegeln. Es iſt alfe 
davon nicht viel zu erzaͤhlen? aber sum ‚Glide 
find Privasöriefe mit eingelaufen, die vor den An⸗ 
gen der Ungeweihten entfiegelt wurden, Dieſe 
woͤhlin, daß Die. Kouferenzen gegenmmästig in ei⸗ 
nn N | — 


» 
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De Art von —E verſett faorben find, in⸗ 
dem die: Miniſter nene Inſtructioͤnen von ihren 
Hoͤfen erwarten. Sie erzählen ferner, daß die 
tuͤrkiſche Armee. Mine mache, Echiumla zu vers 
laſſen, um ſich gegen Siliſtria zu: ziehen. Und 


endlich beſioͤigen fie die Nachricht, daß der Frege 


Betr von Herbert gegen diegäbertriehenen ‚Anfpräa 
‚de der Pforte, die dem Sinn der Reichenbacher 


Conveęution zuwider waͤren, feierlich proteſtirt han 


be. — ‚Der Prinz von Ligue, welcher bey dem 


Stunme pon Iſnail zugegen war, fagt, dof im 


ganzen Tuͤrkenkriege kein fo gräyliches Morden 
Rate gefunden habe, . als hier. —Man hat unge» 
fähr:8 Tage zu thun gehabt, um die auf beyden 
Seiten gebliebenen 29 tanfend Todten zu begra⸗ 
ben. Die Türken füllen .alein an 24 tanfend 


Todte gehabt haben... Briefe aus Wien von 2, 
verſichern, daß die Ruſſen au dem Congreſſe ım 


Siiſtow gar keinen Antheil nehmen, ſich zu einen 
neuen Feldzuge mit Macht ruͤſten, aber doch viele 
leicht ia ‚heimlichen Fricdensunterhandlangen mit 
den Tuͤrken ſtehn. — ‚Die. neuefen Nachrichten . 


‚ans Wien vom 7ten Febr. fügen, es ſey gemiß,- 


daß der. Congreß zu Sſiſtyw ins Stecken gerathen 
ſey. Der oͤſterreichſſche Geſandte Hr. von Hera, 
bert weigerg: ſich ferner einer Sitzung deſſelben 


iennarehuch E⸗ — re — | 


- * 
— u. en... 
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fteyen Schiſſſahtr der —E dem ſchwat⸗ 
Sen Meere entſtanden zu ſeyn. Deſterreich ber. 
hanpt, dieſe Srephert ſchyn vor den Kriege ge⸗ 
babe zu haben, die — — der Pforte behaupten 
das Geyentheil, man erwartet tuum eh Autwort 
Bon, ‚Sonftattinopel, 0 

„England. Amndon, bei N Jan. In 
si ndien fol es mit den Kriegsangelegenheiten 
wicht ſo gut ſichen, als man glaubt, und. die Um⸗ 

flaͤnd, auf dem feſten ande in Euröpa machen ei ⸗ 

Br Rifinng | von Englands Brite nach iumet glaub⸗ 


„Ri: In ven Hafen zu⸗Portemouth liegen 1%; 
Lmiriſchiffe ſegelfertig und Me Offitiers derſelben 


fen nicht ans Land fondern muͤſſen an Word 
cd. i. anf den Schiffen) ſchlaſen, u auf— Och. 


cerſten Wink abſegein zn Punch, - 
“ Brrußen Ein törkifcher Sefandte,. Din. | 
tat ſchon in Berlin eingetroffen ſeyn muß, erregt | 
ie Anffehen. Man will fogat ſchon wiffen mas 
er eigentlich für Aufträge von der Pfotte Babe, . | 
denn aus Wien ſchreibt man, Der Geſandte fol 
1)9 dem Könige’ von Preußen, feyerlich fuͤr dbie 
F Friedensvermittelung mit dem Haufe Deſterteich/ | 
Danfem, 2) biefen Monarchen trfucheit, ja-afteg: 
anzuwenden, daß die höhe orte alles Verloriie, . 
und namentlich‘. auch die Erim, zurudk erhalte; 
. y ft dem Ringe v von —— vbn Ba Ä 
\ ; ae, 


* 
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ns Nkterfanbäiägte ‚pflegen; damit er abermals 
versproßen Alliacz gegen Rußland Keytrete. 
Elding in Prareb, vom 4 Gebr. Hier wird 
‚dehnuptel; dab gegen gooo Stuͤck Pferde in 
—* und Polen durch die Lieferanten qufge⸗ 
uft werden ſollrn,welche sum Erfah: ber abe 
—* Pferde bey deu drey Atmeen dieden for 
Ra; die ia Preußen anf ben Feldetat ſiehen. Auch 
fügt. man, es waͤrr bereits Befchl an bie Tommi 
fariate Ser erwaͤhnten Corps ergangen, - Dafür zu 
forgen, daß alle. dey Frankfurt an der. Hder, Sie 
firin,- audsberg an der Warthe u. ſ. w. bereitẽ 
beſiudliche -Magalike: in gutem Stande ſchu moͤch⸗ 
ten. * In Berkin ſoll eine Menge Brod: und Fut⸗ 
ter für die Knechte und Pferde verfertiget, und 
es ſolen mehrere Vorbereitungen zum kuͤllſtigen 
Feld uge getroſſen werden Bey dirſem allen 
aber iſt ee unentſchieden, ob wir Krieg vder Frie⸗ 
den haben werden, ‚weil die Tuͤtken ſeit Dem Gem 
Eufi,der Befnag? Iſmall einigermaaßen mehr Siehe . 
san,” “ udrber, zum.-riehen baden lan 
Vermiſchte Nachrichten. a 
au Stotternheim, einem ahgefeheien Er⸗ 
firfföen Dotfe, wurden durch „eine heftige Gew 
rot, 190 Llaler in die Yige Ki u 
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Frankfurt · am Mipn char Raneg wani 


"> Senior Mnfiher wahgfteg, defen:feiguam: tea 


— 


ar. Febr. unser einer Begleitung von —E 
Menichen beoerdigt wurde. «Seine Umtstreue, ſeit 
exemplariſches Leben werden ahn Frankfurt, und ſei⸗ 


ne Schriften Oeutfchland. unvengeßlich machen. :: 


Su Hannover hat der wärdige. Eonfilloridts 


tath Koppe die Erde verlaſſen, melhesnicht qur 


fuͤr die Hannoͤverſchen Lunde, ſondern uͤberhanpt 


für unſere Kirche ein ſehr⸗wichtiger Verluſt iſt, 
weil er, meufchlichen Anſehn aach, bey cinenn 


kaͤngern Aufenthalte auf der Erde, noch ungen 


mein viel Gutes würde geßiſtet haben, Er ließ 
es nicht dabey bezenden,: daß er das Evangelium 


predigte, ſondern er befolgte:audg:.die: Lehren defa 


felhen durch ſelnen, für:alles Gute chäfigen, ‚gen _ 


 ainnägigen, -Echensipandel, Wo er lebte, ba; 


wirkte er Gutes, In Mietau und Göttingen,. 


Gotha yub Hanrvrer wird man noch lange ſeinen 
. Nanenmit. Dant und Achtung: nennen. Being 


letzten guten Werke waren das muſterhafte Schule, 
=. meifierfeminarium: zu Hannover, und der vor 
- teefliche Hannögerfhe Ratehiemus, an. Deren 


J Herſiellung, hd Vollendung er wenloſtens den 
Naͤrkſten Anlheil hatte. a 


„on. Siefeu Städe wird cin Kegifer über, 
Zen Jahrgang 1790 ausgegeben.) 6 
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| &..; wir denn nun. "Ser gib nicht folgen? 
Warum seaüit. äbe. om: dem nicht zurecht helfen, 
mie fenfwächigem. ri, ‚der seen Be Organs 
char? ... wi 
ie Ihr ſag Amer, den Selß weord Fänne ot 
ht dergeben, Wanr iſtsnun phil... daß ein 
Seigſimoͤrder dang wid Injhen: muſſen, daß ER 
—— ihlee inb "ptlanfen rmaßeu... nah cH, 
ni u ee, ee. 
r sehhetchen;c daß Gott ihm nicht vergee 
be Arad: her urecht, weil ar Erin: Benz hat, 
fi huflern 3%. Biebem Frennde ‚rang Gott über 
am. foirben: Sem fcen.befihlicft,. Dat Bag boͤunt iht· 
ch rtſcheiden A Rn A AR 
* Er re wine, 


4 
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Bammd — wollt ihr denn das jnlaflen? ht: 
ie: nicht euet · moͤglichſtes thun, ihn der ewigen 


Verdammniß zu entreiſſen, damit er ſich beſer 
und Vergebung erhalten kann ? Ihr ſucht ja bey 


Seuersbränften ‘die Haͤuſer zun reitten — und 
euren Mitchriſten wolltet ihr nicht der Verbamm⸗ 
niß zu entreiſſen ſuchen? überlegt bie Sache wie 
ihr mot: wenn ihr Chriſten ſeyd, fo mäßt ihe 
ſchlechterdingt alles mögliche thun, um den Selbſu 
wmörder ine Leben zuruͤck au bringen. - ”< 

Wie ihr dießraugreifen muͤßt, ‚findet ihr im 


gene Sälfsbäglein amßaͤndlich 


hrichen. 
Nur Hk wenigen map Fr gedeäten; wie 


u m ein "guter: Chriſt, gegen den Leichnam eines 
‚Selbfimörders, der · nicht mehr. gerettet" werden 


Yanıt,: jü verhälten habe:, "Sonft pflegte man · 


chu auf den P lägen‘ 'peerbigen, wo die Körper 
der Thiere und Mifferhäter vermodern. Dieß 


war aber ine fände Gewohnheit.Auf wire 


ſerm Gottesacker vetmodert der Leichnam fd mun⸗ 


ges Geijigen, ſo manches Verlenmders fo mau⸗ 
ches Meineidigen, fo manches Deunkenbylbee/ fo: 

manches Ehebreches, die Durch infere Nachbarin. 

"40 Grabe hebracht wurden. Warum fol Dome. 


allein der deichnam des "Sefndrders von eine 


ſolchen Venriamſte ee vn? mus | 


fi 


ro , 17 
dieß nochwendig fo..feyır müßte; fo wärbeesdog _ 
unſere liche Obrigkeit befehlen, Die, wie ihr aie 
wißt, Gottes Dienerin iſ. 

Strafe aunß,fegu; fast. ihr, und.das. gehe 
ich gern zu. Aber-uns-Eömme es doch nicht zu, 
‚unfetn fehlenden Nebenmenfchen zu firafen, ſon⸗ 
dern Gott und der Obrigleit, die feine Dieneris - 
iſt. Dieſe will ja aber, daß der Leichnam eines 
Selbſimoͤrder⸗ auf den Gotlebacker beerdigt wer⸗ 
den ſol. And wenn ja: Strafe ſeyn fol, wer 

—vird denn daburdh beftraft, menn der Leichnam 
des Selbſtmoͤrders ein unehrliches Begraͤbniß be⸗ 
kemmt? der Selbſtmoͤrder nicht, der iſt nicht 
mehr da, ber ficht vor ſeinem Richter;der Leiche 
nam auch wicht, weil dieſer nicht: mehr fieht, Hört, 
eupfindet, was mit ihm vorgenommen wird. 
Wer gefiraft wird, das find die arwen, unſchul⸗ 
digen Aurerwanden bed Scihfmärders, feine El⸗ 
‚ten, feine Kinder, feine Geſchwiſter, fein Eher 
gatte, diefe bedauerngwärdigen:£cnte,, ‚We ohne⸗ 
dieß geung Hammer, über.den Fehltritt, in ih⸗ 
sem Herzen haben, den ihr Anverwander began⸗ 
gen hat? habt Ihr. denn nicht gelefen, - mas bie 
Bihel ſagt: der Sohn fol. nicht tragen 
die Miſſethat Des Vaterk?.., 

. Nun da. Bater unſers Lebens, Kaͤrle une en 
ale; daß wir ih, bis an dae Ende deffelben ”. 
walten: 232 Daß 

- 








 Dohb e bas Gluͤck Dez a 
u verter Furcht genirßen, ° " u 
Und unſern Lauf mit Freudigkeit, Be 
Br du Bedent fyvicfhiehin. 

wre Antennen" 
Zr Diefe Predigt war ohne Iveiſel —* Ra 
a @elbfiikure, ; dee in’ dorigek Mache zu Gotha .gür 
Achehen war, betanlaßt worden, und: der Herr von 
Aſſof dankte vem Herru Pfattor dafuͤr, daß er 
- "den Srtbpmirder nicht genaunt/ necht rerdamm 
habe. — 
Der her. Pfarrer aber lächelte und Yaster 
als chriſtlicher Prediger darf ich ja niemanden 
verbamm̃en, unfer deylau⸗ aucdruͤclich ge⸗ 
fast hats verdammet nicht! 
Dan: Harr Piarrer nöfdigte und, mit ihm 
m Dittage “ ſpeiſen: dann Befathten wir feine 
Kinderlehrr in welcher er mit den jungen Bur⸗ 
ſchen dieſe Predigt / wiederholle, and fich-mit ih⸗ 
Ken fo arzllch, wie ein Vater mit ſeinen Kinder, | 
beſpiag· DEE 
RES maendigter Ainderkehre‘ mochten nie Ä 
Wieder mie im an fein "Haus gehen, und wur⸗ 
Yen von dm 6 lauge aufgehalten, bisdie Daͤm⸗ 
merung einfrats,: : Igo machten wir ung duf Der 
Weg, ‚nd te wad-'mir konnben, um dangen⸗ 
ſal os ww an. Aber die woe pet * 








« 


u 133 
Ba wir neohl noch. dreyriertel Stunden vob der- 
Stadt waren — eine Nacht, die ſo dunkel war, 
dasß Kran aicht ginen Schritt vorwaͤrte ſehen konn⸗ 





te. Ich that jchen Schritt mit Furcht und 


Zittern, endlich ſagte ih: wenn mir doch ner. 
bey dem ‚guten Herrn Bfarrer geblieben wären! ; 
:: Herr von Affof-lachte und fagte: warum? 


J. Da dürften wir doch nicht in der Nacht 


herumtappen! 
—_ MM Das Herumitappen in der Nacht iſt 


ja aut, das ernt wien: doch feine, Mugen des 


Nachts brauchen. Es iſt nicht genug, daß mani 
am Cageſehen fann, man muß es auch des Nachts 
koͤnnen. Er fuͤrchtet fh do nit vor Ge⸗ 


‚fpeaftern? 
DEE wohl alt, ‚aber wie iciöetim. 
ten wir Näubern in die Hände foln. ' ° 


"BY, Nur da wärde "das Ungluͤck auch 
eben fo.dar.:groh nicht ſeyn. Vorderten fie und 
das Geld ab, fo:gäben mir es ihnen halt, und 
weten: fe üns das Leben nehmen, fo wehrten wir 
uno unſerer Haut, mBey dieſer Gelegenheit bau 
kaͤmen wir deiio mehr Courage (Karaaſche). Eourr 


zage muß reigentlich jeder Menſch haben, wie... 
"Bann !er ſie denn Aber lernen wenn. en-fich nicht 


bieweilen der Gefahr ausfekt?: Wer Schwimr 


men laruen wit, di niub ins Su: biben and 
J 3 wer 


’ . ” 
. “ 
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ver Eonräge fi arwerben ot, wm uf 1) 


J fahren ausſetzzen. J 
—3. Aber wie leicht eönnten vir ft = 
WU Wohl wahr! aber. weil wir dieß ber 
ſorgen muͤſſen, ſo fernen, wir fein auf den Dep \ 
„ werfen, werben huͤbſch varfihtig!" - 4 
0 Wie aber, wenn wir ung rerirrten! 
V. A. Das; wäre ja. gan; vorteefiche | 
J. Vortreflich ? I Zu 
V. A. Bortreflich!denn- die Serirring | 
miachte ung gewitzt, wir lernten aum@,.wackdene · 
Le a; und füchten dur Nachdenken uns allerley 
Merkmahle zu finden, die uns sid den seht. | 
ws braͤchten. | we 


J. Hum! Sum! — —2* u 
a ar Bas wil er mit im Sum u 
nt ' 


> Wenn das alt. fo wäre, wie Gier dar 
bier fügen, fo folite mon ja allen Menſchen zae 
Men, daß fie ben der. Nacht reiſeten. 83 
8.4. Lieber Conſtaut, ih will ihm, mei 
ne kurze unb änfrichtige Mepmung ſagen. MBeun 
ich bdey Tage veifen-fann,: fa. reife ich bey Tages 
und, wenn ich die Wahl zwiſchen einem gutem 
and fchlechten: Wirthahaufe habe, ſo waͤhle ich 
das gute. Wenn ich nun aber einmal .in det 


. must Aal, dier m ein (tee Wippe 


kom⸗ 


*? 
* 
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Imme,. num-fo klage ich nicht und Tamentire 
acht, ſondern ich fache alles Gute hervor, das 
die Reiſe bey der Macht, "und der Aufenthalt is 
einen ſchlechten Wirtbshanfe hat. Reiſe ich deg 
Nachts Hey hellem Himmel, fo Habe ich meine 
Sende an Den Sternen, iß der Himmel aber, 
fie ip, träbe,. de übe id, mich; Im Finſtern zn 
ſehes, und habe mein Vergnuͤgen daran, menu 
ich bedenke, deß ich durch Ertragung der Deo 
ſchwerlichleiten abgehaͤrtet werde; onme ich im 
ein ſchlechtes Wirthehanct, wo der Wirih brammt, 
die Wirthin zanft, die Wirthſchaft ſauͤtſch, das 
Bier ſauer iſt, der Dfen raucht, und eine Oel⸗ 
Tape brennt, ‚fa denke ich, das iſt recht gut, daß 
da doch auch ‚einmal ein fchlechtes Nachtquartier 
Rs} Auf diefe Art leruſt du doch etwas ausſte⸗ 
ben, und wenn du auf der Reife: na. Amerika 
hernach Hunger, Kummer und Noth dulden mußt, 
fü lommt es dir doch aicht frände vor, weil du 
ſſqon daran gewoͤhnt biſt. Auf dieſe Art befinde 
ich mich inimer wohl, und iſt denn das nicht beſe 
I" als wenn ich mich ärgere und lamentire? - 
Wer · vergnuͤgt Ichen mil, der muß noth⸗ 
| —8 ‚bey: allen Schickſaken, die ihn treffen, 
ie gute Seite hervorzufuchen ſich gewoͤhnen, fon. 
wird er- niemale froh. "Denn. jede Sache bat 
auch ihre fchlimms Seite, ‚and mande Ente has 
en TEE ben 
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Bra die: Böf- Bern, a8 Order 
Seite u: briracheen; "5 Da iſt ein 









gelbe Suhl. PP Eis 


dger Pie. 
‚ker; licher Conniaut, dee —* ol die | 


: Ich glaube Ham —8 ätte noch vine 


Stande geprodigt⸗ wenn en dicht durch Auch u 


sermhiheten" Bufall- wäre: lin trubrochen word 


Bir: hörten naͤmlich in Des "Erfschiitg: ganin) 
Hläglihes Heulen un: winwerkt dee 


fügte Herr von: Afof.. Horchtecwo die Qthmdhe 
herkam, und ſchiich Fach anf, den ˖ Zehen hack dem 


Dite hip, wo as Winſeln war⸗Itzo warũ 
wir fchon fo nahe, daß wir iriwigfelnde Porſca 


ſehen, und manches verſtehen⸗bo un ten. Erumat 


. sarwehhlige Stimme) bienammientes ach . a h 
erheime dich Beinen) nſretier:oeris mein Kindqd 
wen Binz: dagih uncerdem Daryen tung Ad 


mein Kid, das muß ich rt Hert Yeſu, ion 


as nicht tod. machen I; And Due et 


ich mu! armen Wurm, at. few‘ demer rt 


‚guidig > ' Te - 0,9% x iv 


an 


u 


Halt}: tief ysiaı Geb; was girbes 342.1? 


Auf einmal war: alles File, undiwir hoͤr⸗ 
pr nur ubch das Weinen Demut: neugehpbrae 


’ . 


Finder. X* N \ ER ai | y. in: 4 a on ia k 
3. (Dien Gortfegudg: fat)... 3 5 
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2 re teziq. Moch immer verbreiten KB - 


in allen Begentten dieſes Reſyhs. ſehr bracpaho⸗ 
gende Geraͤchte, waltch theilch vauder Bauliche 
Int. theils vom Da Vnhaͤngern Merci. Verſcunul. 
dbewxühron mögen; - nirledanon find Hlepe: Erdiche 
fagarı, andere And gearümdefer. ‚finden chele 


when Depmetemnta oderidem Eliastenfätele 


12 ihschterlighe: Stille» dir einen großen: Sturm 


ntintnen: ER. von vielen Seiten gahı ig 
da sie aber. lehr thaͤtig gearbeitet. In Code 


uwgr wurde am dten auf im Straßen geichrieen? 
€siche Katfer,epipoid! Durch, die acur 


- Eanlitasion, ſollen für dieſes Fahr." der Nativa 


aoq Mill, viſpart eden,; obae bie: Bertheile 
An richnen, welche die fo [ehr gedrͤckte Volls⸗ 


Hefinssbalten bat. Die Nationairerfommismil, 


ehe fg auseinisgder geht, wine nıgkänplice Nech⸗ 
wng Ahrer. Paterhaltungs koſten und van Pd Ver⸗ 
wattyng aller bisher eingegangenen’ Selder abliy 
um allen uerlänmkern hen Mand in ſwpfen. 
m Mag linem Schlaf der. Natianatverk ‚erhal 


fen die Pfarrer, die den gergefehricbenen. Eid. | 


at ſchwoͤren, uns dem Tage an, wo ſie nach 
den Heſetzen von einem: andern erſetzt werden, 


jaͤhrlich 09 Bug. Ruhegehau, "wenn. fie nicht . 
Ieni.cineg- fo gyphen Ruhegehalt von andern ehe⸗ 
„Pooh aAruon a Dir: A 


‚die 
” Na > 


D 
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| \ Sie den Eit alıbe ſchwoͤren, ſollten xoooo fr 
jaͤhrliche Penſtonr (Gehalt) erhulten, allein ver⸗ 


ſchiedene fanden dirſe Summe zu groß, um ſo 
. mehr; da die Biſchoͤfe meiſteüthenls die Verfuͤhrer 
Der Marrer waͤren; man bat daher die Entſchei⸗ 
Yung ihrer / Penſion verſchoben.Oer Biſchof 
won Straßburg iſt wirklich ſeines Biethame ver⸗ 


Auſtig erklaͤrt worden, wrswegen man: im kuͤnfti⸗ 


gen Monat zu einer neuen Mahl ſchroiten wien ° 


Ein ſehr großer Lermen verurſachte ſeit dem Ah 
fange dieſes Monats die Reiſe der Tanten (Was 


rersſchweſteru) des Koͤnigs,! die Rh nach: Rom | 


‚begeben wollen. Man fireiete-auß,ifie wuͤrben 


ſehr sick: Geld auc dem Meiche- Hit wegnehmen 


und viclleicht waͤren fie wohl gar ⸗geſonnen den 
Kronyrie) mit: wegzuſuͤhren. Die Wachen vor 
dent” König Schloſſe wurden nun verdoppelt, 


and’ abera kam man zu: der Frage, ob man 
Fe möfe reifen aſſen. Der Graf! Mirabeon 
Eſprich Mirabo) ein Mann, der den größten Au⸗ 


sheil:an den Bigherigen Ang elegenheiten Frank⸗ 


reichs genommen hat, und itzt Praͤßdent der Na⸗ 


rionalverſammlung iſt, ſoll geaͤußert Haben, man 


auͤſſe fe reifen haſſen, und der Koͤnig, welchen 


„Fein Tanten um Erlanbniß zu reiſen baten, het 
es ibmen erlandt; ‘weil es nach den‘ Befehen' dei 


San Jedem erlandt ſeyn wiſ⸗ im we wohn 


⸗ 
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se " »33 
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ee wolle. Ihre Abreiſe war anf den ˖ Zx ſten · fel⸗ 
geſetzt, und man befürchtete, das Volk werde ſich 
widerfegen. — In einem Schreiben ans Paris 
vom sten Sebr. fagt- man: Man will von guter 
‚Hand wiflen,.. daß 12500 :Flipten von * * nach 


Spanien, im Grunde abernac ber Schweiz gegau⸗ 


gen fad, ‚woraus man ſchließt, daß anfere Fluͤcht⸗ 


Unge mit einer Unternehmung umgehn. — lebers 
all ‚fängt man nun an Bifchöfe und Pfarrer am 


die Stelle derjenigen zu fegen, die ben Eid nice. - 


geleiſtet haben. Die Anzahl derfeiben iſt weit 
taͤrker, als derer, die ihn leiſteten. Bichrerg 
. Bifchöfe find. bereit, . ſich auf afle Ark zu wider⸗ 
fegen und fie koͤngten leicht noch ſehr traurige 
Auftritte veraulaffen. „—— ‚Ein Schreiben von Bas 
ris, den 3. Febr. fügt. gs ſcheine, ‚daß die Un⸗ 
. terbondiungen: mit, den: Deutfchen.-Zärken wegen 
der Yngelegenbeiten im Elias [don ziemlich weit 
gelommen, ſeyen. Die Eommiflarien,wehhe von 
ber. Ratignalverf. nach dem Eiſas gefhict, und 
vom Volle übel empfangen, ſogar mitdem Stran⸗ 
"ge bedroht wurden, ſind wieder ‚von Strasburg 
abgereiſt⸗Sie haben ein. Schreiben an die Ken 


gietupg der Departenients.des Elfas und an dem - 


. Straßburger. Maägifirat ergehen laffen, worin fe 


benbe-ermuntern Ihr moͤglichſtes zu thun um das 


0 


® 


” * “ ſeinbuch welt mie der — 
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und Sultan Selim vom Untergange gerettet wer⸗ 
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uſamtuentaͤlt, indem es cglaubt, se. Religion 


Pin Hi Gefahr. — Bisher haben aber die Gaͤhe 
Yüngen im eifas und’ in Lothreugen mehr zu als 


abgeaommen. Dis Geiſtlichkeit hat· mit | 
Bm Voͤlke die Oberhand, der Verkauf” der 


geiſtlichen Gauͤter wird durch ſie gehenmit;; Ta 
Paris, vom ı ıten Febr;. : Hier fpricht man vdne 
einer Ruͤſtung sur See. Man zweifelt nicht, daß 
Den fiegreichen Waſſen Rußlands ein Biel’. Heftecit) 


den muͤſſe, Iu welchem Ende zwiſchen Flantreich⸗ 
Esgland, Preuhen, Daͤnnemark und. Holland id 
einem Bertrage gearbeitet wird, © 


.C Züirkeufrikg. DIE Frieden eher 
‚ungen za Stiſtow haben; uneachter aller webri⸗ 
ger Nachrichten, den? bekam Fortgang dehabt 
benn cin bey Dem engliſchen Gefchäfesfährer: ik 


Wien ·aus Sufiom eingetroͤſener Kourier hat did 
ſrohe Nachricht dahin gebracht, daß der Friede 
zwiſchen Oeſterreich und der Pforte als: hergefieht 


atigefehen werden F koͤnne. Seine Nachrichteu 


ſind vom 2 8ſten v. M. und am Tage vor’ feined 


Bbreife hatten die tuͤrkiſchen Bevollmaͤchtigten A . 
gewilliget, daß iin dem: riedensfhluß alles⸗ 
den Fus zutuͤckgeſetzt werden fol, wie es vor bem 


Zten Febr. 1788 war; €’ ſollen alfs: Mewond 


. ge pain Defeitch Auh6 der Plotie defchtofi 


feuen 
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tenen Tenktade Ihre Kaft hehalted,, und Deere - 
reich gieht dagegen Me gemachten Eroberangen 
zuruͤck behält aber doch Chesim bis zum Irieden 
zwiſchen Rußland und dar Pforte im Bes, und 
verbiudet ſich aufs neue, an dem fortdaueruden 
Krieg swifchen Rubland wu: der Pforte keinen Os 
 styark:ju nehmen. — Auch derbrritete man in Wien 
BI, Nachticht, Rußland habe Frichen mit der 
‘torte gefchloſſen, fie, hat ſich aber noch nicht: bes 


ſtaͤtigt. — Die Berwirkung und Unzufriedenheit 


A Cenfantiaupei (all ſo groß fern, daß der Sub⸗ 
tan fi) yon einerftärkern Bedeckung, als grwoͤhu⸗ 
dich, sunf begleiten laſſen, mern er ſich in bie Mor 
Icher (Kirche). begeben will. Der Dims (Staats 
rath) fol den Großherrn bewogen haben, Bew .. 
Minifier einer geroiffen- Macht zu drohen, daß er 
einen befondern Frieden mit Rußland’ fehlteffen 
. würde, mean die verſprochent Huͤlſe nicht bald era 
folgen ſollte. — Nachrichten aus der Moldan 
son rıten Fan. fogen, die rußifche Steine Flotte 
und.ein:Göeps Emvtrupjen ſey ſchon Bis Galat, 
. Kan der Dora aan fehedie Karte von der Tür) 
Ber) 2 Meilen von Braila vorgeraͤckt, us dieſen 
detzten Plat anzugreifen. Uebrigene abet ſvon 
. zwifhen der rußiſ. und tuͤrk. Arme⸗ hlies rubig 
ſeyn. - Die Türken boflern.ihro Flotte aufs fchlen« 
auß “u, um mit rien Den Hafen Darnk 
mb 


. x 


- 0... 
db mit der Fandarinee-Gilifrla (in rı Arber 
Donau) decken. — Der. Fürfi Potemkin if - 
noch nicht. wie einige Nachrichten angeben, nah 
. Petersburg abgereifi, ‚fondern wertet noch bey 

>,ber Armee ab, ob die Einnafmervon Ismail bie 
forte sum. Srieden bewegen werde, Man ſagt 

2 ‚aber, der Sultan habe nach dem · Verluſte von 

Ismail befk;ioffen, nun durchaus au keinen Frie⸗ 

den zu denken, bis die Ruſſen alles wieder heraus 
Hoden: 14 tuͤrk. Linienſchiſſe und so andere ſollen 
mit 10 tauſend Matroſen nach dem (man 
Meere legen . .=. . 
Preußen. .De dem Rinige, ven den 
Pelen vorgelegte: andiungstraktat it von ihm 
abgelehnt worden, meil-er ihn. jü nachtheilig für 
+ feine Staaten nnd Staatskaſſe ‚hielt; . bemunges 
‚achtet. verſichert er die Republik Polek, alles zu 


thun, die polniſche Handlung zu beguͤnſtigen. — 


Der tuͤrkiſche Geſandte iſt in Berlin angekommen. 
Die Wege ans Prumert und Pteußen (offen gus⸗ 
| gebeflert werten, zum Beſten des Tran⸗zports der 


ſchweren Artilerie. — Pillau in Pie | 


fen wiyg, in Stand geſetzt, und man baut ſchwm⸗ 
mende Batterien ( Fahrzeuge, die mit rZaorea 
beiegt werden). °. or. 
‚England. Zu Portsmonth, einem ro: 
ien Soafan an der wſaduten ale dieſes wg 
wir 


» 


“ 
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a - 18. 
virdi aue Watte‘ ausgeruſtet, —* sur Beman⸗ 
ung derfilben werden Werbehäufer eröffnet, wo 
ſich die Metroſen in großer Anzaht melde. 8. 
witd immer wahrſcheinlicher, dab dieſe Flotte, 
nach der Dfifee, gegen Rufland gehen wird, — 
Am a4lten Febr. hat man die Berachſchlagungen 
über den Sittäsenpanbel vom neuen im Parleinene | 
fl andefaugen. -- 
..  Brttid. DW Bhrgerbefälofen im 30. 
San, ben Fuͤrſtbiſchof um feine Zuruͤckkunft zu er⸗ 
ſuchen. Det Aufwand, welcher waͤhrend der Un⸗ 
ruhen gemacht werden’ ik, hat große Schulden 
veranlaft. Der Nachricht, melde bieher angab, 
daf ein Kourier von Berlin nah Wien abgegan⸗ 
gen fen, um wegen ber kuͤtticher Angelegenheiten 
wil.dem Kaͤiſer Unterhandlungen gi treffen, wird 
von Berlin ans widerſprochen. Allet het num 
ſeit der Aukunft dee Oeſterreicher in Lüttich ein 
rußige® Anſehn erhalten. Der Fuͤeſtbiſchof ik 
vor kur tem wieder daſelbſt eingettoffen. 
Vermiſchte achrichte. 
De ‚Etinde: von Brabant: haben das. Zus 
frauen des Voils gänzlich verloren und-Fe dürfen 
ſich wicht mehr geisanen ihre Verſammluugen zu 
halten. — Der Ungarſche Landtag wird geen⸗ 
Bigt und erſt im Jahr 1792 von Neuem zu Dfen 
gehalten werden. Tier Landtag in Siebenbuͤr⸗ 


gen, dauert, ruhig —* en, 30, Ar cbꝛarlu 
Coieh. Fand. Liegt am Baxerſchen Kreſe vnd oneht 
water der, Fegierung deg Churfuͤrſien von ‚Biaig 
bayern; bie „aterpf als maß. mit. ihr nicht 
bermerhfelt. merden,.fi, hiegt AR Rheine und. hat 
daher andy den Maguen.die, Pıfalzam. Khe-ig 
2 ap-fiche ter, dexſelben Regierung) iſt dic; Sich 
dertrauer abgeſchafft worden. Die Fraurn duͤr⸗ 
fetz nut ein ſnarres Vand; auf der Haube. die 
WMaͤgner, qut einen ſchwaxzen Flor um Den: Arme 
tragen. „Wer erwahnt Alle über alleg huͤbſch nach⸗ 
zudenken, wird laͤngſt — * „Haben, daß die 
Kleidertrauer unnsthiger,: Yfmand; und dahez 
hre Abſchofiuug hacha mönfcheasmärdig ſey = "- 
Den 20. Schr legte u Laugenſalz dar moͤrdige 
I —— Stan. ſeim frevlich. gefübrteg.Nige 
Digtang nieder, und iſagin eine beſſererWelt 
Aber. Seino Familie werlichtt an ihm den freue 
Ben Gatten nd Mater, „Kine Gemeine deu recht⸗ 
ſcaffenſten Lehrex, Nathgeber und Treyad, ‚Seine‘ 
., Breunde den waͤrmſtru,/dfenſcen, gefaͤligſten Theil, 
wehnter can jedem ihrer Schicſale,. uno Welt, - 
vittes edalbentenden Mann, der des: Guten miel 
ia Stillen wirkte, und —R 7 bei 
dem, aan mente fadıt id 
arten tt. en, IE Sara HL. 
* ZN N u Pig d 
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Zr W 1791 m. nn 8 
Bere von dm. ſqaͤdlichen Dbſtrarpen N 

‚much von, den, (&4oligep Koblenzer u \ © 
"ihrer Vertilgung. | ge: 2 ' 
BWirtben Born. . Dr . M \ 
Das RL 8. u * , 
ad Abmooßen der: Bäume genden auch —8* 
deſea Vortheit, daß es den Thau, Regen, die 
Bft wird den Sounenſchein freyer i Den baum 
wirken läßt, und dadurch den Lauf der Sälte und’. . 
die Ausduͤnſtung · des Baums befoͤrdert. Dean 
in den Baͤumen; auſen die Faͤſte eben fo herum, wie 
das Blut in unſerm Körper, und. ſie dinen auch 
cben ſo außs. 
W. Dee, ſieht man ja een 
win im Fruͤhjahr der Saft geht. Ä 
- Man braucht auch dief PER ne 
ale Jahr su wiederholen, fordern der Fleiß, den 
nd ia ‚nem inet drauf vorweudet hat, Re. 
8 j mehr .. 


. — * ⸗ . + 
nn :# 
1 . 
. .. ‘ ⁊ 
° - J {1 











u | | 
| 1 nenne - 
| 


omehrere folgende. -Zur Worforge frage ich die Ä 
Heinen Eynren von Moos⸗ die ſich wieder: jeigen, 
mit der Buͤrſte in jedem Winter ab, — Nur 
iſts aber nicht genug, Herr Geẽratter, daß er feine 
« .  ‚Döfibäume bloß vom Mooße reinigt, um den Blü- 
*cenwickler losjuwerden/ un. anch noch woche: 
gefcheßen.. 
7 W. Von den Kirfchbaͤnmien, beſondere | 
den Herzkir chbaͤumen, muͤſſen die kleinen abge⸗ 
9 korbenen eſtchen abgeleſen werden. 
B.Dieß kann zur Erſparung der Zeit [hp 
j 4 | beyn Abmooßen geſchehen. Viele deiſelben ſind 
— ſhon abgewittert, und fallen nach einer kleinen 
> Erfchätterung des Aſtes von ſelbſt ab. Diejeni⸗ 
gen aber, welche feſt ſitzen, ſchneidet man aß, 
oder kehrt fie. auf beyden Seiten mit der Buͤrſte 
"ab, damit die etwa daran geſetzten Eyer auf bie 
Erde fallen. . Hier zerſͤhrt fie entweder die Naͤſſe, 
oder die ausgekrochenen Raupeu erreichen felten 
die Höhe: des Baums wieder, Bm sur Blüte zu 


kaomwen. 

A, Und die oben beſchricbenen Buaſchel 
oder Klatten ſind ja auch leicht abzulefen. 
B. O ia Sie figen ebenfals nicht ſcſte, 
aid fallen. ſogleich herunter, wenn Mau mit ei⸗ 
nem Stode auf. denjenigen Aſt ſchlaͤgt, auf wel⸗ 
Gem ſie haͤngen. Es giebt ihrer uͤberharpt and. 

Zu / EEE nur 
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wur wenig, nad fie fallen gleich ia die Augen. 
Sie können auch leicht‘erreicgt werden, da fie faſt 
immer nur am untern Theile der Zweige ſitzen. 

Bean nun dieß alles gefchehen if, fo zei 
fiüger man Die Baͤume nach fo weit mit einer 

Würfe, fo weit man feine Zweige und che er⸗ 
teihen fann. Ich verſtehe darumter nicht diegamg 
sberfien oder dufßerfin Zweige; denn fo hoch ſteigt 
felten der Schmetterling, um feine Ehet anzule⸗ 
gen.” Ueberdenr find. ja, die Äußerfien Zweige, be 
fonders an den Kirfhbäumen, immer glatt, das 
Iaſelt kann fi daran nicht feft halten, und findet 
auch fein Moos/ in welches «6 ſeiue Eyer legen 
kaun. Eben deswegen tragen audy Die jungen 
Meſchbaͤume faft alle Jahre, und man findet nie 
einen Biut enwicklet aufvenſelben, noch eine Kane 

von ibm. 

W. Da geht et ‚ale sang natuͤrlich gu, . 
wem die jungen Baume immer Srächte tragen. 

: 8, Wie er hoͤrt. Alein hiermit iß no 
wicht alles im Obſtgarten geſchehen. Ein emſiger 
Gaͤrtner thut noch mehr. Er ſchaft aus Vorſor⸗ 
ge auch die kleinen Buͤſchelchen Mooß weg, wel⸗ 
de er an Baͤumen findet, die eben nicht viel be⸗ 
mooßet find, and welche gewoͤhnlich unten an den 
jungen Teieben ſie m wo fie aus den ſtaͤrkern Ae⸗ 
Fe Ku u fu auch die Löcher; 


Rilke 
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on. jene ‚abgefierbenen-jnuge Zicke feſt —* 
haben, ſo wie den ganzen Baum, ab. - ” 
DW, Ogtrioet freilich ein Bisgen * 


B⸗ Eng arhh ie fe wird auch seh 
beat. re... 

- Bernie ‚ehfen alle widerwatitlihen. Ethoͤ⸗ | 
hungen die man an einem Baume bemerkt, mit 
der Baumkratze weggekratzt werden. Dieſes fud 


> ft. nichts anders, als eine ungehrure Menge mit 
‚einem bitten "Silg hedeckte Raupeneyer. Andere 
| schädliche, Nanpen : briegen Den: Winter. in den 


Riöften pin Ritzen der Rinde zu, und haben ſich 
mit. einem. weißen oder gelben: Sefpinft bedeckt z 
won andern find wieder die Puppen daſelbſt Anis 


treffen. Jene Derter möflen alſo auch genqu 


durchſucht werden, und man muß die Gefpinkg 
alle gerfiähren.- Dadurch wird der Gärtner eine 


‚Menge Feinde los, die, wrun fie. im Eänftigen 


Sommer mar. Vollkommenheit gelangen, ihm den 
empfindlichen Schaden thun koͤnnen. = 
W. Dadaterfcht. -- - 


| . B. Es iſ auch fehr rathſam, das aber 


fallene ub im Herbſt auf..einen Haufen zu 


” bringen, es za verbrennen, oder beſſer, in eine 


— ju werſen, und Duͤnger daraus zu ma⸗ 


HOadwch werden air fo wohl die an 
\ lichen 








Er 


Menge anderer fchäblichen — vertilgt. Es 
halten: fih nicht allein im abgefallenen Laube mehr 
fere Arten von" Spinnen (Kanfer) und die dem 
Do ſo ſchaͤdlichen Ohrwuͤrmer auf, ſondern auch 
viele Tags "und Rachefeuteiertinge legen ihte 
Eyer dahin. F 

Vieht er)" r- Gevatter, hier liegt vos 
ganze Geheimmiß, warnm ich dirß Jahr meinen 
Kindern, und meiner Freunde Kinder Aepfel und 
Birnen geben Fan, “ und:tr nichts zu geben hat,’ 


wenn er es mhtfauft. Mird er es mit der Kerle 


nigung der Bäume eben ſo halten, wie ich, fo 
Dird.er hofjentlid im. kaͤnftigen Jahre auch Dh 
haben. 
W. Wir wollens hoffen. > Ic will wenige 
fieng mein m glichſtes darzu beytragep. 
Wenn man doch auch nur fo ute Mittel‘ 
gegen die fhädlichen KohlranpenHafte. Dieſe 
haben diejes Jahr bep ung u entfenfichen Schar’ 
den gethan 
B.. Bey uushaben. bie Beute auch faftnihre 
als Kohl» und Krautsftränke bekommen. - Cs hält 
du allerdings ein Bischen ſchwer, dieſe ſchaͤdli⸗ 
en Gaͤſte weginbringen. Doch wer ſich keine 
dͤhe verdruͤßen laͤßt, der Tann ug gegen dieſe 


Feinde ſie iegen. 
83. . m, Ei u 
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| W. 36 häbe biefen Sommer über. meinen 

Nachbar gar herzlich lachen muͤſſen. Der (dus. 
Stein und Bein, daß er dieß Ungeriefer durch ein, 
fompatpetifches Mittel gar bald von, feinen Aek⸗ 

Fern vertilgen wolle, und an f in Kraut und Kobl 

ſollte gewiß kein Raͤupchen kommen⸗ und fiche. dal 

Er behielt bey ‚feinen Aberglauben auch nichts 

weiter übrig, als die puren ‚Enblen Struͤnke. 

B. Run, mas machte er vonn?. : 

W. Er fagte, man muͤſſe von ben Eden 
feines Robigartens, oder Ackers, ‚Übers Kreug 
vier Raupen ableßen, und dieſe in einem Gädihen, 
in den Schornflein aufhängen. So wie dieſe Delin⸗ 
quenten ſtuͤrben, ſo muͤßten die. auf den Aecker 
ad alle krepiren. Über er hats geſehen. Hababa! 
B. Gergehts den Aberglauben. 

In einigen Gegenden, wo man viele Puier⸗ 

 Häßner Hält, ‚treibt man dieſe auf die Kohlaͤcker. 
Diefe leſen eine ‚große Menge ab, . aber erhacin 
I viel Kobipflangen. 
MW, Das täße fich, deuten. 
B.: Die beften Mittelfind folgende, Erfie 
I Dich muß man die Kinder iu den Schulen mit dem 
- Schmetterlinge befannt machen, der Die Eyer am 
den Kohl legt, woraus die Raupen entfichen. & 
it fehr keuntlich. Seine Sarbe ift weißgeib, die u 
Oberniel rn ſhoar ciaseſaht/ und haben nd 
ı ein 
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einige Wirfel von dieſer Farbe. Es giebt dieſer 
Schwetterlinge, die die Kinder auch Milchdiebs 
nennen,eine fehr großer Menge, and fie find füf- 
unter allen Schmetterlingen diejenigen, die den 
Menſchen am wenigſten fihenen, ‚Rennen die Kine 
der diefes Infekt, fo werben fie mit leichter Muͤhe 
sine große. Menge derſelben fangen und toͤdten 
koͤnnen, und ſich (mie man es ja alle Tage fießt) 
“ eine Luft daraus machen, anf diefe Schmetter⸗ 
Ungsiagd ausgeheniu dürfen,“ Miteinem Schmet⸗ 
sterlinge, gehen alsdenn muer 100 Raupen, in 

Sruude. 

W. Das Wittel ſollte nicht übel onfölogen, 
:° B. Das zweyte Mictel iſt, man ſucht 
Die Eyer Des Juſekts auf, und vertilgt ſe. Ges 
meiniglich ſetzt fie der Schmetterling auf die: ine 
nere Seite des Kohl⸗ und Krautblats, damit fe 
bafelbft wider ade ſchaͤrliche Witterung ſicher find, 
und von den Vögeln nicht fo. leicht gefunden were 
den, - Man darf daher nur ein-Blatt- sad dem 
‚andern aufheben, und die gelben Eyerchen, die 
ale auf der Spike, ‚manchmal in großer Menge 
sufammen, fiehen, zerdraͤken. er viele Kin⸗ 
ber dat, : und eine foldheg Eyerlefe einen. Tag mit 
Bleib auſtellt, der wird mihr ausrichten, als wenn 
er hernach acht Tage. mi der größten - Sorsfal , 


Raupen Tamm I 


4 


w 
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RB: Ich babe: (ist sefeflen, u ee” 
* —— nicht recht fort wi. Es HR, 
"wie went. fie einen unter Dar: Hand- aufwächten, 
and es hat ein ganzer Haushalt drauf zu gehen, 
| aan immer alle Raupen vertilgt werden ſolen. 
B. Roch ein: drictes Mittel hat man, 
nöd: man jetze gegen ieſe ſhidiihenchien rc 
ten kann.* ne 
W. Feat im Bine: nr, 
Br. Yaim-Waiter, sehn m man: hat de 
‚gen bie Pappe zu Beiderficht,: "Mer Raten 
‚.» Puppe toͤdtet, ber vertilgt in ihr eine zahlreiche 
= ut von Kohlranpen. Wenn die Schulkinder 
mir die Puppen kennen, ſo werden ſie von Herbſt 
BR sum Fraͤhjahr, ohne Hab’ fe Weiter drauf an 
‚schen; eine große Menge don ihnen vernichtta 
koͤnnen. Denn os braucht eben fein · Nachſuche 
um fie su ſinden. So buld die Raupen ſich fett: 
gefreſſen haben, und die Zeit: ihrer Verwandlung 
herauruͤdt, welches gemeiniglichim September an⸗ 
fängt und biß im Noveniber, wenn der Herbſt 
warm iſt, fortdauert, ſo klettern ſie haufenweiße 
an Bäumen, Wänden und Mauern hiaauf- je 
nachdem eins von dieſen Dingen'in der Raͤht ve 
Kohls oder Krauts if, unbrfücen ns Ir win? 
terlager aus. 
(Die Bortfegung Pi 
——— 
2. 


* Fraukreich. Die üreruhen im Elſae 
winemn noch immer fort, eine aufruͤhreriſche 
Schrift erſcheint nach der andern. Alle Mitglier 
der der Conſtitutionsgeſellſchaſt zu Strasbutg (fo 
nennt ſich daſelbſt eine Geſellſchaft, die ſich zur 


Befoͤrderung der neuen Medierungseineichtung - 


‘ 


vereinigt bat) ſchwuren am Hten Febr. alle dies 
jenigen. welche die Merfafler und Befoͤrderer 
Vergleichen Schriften angeben mürben, mit Gut 
Did Blut zu beſchutzen. — Der Biſchoöf von 
Straßburg iſt feines Bisthums fir verluſtig ers 
Ylärt worden. I Die nenliche Nakhricht, daß 
ju Wohlen, untveit-Bafel, Ver Sammelplag ron 
ſranzoͤſiſchen Rekruten ver Mißverguůgten im El⸗ 
Faß waͤre, iſt widerrufen worden. Da in ber 
Rattenalverfamml- ‘bisher darüber’ brrathſchlagt 
wurde; ob Man den Tobadsbau und’ Handel im 
Reiche frengeben ſolle oder nicht, ſo ſcheint dieß 
eine Arfach mehr zu feyn, die Einwohner im Ele 


ſas anruhig zu machen. Die dahin geſchickten 


Commiſſarien haben dießder Nationalverſamml. 


Ungezeigt. Darauf hat dieſelbe um, rziten ein 


Deecret abgchtben, ; vermoͤge welches der Tobadis - 


bau in Frankreich erlaubt Und die Einfuhr frema « e 
Ben: Tobate’ auf andere Are als:in Blaͤttern; eine 


wfuͤhren verboten wird. — Rheine‘ Ci 


| khaupagac) den ze ge Am Sontage/ den 


ni 23fn 
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Uuftritt eraͤugnet. Der Pfarrei dieſes Dorfs, 
welcher ſich geweigert hatte, den Buͤrgereid ın 


leiſten, ward beym Herausgehen aus ber Fire. 


’ “ u ’) . 
2 3flen dieſes, hat ſich u Sept» Secaug, zwiſchen 
unferer Stadt. und Shalons,. ein abſchenlicher 


mit Flintenſchuͤſſen getoͤdtet. — Paris, dene 


Gebr. Die. Beſorgniß wegen eines answärfigen 


Einfalls Hat voͤllig aufgehört and man hat. ſich in 
Unfchung bed Raifers völlig. beruhigt, Das Ber - 
- tragen der SeifllichFeit verbreitet aber im gauıeg 
v Meie Unruhen. In einer Gegend von Bre⸗ 


tagne haben fih 30 Kirchfpiele.nereinigt, ſich ih⸗ 
se Pfarrer, die den Eid nicht leiſten wollen, 


nicht nehmen ya laffen, man hat daher Truppeg 


gegen fiein Marfch geſetzt. Ban 32 Pfarrerg 


zu Etraßburg bat ſich nur ein eimigerentfchloffen, 


- den Eid zu leiſten. Im Kirchſprengel von Ken 
nes haben ſich über 400 geweigert, und fo geht 
es beynahe in allen Gegenden des Reiche. — 
uUeber die Abreiſe der Tanten des Königs hat dag 
"Wolf fein Mißvergnuͤgen laut geäußert; den: meis 


1 


‚Ken Nachrichten zu Folge find fie aber ganı um 


verhofft abgereiſt. — Am ı.2ten follen zu Var 
ris wicher 4 Millionen Affignate.nerbraunt, worg 


ben ſeyn. (Man erinnere fih, daß diefe Afiganr 
te Papiergeld find, welches mau gebraucht, we⸗ 
wigftens achtachen ſoſte, au diejenigen: Perſo⸗ 
f DER nen 
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. nen zu bezahlen, welche dem frangöfifchen Staate 
Geld geliehen haben. Diefes. Papiergeld laͤuft n 
peieder in die Staatskaſſe ein, indem man die Ab⸗ 
gaben damit bezahlt, oder geiſliche Guter damif , 
kauft... Eobald es nun eingelaufen iſt, wird «6. 
Öffentlich verbrannt) 
Tuͤrkenkries. Wien, den 16. Sehr. 
Unfere-Zruppen in Servien und in der Wallachey 
fiehen, fo iu fagen, nad ımmer jum Kriege bee | 
reit. Die weiter ruͤckwaͤrts ſtehenden Regimen⸗ | 
ter, Yunen in kurzer Zeit. berbepgerufen werden. 
Ale ind mit ſchwerein Sährmefen verſehen, und 
an verfchiedenen Orten fing Monitions- und Pros 
viſſusmagazine errichtet. Dieſe Vorficht iſt 
ben dem noch etwas ungewiſſen Erfolge der Uns 
terhandlungen zu Suftpm nothwendig. Es 
hheint jedoch, daß der Friede nicht weit entfernt 
ſcha muͤſſe, weil, der. Kaiſer folgende Entſchlie⸗ 
fung in Betreff dir Kriegsgefangenen an den 
Hofkriegsrath erlaffen Hat: 1) daß ſaͤmmtlichen 
Dfficieren und Gemeinen, bie bisher in der türa 
liſchen Kriegsgefangenſchaft geweſen find, die Ga⸗ 
‚ge and Loͤhnung die Zeit ihrer gedauerten Geſan⸗ 
; genfchaft hindurch auf dem Kriegsfuß nachgetra⸗ 
gen werden ſoll. 2) Daß die Dfifciere, wenn 
inwifchen beym Regimente ein Avancement er⸗ | 
hi iß wegen der Fun erlitienen gr | 
hung 
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an in dem woanlichen Range. zu aalcha, it 
‚als AÄberzählige einzufegen wären. ' 3) Wenn 
- die Dfielers 1 Frouen 4 Contö'den Beſoidung ihl 
ver Männer etwas einpfangen haben, fol ihnen 
dieſer Genuß nachgefehen werden. 4) Mäflen 
alle Kriegsgefangene bis zu ihren Regimentern 


von Conſtantinopel aus auf k.nk. Koſten trane⸗ 


ortirt werden. — Die letzten Nachrichten aus, 


find vom 28. San. fie ſagen, daß der Here von 
Herbert (ee if der oͤſierreichiſche Geſndte da⸗ 


S;ifon (wo der Friedenskongkeß gehatfen wirby 


felbſt) ſeit der 4ten Sitzung wirklich keinen Une 


terhaubliungen mehr: beygewohnt, und daß der . 


Großvezier dem Fuͤrſten Potemlin durch einen 
Courier erſucht hat, ſeine Reiſe nach Peter dbürg 
au unterlaffen,. weil“ er eitien Geſandten nach 
- Zaffy ſchicken wolle, um ihn zu überfeugein tag 


68 der Pforte ein Ernſt ſey, ben Frieden Mid 


herjuſtellen. — Eine‘ Wiener: Nachricht. ſagt 


- der Friede, zwifchen- der Pforte und Defiireid 
fen gewiß, es ſey weiter nichts mehr auszuee. " 


men, als die Garantie (Buͤrgſchaft) der an bie⸗ 


, ſem Frieden theilnehmenden Höfe; und "dad 


Deſterreichiſche Militair gehe Daher don. von 


ber tuͤrkiſchen Grenze juräd.: — Aus Peters 


° 


burg meldet an, daß die Ruſtungen had der 
. . im | Kr ‘ Preußte 
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—X und Poluiſchen Pipe Bin woch ime . 


nr iprtgefegt werben. - 

Meſter reich. Die Abreiſe des Einige bey⸗ 
en Siclien, ber ſich belanutlich ſchon feit vori⸗ 
gem Sommer in Wien befand, iſt auf.den 10ten 
März angeſetzt. — Das: Ungarifche, von Lese 
pold gegebene und chemahls im Boten umfläude 


lich beruͤhrte Edilt in Religioneſachen, wodurch 


die Richtkatholiken In Ungarn fehr begünftigt, 
wurden, und" wogegen. ſich nachher Die katholi⸗ 


ſchen Staͤnde Ungarns ſetzten, iſt anf bem Laube 


Inge mit einer großen Mehrheit ber, Summen, 
durchgegangen; und wohl zu merken, bloß up 
die Stimmen der Kathpoliſchen Stände, Es 
Beift;«Daß der Landtag in Ungarn am 21 Sehr. 
geichtoflen ſey. In Boͤhmen werden die Zube», 
reituhgen. zur Krönung ‚eifrig fortgeſetzt. Um 


die-Thenrung ih Wien zu verhindern, hat Leopold: - 


beſohlen, dab die Enndiente ihre Waaren vor. 
12 Uhr feinem Hoͤkerweibe verkaufen follen, 
| Deferreihifche. Niederlande 


Nach De Stilung der Unruhen. in dieſen 


Banden wurden alle diejenigen Beamten, welche 
von den: Ständen-abgefet wurden, weil fie es 


mie dem Kaifer Joſeph II. hielten, wieder einge. 


fest. Dagenen beſchwerten ſich Fürzlich dig Stänr-  .- 


de von Vrabant, gegen den See Ne 
. . - . d N Fe R er. 
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niſter. Sie erflärten: es für Une, vo 


. Man diefen Perfonen, die Merk;enge: der Uns 


gerechtigkeit der ‚vorigen : Regierung " wenefen 
wären, ihre Stellen wiedergäbe." Das Volk 
ſey uarußig darüber, dergleichen verhaßte Per 
“foren: wieder in ihren Hemtern zu fehn. — 
Ale diefe DBorfieltungen haben aber nichts gehofe 
‚“fla, der Minifter erlärte am ı oten Februar, ’cd 
fey des Raifers Wille. — Uebrigens ſind die 
Staͤnde bey dem Volke, wie ſchon gemeldet wor⸗ 
Wen iſt, immer noch verhaßt; Überhaupt: iſt es im- 
den Niederlauden noch nicht ſo ruhig,‘ an —8 
gobt glaubt. 
vVermiſchte Naqrichten. nr 

In den Lutticher Ungelegenheiten hat dad 

_ Reidjsfamsiergericht ein Urtheil ergehen laſſen. 
Rah demſelben ſoll anf das Fuͤrſtenthum Laͤttich 
eine Million Rthlr. geborgt werden, um die Schule 
den zu berablen, die durch die Unruhen .entflanden 
‚Sad. Kerner follen die Proceſſe gegen die urhe⸗ 


ber der Unrußen angefaugen, und dieſelben in 


Verhaft genommeniwerden.. Das entflohene Dom⸗ 
kapitel iſt wieder in Luͤttich augelangt. — Fe 
 Wischam Baſel find biäher Unruhen geweſen. Dat 
Bolt hatte mancherley Beſchwerden gegen feinen. 
Biſchof, und fein votzuͤglichſier Wunſch war, daß 
die Erinde inſanmen Deren werben möchten... 
. - De. 


” 
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Der Viſchoſ· wolte anfangs nicht, Wendel Fed an 
ben Kaiſer um Zruppenhälfe, und ‚die Sache 
ſchien aufs Äußere m kommen. . Jegt- hat die 
Sale auf einmal eine andere Wendung genom⸗ 
men, man ſchreibt daher aus Baflel vom ı4tem 
. Mär. Der Biſchof von Baſel bequeme‘ ſich 
sun, die Stände infanımen su berufen, mad hierin 
feinen Unterthanen nachzugeben.: Die kaiſerlichen 
Truppen, die in das Hochſtift einräden molten, . 
haben Befehl befommen, Halt zu machen, und 
werden den Ruͤckmarſch antreten. Noch heute 
maͤſſen alle framoͤſiſche Flüchtlinge, weiche über, 
4: Wochen bier find, aus ber Stadt; bie ri⸗ 
gen ſpaͤteſtens in acht Tagen. Man hat gewifle 
Berichte,. daß fe auch. ans ben Faiferlihen kaͤn⸗ 
dern werben fortgefchafe werben, . Sie sichen ſich 
daher gegen Straßömg su. — Die Reichelabt 
Gls iR mit dem Churfuͤrſten von Edin wegen der . 
antfpliefenden Gerichtsbarkeit, Die der legtere 
anf dem Rhein behauptet, .: in. Mißhelligkeiten ge⸗ 
rathen. — Bisher mußten die durchgehenden 
Schiffer gewiffe Gefate an deu Ehorfärhen bejahs 
ka, uud wenn die Schiffer es nicht.thaten, ſo 
warden fie von den Churfuͤrſtl. Salmeſſern ere⸗ 
quirt. Die Stadt Coͤln lehnte ſich dagegen niie 
"anf, Aber am-ıflen Febr. haben die Salımefa 
rt “ an das baren ea h + m 


u “: — 
Y 
’. 
CH Rn 


gapRät; / da⸗ vor ‚allen : Abgaben frey ik ve 
wagt, mad von demfelben das. Meßgeld fürfich : 
und den Ehurfürfien verlangt, und fi, De- man. 
ihyven nichts geben wollte, an die Ehurfuͤrſti. Roc 
gierung zu Deutz' gewandt. Einige SHägen, von 
dem Deutzer Buͤrgermeiſter und einem Notar. ber” 
gleitet; "suhren auf die Cuͤlner Seite, aahıneg 
aus dem Magasinefhifi 10. Saͤcke Frucht weg, ı 
und brachten fie nach Deus, einem am Nfrigger. 
gen Coͤln ‘Über liegenden Flecken. Die Stadt.“ 
Cl ſah ihr Territorialrecht dadurch verlegt," 
und beorderte, weil ſie eine Wiederholung dieſes 
Beſuichs befürditete, ein.Rarfes Commando ira 
einem Dffitiere an den Drt bes. Angrifis mit dem; 
Beſehl, die Schügen zu arretiren. oder im Wei⸗ 
gerangsfahle, in den Grund zo ſchteßen. Es Bar: 
men auch Wirklich am Zten einige Schägen, bie: 
Fliaten bey ſich Hatten; fie ergaben: ſich aber and". 
wurden gefangen geſetzt. Am. sten-traf nun ang 
Boum xin Gummando von 150. Mang in Dentzd 
ein, worauf die ſtadtkoͤlniſche Beſatzung Ihre -Porr 
- flen verdoppelte; die Manenen'enf den: Bollmer«* 
Ya’ ant ‚Rhein wurden geladen, und. die Kung. 
niere mſſen Tag und Nacht init brennenden Luntew-.. 
bereit. chen, unt die Bonniſchen Soldaten, .dies . 
etwa Überfchiffen wollen, in. Grund. u boßren.' .; 


— nn 
— wird ein weytes Verzeichniß der Semerſtiu 
zalet kethbloliothet⸗ als Deylagt, misgegeben) 
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dortſetng von Herrn: Conſſatte Lelen⸗ — * 


as mat mein Here IRB RER wo hiegte 
was: giehte ‚hier? Etatt der ‚Yatıyort «bl 
* Tbtnen ab. Schlucie, .. „u: „ 

Krwes Wabchen „Äagfr mein, Dart, mid 


Wr hyide. Summe, iße — du —* | 


tefk. 10 "Dein Kind amiei un! wei 


M. (Wein), + 
V. A. Und da Sat. mih vl — Gott ug 


m hir sefandt,. um di non der Shrcdudee That 
abiuhaltehs Iſheben bein. ve. I rang 


und verföneise mir — . 
nd‘ öinen Menfhengähe,per ih Meiner —* 


a In a Den — ier „er 
den fi feine. Dach fakte,. yud, mit 


| ihren Shi ug Micha Sie fih meiner 
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"erbarmen, ſo find » Sie'ftin Mafd, ben: 


maria er ——— zu Dofene, r 
— — du. Bey ey mir iſt 


J 


ba Rettüng, und — q; —8 
nur ein | g Silber die Waprpeit- mußt da 


ey rn Te un an vr. ET EEE 


en: 
M. Ah die will ing fagen. = 
8 A. Du wollteſt alle. ‚dein Kind ume 


Ä Es Se im Ku fi; # er 


ja dag wollte.ih 
LT: nd nit? Pen En yes gpr 


erssra, 29a? Sr? 3 Me fern Bar 


ter nicht mit inir copatirk. it weil ek nich verlaß 
hat und vor aller Welt zu Schanden 


—— dt dei ER NE "daß nen 
Er außer der Che gehhbe habe". ni rt 
WB: Hof du mod Era? -, 
eg; a'die habe ich. DE 
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Warum Haft du dig Hheh — | 


= dert, und bey hnen Hate geſacht ? STE 
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Mi Ach! meine Eltern ſind gar cztucht 
Brave Leale;' $ie: mich zu dent Suten‘ ‚rsogen 2 


baben, die: fir —* 
tägfe ich Diät run 
In hei on n a ei ty . 
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"ann Dil, feste ein Hertz: aha arme feie 


Spas — ⏑ ‚Morndce fiadchier- wıfpät. 
Das Maͤdchen weiß, daß ſie einen aldernen Stra -- 
gemacht hat, und iger genug· Warum 
wiß.cr fie nerh. mehr betnaͤben? Hat er nicht ge⸗ 
Jeden .: einem: betrüßten‘ Here mche 
nicht mehr: Beides? . Do if ar weiter aa. 
wa Renfen,.:alg an = Rettung“ Das 
Mo deſn Tanke geretter werden, md. has · Kind 
duch, und Da Wh hr Gott, unſere Sthuldig⸗ 
ders: weli.undrder diebe Gott fo ſonderbar bien 
BE Wrhährte at, und itze auf der. ganen Erbe 
kein. Menſch in, Der.fa:fehr verbunden woͤre Rich 
dieſer -Unglürflichen anzunehmen, als: in 
ame wer. Fol Ach denn diefer Rente ‚annehmen? 
Der itinikieen. der Ehrrfuͤrſt in Sahitet - 
wie koͤnnen fie denn? fie willen ja von dem Wan. 
fol. wichte.i. Und wenc Mäufter mad; Sind auf 
der SEtelte diecbet, fi hat niemand. Verautwor⸗ 
Fang: dapdn, als ⸗*wit weili wir He DR 
den Kurr 8 Innhigefolien werden ta. Maß 
Rd; twin; Ach ing: Abe: wenn 8; fe 
| achterbarmt ruch doch lehelſt docht— 
hi ag ſchmieg er Anige Minuten, Bao — Pr 
er ders Entſchlub in gefaüt u Maͤdchome nimm 
da deina Nindimn die Stchuͤrze, “m gehn” 
ER. MA BR Dips — 
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‚Eltern, u die werden wi ‚um‘ ‚raue Yes 
werten. Fa EEE Su 
HB. 10 dat: fol Pe.nigt: © "Mena 


| er a das Dhor kommen, . fo..gehft: du Binein, 


"u giebſt mir Das Kiud, und ich gehe damit yans 
ade Thoee hineia und verſorge es. 3 10“ 


DODea wubhte die arme Mutter nichte weite ww 


antworten/ als daß fe weinte, und meintni Herra 
die Haud drutkte. Da fiel mir der Haͤndedruck 
wieder ein, Den: ich von dem Grfaruſihen Tuch 
macher bekam, und ich war anf. mich: ſelbſi boͤte. 
bas ich mir dieſen Huͤndedruck? nicht zu verbieuek 
geſacht Hatte» ODenn dabey bleibe ich, der Haͤu⸗ 
dedtuck von einem Menſchea⸗ dem Man geholfen 
be: macht mp grende als Ioenb etwa in der 
wa eh . Are 
Auf dem: Wege ndiate ſ ſih new Sb 

.06 fehr:.forgfältig nach bem Namen der Liter 
des Marchens, ihrer Wohnnng, dem Nasen. des 
‚Mannes, der des Kındes Water war, und: mh - 
teir an das: Dhor lamen, mußte fie hineia geßen, 
das Kind in ihre Schuͤrie wickeln, ans yuräd:tafen 
ww wir glengen Damit nach einem andern @hore zu. 
w us wir dort. aukamen, epaminirte nis der 
wachthabende Officier, mein herr; ſagte ihm, daß 
R ein enden su gefarden dabe gr 
— Im 
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fin, w ſogleich Auch Soldaten menugeben/ der 
— zum Dürgermeifler üßrfe, 

Dieß ger: : Da wit zum Dintenel er 
Fisch, bat ! ihm ·ein Herr, daßer ſich 
der armen" Kindrs, das er am Wege — 
eibarnen und eine Brun wſen laer möge, die 
art iöge. EP 

: Der Bbrgermeifler —* ver Morf us 
fester. vasäfieind bedenkſiche: Sie "Des Kin⸗ 
des muß ich mich wahl erbarmen, denn ich bin 
eh Menſch, int@grifl; aber, Herr don Aſſof, 
Überlegen Sie Wohl, Ad- bin dicht ae Wenſch und 
Chriſt, — da Sdngericifer in Tangtefah, 
der dafur forgen muß, "Daß der Buͤrzerſchaſt Feine 
viſten aufgeb ardet werdet) "dergleichen die Erzied 
hangẽkoſten dieſes Kiades fub Als Menſch, ale 
Chriſt, will ich ſogleich für des Kindes Erzichwun 
ſorgen. Aber ale Blrgermeiſter in’ Bangenfals 
nnß ich erſt Sie gerichtuich befrautn ik Sie i 
dm Rinde gekommen find? Ä 

Ba Ar Düren thun Sie Recht. Kenn r 
hen num über Hinkingliche Sicherhen wegen der 
Erriehunteloſten 6 Kindes gebe, - Dana doch 
Ä wohl die gerichtliche unterſuchung nice althig? | 
B. In dieſem Falle nicht. © 





Herr von" or ahlete ihm ſogleich Mix has u 


er Yfı vom Datei Bin, an she 
€ 3 fo. 


Aasssı 
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Feheruge: Ana det Sk: ‚Redman 
Zukunft. Ice Herd ‚m i. “ Rize > . 


ne Der Herz. Särgermgifierchaß. bau, foglei 


eine. Brapieufen, : der ae: das Kinp: ‚und: DPE,ARN 
Hand eigen Hakaten übergab... „ER.nedete. ihr ſehr 
vachdruͤcklich öl. daß Fe in bae Kinb, pmie ihr 
eignes/ verpflegen moͤchte, und ein Geiklicher,, 
Gb Ir Ep heirfon ae Dar na 
vergebt nicht, was in ber Bihel fichk „urn $- re 
gethanebabie dem werinsfen. maansz 
Brüdern, Daß babk.ıkdrumirsachh ae 
"Die e Dehlfiigung. und, die Cleſdung ·dieſcs ‚Kindeh 
zerahlt diefer Hear, Bien: "aber, die die. Tuene, misibey 
hor eg uei. Die bean dorence Dar veſch 
ſchoͤnen Spruch geſagt bak. Eure eignen 
werden es in genießen haben/ mos ihr au: dieſt̃ 
— Kinde hete ν ET, 
3 Die Tray gicug ſon der, Bärgermei im | 
gleiche su nal: me Blicken. it. dem so 
ee I Betr Rd 
ara sp Tre: niße —* moin Heer of ich 
Be Sfr: würdigen > Maun Bade --Iranen. lemen 
Aber ban dxswcaen bin i —* wi anehis⸗ 
u Mia (Be . er ae nac ap 
BLU Weil ich. —— Inh. Sie 
allerlog Bryha ᷣt gegen. mich Ihöpfen, > Sch wid 
Ma auogeouc Eicha⸗ dabniß ven 
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u: ußy 
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nicht alein/ fonderg ‘mic her Pitter ulich-ueiung 
den habe, dieim Begriff wahr, 14 umıulringen, zuh 
de ib bin das grfiemaliin mciugm- Lehen, jap 
Se: Wenn. Sie mir erlauben, Daft: ih Sie-mg 


gen: befuchen darf, fo mil ich Ahnew die Mattan 
nennen, mad. Sie kitten, Li. der anntas Nagluᷣch 


Hahn annehmen. Yu berlin MR 
.&..: ——— wie dieb ſenm. Id 

ei — an aober eite vat wa ber 

—— ungen 
B. As —8 Mae da⸗ mein ven 


Ifen fand, „ehtbbpe ii dre Verben, — 


beleben. ansımefihien. . Der Aahehmird freilid 
alttleg:drikher. wrtbeiten, and. maſ at. mic v 
fallen laſſen; ich denke aber: wer Gutes che 


"nid, der wußſanch Murh gegug haben, 


nm des Suaten wilen zu leiden 

G. Das iſt prav gedacht‘... Marn ich unter 
Ile, bedentliche Hinsfände Tores... ton:uch- nich 
necht weiß, wasdeh hun ober taffelk fear. fe übe 


Kge' ich iminer? "ion wuͤrde uuſer Kehlayd- a - 


Oan Haben, werk. er an telnet Gleqegeröcieh 


. waͤre 7, und da ſinde ich voor Rn: 6 


Shih entishlichen muß. 


* einem neugfBöntnen ‚Rinde, ‚ len 
Slide’ gethan haben? der In sh 
wur ia: Me 1 = 


.r.. . “. 
. 
N 2. “ t ⸗ 
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. U 
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hätte auf der ‚Langenfaljer Se —— oa 2 


ne . u 

WR Rehe {u Kntdehinfäte. 
wort daß dir ni chts gene. mie | 
werfa re . daan worde dr ſogloich Anſtalt fie 
Dre Rettung · dee armrn uuſchuldigen / Kindes ge⸗ 
maqhichabend·o Bean Im war feine Ure ſo. "Bo 
Ber’ Sunde warrie dei eruſilich· wenn aber· a 

eunſch das uaglůck gehabt hatte: Ran verſtue 
Bigen, umd barelgete herrnrhe / Nene ſo erbarm ⸗ 
te er Rih-fetaee. Das fehen:wir.an ſeinent Deo 
Balten gegen bie bußfertige Suͤnderin gegen daR _ 
Zachdas do augen bie Zähnen, und iR denn 
Bas mcht· edei? Mir: neanea Bader. Get 
kallene, und Dat: Pad: fie, Wae thut aun ein 
Teste eher aan bey dan Toter nen Dia 
Benenfgtn Fr an B Ä 
State ie Sortfegung fin * 
— — — —67 x 

Diehl Oigeſtivpuloer, welches gi 
Si ae Mapa; Anierdasfichkeie, : Sl rien) 
Rennen 7 And? a a 

— [zu 

— — 








gt: wie ru gebrau⸗ 
Woher naſſen franeitt einge⸗ 


Wem si. 





u \ 
gVraukreich In ben eutmärtigee Bb 
—* der Franoſen/ namentlich -auf der Nas 
fl Domigno in Weflindien, ſcheiat es nun ruf. 
ger a. werden. Ein arafer Theil der Ei 
wobner faͤngt an id durch cin Buͤnduj zun 
Sehorſam ‚gegen. die Rat. Verſamml. zu verei 
sin: In Frankreich ſelbſt im. Gegentheile 
ſcheiut es: auf alen- -Seiten; unruhiger werben ‘zu 
wen. Der im vorigen. Shotenftäde beruͤhrte 
Vorſall ;mit-den Kirchipielen, welche fch-ber N 
Verſe widerfegten nad fihrıhte Pfarrer wicht wos 
ken uchmen laffrn, mar Aurch:die Beifilichen new 
welahk-- "Diele batten:hen ;Lamdleuten vorgeſpro⸗ 
den, man wolle ihnen: mit ihren Geiſtlichen : pie 
see Religion. nehmen. Es find Truppen dahin 
morſchirt · und die Leute And beruhigt. So wir 
nun auf.der einen Seite die Geiſtlichen ſich des 
Eides weigern und. Lerm ſchlagen, fü ſhrt man 
auf ber andern fort, die Wideeſpenſtigen abzufez⸗ 
gen, "Anz: 1 Bten Febr; waren ſchon ßeben ment 
Siſchoͤfe gewaͤhlt. -- ‚Paris, den 2 1. Zebr. Im 
Elias iß die Ruhe werd, nicht hergeſtelt Einck 
der. koͤnigt, Commiſſarien, der ſich mit 3z00 Mamnn 
von der Beſatzung oder Natipnalgardezu Straß⸗ 
Sarg: wirder nad Colmar ‚begeben. hatte, ward 
deſelüſt auf eine tun. Art. upfangen, a 
rn = 55 — N 
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. Gür ont ie, pr F tler. Men Areibt 
Dir Gährueg in diefer: Proatu, nicht ‚bloß * dei 
Prieſtern, ſondern auch den : Beneguugen: der 


deutſchen Fuͤrſen· jenfeite des Rheins, un Tg. 


AUnfer flügungäu; welhe:feiwönt: Kaiſer une Wen 
Schen Reihe erwarten. So virl if gan. vi 
Dirie Sinen fi) gewiſſermaaßen vereinigt haurc 
and: in Beziehung auf die. Eutſchaͤdigung, welcht 
mau iknen angetragen hat, mehr Schwierihens 
‚Yu mädıs, als jemalk. Die Folge oh ed 
Tuben im Eiſaſſe iſt/ daß Beſchlerehrilet od, 
Die Beſatzung daſelkſt bie Au — V — Mm 
wexhänken, ‚da fie ſonſt aar- 12000: Mani 


RR Unfere Auswanderer find: mehr ala Ya 
male gegen: die neue Conſntuivaꝰ · auſgebrecha 


5. 


ſemtdem die N. Bi decretint- hat; daß udlejenaem 


Be, : ohne Aufträge ju- haben, ſich Lil Dem 
Bleiche auſfhalten, ihre Steden, | Bediennugea 


und die Cialunlee derfehken. ſchlechterdings dewe 


wieren follens MWegen der Abreiſe der’ Tantek 
Bi ‚Könige iſt bas geineine Wolf fehr auſge⸗ 
dracht. Dir Pariſer Maglſirat hat den Koͤnig noby⸗ 
RE verſucht/ die Abreiſe zu’ vethin dert, bier 
ber Hat · beydemal vie "Antwort gegebeh, «er: habe 
Fein Rocht dagu.; Am':2o, war alles“ in Verde 


a Man wanbic⸗ Die Abrae jan * 











EEE |. er zu 
 umdal. Sehen: m Mut —** Ränigl.: 
: Zgnilipu, antreten: fagte, - Dia. Kaͤut Vrudrv 
abc arq ahrcifen· Die ı Panifer. Hoͤlerweiber 
walstumiten. ieh, dod 109e0 nach feinen Palin ſte. 
Me preise a Trcchenr . Er crachec er 
md aun ragen ihn, 0b er auch wegeeifen 
wale:: Bein lhpore u, PL 4 / Sabe nic: daran 
zedacht. Madorch arhen Die MBeihen ıbefänftin 
22 Aie um armtan ihnm: nd begleiteten ihn nuf ei⸗ 
mw. Sipautenaäsgen den ex. eben vorucheen mals 
we Du Zbaiſlcaien (Schloß: ud Marten, 
np icht Die Finiat, eneilic mähnt;) In · karzer 
But war naar gan. fa Omoc Yenfpurunangemade - 
ſn. Dar Commienduut Noprklenurfahe es und 
lich; die, Mapipakeeiei;. (Birgetſoldaten)mit 
Bonpmein, der Gegend dei’ Shit mefanımcn 
Jomunp, Wan halt:det ‚Ball: some: "Cingenge 
werke: and darüber urde s6:mäthenbz doch vich 
Willingen baum enbisipfen. =. Ui 
at Tief: Dan: Magiſerat einer tixiner Exadt 
WB er: die Tauten ves Koͤnigẽ 
ab; ihrer Miſemaebalten ‚hatte, aniragen, 
ah eu. ße ſolle veifn.laffen:. Ond.Walkerfuhr ee, 
rd wahr BETEN. B. daß manı.dieie. Ei 
Abei⸗vicht gebem mo chte; aileinher Bexof a 

dabean enflärte, sau ahaber.dein Brecht: bayu, Fe 
Mr Vi da lan: Say une wire 8 
F | wot⸗ 
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366 N 
wrurdbe Ans»: teigfiic der WBorfhtag "gelben, Smond 
folle ein Erfetz machen, wodurch der Ra 
milie das Wegrvifen vorboten Ande, hp da die⸗ 
ſes Veſetz gegen Sic Nechte des — Dis 
gers iſt, fo bruuchto man die: Erutſuldigung/ die 
Gefahr, in wolche der. Stunt Fhnubigirefonder uni 
Am 28. waralles twichen An: Skat; ud die Na⸗ 
. Niomalgdrben uüter den Wafes? ii :Yus Paris 
ſchreibt man: vom 26. man etwante naͤchſtens Ha 
Kriegsmanifeſt der geflaͤchteten Koͤrigl. Primer 
— Die RB, beſchaͤſftigt ·ſich order mit Feſn 
ſetzung: der Abtgaben, weiche gegen: die Staatti 
ansgaben· noch u ſchwach fin Mit den Aſſigun⸗ 
‚sen fol alles noch recht gat ‚gehen. Am ı gteh 
ſollen wieder :3 Millionen: daren · derdrannt - wert 
ben; und Yinftig wöchentlich 3bie ·4. Miionen. 
Dier Werlanf ber: geiklichen‘ Giter geht gut von 
Statten; vom 7. bis 1rton Sehr, warden Yu 
Paris für Topsahfenbitins vetkauft, die net go⸗ 
ringer angeſchlagen warden waren" Zu Avignon 
haben.aunJtendie Buͤrger dieff: und der benach 
barten Paͤpſtl. Otaͤdte ihre Verbindung gefeyerd. 
Dreher ala'grtaufead Buͤrger Legten den: Eid ab. 
ieh, den a yten Febr. MNit den ang Rohr hie 
angelangken Briefen hat aan; Dle‘ Schrift erhai 
gen,: worin der Pabſt feine Nahte, und jugleiäh 
die Veſcherocüaer die miderrechtliche Uaterſie⸗ 
NN ng 


x. 


— 


qzuug Der Stadtand Des: Gebiet? don Aviguch 
"Weis Könige vor Srünftei vvorgelegt hat. Im 
VEiagzange verſichert ec: Pabſt, Oi we, ale Die 
Stadt Avignon bie Fahne des Aufruhrs aufſtec⸗ 
xe, wlegeglaußt.häcte, : def feine rebeliren den Uns 
tothanen Unterfiägung erhalten wuͤrden; dafviels 
meht die Natio naleiß, dach dem' zwiſchen Sou⸗ 
verainen und Natiönen deſtehenden Voͤlkerrechte, 
When wahres Verzuũgen Daraus gemacht haben 
wäre; dieſe iihgehortfanen Untertanen In vie . 
Schranken der ſchulbigen Unterwerfüng‘mräd' zu 
weilen. Er der Pabſt Hätte, als der Unterthan 
Bas Ivch des Sehorſamt abgeworfen, micht ann 
wmangeht, : den König ſogleich davon in verfiäuble 
wer; und am feine Weitwirking: sur Lekchung . 
yuler' Orbnung gebeten;: abır.'die Natwealverß. 
dabe am: 2dſtin Res; v. J. Sefhloffen,:"Weatide 
- ‚Detltuppen nach Avignsn a fchichen. VHie durch 
habe mamn dat Voͤlterrecht, die vſſentliche Treue 
Der. bekaunten Vertraͤge/ Den paͤbſtlichenDtuhl 
beleidigt/ und die Nebellida der paͤbſlichen Untede 
rhanen unserflüget:: "Die am naͤmlichen Tage ge 
nommene Entſchließung, die Zunge. wegen Wie⸗ 
dereiuvetlenung Der · Stade und des Seblets vom 
Avigubn mit Fraakrelch nauf eine gelbgenere Det 

usverfißieben;; ſey · eine. neue Delcivigund aller 
| walten Dep wien Mine mn 


Ber⸗ 
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Beten Dam- —E EEE ERRENE 
dir Roi una: enter der Rünig,. Bakası 


Mehenc ges Bebeifen 5:fo.Bpfe er eine öflentlihe 
Senugthnong Bn-tee olcheni Begraden 


on Fraukrrich ocht ar Ihn annabin gu: FR 
Bed. einen; Stadt rin; Rananndär Banden ae 
DER. BR. ine. von. Ariſatraten LAohäagertnee 


vorigen Regierumg und der Grautchteit):: ier me 
Bere Patien dic·Pe 
Kefiontensonichiagen, ara ainanberum Hi 
Zreiien:inzlikien. Des Bhf. 





m niefan Wuͤrgerliega Echpid, ſeyn· Rep 


. wendig, Ator.: ine Aa Wien aſttdir wuch 
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‚ Ren Behunisfeine: Sitzungen ‚wichen: | 
Babes; Beh rn A 


ume Nechrich— eingetroffer hab dor Koͤnig nung 





Bruni 

Irhsuugenhpt Keifers., in; Besuch der Elfafli 
Acvtgeniuiten xne gexneigende Miwore⸗ 
Bat Man erwartet Vman · dieſer Sach⸗ —* 








sin: Kaifxtlrrichbimiſſionedeeren, modern 


daa entſ Guden· wine, ob. mircinen. Reichalrics 
Keane oder ir Michtig iü ch 
die Nachritte, dah man jerzt im Beorifi iſtalle 


| Sumingenaufabrhen TE ν— 
nn Ren Der Ariebengeenateh up | 





Ban fl; and diner Niet Nachricht omn 
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derungen semäßlat,:- mb der veͤlige Friebe zwi⸗ 
ſchen ner Pforte und Oeflerreich iſt des Gottlob 
end ſich nahe. Die Roſſen bezogen, nach der Eim 
uahitie Jemaiis, die Minterquarticre. In Con⸗ 
fantinopel war ſeit der Zeit alles in der größter 
Unruhe. Potemliu iſt noch in Jaſſye: Suwa⸗ 


row blockirt Braila Chat ed. cingefhleflen). :. Dix 


nitkiſche Beſatzung dirſer Stadt ſoll emen Yusfeß M 
gethan, 200.Ruffen niedergemacht, and, dent - 
ſiſche kiriue Flotte müfder Donau befchädigchafem - 
: Deferrerdifhe Rirderiaude Di 
Antufriedenbeit-des Botld; gegen: die Stände, IB 
eadlich lorgebrochen. Am zſien Feby in ihre 
Verſaminlnng vom. Volke gewaltſam — *— 
geſpreugt, . Es draug in das Rathhaus, ſprengte 
die Thäten, und verlangte won den verfammeisenh 
Ständen‘ eine Erflärung. m unterzeidinen, we 
durch Re fie für unfähig. bielten, Die. Ungeiegekheir 
fen der Nation zu verwalten; Alle Mitgkieber 
bet Staͤnbe flͤchteten unter dem Schimpfen nu 
Hoängefehren des Vois.Diefes begab A nm 
die Wohnung bes Shetreichifchen Miniſters unh 
Wiriexren,. (che Leypold, zum Z.. mit Din Släne 
den. ° Die Genfer von. ‚36% Safer u 5 
mwacnerten. V 

gr y. wi E we 


MS en 


‘ | 
6, | nn u \ 
Vermiſcht⸗ N· cichten· .. 

. Seifen dem Poltifchen Seranhteuaiteng 
—** Miniſter fiad wegen des. ehemals er⸗ 
waͤhnten Kriegs: und Haudlungsbuͤndniffes Uneie 
nigkeiten utſtanden. Polen brhauptet, es ſey 
in einem Kriege gegen Rußland zum Beſten der 
Pforte nicht verbunden, zuer ſt anzugtriſen, ſon⸗ 
deen Preußen muͤſſe es thun; ferner vrtlaugt Vo⸗ 
ſen:die freye Schifffahrt auf dem Ilaſſe Duieſter, 
welcher. von Polen ‚auf ins ſchwarzt Meer geht. 





Seuen brydes ſetzt ich Preußen. — In der zue 


Schwei; gehoͤrigen Republik Senf find jetzt yon 
wenem. große Unruhen. Am 14ten Fehr ſtand 
Die ‚ganze Bürgerfchaft unter den Waflen, — 7% 
 Bstich beſtieg der Fuͤrſtbiſchof am 2 ofem-ehr, 
ſelbſi die Kanzel, und kündigte ſeivem Volle ads 
grmeine Vergebung an. — Der Preufiſche Mo 
narch hat den Generallientenant Schönfeld. ung. 
Goxwerneur von Schweidnitz ernannt. —Au⸗s 
Dſtpreußen vernimmt ma, :: daß: die ſchwere Ard 
„ Blerie weiter fort aufbrechen fol, und die Drdrek 
Y am wirklichen Marfih: bald eintrefien werben, 


= weil der Anfang des Kriegs, uothwendig mit auer 


vVelagerung geſchehen muͤßte. 
— ———e — 


Zu Reinhardtsbrunn ſollen den æg2ten * 
ige melkende Kuͤhe, ein Bulle, ein * 
in Zahrtalb an den Weiſteieienben vertauft 





Bu . 41 





‚gr — —— — 


5— .- 


4 + 
% 


DEE Wute 


Sbirinsem 


“.. 3 m Ö (fies St üf. 
te u EP | 7 9 | PT ER 


..4 


— — 
* Arnd von Serie Conflänts —RX 








| Wꝛu der der rechtſchaffñ⸗ Mans mertt daß ſein Neo 


benmenſch auf Wegen geht, wo er keicht faentann/ ſo 
warnt erihn herzlichund erfeſllich; iſt er aber gefallen, 
fo Hält er ihm keine lange Strafpredigt, ſondern reicht 
ihm, ohne weitere Umſtaͤnde, Die Hakdyhilfeitmahf, 
und, wenn er das Bein gebröchen Hat, ſo lauft er for 
zleich nach‘ dem Wundarzte, "und forget dafauͤr, 
Baf er verbunden, und fein Fuß wieder geheilet 
werde. So miachte es der barmherzige Samari⸗ 
ter, den unßer! Heyland der ganıen Ehriſtenheit 
zum Exempel aufgeſtelt hit: - Da er den Juden 
fand, :der unter die Moͤrder gefalfen war, ſo hielt 
er ihm keine lange Strafpredigt, ſagte nicht: 
warnin biſt du dieſen gefährlichen Weg. gereiſi? 


varum Haft: du Leinen Begleiter mitgenommen ?_ 


warum haft edn dich nicht beffer genen die Mörder 
orwehrie Di allıd uni er nicht / ſondern ver⸗ 
band 
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band hi Wunden des” arinen Juden, -gof barein 
Hel und. Wein, Mid ihn auf fein Thier, brackte 
ihn in die Herberge, und forgte, für feine Ver⸗ 
pflegung. 


ESdo huͤndelt man denn freilich heutiges Ta⸗ 
geh ntchr-mmmer:- "Man macht aus dem Famen 


"eigen Spaß, und hernach, wenn ein Menſch das 
| Unglück gehabt hat zu -falken, fo acht man vo r⸗ 


über, umd ebe man voruͤber geht, ſo ‚Hält man . | 


ihm noch eine Strafpredigt, | 
Deswegenralaube ich auch, daß ‚unferchefe 


band, menn er itzo wieber kaͤme, inzuielen kaͤnders 


| ‚sicht Dorfpfarrer merden koͤnnte. 


V. A. Wie? Jeſus Shine nit Def | 


pfarrer werben d 0. 


8..&0 wahr ih vor Ionen ehe, nik 


Dorf farrer, - Denn, wenn er prehigte: „ichs 
olle, zu Jeſu ſagen, Herr Herr, werden 
in das Himmeleeich fommen,. ſondern die den 


Willen des Vaters Im Himmel chun, ſo wuͤr⸗ 


de man ſchreyen: das iſt ein Keger!. Her⸗ 
aa wauͤrde man auch an frinem Echenswandel vie 
les aunſeun finden, i 
B. A.Wie? an Sefn:Bebenswandel?. .: 
2.8, Un Jeſu Lebeuswandel. Dem: * 
er ine Saͤnderin fände, fo. waͤrde er nicht vor 
ihr voruͤbergehen, wuͤrde fie. nicht — 
J one 











— Rs: > 
ſondern wirde fie n beſſern ſuchen and fd} ibrer 
aunehmen. Herr von Aſſof, wie Fiuuen Sie 
glauben; daß ein. Candidat, in manchen Ländern, 
eine Pfarre befommen föhnte, der ſich einer Suͤn⸗ 

- Berin annimmt? Mit Fingern mirde man anf 


ihn zeigen und ſagen: diefer iſt der Shan 


der GBeſen!“ Eelbſt Sünder gu ſeyn. das 
ſchadet der Beförderung zu rinem geiſtlichen Amte 
nicht«, mar muß aber, nur ſeme ‚Einten ju ver⸗ 
‚ bergen wiſſen, und andeer Sünder recht firenge 
behandeln ). — 
"Mir giengen num. in: das Wuthhaet, und 
ſchliefen, nad gendoßner Mahlzeit, recht ruhig. 
e Den aͤnderu Tag giengen wir bald fruͤh zu 
dem wuͤrdigen Geiſtlichen, der uns fo viel Gutes 
geſazt hatte. Er empfeng une ſehe — 
n; IR 2 Da 
x * So uxrrtheilte bet vereheunhänftige Kra 
nichfeld, der lebenslang ‚einen urſtruͤſtichen 
Mandel. führe, ber feiner Gemeine wahrer 
... Water war, und im Stillen unermeßlich viel 
Gutes ftiftete, davon Niemand etwas erfuhr, 
als — diejenigen, denen‘et es erzetgte, und 


Der, der ind Verborgne ſieht. Celine. 


freymhuthige Art zu urtheilen, dar ich oft.mit - 


‚Innigfier Hochachtung zuhsrte, waͤrde ich nicht 
abbauen laſſen, wenn er nicht bereits in eine 
beſſere Welt ühergegangen waͤre, wo er über 

oo. die uithenle der Welr weit rim iſt. 
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Da m nun mein Kerr bie Meter 7 
den Vater des Kindes ‚genannt. hatte, gieng ex 
ganı tıeffinnig in der Stube auf. und. ab, dann 
fagte et: reifen. Sie ohne Sorge von hier, ich 
il mit dem Mädchen, und feinem Water fpres 
chen, und die Sache fo einzuleiten fuchen, Yaf 
Das Kind anter der Mütter "und ihrer Eltern Au⸗ 
‚gen erzogen wird. Sch will mir auch Mühe ge⸗ 
Sen, den Vater ansfindig zu machen, Dans 
wird es noch. befler gehen... | 
Es ift mir allemal verbräßlic, cube. er fort, _ 
wenn ich hoͤre, daß man: aus dergleichen ‚Ans | 
ſchweifungen einen Spas macht. Sobald ſich det 


Menſch denſelben uͤberlaͤßt, muß er lägen, Dieß ”. 


ungluͤckliche Mädchen, ihre Eltern, weun fie ni ‘ | 


> ihre Ehre’ verliehren, wenn ſie nicht. vor alle 


‚ Welt in Schanden werden: wollen, müffen bie 


, Unwahrkeit reden, Und bie Unmahrheit, das 


N 


glauben Sie mir, Herr von Aſſof, iſt der erſte 


Schritt zum haſter. Sobald der Menſch vbn der 
Wahrheit weicht, iſt er in Gefahr, eine Suͤnde | 
nach‘ der andern zu begehen, damit feine Yins - - 
wahrheit nicht entdeckt wetde. Wenn es doch alle 
Junge Rente hedaͤchten! 
Nachdem mein Herr fi 6 ſehr fr bie Bite 
dieſes mufierfaften Geiflichen bedankt hatte,“ giene ⸗ 
E wir welter und beſchen bir Au i a 














Me ar 
hen feibue und halbſeidne Zeuge verferfigt werben, 
Da ternte.i gun wieder fehr vieles. Ich fahe 
“aber auch etwac, das mir gicht ganz gefallen woll⸗ 
ig; dieß mar — eine Spinumelchine, weiche 
auf einmal fo. viele baumwollene Fäden jog, als 
zwanzig Spinnerinnen faſt ja zjehen —5 Das 
ik, dachte ich bey mir ſelbſt, doch wirklich wicht 
erlaubt, daß man ſolche Maſchinen hin ellt, die 
den Menſchen ihre Nahrung rauben,,> Mic vier 
len armen Weibern und Maͤdchen, RER durch 
dieſe Maſchine ihr: Brod entsogen! 

Da ich mun;jin das Quartier kam, yad wein 
Susebuh verfertägfe, - konnte ich, 98. nicht laflen, 
3b mußte meinem Herrn meige. Dedernuleit 
mittheiler. 

Diefer Ioöt. aber und ſagte, ih. wolte daß 
man Alcht u Snianmefhinen, fordern 46 We⸗ 
enable erfämpe!; 

. Behermafhigen? Se hemahır, uns! 
Wr re. ja dns, aller größte Ungläd! og müßten, 
ja viele tauſend Familien verhungern! 

V⸗ Br, Bow ihren Nahrungsſorgen Pefreget 
werden, wil er ſagen. ae ter 
ur: Das begreife ich ih - .- : | 

Bi Gut! Tomi ich eg.ihm erflären,, 
Kan pflegt zu (agen, dur Spisnen und Weben 
werden bie ehrt €, Wolle, Flacht, Bannın. 
u“ oo. R 3: BEP Y ‚mie 
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Hook, Seſde und dergl:‘ veredelt ⸗ das gebe | 


ich jü. Aber, werk dad: Spinnen und Weben 
bide durch Menſchen betrieben hürd; wenn der 


Menſch michts thlit, ats daß erfpinnt und webt, 
fo. wird: bas · edelſte Prodult, Ver! Monde an 
verderbt. "Dia veredelt man Wolle, Flachs, Saure 


ill Seide — adibes vercdelt man, aber — 
| Ber Me TOO berunkoet DEREN DEE FE 


Wie verſtehes Sie based! °. 
A. Das win Ihihhreeflären. Mm 


* die Fahr ans Jahr Kr hiuter dem Syums 
ade, und dem Wederſin Ei: der dumpfigten 


—— feed" muͤſſen! a adthwitdig nah; “ 


kraͤuflich, traurin werde, 


J. Das ift wohl wahr. Wat burn 


ein nicht, um Nahrung mi haben?! : >. 


M A. Und diefe- bekonan man "Jen dacch | 


Biofes Cpinnen und Meben gen er 17717) 
- Shih derrſcht uveriag fd Famlien, - die ſich 
Bi den. Spinnen und‘ en währen, : MM 
j deun das nicht wahr” en 
Be wohl ig mag aber bog 
nifen wie dieß zugienge? "ba as 
| V. U. Wie dirk NEE fill ich ibm 
ſagen. = Yen die Spihherikiien und Meber 
die ganſe Woche hindurch gearbeitet Haben; fü 


. Gaben fie doch nichts an eſſen. Denn das Gi 
Pimft und. Sewebe laan, wie er ſelbſt Br | 
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wich genofien werden, Sie moſſen ihre Ware 
nun erſt verkaufen. Wenn fie niemand verlangt, 
Wveenn die Einfuhre derſelben in den benachbarten 
Laͤndern ſogar verboteh wird: Dann figen die am 
‘inen Leute, haben Warne und Zeuge, aber — 
Tein Brod. Da :muͤſſen fie nun, wie Bettler, 
umher gehen, "und ihre Waaren ausbieten, oft 
mit Schaden verkaufen; haben fie endlich fie zu 
Gelde gemacht, ſo maſſen fie daſſelbe dem Bauer 
wieder geben, um odn ihm Brod, Milch, Hutter, 
Käfe, Eyer, zu bekbinmen, der nun wieder nal 
. ihnen forbert, was er will: Waͤre es min nicht 
beſſer, wenn jeder Neuſch ein Staͤk Land härme, 
Es ſelbſt mit feiner Familie bearbeitcte, yad une 
RE Winter, und an Tagen, da tanz: wegen des 
NMegens, das Land nicht bearbeiten kann, ſich mit 
: Epimmen und‘ Weben beſchaͤftigte 2" Auf Life 
Art bliebe er geſund/ waͤrde Härker, "hätte doch 
fir feine Fayilicigemigfiens immer Vuftet, Se⸗ 
arüße und Brod, and duͤrſte nicht hungerz wenn 
Heiten taͤntm/ da des, was er ſpiuet vad weht, 
it geſucht wird. u 
3. Das läßt id hören? J 
BU, Ja wohl laht es fh hoͤren. es 
| eig bey den Spinnen ugd MWehen.aufgemad- 


fen if, Der muß fi ın-beheffen’facen,. fo guter 


Ian, ‚Aber. fo ein junger Menfh, tie er il, 
za. u in rethen di "ai beyrejten feine 9 | 
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| Saltangıfe, einahte, r er. ko ſein Su, a | 
miß, Nich,uud: Vutter ſeibſt werichajien Fann.. 
tr. Ye Das if wohl gyt.“ Aber wo fol. ⸗ 
denn das Land bekommen? 

WB. Mi; Land? Hal, ei. Ha! dieſe Fiir 
„gs; hätte ich gar. wicht. von ‚Aha ‚erwartet, + Giebt 
es denn nicht Sand ‚genuf?, Men, muß ſich gur 
sicht aul zinen Platz hihlecn ‚90, lein Land _ 
ſeben iſt. Wenn man ſich Ftejlich; in einer, grtz⸗ 
sen Stadt ih Stuͤbchen, wiethet, das zwen bie 
reg. Stadt hoch iſt, Dans.fann. man fragen: 2% 
hen. befomme. ich denn Land ? „Das darf mag 
‚aber nicht thun. Die: Eracifii ja,groß.genng: '; 


I on: bei Vorkfunge ber. die Pfuichten 
und Rohres Menſchen⸗/ die Herr Nach Lich 
er vor air deit autindigte, wird itzo des erſte 
— edruckt, und man kan ‚rauf noch, mimds - 

ter, „den. gytödog zu;5, Mhl gerechnet, bis," 
‚au 134 ‚des Aprite‘ —— Der Name des 
Zeitüng unb des Norh⸗ 
nd Aulfsvuchlein bargyn Dit Blite and Wich⸗ 
site dar ſer Vorbeſungen. Die Namen dor Dis 
numeranten werden dem Buche vorgedruckt. Das 
Geld wird, wie es ſich von, felbſt verſteht, poñfrey | 
‚gingefchieht,, om die Expedit ort der deuiſchen Zeitung. 
"zu Gotha. Audy ninimt die Ersepungsanfiält De 
 Srnenfenefat Pränumeratiärh am. ' | 
— — — 
“Diejenigen, melde den Öpter. ud Tyaringen | 
fer 38. leſen geſennen find, ‚Werden hoͤflichſt erfucht, 
a m, auf das Afose Bi 
—* are 
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Fraukt eich. Die Geiftlichen fahren noch 
Aberal in ihrer Widerſpaͤnſnugkeit sort» Kin der 
BR: Berfamml. treu gebliebener Biichof, Der vor 
kurtem einige neugewaͤhlte Veſchoͤſe rigrahg 
wollte, belam mehr als 20 Briefe, morio man 
drohete, ihn zu ermorden, menn er ſich unterü'.ne 
De, Die Einmeihungen vorzunehtien. Die Einj 
weihung mußte olſo des Nachts unter dem guy 
ze der Natiowalgarden- gefhehen.. — Es iſt ans⸗ 
gemacht, daß der Aufruhr zu Vanues if. Purigueg 
doc won ber Geifiluhleit angeitiftet wirde, nud 
namentlich von dem dortigen Bıjcofe, Nenn war. 
Ju Begeifi nach dieſer Stadt zu marjchiren, um 
die Freunde der. N Verſammlung unter dem 
Dejkwastel der A ligiom zu morden. ..Mign.« er⸗ 
mahnte um Aaſruhr und zum Morden von. der 
Sand ‚herab. Dadurch wurde das biinde Boif aufs 
gebtacht, Die Bauern, bsgaben ſich auf den Morjch, 
fie murden aber durch die tegulirten Zrupreg md. 
Nationalgarden anseinander gejagt. . 1 3,bliees 
bey dieſem Gefechte und. mele find ‚gefangen uud 
perwundet. Uehrigene. hat man Truppen Dapke 
bin marſchiren laflen, ‚un das Feuer zu dachtcu. 
— Indeß da man jeit. faſt uͤberall - meue Bi⸗ 
ſchoͤſe einſetzt, warten die Alten, um. gegen 
jene Neuen zu proteſtiren, ſobald die Einferung 
geſchehen iß. Man kann vorausfehen, daß ib⸗ 
nn M5 | neR 
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nen afles hefet hie: Sitten wird, aber man hat 
auch Urſach bon der aufgebrachten Geiſilichkeit 
alles zu befurchten, weil fie ſich der’ Religion be⸗ 


- dient, im bag Bolt aufruͤheiſch zu niachen. — 


AMts Süßergeföhier der ‚Kirchen, das bloß zut 
Pracht dient, vhne zum Oottesbienſte noͤthig au 
ſeyn, muß jetzt gegen Ehen am die Minzeh ab⸗ 


geliefert‘ werden — Am ‘Fr Sehr. biagte man 


in Vorſchlag vom Neuck fe yo, Millionen AR _ 
figuate zu'machen. Die Sarhe. wurde angenom⸗ 
Mmen und beſchloſſen vie, zo Millionen“ in lautet. 
detteln mu o Livres aus ugeben. — Varis den 
28. Febr. Ale Innungen und SHayomertagtisife 
gien ſind aufgehoben hd mit dem‘ n. Jul, ſteht 
edem frey, ede Profeffion; ſeder Sandıert m 
treiben; — er ſich * — Run, müß erx 
Ath ein Vatent, d. i. eine Art von lub - 


ſchem löfen“ und joͤhrlich eine Abgabe davon be⸗ — 


zahlen/ vder welches gleichviel iſn, das’ Putent 
ahrlich etneurrn. Dieſe Abgabe richtet ſith niach 
de Hansmiethe "und Jeder. Handwerker, Kauf⸗ 
wiiun nf: m: zahle von jeben Avre der Huus⸗ 
ra ⁊ ESouns Cſpt. Ei), 13 4 Yfenn, 
“in 35 Febr, ſprach maͤn in der N. Verfaminl, - 
Aber'die Pflichten der Ponigl. Familie im Abſiche 
der Nefpent. Dan! brachte ein Dekret in Vorb 
— der Koͤnig ſolle kinſms das Renh —* | 
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vhae Bewillianng der N. Berfammt.: verlaſſen 
Sonnen akt dt Glieder feinet Familie, Die fih 
Be.) Eflaubniß entfernen, wollt man anſehen, 
"als wer: Feder Thronfolge entſagt haͤtten. Die 
Bade RE noch nicht: enkſchieden. Sie ik, wie 
man weiß die Folge von der Abreife Ber Tanten 
dves Koͤnige. Die Anruheil, die daruͤbet in Par 
rs entſtanden Rp, ſcheinen weiter greifen gu wob⸗ 
den: Es giebt eihe Patthey, "Vie einen allgemel⸗ 
" Ben Aufruhr daſelbſt woͤnſcht umnd ·deshatb Geld 
anter das Volk austheilt. Hit Verthenung der 

Abgaben macht der N. Vi imher noch viel Schwie. 
rigfeit. Stratzburg, ven 3tenn Maͤrz. In unſe 
ver Provin werde alhenthalben Anſtalten gemnacht, 
als wenn ein Krieg nahe waͤkr. Man fetzt Pak 
Uſaden, legt ntnesgBerfe an, und btingt die Ka⸗ 
nonen auf Vie Wille: Vom Kficgentinifier if 
Befehl gekeximen, AR Bejelten and" Feldgeraͤthe 
gu arbeiten. An einigen Orten werben ſogar 
Milgizine von Srhendktitteln angelegt. Die Am 
ab der Truppen, die ſich im Elfaß verfaumict _ 
‚Nerden, - beſieht in 30 Jufanterie⸗ 8 Kavallerie⸗ 
3 Huſaren⸗ Wragoner⸗ undeg Jaͤger⸗Negi⸗ 
Wentern. Alte dieſe Regimenter werden in gros 
jer Eile anf völligen Mieheuß geſezt. — Beh 
Eoimir. verhimmt’man,’ daß die Unterſachungen 
sam W Anfıftr und Berternt des Anfruhre, 
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Der am · 4ten diefes. daſelbſt war, ‚<ifrigf forche⸗ 


ſetzt werden: · — Regensburg, den Gm. Maͤn. 


Der Churfaͤrſt von Main; hat‘ wegen, hy Ange⸗ 


‚  Isgenheiten im Elfas.dem Könige geſchriaben. Er 
‚sagt in diefem Schreiben: als Ganıler das Reich⸗ 


‚ babe er die Pflicht auf ich, die Meichsgefehe.in - 
handhaben, wirkt Bioß,.diejenigen, welche die 


gentſchen Neichöglieder unter fich an- bebbachten 
Haben, fondern auch diejenigen, an dergn Def 
Haltung. auswaͤrtige Stagten, mit denen ſie er⸗ 


wichtet worden, gebunden feyn: eben dieſe Pficht 
VLeſtimme ihn, die drobende Gehahr der, gaͤnzlie⸗ 


den Veraͤnderung des Wuͤnſteriſchen Friedens⸗ 
ſchluſſes, dem Kaiſer und, Reich vorzutraggn Gr 
Iehe jedoch der ſichern ⸗ Hoſſnung, ſowohl dey Koͤ⸗ 
ig als die franzoͤñſche Nativn, werde ihn noch 

‚ia Stand ſetzen, daß er dem dentſchen Reich dic 
Anzeige bon..der Hebung ber vorliegenden Be⸗ 
fhmerden machen koͤnne. Ferner fagt er,, ale 


Erzbiſchof koͤnne er nicht, zugeben, Daß man ſeine 


Metropolitaurechte (Ev hatte bisher uͤber gewiſſt 
Kirchſprengel in Frankreich als Erabiſchof die Obez⸗ 
auſſicht) kraͤnke, indem man bie. ganıg geiſiliche 
Verfaſſung übern Haufen tveafe. — De Fürk 


Biſchof von Speier dat die Enefhädiggug, wel⸗ 


. he ihn Frankreich angeboten hat, abgeſchlagen. 
Die Unterhaudlungen dauern aber nah fort. 


n 
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-Zürtenfrieg Wien den 36: Ser, 
Die. Sortfegung des Krieges zwiſchen der Pforte 
war RNußland wird and) hier in Wien als unver⸗ 
meidlich angeſehen; und die Nachgiebigkeit der 
tirkifgen! Bevollmächtigten in Anſehang ihrer 
vorhin gegen’ unfern Sof gemachten Yorderungen 
Sir eine Wirfung der Nachgierde gehalten, die 
Deu Divan gegen Rußland Befrelet, und die ders 
felbe ansbrechen zu lafien. entſchloſſen if, wie e⸗ 


auch‘ immer gehen mag. Stol; auf ihre Allurkte 
if die Pforte unbiegſam genug, Rußland auch 


nur den geringſten Vortheil zu uͤberlaſſen. 
— Bon Sıiflew find in dieſer Woche keine 
Briefe eingetroffen. Noch iſt auch hier von den 
vorlaͤufgen Artikeln des Friedens nichts öffent? 
Uch bekaunt gemacht worden; es iſt aber nicht 
daran iu zweifeln, daß fie der Teichenbacher Con⸗ 
vention gemäß ſeyn werden. Auch kuͤndigt und 


alles, was wir hören: und ſehen, ben nahen Fric⸗ 


Sen mit der Pforte an, Verſchiedene Regimen⸗ 
fer:an der Grenze ſchicken ſich an, nady- ihren Gat⸗ 
Aifonen zurüczufchren, und in den unten Bes 


ſtungen werden auch bereits bie Broviantmagazine' 


verkauft. — Wien, den 2. Maͤrz. Es ifi nun ſicher, 
daß die Tuͤrken in die Beybehaltung der vor dem 


Ausbruche des Kriegs zwiſchen Oeſterreich und der 


pforic befiandenen Zraftaten a awhillzet, und die 
— vermit⸗ 
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verwittelndeln Naͤchte · die arvſchaft überrommen 
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Baben; Dadurch find vorzuͤglich dirienigen Ztak⸗ 


taten ‚gemiepnt, Trafe welcher Oeſtrrreich bie Fee 


Schifflaht auf der Doday Dun. das tuͤrltſche Ber 
biet und Die Verbindlichtkeit ber: Pforte Ingefichert 


Wird, den Schaden zu erſetzen, den vielleicht die 
Schiße der aftikaniſchen Seeraͤuber den oͤſerrrichi⸗ 
Then Schiilen zufügen moͤchten. Mit dieſer Aen· 
ectung zufrirden, hat der Varon Herbert wiedex 


angefangen, den abgebrochenen, Unterhandinggen 


bediuwohnen, um den Frieden vollends heruſtel⸗ 


s 


fen, Rur die Standhaftigleit der Rufen, Die _ 


ih: wog! nie bequemen werden,. ihre. Eroberungen 


ſamtlich fahren zu läſſen/ verhindert das — 
geſchaͤfte noch. Nichts iſt wahrſcheinlicher, als 


Daß der Serieg wiſchen Rußland und der Horte 
noch dieſes Jahr fortdauern werde. Dierafts. 


> 


Maͤrßʒ. Man behauptet, in hieſigen Begen den, 


daß eg mit den Sriedendunterhandlangen. zwiſchen 


| Rutland und der. Pforte ſchon weit gekommen ſey, 


oͤußert aber: zugleich die Beſorgniß, daß dieſes ei⸗ 
um anderweitigen as veranlafen merde, au J 


2 


ſchen Armeen haben zwar die Winterquartiere be⸗ 
‚sogen, aber allz Briefe aus.der Moldan und Wüh 
lachey verſichern, daß ſie bald wieder attsruͤcken 
werden, um mit verdoppelten Kraͤften die Feinde 
sawgreifen. — Polnjſche Erane,- den 3ken 
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Rihland ben diefem, dfne Vermittinne.geichlofle 
nen Frieden jehr große Vortheile erhalten woͤrde. 
Einen Geruͤchte zufolge foden, and) in deu oͤſter⸗ 
wichiſchen Stantkh Verfuͤgungen getroffen werben, 
Die fein? Fortdauer des Friedens vermuten laſſen. 
— Der bisherige: Stoßvetier fol abgeſetzt und 
ein gewiſſer Juſſuf⸗/der die Deflerreiger im An 
fange des Krieges im Bannate fo ſehr in die Ens 
ge trieb, feine Stelle erhalten baten... 
"England, Preußen nud Polea. N 
Behprenfen find außerordentlich ſtarke Fourage⸗ 
liefernugen ousgejchnieben worden. — len: will 
wiflen, "der oͤſterreichiſche Gefandre: in Polen, ha⸗ 
bo zu erkennen gegebea, wenn Polen Maklanl 
angriffe, ſo werde Oeſterreich Den Ruſſen beyſte⸗ 
hen. : An der ruſſiſchen Grenze: sichen jet. die 
Polen ein fiarfes Truppenkorps zufammen, In 
vithauen (diefes Mad. gehört hekanutlich zu Po⸗ 
ken) werden. für preußiſche Truppen anfehnliche 
Magaune ·angelegt und an der Curiaͤndiſchen 
Boetue läßt Preußen ſtarke Verſchanzungen anrich⸗ 
ten. — Stockholm, den ıten Maͤrz. Dir engliſchen 
und prenfif, Kriegeräfungen, geben Hier zu allerley 
Bermufgungen Anlaß, und man till wiflen, daß . 
dieſe beyden Höfe dem. ımfrigen viele Vorſiellun⸗ | 
gen wegen der Ankunft der. englifchen Blette in der .— 
Dffee- gemacht haben. „Dan a auch, wi BE 


EEE | EEE 
fich su einer Allianz nit Schweden erboten Gabe, 
Man will wiflen, der Koͤnig habe nach vielen Une 
terhandlängen eine Enrfcliehung genommen‘; wo⸗ 
rin fie aber beſtehe, ich noch unbrlanatʒ denn 
die Vermathung, daß der König feine Neigung 
gn dieſer Allianz erklaͤrt habe, iſt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich. — Berlin, dem: ‚sten. Mir. ı . Reh 
dauert die Ungewisheit über den Ausgang det 
Worsehrungen, weldye in Preußen gemacht wer⸗ 
nen, fort. Den 256. Artillecifien, weiche am 
ten nach Der Gegend von Dansig auifbraihen, 
werden hinftige Woche noch 140 folgen, und man 
ſpricht aügleich wiedet vom Aufbruch zweyrr In⸗ 
ſanterie uud zweyer Cavalerie Regimenter. Dep - 
„ſen aungeochtet aber haben bis, heute gluͤcklicher⸗ 
weiſe Die Friedensgeruͤchte vor den kriegeriſchen den 
Vorzug. — England, Preußen und Hoflund 
bat, wie man ſagt, der Darsichen Hof um ſei⸗ 
ne Verwendung in Petersburg erſucht, um einen 
", allgemeinen Srieden :zu vermitteln. Dänemark 
bat au) ‚eınen Eurier noch Vetersburs ‚gefickt 
‚md man bofit, ‚daß Die Untwart ber Kaiferinn 
‚ sinfig ſeyn erde, m 
Vermiſchte Naqrichten. | 
Ay Die Unruhen ia SHräffel d dauern: ſeit der ib, 
Ien Sehanplung der Etaͤnde fort, Am 15» hat dag 
Volk :ein Kloſter verwauͤſtet und wieder Gate 
Ansenoꝛſen. 
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geile, und testen uns, aun jup, Xuße. ‚Den ano: ı 
ven dag Muatjdirten wit weiter, „yad nadpıeg, « 


Dei Wendt unfer Nadptanarfier “ pm. Parie.. 
Sgelaenlebep um 1.2 

., Da wir an der abe? Tan, Härten ei 
la ber Siube ein fehreitliähes Zapfen und: Düppus 


‚ren ‚Mir‘ fein. die Stäbe, am. erhlrdep ;: y: 


Yarın ne ehie Dinge ð Sau jet, ‚und æinen Mau mi ..; 
winem Daarhentel, der aber.eim Poar Löͤcher hat⸗ 


te, und einem verſchabten nad, geflickten —— 


Site, ſobald er une. hit, wigfte mit ‚DER. 
Hand’ und’ rief: “SL ESorleich war. ale... 
Kehle, an 

” — Urfaden. Iuenen redest Mintel Ab ; 

örfer, ‚dur. " ie die Reife 
Fe "hate ib Se genen, 


ven 
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: Bir fehten uns. in eine Ede, die Sanern \ 
ſahen uns ‚an, Yarachen leife Bud ſich, bald “ 
ndi 


kam einer” 
auf meinen Herra los und fragt Some Berta! 


mis dem Narbeutels Maͤne, 


(mit Erlaubniß) Wo iſt der Herr br? 


B. A. Aus Pommern. — 


B. Wo denkt er binang?, = 
BU: Nah Amertta. IL. 


„B. Nah Amerika? da „mag ig ai nit SON. ; 


| five“ Geſellſchafi ſcyne 


Nun verfügte er Pr wieder zu den anpire 2 


ar 


| Baueri, Sad dB "PMäßern | eng voh Aeuen an. 


Nach efikhen uten Tam' wieder und fügte: 
nehm er es meht übel!” er „uf weiter Beh bier 
kann er nicht Jogtren =. 
MN Nicht Bier. (gfren? "ud" warum 
| dem aicht? erh dieß Haus nicht — 
IB Dat ieh. Aber die Gemeine iſt hau⸗ 
- te bier inſanimen, "und. bat Sachen, Abyuthun, 
die Fein‘ Fremder mit anhören darf; 
BR, Aber; Beben bente! mo 1% ih dene 


— hin2 ſtoͤdfiuſter iſt et drauſſen Wollt du 


denk der Belht eugleten auf dem Weie Arne 
konmen? 

B. Ci er kann ja zum Edelnange gehen, 
dar hat ein Br Fa 


BU BR) denn “ — AH j 


— — 


se 
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J. Wie.lagn er denn * dem Edel⸗ 
mand⸗ ihn daf.er mich,. als einen gang“ 
—7 "Mont, Peherbergen fod ? 

8. Ken & denn Anfern Edelmann gar 


ih? FAR 


WM. Wie Tann ich If bean keiucn? is | 


weil, a nicht einma feinen ame, 

2. Meis er das! "Sinauswerfen wollen nie. 
ihn night, aber er muß mir die Hand. brauf geben, .. 
daß er nicht verrathen will, ung wir. Dir mit ein⸗ 
auber Iprechen, pt 

Er Hier if meine Handt 

B..Run ft er, wir haben‘ hier weiter 


gat ns ver, ald daß wir ein Siehe tebeliren 


wollen · 

De Gaurteudlidr Sam, son dem wii her. 
hache erfuhren, daß er: ein Advocat ſey, dem, yver⸗ 
Klar Urlochen wegen, die Praxis tar unters 
ſagt warden,» „tan foͤgſeich auf ung los und fagte?.. 
jaig fan “ nſcht liguen daß ich damit ums _ 
sche, dieſe armen Leute in Freyheit gu ſetzen. J 
m Na Buhl A, Dat if bay! Sreoheit mw jeder, . 

enſh 

A. Beni; wi “Pr ja von Naiur 
nal, alle Kae | 


Me ; ie, 
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8. ect or * 4 em. Kiss calen 
laße, und wenn der Eodimahn’ ding raufen laͤtt, 
ſo iſt eine wie dis andere, da iſ kein untetſchied· 
Ehis quiet — wie das’ “andere, " eins ww 
<.fo dunm, wie da Andere, und "cine nu Tu 
vorige fich, mie das dudere: Ba if alles —X 
ar ‚wenn ich die Wahrheit jagen De u 
: Kinder ſud don befferul ; Shrot und Ka 
‚le de. Edelmaune feine. Are einenf In 
wid fe wene Brain jur Welt hringt mit id ater en 
mat zwey Kin ehem kiadien. eh 
Hat Pal da! lachten "alle vauern. Ba 
Be Wie geſagt, zwey Junlerhen wit 7 
"sraus machen. Da hieng man uns vor kin haax 
ardinfen, tie Särift: auf,’ In bet wir Baberw 
afntt ivuiden, die weile Diöäng Goites ju 
u Äennndern. -&o wie er einige Vögel iu Adler, 
andere su Tanben gemacht, fo Hätte er Au eimie 
ge In Edelleuten, andere iu Bu Ye ‚oder Banern \ 
—3* en — Dasiſ 
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Me J Wr 
de seid. Dad daun mon ja mit feinen eigei | 
2 Augra chen. ern man einen achttaͤgigen Ed 47 
"Bone unter So achttaͤgige Bauern legen wolt 

FO möchte er ſchteyen und minfeln, wid er toofitk, 
RE jungen Bauern würden all mie‘ füregen, —* 
klxer wärbe'ihm helfen. ' 
le Baurtn lachte re 
ee Junferihen ahrt ro ih, 
pie fÄngts‘an —XRX manditen. * ei 
— “sur rohne gebieten, fo maͤſen ir 
Vanein ar Ichen und liegen —2 ab 


“ io 3; —2* weh ee Bo ke 
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wi Ye oh Koi Mr Di Kuren 
eher Vie el, dab Unfite Yrdpbat 
Vnhin frohuen in dr. “ Diele '% — 
#& ona der Edelman nicht’ nehinch. 

en’ und‘ hl v Intro —* mit Kl 
free ade abhewi 
BE a,‘ ach Bi fh Bi; LA “ 
ee 8 vde 
Riue ufe. — 
men Leute annehmen Yu drin ' 
1, Ha ee sungen J 
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2. eähht eben Beute! geht Abanm | 


Er behutfam zu "Werke, „baßi ihr tuch ht ie 
Ang Rärt. Das —— nimmt ctinen 
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| f „he, Ungiäek! PR Pe. . ins Pr 9 | 


- ‚ib Bitte ad, alles. ‚recht, Eu al Man hat guch 
Exempel, „Dat. unrubigs R 
"Aufrußre reijten, ud hernach 


die armen Bauern fißen liefen, "te. 





” nodgnigld, fangt atles ja secht,fin 
gilt, nlles mit BR daß —* id 
vyrgtibau und vedach tVatijauchtzi in 


un dm, und Seid gebra x; jn na Ta Ur \7 .4 
8. Mir. —— wir, — — — 


dngefaugen haben. Wir woher worgen ung 


‚mann ‚gehe und ihn geradem Big, Sropmöf enf fe. 


— — und ihp: die "ei unferfchgeiben, Iap 


en Bi; {AR der — fr. Au — 
Pit arena Yo l . 
1 Hanle — — —— 
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* Sie vanern führe teleber anander 
——— der Abvocht miſchte ſih uncer fie, ‚ende 
lich rief einer: mAs da? wes ba!" der Sreimde 
ſcheint ein vernünftiger; vet fand, Daun zu 
“teon, wir moien ihn Hören, " eg'der Here ſo 
aut, nnP.gehe'und mie. Kathy and "Chat an die 
ed e Fa '& üns' gut, Fo'hiotet mir folged. 
—— gut, ich will euch mit autem 
reifen ai bie "Soc dem. Ehe. 1q aber, se 
Wvoit ‚hinter wetichrd, fo möge Ahr. ar ee 
a — Voꝛen wii ah oder An hrs ö 
Ri 
PAR: ar. Steg! uiet di⸗e FIRE . 
* Vrav⸗ — Fa iR 1obe X 
& Fi thut/ Bar vian Rü 3 
I Bälle Ya Ta — auf Sort: 












T &gle ma über Unrecht, 
Er men ie Belt : 
en ve a 4. 
ar Rec 
je En h — 
—X ln ffn,) aber de te ar 
pie unhee"göne. ” 
ef: ADe — fo” De Wir 
haben ri Re. - 
B. dermuche ts Und. Aber wie 
miſer aun alles gh Ehe: unterfachen. 


Bor 


Ver alen Dingen, —* ee wit Ihe dera 
Tardıt,. wohet euer "Edelmann. 107 
‚ou den Bäucın Krobadienfte u —— 
8 rn arte kn wiſſen. 
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Io Branterig. Sa. der reife dio 
halben: Tanten haben Die, Buraben in Parid nad 
‚wicht, aufgehört, alles if feitpepnimmer in Yerses 
gung gemelen, und hat.hefilrchten, cin beiiuliheß - 
Eomplott habe Ach. gegen den Koͤnig aud (cine GW 
‚lie‘ wereisigt und ſed miles; ihn vder menig 
‚fen Ren jungen. Kronprixzen zu-entführen. Diele 
urcht, ‚über deren Stuͤrdlichlert ih une. ih 
fagen läßt... peranlaßse in dem Schloſſe dea Kr 
Aiae einen Ärgerlichen, Anſtritt. (Eine ‚Deus 
88: chemaliger. Wubtärnerionen broab- AM 
auf. dem Schloffe u; und xrxſchien daſelbſt: n 
Zimmern, mil. verborgenen Wehen, Diem 
Hola / Jotweſſein. Oie Natioralwache 
BE : * RAR fieng AR, diefe. Berionen 
Buchladen, map ihnen an. 200. Piftdlen 
Molche alpha: - Daben: gob es dena mächr. 
Bist Rp üge: ul. 7 ‚Bubtrittent Man. hat ſit um 
Die Mit bairagt, merecn Mein Schloſſe mu 
reiesicchhimm,. nd Jar Zintwont halten. al 
ve Deht · m ;Rihrohrit Der Nunigß. hu | 
| —— are RE g 
E Bipbtofe: ——* Far die then 
Im eben bear Tage, be Imme ' 
feras = achieſte mon) Inaaben'.Fch ‚muhtert 
ondgrt ang. ham. hdbelomneh: Minsrnuck; einemn 
alſen, igt — we wondes — 
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Ah die bortiger Salugniffe we he * Kir, 


ſchickte Mativnalgarden: danik wid 1 

Leute, ”: Machdiefer Auftritt, glanbr Män’tidie - 
Vhne Gruud, iſt mit Fleif veranlaßt at die Na⸗ 
rtionalgarden von Paris’ "jisentferned,; und'indeh. . 


wafelößfreyere Hand in haben. Der‘ A 


galt pr bedanern. Mei trauriges Berhaͤng⸗ 


ab haben feine verpotifchen Worgädger über 'i 


Wedtaͤcht dert ra "gelandet und" folge 


auswetfen. Neuere Nacheichten ſagen, er beſſee 


ſich was: — Man hat der Natibnalverſ. am 
kpteri gemeldet, daß man zu Straßburg’ Be 


den in Verhaſt genommen hat, MEiRTDRHRAR- 
dre atgeſchten Biſchoſs von Straßnig, BER Girbe— 


3 DNohan ſtehn, ud Mefrurenfür vie Aemte 
ons Frantrrich geftůchteten Yyinjeh ves fönig; 


u Iüen Spaufes, namoutlich für wen ei Conae , 
Wunehmen.: . Diefe Artiee fo, wie Mae mE 
Brankrelch einruͤcken man: eine, Segendeuchktit BE 


wirken?Man fahtides Königs Vrudin⸗/ der iaf · 
write, ſey iur Manheum angekommen. "Det 


7 


8 


wenn: RT, Zan cue ann ana Ofehtlls 


Graf won Provrucc Ebenfale der Re 


Der, der den Cierl Noufeur Fähre) fen Berg 


Deil daran nehmen." Der Naotivnatwacheuß 


Vefehl ertheilt Teint bewaffnaͤte!keute tig a 


u Lnſſen. " Das: nerlechl. gotgeſchlagene Dekiet) 
— 





PPR Zoeamten dis Wegreiſen verbaten wird, :hat 


immer noch viel Widerſpruch gefunden. Der Haupt⸗ 
grund iſt/ es ſey wider Die Rechte des Menſchen — 


Straßburg, den 5. Waͤrz. Man hat zween be⸗ 


dayste Maͤnner, Defreney, Vater Med Sohn, 
Kfäpalich ‚bier eingebrarht, welche ſaͤr die ge⸗ 


Alchteten Prinjen -ggworben, amd bie Melrntan 


ginem gewiflen: Eymar, weichen als Mexher: uud 
Berräger. ſchom⸗ ın Fraukreich belannt gemerdek 
RT, .09d, Iher den Rhein catwichen if, nad 
Lichteyaun zugeſchickt hahen. Zutleich entheckte 
mau eno Merich woͤrnng wider die Mllaftayn, Zunge 
F vorgedachter Kusmar usd. qudere gehören. ſol⸗ 
"An, welchte in Der Folge werden, geuanut wrrder· 
MKardinal Rohan Aaͤßt einen. neuen Hirte 


Briefe du ——— — an ‚ade Geiſilichan Dei Bibe⸗ 


8, sfaflen, »chäker:; in; ec Toflenzeit. wo 


ehemaligen, ellaflifgren Weile deß dier geweſeſach 
—— werden (ob: Binnen 14 
aaa Fopzuru.,. 7070. Man uine Figieitrum 


Da MAbRarımet:gopO;. Ensalsriiin: iu DB. 


Bagbaa abemichen. Deyaticuente⸗ mekhen 3.50 


De: Dopanf: a0. goſpo ‚Mann ftigen,. um Au 


deſe 3,5009 Krieger: einem Ararmaunſuat Arber 
grÄrde beagnnen np. :npesfamgt zu Ken 
e Diefise.natriokifehe Belang wirkdunh: ng 


ERROR! Axiania. RR} vr Sc 0 
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u 00 Mann Rare Reluent Carabimit· Wie 


Moaͤrlt, nud der hieſige Paß mit Artillerie wohl be⸗ 
Aetzt werden. Nah mehrterera Staͤdien Foraniön. 
Abenfals neuen Truppen Nach einen · geweſſen 
WBorſchlane werden vorldufg die Ufer des Rheiut 
ur bewnffnete Maunfchaft beſetzt werden,‘ u 
wieſe bey Tage, und beſonders bey Nacht, dur 
Rarke Patrouitled, Menſchen und‘ Sachen wohl 
Acooachtn. Parie/ det FREL.: Die Mach⸗ 







icht von beunnahe berorſlehen ben Enmarſche DER 
wWrinuta bir Conde / ide rät ki Dupe 





wouforpe von Fi bI2066- Maria macht Pte 


run. an fügt, a hade I Un 
bp once ur Bde ya verſchaffen Ya 
he; und· macheſeiner Arkiek: biefchineichelhaf · 
u Une Menne mißbelgnort 









Branzafen zu ſelbiger Roi Werde Meint: 

Deuong wich genig TeAichlüann,; dc Wdk "a 
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tin Cordon von Reuter Suagean - UAm adra⸗ 
Rhein Hin wird. vbrgfalls ein Cordon gerogen, 
undealle Schiffe, die. da ſtehen oder anlauden, 
muͤſen durchſucht werden. Die Municipalituten 
on), Rhein ſtehen hafle, mern dieſe Vorſicht ver⸗ 
Hunt wird, Kein Schiff fol anfpnınen: Durkr> 
abſabren, woron man nicht die Ladung und- den 
Schier kenut. — Da der Biſchof von Straße ' 
burg der Cardinal Rohan den Buͤrgereid nichd 
bat -leiften wollen, „fd iſt am Sen Mär. Herr 
Brendel, Profeſſor zu Straßburg an feine Stelle 
ng, Biſchof gernäplt,. — Am girn Red u Mn" 
ri pieder fuͤr 9. Milionen Aſſignate verhrannt⸗ 
MODE. Die, gane Summr dei verbrarnten 
dapſergeldes hetraͤgt ahn a3. Milionen. Dau 
Baaye Geld wird au Vanis amter ſeltener / wir, 
wan es gegea Aſfſigagge rinwechſein, - fo, muß mu.» 
6 Provent geben, . Om: Hera. degrticde bie. Dir... 
B: daß dieſetigen Parſonfn, Die day Ifientlihen.» 
Schat wermaltem ‚Bam Könige nrmählt Merdrisr 
hlep.,.—— Parig,.den, 11 Mär. Rach bemnaser--. 
fen Nachrichten ans. Degsihland‘ und -Dem: Eiaß.s : 
AR dac Daſeyn her, augehlichen Armee des: Prit⸗ 
‚m ponConde Mehr alt ureifelhaft.Dieſern 
Viin hat viele.-Dffiiere, um:fi, aber 28: fd *- : 
Bat. —— sepfanurn, ob wmas gleich ·· 
Menthelhen ide Cijaſe gm: beyben er wen 
2 " 1 ü 
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let arte erworben hat. PR —* für. j 
; dog: einem Manifeſte, durch welches Herr von Con 
de! allenthälben Die franzöfifchen Edelleute einladen" u 
wi; dirumgeſtͤrzte Monarchie herzuſtellen Dieſe 
Schrift wird viel Unheit anrichten, indem “fe den’ 
del, : der. aufgefordert wird, und etidan ſich —* 
yerfammeln ſuchen möchte, der Mache des irre | 
bloß ſtelen wird, — . Der Biſchoſ von Sye-, 
wiß.die Vergütung, welche ihm bie hramgtige: 
Ratio anbietet, nicht annehinen.“. BEE 
| ” Züsfenfrieg. Wien, dan oten ii.” 
Dis ẽ don unferm Hofe äbernommene Bermittlünger " 

i gefhäfte. nwiſchen Rußland und dei Pforte; wie“ " 
den⸗ Frieden herzuſtellen, ſoll einen guten Sorte . 
gang gewinnen, und man fagt, Deſterreich juche 
unter der Haud'mit England and Küfland in.nde, ' 

dere Verbindung. zu treten, die, außer einen 
Haadelsvertrag/ auch eine Mlianz zur Abſicht has" 


u be. — Die‘ Enthauptung des Seohpejiers beſta⸗ 3 


uͤgt 177 fo tie auch die Erhebung des Saflaf an 
feine Stelle. Seudem ſchreidt man ans Vene ⸗ ' 
Dig, "ben roten "März, wacht det Bath. und die” a 
Hoffaung der Tihfen aufs tete wieder auf Bidde! 
tauſend Muſelmaͤnner nehmen frehwillig Kriege⸗ F 
dienfte,' oder bieten der Pforre Sennägitiche Sume 

nıen«@elpes ats Ktiegsbeyſteuer an. Bon Seie”"-! 
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Fi RR: Fun die Hafen angrriiend verfaße . 
Te den ‚Dieb iſt wenigfiens ber. Dlau des : - 
nem roßveners, der die Oeſterrſicher im Ban⸗ 
nat auffuchte, und incner augriffsweiſe agirte. 
Eg geht: unter ben Tuͤrken rine Prophezeihung 
bernti, DaB: da Jahr 1791 für fe. fehr aldi 
feya verde. — ‚Der König von Schweden fol. 
ertiäit haben, er wolle ben allen Vorfaͤlen die den 
taggfig Mentralitaͤt beobachten bis ſich Dänen 
mag, in die Weithaͤndel miſche ‚Diefes: Reich 3 
ſold cean auch ſehr wetslich-Arh für. eiae gaͤnliche 
Neptratfät erklaͤrt, und Rußland deſſelhen Ba 
. mittelung gi der Pforte angenommen heben; —— : 
Fuͤrſ Votemlia wird, iR Petersburg ermartet 
| San Arrgee. gegen die. Turken fol, nude: \ “ 
biele Truppen: an Die perufilche und polniſche Gren⸗ 
je gegangen find, noch qus 29787 Mann Cavals :.. 
lerie up, 108 tarſend uud. 53 Dani, Seiatted” . 
rie beſtehn. Ser 
Bronfin. Die nmehreſten Diefen Stast: Ds 
beftefienden Nachrichten reden von den, Krirgsaueii 
falten, die in Prewfleni gemacht werdon Be. | 
mag Ms Geruͤche wohl vergrößern, aber es läßt... 
ſich auch night. daran weifeln, daß Preußen gen ER 
Bußkauß.anftteten werde, wenn Dielen mit ad 2— 
zur kechten. Zeit Friede uncht. a 
Be in nit, SE Eu Er 
a — * del . — 
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\ Deſtedrerchi Op gen Being a * 


Bu Yae-Giofen wieder Mihvergnilgtn, Seſondere hart" 


Üben: daß die Regieruag Sichenbärgens And Ste: 
Ipnens Cd; 1. Slitvdnicuz/ Etoäticnd, Dalina⸗ 

-, Ws) non der Ungariſchen getreunt werden folk - 
Auch: unter den Landlenten ſoll in Anfgen Begen⸗ ⸗⸗ 
ven xine Gaͤruag ſeyn. Der König (Lesßolt) iſt 


1 eiöR nach Prehburg gereiß; er hat der Sache eine 


Wendumg gegeben, nburdy; wie munfadl, jrati 
‚ Chen berhigt find, und der kandtag ba cha." 
Endr jemoinmen: ' Der ‘König vor Nedper had! 
am rten Muref Wien / oerloffen,: und’ane: Re? 

Uſt der Raifer, der don Dieburg wieder zuruckze⸗ 
Wwnnnen war / ebenfalls nach Italien aotztreito 
Sande wirde wieder fir; nachdem der Felbe 
Narſchatn von Bender alles, das den Vuftuhl ben 
raten: Tonnte; - Als aufruͤhriſche Neben, Liedee 
Rolarten, Schtiſten a ſ. w. vetboten, unb de⸗ 
fohlen Hat, dasjenige Haug mit Kandnen nirber⸗ 
unſchitken, rang weichen man ein, auſ ſeint Sb | 
baten: jenene. pn 9— 

Vermiſchte eheitten 


u — Papft ſucht feine Untersbahen: in —* 


ht der Abgaben zu erleichtern, "damit fe: Pr 

En 0 7 E75. von :Uufgnen nachahmen. Man 
fagt, der Landgraf von; Heffenkeſſel weeder wnet 
Dim nm yten Ehurrfien gewaͤhlt nerden. 








Der’ Böte ee 
aus 


Thhringem 


— — r — 
Bierzehntes Stid. 
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Fortſchung bon der wolae 
Bote. ni 


W die Hohllerpen de Winterdaatier zu ſin⸗ 
den glauben, welches genoͤßnlich nach der More 
gen, oder Mittageſeite if, am nicht:den Stuͤr⸗ 
men von Abend und Mitternacht ausgefegt su ſeyn, 
wachen fie ſich⸗durch Gefpinfi ein. Ruhebeite, wel⸗ 
ches fie dicht uͤberriehen, baͤleln ſich am Ende ige 
res Koͤrpers ein, - machen queer uͤber den Ruͤcken 
“ein. Band: und ‚liegen drauf⸗ Wo bald. nie, diefa - 
Arbeit vorbey if, haͤuten ſie fh, de fr legen ſie 
ihren. Nouygabalg ab, und hängen nis Pup⸗ 
pen. unbeweglich da. Diele, Puppea [eher 
weißgruͤnlich ans, mit ſchwarzen Streifen und, 
zkten, md man ‚findes, ihrer. ‚guiweilen an - 


ner alten Gartenthoͤr eine araög, Menge. Sie: .. 


Weine, fein Aben in Kae ei on ur \ 


2 
4 
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berhört, fe Bewegen fe ſich. * inter leſen 

ihrer die Spechte und Baumhäufer viel ab... 

5. W. Das find ja altes ſehr leichte Mittel. 
Ba Ich denke es. 

Be Auf Diele bie: man In leicht fetö tale. 

‚ en koͤnnen | 


.B. Fa wenn y man in ; ter Sngenb wäre in 


Ver Naturgeſchichte unferrichtet worden. Wie er 


N geht, fo ſind dieß lauter Mittel aus der  Batıte | 


u 


sergißten . 


ss 


Bun. be. Madison unb ihrem — * | 


Wirth. Bote. 
J w. Sarfnd at er ſich aicht mit Bähitte 
‚ Gerfräüchen n befanden 
Me Jahre nehm ich mir einige Sins 
se Ihr Thuͤtingerwalde mit, umd. verbrauch ſie 


auf vielerley Art in meinem Hauchalte. Mau | 
kunn Hol, Reißig und Beeren, alles kaun mia: - 


von: diefent Gewaͤchſe nutzen, ‚und ich bin Abvers 


zeigt, daß, wein Die Beeren ein auslaͤndiſches 
“ &enirg;mären, ‚fe. rärden bey nis iu dem se 


0ER Werthe fichen, - 


-_ MB. Da mag er wohi f dar Ynteit ni. 


-Baben. bet fo viel ich weiß, ſo haͤlt man Me 


ws u fr Pe in ee Ei} wähte vn 


ie u 
1 naden douthalt, wo man ui winigfend" 
Wachholdern ins fanre Kraut thaͤte. 
- 2.8. Das mag in Biefiget Gegend wohl ie 
geyn; aber da fomm ver einmal etwas ins Land 
hincin, ‚da kennt man die Beeren und das Ges 

wide fonm den Samen nad, 

WB. Und es laͤßt ſich doch leicht fortpflangen; 

B. Das wohl! Aber es läßt ſich viele fo 

leicht thim, und man thut es deßhalb doch nicht. 
. Bey uns wird es in manchen Gegen⸗ 
7 Andgerorfet, weil es den jungen Holjtrieb 
ſqadet, da Könnte man alfo Setzlinge die Hide 
and die Füne*) erhalten. 
| B. Und es perloßhte ſich doc zewiß der 
Srüpe, daß jeder Sandınaar in feinen Barten we⸗ 
Bisftend ein oder ein Paar Säunichen von biefens 
wägligeh Gewaͤchſe hätte _ 

- Ms Laſſen ſich denn wirllich Banmchen dire 

Ans ziehen? Bey ung giebt es nichts als medri⸗ 
e⸗ Straͤuche. 

DB. Merdings, "Wenn mar ſie im Winter, 
ig befchneidet, ſo kann man in 40 Jahren 
une, flarke, teine Stäume erhalten, befonberk, i 

wenn man fie-Aus dem Saamen licht. Bu 
J B. an dein Same? 


j Ds . B8 al 
am 


Im 


X 


8. Ja! ja! ‚aus dem Soma! Man 


wirft ini: die Beeren, welche die Saamen⸗ 


koͤrner in fich enthalten, im fpäten Derbft oder 


im Fruͤhjahr anf ein gepfluͤgetes oder gegrabenes 


and und egt oder hackt fe ein, Noch ı5.Mo/ 


Ä ie, und. Baͤumchen aus ihnen siehen Tann. _ 


naten kommen junge Pflaͤnzchen zum Vorſchein/ 
die man im zweyten dder dritten Jahre fortpflan« 
W.Das laf ich gelten.: 
8. Hierbey koͤmmt aber‘ ein doridulicher 
Umſtand in Betracht: daß man udmlich megerfeg 


Wachholderſtauden haben muß wenn man m Sin 


Ex 


ren ‚haben will. | LT 
“ W. Wie 02 J 

B. Die heheande trdevetley 
Geſchlechts, maͤnnlichen und weibſichen. Eini⸗ 


ge Stauden find. bloß männlichen" Geſchlechts und“. 
tragen feine Beeren, die ‘andern aber fa bloß 


weiblichen, und tragen Beeren. 
| W. Jetzt geht mirxzin Licht aufs ' AIn une 
ferg- Schulmeijiers Gartehi ſieht eine Wachholder⸗ 


| ſtube, ich glaube fie iſt go Jahr alt, und fie: 


Dat noch nie ein einziges Beerchen getragen. “ 
B. Weil ed eine männliche Stande if.” 
W. Das dent ich. 
B. Und ſo ſteht ein ſchöne Vlenchen ii in 


J meines Nacbars, Samen, das auch Feine: Fruͤchte, 


oder 
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vder doch wenigſtens nur elende Feine grüne Beer⸗ 
hen trägt, Die nicht zu brauchen find. 
W. Das if vieleicht weiblich. 

B. Freilich. »Ich habe es meinen Nach⸗ 

bar ſchon oft geſagt, er ſollte eine maͤnaliche Pflans 
ze darneben ſetzen, ſo wuͤrde er die ſchoͤnſten Wach⸗ 
holdern bekommen. Allein er thuts nicht, und 
ſpricht: Wochholdern find Wachholdern. Der Bo⸗ 
den muß-daran. Schuld ſeyn. 

Wao Da haben wire, 

B. Und man ‚darf ja nur die Angen ein 
Bischen aufthun, fo wird man dieſen Unterfchied 
ſogleich ſehen Wenn man im April oder Ans 
fang des Maps durch Wachholderbuͤſche gebt, fü 
“ wird man einige Sträucher finden, ' die ganz-Heine 
gelbliche Kaͤtzchen, wie eine Erbſe groß, haben, 
in weichen ſich der Blumenſtanb befindet, ‚ber. auf 
Den weiblichen Strauch liegen muß, wenn diefe 


befruchtet: werden fol. Wenn: man daher an ei⸗ 


men folhen Strauch it den Schuh fiößt, fo 
wird der ganze Schul) gelb gepnöert, Dieſer 
Strauch if aledenn das ganie Jahr ohne, Wach⸗ 
holdern. 
W. Das habe ich vielmals bemerkt. -- Das 
if‘ alſo der männlihe Straub? 4 
B. Was ſonſt? Der weibliche Strauch 
Bu trägt feinen hide, alten N 
a: 6 


" x 
ur a , . %& 


⸗ 
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‚die drevblaͤttriget gelbarknet Vlatchen, * ni 
ch Wärschen am Ende der Zweige fit. Deo’ inf 
faͤllt ver B umen ſtanb und es wird befruchtet. - Im 
zweyten Jahr werden daraus gruͤne Beeren, die 
erſt im dritten Jahre ſchwarz oder reif werben. 


afıe?. 
B. Me Jahre. Und alle Jahre ſindet man 


„Daher Bluͤten, gruͤne und reife Beeren “i einen 


‚ "weiblichen Strauche behſammen. 


W. Das will ich dech einmal genaner. une 


herſuchen wenn ich wieder Äber den Wald gehe. 


B. Daraus Tann er auch abuchmen,. daß 


eß eben nieht rathſam iſt, wenn man bie Beeren, 
wie es gewoͤhnlich gefchieht, mit Stöden gewalt⸗ 


ſam abſchlaͤgt, dena dabey schen Bluͤten and erde 
- ne. Beeren, un alſo die auf die drey feigraben | 


Sabre sehofte Mugang verlöhren, 
W. Das iſt ganz natuͤrlich. u 
B Sreiläh iſt dagg Ableſen eine Befänen‘ 
ud⸗ Bade: WMan kan daher am beſten ein 
Sieb unter-die Zweige halten, und Das Hol de 
lelben fanft mit einem Stocke Hopfen, fa Werber. 
uur- Die reifen Beeren abfallen, die Bluͤten uud 
unreifen ober verfchont und hängen bleiben. 
W. Ich glaube, To wird es in heiienigen; 
Segenden ea no man den vielen re 
berſaft ko 
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Wẽ Und bie Wachbolderſauder bluͤhen ae u 
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© Was folte:da Seronstommen, wenn men 
bie Beeren mit Gewalt abfchlagen, und Bläten - 


und grüne Beeren sedberben wollte. In ſolchen 


Segenden werden auch deßhalb die Wachholderge⸗ 
ſtraͤuche gewöhnlich auf nicht kuͤrzere Zeit, alsanf 
bren Jahre verpachtet. Mer fie alsdenn abſchla⸗ 
gen mil, der ſolaet· ſi ſich ſelbſt M. 
SR Er Lobteja aber die Wachholderſtande 

fo *3 eriähl er mir doc nun auch eimas von 
ihrem Nugen, 

B. Da, wo man fie zu Bäumen sieht, wie 
es befonders in füdlichern Gegenden von Europe 


geſchieht, mo fr auch von Natuy ſtark wird, da 


giebt das Hol; die fchönfte Tiſchler⸗ und Dreche⸗ 


lerarbeit, weit es zaͤhe, Äberans feſt umd ſchoͤn de- | 


Särbt if, nad mo man es in Kaminen perbrennen 
kaun, ba giebt es ein augenehmes RNRaͤncherwerk, 
Das den Beerea weit vorgusiehen iſt. = 
In der Arinepkunde if das Hals nicht we: 
niger nüglih, als in der Deföusmie, Man macht 


| "aus ben Holiſpaͤnen Thee und Getränfe, die auf 


den Schweiß und Urin treiben, und manchem an 


bern antländifchen und theuren Mittel wo nicht 


vorgeogen, dach an ‚die Seite gefegt zu werben 


Verdienen. So reinigt auch dieß abaefottene: 


| |. Haut, and hei, ie wie das ans dem 


CZ ae eu | 
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* Holz gezogene Sl, die e Näude vr Viche, vor 
ka der Pferde. 742. . 
vW. Das iſt doch wii. - 
B. Daß. bie Wacpelbberreifer, fo 
: wie die Beeren, ‚dazu gchmucht werden, mit ih⸗ 
men in. den Staͤllen und. Stäberingu:.räuchern, 
und damit die faulen, giftigen Duͤnſteru hertrei 
ben, iſt ja eigbefannte Sacht m: . 
\ W. Ja, wenn ſich nur: dir krute dabep in 
Accht nähmen, befonders wenn fie in Ställeh raͤn⸗ 
bern, und nicht mit dem bloßen brennenden Reis 
fen hinein giengen. 
B. Die wird jeder Bernäuftige thun. 
Kein Holz iſt auch zum Raͤuchern des Flei⸗ 
ſches beſſer, und keins giebt ihm einen ſo ange⸗ 
“nehmen und gewuͤrzhaften Geſchmack, als Da 
Wachholberholz, insbeſondere das eihar Da 
‚ auperorbentih raucht und Dampf. 
= Br. Das läßt ſich hören. - 
B. Und auf mie vielerley Weiſe meiden 
nicht die Beeren, in der Küche an. die Speifen 
verbraucht? und was geben fie nicht denfelben für: 
einen angenehmen gewuͤrzhaften Geſchmack? 
W. Ich daͤchte in Ländern, mo es feine gaͤ⸗ 
. be, müßten ‚fie deshalb fo.chener und ſo angenehm 
ſeyn, als bey uns Zimmt, Reiten, ‚Dfefler und 
dergleichen Gewuͤrze. Eu 
B. Ich ſollte es ſelbſt meynen. 
„Die Sortfennng folgt.) - 


S 
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* Frankreich. Paris, den 14 Märt.. 
Man ift Bisher immer noch mit den Wahlen der . 
nenen Bijchoͤfe beſchaͤfftigt geweſen. Geltern wählte 
man hen Herrn Gobet zum Biſchof von Paris und 
alle abgegangenen Viſchoͤfe find nun durch neue er⸗ 
ſetzt. Man verfihert, daß mehrere abgeſetzte 
Biſchoͤfe Anfialt machen nach Kom in reifen; die 
‚ abgefegten Pfarrer hingegen begnügen fh an dem 
Sröfiungen und Beyſtenern der Anbächtier und 
Betſchweſtern ihrer Kirchfpiele. Was aan übrls 
gens diefe geiftlihen Herren im Stillen thum wer⸗ 
den, um fich für ihren Verluſt zu raͤchen, muß 
man abwarten. An'allgemeine Ruhe ift fürs er⸗ 
fie wohl noch nicht zu denken,: dach lauten' die 
Nachrichten aus den Provinzen uͤberhaupt ziem⸗ 
lich: beruhigend, bis Auf den Punkr des baaren 
Geldes, welches allenthalben fehr ſeiten wird. 
"Der Verkauſ der Nationalgäter hat glejchwohl ei⸗ 
nen gluͤcklichen Fortgang, ansgenommen in dem⸗ 
jenigen Theile som Elſaß und Flandern, wo man 
noch immer in der Erwartung einer Contrerevolnu⸗ 
fioh iſt. Inder Picardie haben ſich Bauern zu⸗ 
ſammengethan, um geiſtliche Guͤter su einem maͤe 


Figen Preiſe zu kaufen, und man hat angeſchla⸗ 


gen, daß, werm ſich Ueberbieter finden wuͤrden, 
man ihre Behißungen in Brayd ſiecken wätde, 
| ‚Die Directorien wagen es nicht, wegen der. un⸗ 
Ds: belann⸗ 


_ 1 N \ u. 
. N om 
a / 
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bekannten Urheber Nachforſchuugen aniuflel⸗ 
len, da man auch ben Mitgliedern ‚der Admi⸗ 
niſtration drohet, wenn man gerichtliche Unter⸗ 
ſuchungen anſtellen würde. - Das Wolf hat au 
\ ber Kraukheit des Königs. fehr-Theil genommen, - 
Er befindet ſich wieder beſſer und if. fehon mies - - 
1: (der fpagieren gegangen, Den zoflen ‚wird: des⸗ 
‚Halb dat Te Deum ängefimmt und die Stabt 
Ä zrleuchtet werden. — Am rzten ließ der Mini⸗ 
ſter Montworin cin Schreiben au die N. B. ger 
langen, woris er von den mit einigen, Deutfchen Fre 
Ben angefangenen Unterhandlungen wegen der 
übhnen zugeſtandenen Eutſchaͤdigungen in Ruͤckſicht 
auf die Desrete, wodnech ſie in ihren Rechten 
Benachtheiliget werden, Nachticht giebt. Die 
Wellen unter ihnen find zu guͤtlichen ‚Vergleichen - 
or geneige bie Biſchͤſe aber molfen fh in Anfer 
Hung deijenigen, was ihre Difhöflihe Gerihtss - 
‚barfeif betrifft, in- feine Unterhandlungen eislafe- 
ſen. — Breſt Ceine beruͤhmte Srehabt in. der 
nordweſtlichen Spige Frankreichs) den ten März, 
Man fieht bier ‚die Sexcofficiere Ach: zuſammen⸗ 
than, geheimnißvolle Berfammlüngen halten und 
Anſialt machen, ihren Stellen ın entfagen, Bon 
eceinem Dugenblid zum andern erwartet mai Ihre 
0. Mbreife. Es geht ein Gerücht, daß fie ih vum 
Prinzen von Eonde’- begeben wollen. wor | 


> 


’ 





et Yes Departements von Merbiog bat man ‚ce 


nen angeichmeu Mann von Vannes, auf Briefe, _ 


die er geſchrieben, nud die man in ben Taſchen 
auſtuͤhreriſcher Landleute, die eingezogen wotden, 
gefunden hat, arretirt. Dieſer Herr, Mamenß 


SR. hatte für JId0, 000 Libres Aſſignate in ſei⸗ 


wem Schrabpulte, nebſt einem Berzeichnifle der⸗ 
Jenigen, an welche er ſie anstheilen ſolte, um 
Se für die Freuade der Gegeurevolutioa zu erkau⸗ 
fen. — Paris, den 18. Maͤrz. Zah jedem 


Morgen findet man bie heftigften Aufchläge gegen 


Herrn de la Baperie, Commasdanten der Raties 
nalgarde, und. Herrn Bailli, den Maire, & ie 
Buͤrgermeiſter, in: verſchiednen Gegenden von 
Paris. Man findet fogar dergleichen gegen die 
Nationalverfammlung. worin fe wie ein Defpote 
behandelt, und der Raubbegierde beſchuldigt wird, 
„Die Urheber aller dieſer Schriften ‚halten fich vers 
borgen, und than’ wohl daran, fonk würde «& 
ihnen Übel bekommen. — Am rıten Bat mar 
in Straßburg. angefangen die Feſtutgewerke im 
Stand ya ſetzen. Es bechäftigen fich an ‘000 
Menfchen damit, weil man einen baldigen Anfall 
Befürdtet. Weunigſtens fast man zu Strasburg, 
Daß ſich im der dortigen Gegend Bono Deflerreis 
cher, 10009 Bayern, nab 6000 Darmtaͤdter 
werſammeln werden cs man freylich * 7 

— n | 


° 
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. Yafalten See), und daß Prinz Eonde‘ ſWon | 


“ verfchiedenen Diftangen 6009 Mann, oder, 
dem Spott eines oͤffentlichen Blattes, we⸗ 

—* ens 80 Generale haben fol, Nach einem 

‘* der Natidnalverſamml. abgeflatteten Bericht des 

Herrn von Montmorin haben ſich der Herzog von 

Zweybruͤcken, und fein Bruder Marimilian, dee 

Herzog von Wuͤrtemberg, und der Fuͤrſt von 

veiningen erklaͤrt, daß Sie Ertſqhadiguugen an⸗ 
nehmen woſlſen. Zu 

x “ Tuͤrkenkrieg. Von der Hinrihenug 


Des Großveziers hag'man:igt folgende „Nachricht 


aAus Herrmanſtadt in Siebenbuͤrgen den 1 Maͤrt. 
"Den ırten Februar bekam der Großvelier einen 
großherrlichen Befehl, ſich ſogleich nach Schium⸗ 
la ım begeben, wo ein großer Kriegstath uͤber 
. die: bedenkliche Lage des dttomauniſchen Reichs 
"gehalten werden ſollte. Bey feiner Ankunft in 
Echiumla ‚mar der Kriegsrath ſchon verfammiet. 
a ‚Die Berathfchlagungen hatten etwa rine Stunde 


@ 


gedauert, als ein Capigipafcha, (D..i.. ein. Auf 


“ ſeher Über bie Trabanten over Thuͤrhuͤter des Kal⸗ 
ſerlichen Schloſſts, die immer zu dergleichen Hin⸗ 
richtungen gebraucht werden) unter Begleitung 
von 7000 Tuͤrken, in Schiumla”anfam, ſich in 

Den: Divan begab und: dem. Großveier den Be⸗ 

u. übergnb, wodarch defenn das Reichetteatl 
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ahgeforhert wurde. Der Grofunier ‚gehend - 


"16, die Glieder ve Kliegtrathe zogen ſich zu⸗ 
ruͤck, und ließen den Capigipaſcha mit dem Groß⸗ 
vezier allein. Kaum waren jene fort, fo trat der 
Satie Paͤſcha in das Zimmern . Run merkte dee 
Großverier, worauf es angeſehen ſey, und che 
der Capigipaſcha feinen eigentlichen Auftrag an 
bringen fonnte, drückte der Großvezier zwo Piflde 
ken, eine auf den Capigipaſcha, die andere auf de 
Satıe Paſcha los; aber beyde fehlten. Im naͤm⸗ 
lichen Augeunblicke kam ein andrer Tuͤrke mit ei 
ner mit zwo Kugeln geladenen Muskete Ins Zim⸗ 
mer, die er dem Großreiler durch Die Bruſt ſchoß. 
Hierauf wurde er enthauptet, der Kopf-auf der 
Stelle gefchunden und ansgefiopft nach Conſtan⸗ 
finopel geſchickt. Diefes gefchahe des Nachts 
dm su Uhr, "Den folgenden Morgen wurde 
publicirt, daß der Großvezier auf: Befehl des 


Gtoßherrn, wegen vieler verüßter Ungerechtigkei⸗ 


fen hingerichtet worden. — Wien, dei 12. Min, 


rS;ifom follen Die Unterhandlungen bey dew 


Eongreffe ſehr lebhaft: ſeyn, wie auch aus ˖ dem 
häufig nad) Conſtantinopel, Wien, Petersburg; 


Berlin, London und dem Haag abgefertigten Erd 


. kiren abzunehmen iſt; uud nicht allein der Friede 


mit Deſterreich und der Pfoͤrte, die‘ Vermittlung 


Deierige wiſchen dahland and der Pfotte⸗ 
| fo 


x ’_. X 
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ſollen die großen Begenfänne dir Unkerhandiuii⸗ 
gen ſern, ſondern man bringt auch Mittel ie 
Vorſchlag, dem drohenden Kriege zwiſchen Rufe 
land und Preufennod is Zeiten vörsubeugen. —e 

Aus Warſchau ſchreibt man, ein von Jaſſo Cie: 

der Moltau) angekommener Karier habe ‚beriche 
ke, daß er die ruſſiſche Armee in völliger Upthaͤ⸗ 
'Sigfeit verlaſſen habe. Der Zürft Potemkin hat 
.om ten in Petersburg eintreffen wollen. —- And 
Venedig (in. Italien) fhreidt man, : daß det 
Saltan Befehl ertheilt habe, 400 tauſend Mann 
zufaiamen zubringen. — Wien, Den 16. Maͤr; 

‚ ‚Die Nachrichten von Syifone widerfprecdhen ſich 
jrtzt mehr als jemals, Es foll nicht wahr fon, 
daß die vermittelnden Maͤchte dem Kaiſet die 
freye Schiffahrt. auf dem ſchwarzen Megreverhärgt 
 Babenumd daß der Friede Schon fo nahe ſey. Der 
‚ Waftenfütftand, fagt man, wuͤrde jetzt Daher anf‘ 
3 Monate verlaͤugert. — Dem Ungariſchen au 
den Congreß zu Siiſtor abgeſchickten Geſandten 
iſt von den Staͤnden aufgetragen morden: 1) Daß 
er auf feine Art ſich in fülhe. Sachen ** 

weiche wider die Würde Des. Koͤnigs oder des 
Reichs find. 2) Daß er nichts, was den Rech⸗ 
ken des Landes nachtheilig wäre, bey den wei⸗ 
tern Friedensunterhaudlungen annchme, 3) Daß 
‚die Handlungsfreyheit auf mie nur mögliche 
An nper ju heben ſch befrgben fol. rn 

England, 


—J Zr | 75) 
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Eungkand, Preußen. Leadon, ben 18en 
Maͤrz. Der neulich augelaugte Conrier Eat and 
Stockholm, und nicht aus Petersburg, wie an⸗ 
faͤnglich verlautete. So geheimnißvoll auch une 
ſere Miniſter had: fo verbreitet ſich Doch das Ge⸗ 
zäht son der Abfendung einer Flotte nach der 
Kiffer immer mehr, . Am 14ten dieſes lief m. . 
Portemonth Befehlen, die Flotte des Bord Ho⸗ 
me auf 4 Monate mit Proviant zu verfehen, und 
WE Schiffe in Bergitſchaft sa fehen, am alle Au⸗ 
geriblide auslaufen in können; — Aus dem Brame 
beudnrgiichen, vom 22fien März In Aufehung 
Das. Ntiegs und Friedens läßt ſich wwar noch migte 
mit Gewilheit fagen, die Sachen feinen aber. 
Dach eine ernfihaftere Wendang, als bisher, zu 
nehmen. - Aus bei Föniglichen Schatze find, deus- 
Vernehmen nad, drey Millionen Thaler gehoben, 


unud an die Rriegälafle geiahlet worden; nik 


imgleidı..ver Feld⸗ Keiegelaſſe beſohlen worden, 
ſich ium Aufbruche fertig ya halten. Ferner heißt 
es, Die in Preußen ſtehende Armee habe Beſehl, 
ed Abgang ſogleich an erfegen, damit vor dem 
erfien May alles in gehoͤrigem Stande ſey. Die 
Wuabaͤrzte, die zu dem Seldläjarethe in Preußen 
amgendinuten ſind, ſich aber noch in Berlin auf⸗ 
Balten, ſiad befehliget, fich fo einzurichten, daß " 
mit äinfanje —— vie Hefe nach Preußen: | 
. \ Kun v ‘ 


2 DR 1 

| niet nenn. Dieſer kriegeriſchen Ausſichten 
angeachtet hoffet man gleichwohl, daß dem Aus⸗ 
bruche rines neuen Kriegs durch Unterdandlungen 
noch werde vorgebenget werden, ; 

=  Defterreidh. In den Defterreichif en 


Niederlanden ficht es immer noch fehr uarihig 


aus. Ban der Noot hat noch immer viel Ans 
haͤnger, die ſich in mehrern Staͤdten mit den kai⸗ 
ferl. Soldaten zu ihrem eignen Schaden heram⸗ 
ſchlagen. Un ben Grenzen von Holland entfiche- 
wieder Berfanmiungen, wie. ehemals beym Au⸗ 
fange der Unruhen. . Selb in Brüffel war. kuͤrz⸗ 
ld ein Auftuhr im Ansbruche. Man verbreitet: 
Holland und Preußen wollten fih der ſogenanu⸗ 





ten Patrivten annehmen. Mehrere Aufwiegler 


ſtind'ꝰarretirt und Haben go Pruͤgel nebſt Stadk⸗ 
verweifung bekommen. — Deſto mehr freuen 
ſich die uͤbrigen Oeſterrrichiſchen Staaten: hees 


guten Regenten Leopolds, der jetzt in Beglrecung 


des Könige von Neapel nach Floren abgereift. 
if, wo’ er befanntlich bisher Großherzog mor. 
Am ten ift fein Sohn.‘ der Eriherꝛos Ferdtaand 
zum Grofberioge ausgerufen. 

22: Memmifchte Nachrichten. " 
Ein banerfcher Laudmann bat dem Chur: 
fuͤrſten einen ſelbſt gemachten Schlitten ee 
de sans von Albfl,.2 -Perfouen. fahren Fünn. 





* 
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Der Bote" 
Thüringen 
| >» | 


2 Banfjipnres Sruck. 
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Wortletming von Herrn Eonfauts vdereetſhide. 


DL den alten Zeiten," ſagte mein Hert 
zig Ritter im Kriege ſich bervorthat and tapfer, 

„ Viel, fo bekam er vom Kaiſer, dder vom dem 
Sürken, dem vr gedrent hätte, . cin Ste Yan ' 
yir Belohnung. Weil er dich aber nicht fehl - 
anbaner Inuute, fo verfheitte vr 6 Aunter bie 
Banern, bauete ihnen duch wohl Käufer, dedung 
Ach aber dabey allerley and. %. E⸗ daß fir ihm 
mußten pon jedem Grundſidee einen Zink entrich⸗ 
Ten, daher kommen die Erbuinfeh, oder daß he 
maßten verſprechen, das Gut, das er für ſich be⸗ 
Hielt, aucutgeldlich zu bearbeiten; Daher fünmen 
die Frohnen. Sedt, lieben %eate, fo find bie 

Edellente anfänglich {u ihren Gerechtigkeiten ge⸗ 
bommen, way habenfe nun auf ihre Nachlommen 
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dern. Die Recht gbete an 


— 


um Vergebung, mein "gem, * der r 


N eh, das iſt bey uns der Fall gar nicht. de - 


Bi; Eoelmann bat, Ans Gut nit geubt, ſondern 
aclauft. e | 

UM. ü. & mein herr Advorat, das bitte 

15 Mir aus, daß Sie mir nicht ia die Yeve Tal ⸗ 


Im! Sie, als ein · Juriſt, fblten die Sache beſ⸗ 


fer verſtehen. Mag ihr Edelmann das Gut er⸗ 


erbt oder gelauft haben, dat iſt alles einerley. 
Der erſie Edelmann, drr das Gut beſas, erhielt. 


‚das Recht, von den Banera Sr hudien ſie an for⸗ 
ſeine Nachkom⸗ 
‚men, von: einem dieſer Nachkommen Faufte es de... 


a ätige Gutsbefger, und gab, destuegen fie das. 


‚But ein Paar taufend Tpaler mehr. SH: deun 


| aan. die Gerechtigkeit nicht in. feinen Händen? \ 


Ich will eu, lieben, Leute, sin Erempel 
chen, Ju meinen Vaterlaude war vor alten 
Zeiten mitten im Fuhrwege ein ſhrecklicher Mo⸗ 
raſt, in melden viele Fuhrlente verunglädten,. 
Ein Muͤller, der in der "Nähe wohnte, konnte 
endlich dar Mehllagen der armen ‚Suhrleutg nicht 


| "länger weht mit anhören, er fülte veneinen Theil . 


des Moraſtes mit Steinen aus, und über. den ans ° 


dertz ließ er eine ſdoöͤre Bruͤcke von Stejnen banen. 
Das gefiel: nun. der Obrigkeit. Was that fie? _ 


Sie Lu) Ite deu Täler, fürfg und feine Made 5 


1. ' N * lom⸗ 
| | — ur PR ’ 
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:Bommen, das Recht, allen ˖ Reutern, Neifenden 
and Fuhrleuten, die über, dieſe Bruͤcke reifeten, 
‚ für: jebes- Pferd, dren Pfennige abjufordern. Lies 
ben Rente,“ überlegt. aun ſeibſt, : mar dent das 
Dot, oder war ed unreht? — 
Ei freilich war das Recht. Der Kit 
ler kalte, eg ja verdient ; 

"Te Bei. Ih glaube es an. Aber nun 
kam es iu meiner Zeit ſo weit, daß die Nachkom⸗ 
men · des brayen Muͤllers verarmten, und bie 
Muͤhle verkaufen mußten. Es fand ſich, ein Kaͤn⸗ 
fer, der aber auch Das Recht mir haben wollte, 
zon jedem ‚Pferde, das Über ‚Die Bruͤcke giengs 
drey Pfennige zu fordern: Die Erben traten e6-.. 
4u ab, und bekamen besiegen für dic Srühle 
200 Nrhlr, miehr, als fie eigentlich werth war. 
Da fragt: e$ ſich aun, bat der gegenwärtige Dee 
fger der Mühle wohl ein Recht, ben Pferden, die 
aan pe Brüde sehn, dep. Pfennige binſot⸗ 
dern 

S. Das feht fe. ung. fish, "Er hat 
ja die Gerechtiglelt an fh gekanſft. 

“BB: A. Da’ ſind wir einerley Meynung. 
Aher ißs denn nicht eben ſo mit dem Edelman⸗ 
ne? der hat auch die Gerechtigkeit, Frohndienſte 
won den Bauern zu fordern, vom vorigen Gutsbe⸗ 
figer grkauft. Es kommt nun nur Drau 0 
ME 'Yr ee 7 5 


— 





. ET wir befnusbringen, ob ber eife Beyer Veh’ 
Güts dad Weit gehabt habe, vou-den Dauer 


Frohndienſte zu verlangen? Er vertheilte, wie» 


ich fon geſagt Habe, einen Theil des Landes 
das ihm war geſchentt worden, wieder an die 
Sauern. Das war doch wohl nicht uarecht? 
8.4. Nun erlangte er aber on Den Yanern; 
daß fie ihm dafür jährlich Zinfen, theils. an Gel⸗ 
de, theils an Getraide, theild am Arheiten ente 
richten ſollten. War denn etwa das Unrecht? 
B. Ey, wenn er das Land weggeben wolle 


ve, fo fonnte et es ja thun, ‚Ohne etwas deſut n 


erlangen, - 
BU Das iſt nun freylich wahr. Be J 
ich . E. haudert Thaler übrig habe, und ein au⸗ 


derer ehrlicher Mann hat fie nöthig,- ſo kaus ich 


Be ihm (chenten.: Das iſt wahr. Wenn ih Bü 


thin nun abet nuter der Bedingung gehe; Babes - . 


Amir jährlich 4 oder 5: Rthir. davon a sochen 
‚ FD, me ich denn da Unrecht? 
B. Unrecht wicht, 
BU, Das ift-ja rum eben (oe den e 
‚Beflter des Edelgnts,- Der fonate freyiuß 
ein Bund gerade‘ verſchenten. Er weite et 
Aber nicht, und verlangte bavon Zins... K 
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uicht aumnehmen. Weil fe es aber nnahııen, 
ſo geſtunden fir ja ein, daß fie es für billig, hielten, 
die gefarderten Abgaben, es mochten nun Erblin⸗ 
fen, oder Sropndieufe leyn, dem Edeimanne in 
atrichten. 
B. Das mag nun feyn, wie eh wi. Gib 
aber uniere Vorfahren Narren zeweſen, fp ſind 
wir e⸗ deswegen nicht. Menu nun wirflih une 
ſere Vorfahren das Land vom Edelmanne, unter 
der Bedingung, befommen haben, daß fie Frohn⸗ 
Biepfie thun follen:. fo find ja ſchon fo viele Frohn 
dienſte geicheben, daß daͤs Land zehrmal bezahlt 
MH Das kann doch mit dem Frohndienſte nicht 
ewig fo fortgehen Es muß doch einmal ein Eue 
De damit zehmen?. 
V. A. Hum Das iſt ein Vedepfüicher eia⸗ 
“ url, Weil wir aber einmal von ber Sate (prehege 
fo muͤſſen mir fe doch aufs Reine Bringen. : Gags 
mir doch, ligben keute⸗ nt; if deua der 
ante euch? 
B. Darüber Grauen. wir nie Iange 
' Beliberiren, das ih unfer Herr Schuhe, | 
>. Sul. Ha! Hal! Dal fe ‚fünsgen 2, Ts 
. ämmer vor reicher aus, als ich bia. 
B. A. Dem fey nuu, wie ihm weh, Fr 
—ãA Rage AR Dorſc ung en , 
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| 2. e46. Etwas weniget. en 


MB. A. Wenn nun fein Grokvater an den 
Edelmann 1000 Rthl. geliehen, und dieſer ihm das 

- frei Stoͤck Wald oder Wieſe verpfändet und vers 

. Sprachen? hätte, von dem Lapitale )aͤhrlich zo Rihir 

au geben,“ und der itzige Beſitzer des Guts wollte 

fügen, was gehen mich meine Vorfahren an? ich 
vezahle keine: Intereſſen mehr" — „wäre Et das | 

mit wohl zufricden d. | 

Be .). Ey gehorſamer Dior! Bir Du 


Eu Srundſtuck annimmt, das mir verpfänder if, der 


muß, auch Die Zinfen entrichten, "die drauf rien.  - 
V. A. Das iſt nicht mehr als big: Wen 
das gelten folte, daß die Erben deg "Schuldners 
. nicht in die Schuld treten, Reint Zinſen entrichten 
wollten, fo wäre es ja um allen Credit gethau. | 
‚ Wer wote denn da nach, fein, Geld’ an dei an 
dern verleipen ? Uber — iſts denn nun wit euch 
und dem Edelmanne nicht eben ſo? Das Land, 
das der.erfie Beßtzer dieſes Edeſguts den Banerk 
Bob; das gab er ihnen unter der Bedingung, daß 
fe ihm dafür. Erblinſen oder Frohndienſte  erite 
richten ſoſtten. Es blieb ihm alſo gleichſam ver⸗ 
aͤndet. Wenn ihr nun bie verpfaͤndeten Grunde 
de Befiket, muͤßt ihr denn nicht anf daven 
e Zinfen entrichten; die daranf rufen‘? - die Ziu⸗ 
J mögen aan im beh. Dr im Getraide, —* 
n 
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les elterley. 
DB. Und das nehme er mir nicht ie dag 


iſt aicht einerley. Wenn ich weiß, dab ih finf 


Thaler Geld, oder einen, Scheffel Walten zu ent 
"richten habe: ſo richte ih mich dranf ein, fpare 
Da und dort etwas, arbeite deflo fleißiger; wenw 
Aeruad) die Zeit wu Berahien kommt, ſo iſis Da 
was id zu ‚utriten babe. 


Bi Gortfetung el Ä 
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“ Von tet + Art ⸗ aſtldlihen Leihblhuethe⸗ 


unſeres Erziehungsinſtitũts, welche, außer einigen 


Nomaneit Relſſebeſchreibungen und gemetnnuͤtziger 


Werken aus verſchiedenen Wiſſenſchaften, eine vor⸗ 
zaglich vollſtaͤnbige Sammlung ber beſten Volks⸗ 
Jugend⸗ GeſfundheitsErziehungs⸗ und moraliſch 
religioͤſen Schriften, und zwar groͤßtentheils ſolche 
Soehriften, die gewoͤhnlich in. den Lethbibliotheken 
nicht zu’ finden find, enthält, iſt, als Fortſetzung, 
ein zweytes Verzeichniß von Num. 383 bis 554 er⸗ 
fihtenen. Diefes, ſo wie das erfle, wird in unſerem 
Erziehungshauſe, u Schnepfenthal bey Gotha, un⸗ 


| \ entgeldfich ausgegeben ; * der Gothaiſ⸗ un Zeitunggy 


expedition aber und durch de Goth. Zeitungsboten,. 

Überall wo diefe | inlommen, iſt jedes einzeln für. 

.6 Pfennige zu haben. Wer achr Groſchen voraus 

‚Prints. betömmnt dafͤr . Srüg vide zu les 
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in; imb Brio mmer de auf Enmæ miete: 
Dia er gerade auf ſechs Wochen lang, alle nahe 
Ben füh behalten Darf. Daher auch 3 bie * Biel 
Haber, "zu Ihrer Erleichterung wegen der Lefeg 

zen: ld Verſendungskoſten, zufſammen In * 
en, ohne deswegen mehr bezahlen zu duͤrfen; 


‚ babe wenn Bücher verdetbt ahör zu-fpät — 
Im: erwerden, ſich bie Leihbibliothek einzig an bier 


ige Perſon. welche die Buͤcher von ihr nattıen 
ch verſchrieben hat, halt Wer in einen oͤffentt 


en Amte ſteht, ſchickt Erin Unterpfand ein. BER. 


Packerlohn wird Niis bezahlt; und die Leihbiblie⸗ 


ehek liefen ihrer Padite frachefren his nach. Gotha. 


Durch dieß alles hat fie auch in der Ferne Leſer, die 


u zwoͤlf Meich weit. von Sqhreplenhat u 
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iger Deger EM Sraniten d- dem Got Be 

m Brauel, ‘43 Nänfer ab, 28 

- &röße ajcht wit gerechnet, wohnte die Baſitzer in 
die betn uͤbteſten Hurfiände verſetzt wurden, 


thatige Menſchenfreunde, Die ewas zus Milderung 
bdes Elends der Verungluͤcken heutzagenroniien,; kns 


ihre Wohlthaten an die Crziahungsauftatt‘ zu 
nepfonthat —* welche berautan * 











a die tranzäfifche Nation von außen her kriege⸗ 
zii aygegriſſen qerden ſoll, ſcheint fh "immer 
mehr zu uhern. Myn fpricht von einer Armee 
dbes Prinzen Sonde‘, pie ih 14000 Mann ſiark 
an der Grenze Des Eifafles verfammelt haben fo, 


Un in - Frankreich sinzudrungen,.. Micin weit 


mehr, als von: dieſer Haudvoll Menfhen; die ef 
dech in der That nicht bioß mit franzöffchen Soh 


"daten, fordern faſt wit jedem ‚fropheitelichendeg _ 


Raug onfsnuchmen haben nürde, hat-die Na— 


i | tion vor ber geofen Zerrättuie zu befürchten, 


Weihe noch in den Heldſachen des Staates herrſcht⸗ 
u Pr Stagtsfhulden, belaufen fi aͤher 4000 


iBionen, die Eintänfte geben nicht. ordentlich 


eis nnd, haben ſich verringert, die Ausgaben ſiud 


wach überwiegend und das baate Gelb ik fa fc. > - 
ten, daß man gegen Aflınnate ſchong 7 Procent 
baghien. muß. — u der M. Berl, find wieder 


Bexhandlongen bber das Gtſetz wegen des Unda 
wandern und Veſſeiſens vergensuunen worden, 


„Die 8 V. hal decyetut: daß der Koͤnig, ale der 


mdqhchaſis oͤſentliche Beawtt, in der Mühe von 
aQ Stunden bp der N. B ſich aufhalten. wuß, 
Senn fie beyſammen i, und' wird angefeben, alt 


hät Er anf feine Kübigl. Würde Bericht gee 
In win a I De un u. wi ui | 
J. ir. 
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gröntreig, DerentfeidendeZgitgunft, . 
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ndung der Nation nicht wieder arlgtehel a 
Anfehang det Negentichaft hat bie N. V. folgen? 
de Yunkte zu Gefegen gemacht: 1) das bey Aus 
tretung jeder Regierung dad geſetzgebende Korps 

wenn es nicht verfammelt iſt, ſich fogleich verſam⸗ 
miein fol. 2) Iſt der Koͤnig minderjährig, ſo 
ſoll uhterdeffen ein Regent ernannt 'wetden. 3) 
Die Regierung des Reichs müßrend der Mindere 
Jaͤhrigkeit des. Könige fol mit vollem Recht · dem⸗ 
jenizgen gehoͤren, ‚der nach ihm der naͤchſte Thron⸗ 
etbe, und der majoronn iſt. 4) Kein Verwanbe 
ter des Koͤnigs von deſagten Tigenfchaften kann 
Regent ſeyn, wenn er hicht ein Franzos und im 
Roͤnigreiche wohnhaft iſt, oder wenn er ein Erb 
‚Prim von einer andern Krone märe, ‚oder nicht 
torher den Buͤrgereid abgel t Hätte, Bey Ip 
* tretung der Regentſchaft mie et vor dem verſamo 
— melten geſetzgebenden Korps den Eid ablegen; dee 
Batlon und der Konfiitation tren su ſeyn. Nach 
_ einigen Debatten wurde. noch 5) dekretirt, daß 
die Weiber: vom ber Regeneſchaft -ausgefchlofen 
eyn ſollen. — Der Papſt Hat endlich ſeine Mei⸗ 
nung Über bie Veränderungen, - weihedie Bi 
wit der Geiſtlichkeit und ihren Guͤtern gematgt J 
hat, erklaͤrt, da man aber jetzt au gut weiß, dat 
* Papſt uͤnrecht bat, weun er ſich in Tepe | 
 Bingeligenheiten. mit ’ weil ib peu ein dad 

| „anders 
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BE "5 a 
andre? Veifpiel gegeben Bat, To wird dieſe Wey⸗ 
nung wohl meh: verlacht, ale beheriigt werben, 
Er erflärt alle genannte Veränderungen für hidyo 
‚tig und bie nengewäßten Geifilichen für Einger 
drungene. Man wird fih daran nicht kehren, 
- *da aber ber Eigennutz der Geiſtlichkeit FeibR- d 
bey ins Spiel fommt, 6 find doch allerdings: Aufe 
mjegelungewdrs Volks nad Unruhen aller Art zu 
befürchten. Bey der Wahl des Eribiſchofs von 
Pakis gieng alles ruhig ab, aber in Mehrere 
“andern Gegenden entſtanden bey dergleichen Ge⸗ 
legenheiten Unruhen, z. & im franzönfchen Fian· 
. bern — Mehrere deutſche Fuͤrſten, namentlich 

Dee Heriog voh Wuͤrtemberg/ ſind willig ‚mit der | 
Nat. Berlammi. Unterhandiongen | su treffen und 
Entſchaͤdigung anzunehen. 52 Pfatter im 
. "Sprengel ded Biſchofs von Speyer Haben “ed 
-Märt, daß fie den Eid nicht ablegen wellen. — + 
Die Truppen im Elſaß werden bis 18 200000 
Mann vermehrt, ‘mehrere Plaͤtze werben mit Bl, 
liſaden verſehen und die, Arımuaition und Die 
"Yiant find ſchon in Bereitſchaft. Die Rachricht, 
"Spanien, Sardinien und’ Deutfchland werden 
den Roͤnig wieder in feine alten Rechte einſetzen 
und den Adel und:die Geiſtlichkeit wieder in ſei⸗ 
MNen alten Zuſtand wrücküren, iſt eitles Go⸗ 

| fand. Was iu kothele zen mit der Seit * 
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2 Merelach sehhiht ik ines chel indeea ei 


Am fu Der; befand: die Armee aus 1 30782 


Ran, ohne die Ofſtciere, aauilich 94229 Ju⸗ 
fanterie, 28255 Reuter eh 7590 Urtikerifien. ' 


- Sn deu Magayines gen; 300,00 Säde Korn, 


womit die Tenppen 18: Monat leben toͤnnen. 


Die Felohoſpitaͤer werden mit allem noͤtbigen 


werfehen, und es fol auch eine Auriliararmee errich⸗ 


"Bet werden. Zu dieſem allen pewilligt die Ve 
Hionaiverjammlung Millionen. ı Es. ſollen deic⸗ 


Zer 10 Millionen. Aſſignate verbrahnt werden, 


+ 


ou. die Summe. der verhrauaten Auf 52 


Ditionen Reigt, yon 


Arieg. De grüßling. iſt da und mar 
erwartet nn Überall, den Bruch Der. vereinigten. 


WMoaͤchte mit Rufland. „Die Nachrichten daruͤber 

> find folgenden Amfiendam, vom 29 Mer. Ger 

+ Bern, if den Karflenten befannt gemacht. worden, 
Beh dar großhritauniſche Minißer im Hagg erklärt — 


bat, daß, da, Rußland die Vermittciurg feines. 


- „Hofes nicht annehınee wolle, : derfeibe gedachte 
... Baih an einem Biltigen Frieden mit den Zurken 


au. zwingen ſuchen / und zu Dem Ende feine aan⸗ 
ge Meiht anwenden werde, — London, vom 72. 


Merz. Seit einigen Tagen Hat fh, zwar daß 


Kan von rin sale u | 
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mit Rußland verfäckt, und in siegen. Rrisgtkeo 
haͤren od Bewegungen zur Wastifung einct 
Slotte, deren Beſtimmung, wenn fe wirklich aud⸗ 
laufen feäte, wohl fein“ Beheimniß ſeyn koͤnnte. 


Ada es wich gleichwohl immer wahrſchein⸗ 


licher, daß ſich aufer Miniſter ſo lange als möge 
lich firägben werde, Ergland in Krieg. zu dere - 
Wideln,. da es mit Spanich me viel fiärle 
ve Urſachen hmm Angriffe waren, sulegt gu die 
ner Couventian gefommen- iſt, und Die Darauf 
an 4 Millionen nf nid: verſchmerxt 
Herr Peter Melliſch Hat dem Anſtrag, die“ - 
el Schifie auf rin Jahr mit Rirdfleiſch a 
verfehen. — Ehenbaher Die Nachtichten, 
welhe anſer Hof udn den nordiſchen Hofen erhai⸗ 
sen bat, End nicht allein ſehr kriegeriſch, ſondern 
Man macht auch bier im: Engjand Anflalten, die _ 
eisen besorichenden Krieg. anindeuten- ſcheinen. 
Wan arbeitet ananfhörlig an der Muecafung Der 
Flotte, die von Tage zu Tage durch hayu Some 
mende- Schiffe verſtaͤrkt wird. Da aber au de 
Bemanuung derfelben adch viel fehler: fo erwate 
bet man, daß der Koͤnig eheſtens eine Proklama⸗ 
in erlaſſen werde, worin deu Seelenten, 
Die frewvillig Dicyſie nehmen, . ein groͤrres 
vun — ser 
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Berker ai Mat Raqhtiche haben, reihen⸗ und 
Polens Hilfe ſey dem tuͤrkiſchen Geſaͤudten idee 
fügt, wenn Rußland nicht bald Friede machen 
werde. In Eugland Tolle noch mit dem 213 
April 39 Schiffe bereit ſeyn, nach der Oſtſee zu 
gehen, eine‘ hollaͤndiſche Hälfsfiotte fe Hm, 
der engliſchen vereinigen, Der Herzog von Cara 

| land giedt den Polen einige tauſend Gewehre uad 
Saͤb⸗el. — Da der Seiede Deſterreͤchs mit der 
Morte nochrtimmer nicht zu Stande iſt, ſo ‚chen, 

die Deſterrerchtiſchen Truppen in Servien won don | 
Wallachth noch auf allen Sal Bereit, 7 RU. 
fand hat die Eroberung won Bruila auftze ſchoben. | 
Potemfta iR in Petersburg." Die Griechiſchen 
Einwohner in-"einigen ſuͤdlichen Provinzen der. . 
Zürkep ſollen mit dem -tußifchen Hofe in Verbiu⸗ 
dung ſtehen und willens ſeyn/ ſich ber tuͤrtiſchen 
Oberherrſchaft zu entziehn. Der Sultan hat den 
Paſcha von Seutari aufgeboten mit 40 lanſead 
Mann im Beide zu erſcheinen. en 

F Oeſterre ich. "Am ren Märy wurde ers J 
dinand jum Großherzog von Tosfana erklaͤrt, und 
fein Bater Leopold uͤbergab ihm an dieſem Tage die | 





Regierung diefed Landes, die er dieher mit dem 

Beyfall von ganz Europa fuͤhtne. Ledpoibd hatte 

in dieſem Lande die Zodesikafe aufgehoben. aber 

ureurte lnuſaade magıen ei it ale ß ie nie u 
der 


A F 


.27 x R . ) 
’ . , F : 
" er ' von I . ‘ — we 5 . | 
j u .. ' N . 1 
00, 
— ’ \ . Ed - 
‘ j l " , 
‘ ’ . 
. r 
v . . a } R ' « ’ 
. oo. . j . 


⸗ “ . \ 
‚ 
ro. ”, # Ü . 
J 
2* t x - . * 
een . 
- * . " 
. ‘ . ’ : N j 


Pen zingufäßeen, Som Aatritte feiner Resierung 
Aber die oͤſierreichiſchen Staaten erklärte Leopold 
Hen Ständen, ihre Beſchwerden anznhoͤren, dieß 
. shaben denn: and) die Biſchoͤfe gethan; aber gang 
Am Seile der vorigen Jahrhunderte; -befondere 
mil die boͤhmiſche Geiſtlichkeit ale kirchliche Macht 
und alte Intoleranz wider eingefuͤhrt wiſſen. Ir 
Den Niederlanden gehts immer noch fo fort, man 
Iohrenet: es lebe Wan der Rost! nnd läßt is 
dafür —— | 

2: +" Dermifchee Nachrichten. 

Dr Das Shurmainiifhe, Staͤdtchen Kronberg: 
an der Höhe komme feit einigen Jahren durch die - 
dafine ſich immer mehr und mebr,ortbeflernbe vors. 
- eeflihe Banmjuhr-fehr. in Aufnahme, woran der 
. dortige erfie Lutheriſche Prediger, Herr Chrif, 
deſſen Lieblingsbeſchaͤftigung Landwirthſchafft und 
Maturgeſchichte in 8 Nebenſtunden if, gro⸗ 
Fen Antheil hat. Man kann berechnen, dag jet « 


letzterem · Herbſie mehrere taufend Gulden mehr, 


NAils in einem :der narigen Fahre, für junge Baͤu⸗ 
me cingelommen find. Golgende Schriften dei, 
“Hrn, Pfarrer Chrifi haben beſonders im Aus⸗ 


laund dieſe Baumſchule in Ruf gebracht: Deſſen 
| guͤldenes U DB € für: Die Bauern, dem eine Nach⸗ 


richt von zungen Obſtbaͤnmen welche gu. Kronberg 
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großen Bicherongen zu hetemmen — * angeklagt 
iR... Berger deſſen Traftat von. Manzang um 
arting der noͤtzlichten Dhfibänme, und ihrer 
beſonders in Kronberg grsögenen Arten und Bobs 
ven, nrbſt raͤthlicher Benuglng: ihrer Fraͤchte Ic, 
welches zines der beſten Sartenbücher iſt; wopon 
jegt in der Hermanniſchen Buchbandlung der. are 
Theil eriihienen iſt and ı.R.-tuiet.. —. Ja der 
deandenbargiſchen Stääten fol. Die Ausfuhre der 
Biachfes verboten werden, und derienine, der be⸗ 
werfen kann, Daß. er den Fia habau I Aufnahme 
gebracht bat, ſel eine Bramie erhalten. Vor 
tich weiß man jent nicht oiel.Mag ti dar⸗ 
bet noch in Bährung, daß DioWefchte des Reichs⸗ 
kammergerichte gerabrzu ulrogen werden. Der 
Preafifähe Geſandte daſelbſt hat die Geowt ver⸗ 
offen, — In Bruutrac, die Kehven ve Bie 
fhofe von Baſel, find 400 Defierreicker ein 
geräte — In Gavoyen fehrn fih die Ciuwehe 
wer ale Franzoſen an, und- wollen aa der Rev 
Intien Theil nchmen. Schdu iſt die Solifleue 
aufgehuben, uud int wollen fie auch das Tabade 
Verbot anfgchoben haben. Andy wit das Moll 
Den Zebnten abgefhafie wiſſen Der Toriner Hof 
weiß nicht, wir er die Lücke,’ Die aus der Verwtie 
gerung fo wichtiger Emfoͤnſte entſtehet, da 
80 Million —— bat. ‚eteten iM 
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V. 4. Doch. nicht Bey: den Eiiimen, au 
5 ** Frohndienſie a Ze 
Und parum nicht 
“ABA; Wenl ee linteht wäre." > * 
mans: bat nun ‚einmal, wie ihr mir felbf 5 | 
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bdetlangen. "Bar ihi t fie mon ihm herabezu 'aufe 
Fast; To thut Hr ja untecht. th will euch einch 
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Autd kann d- fein‘ Land Mel, beſſer als font 
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er tend- Be Weiſtjauche ad viele Andere Dinge, 
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gang Bemgen, © "Wenn vie Fro hdituifte wegfal⸗ 
ben, fo koͤuntthr euer Land beſfet bearbeiten. VWie 
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RN Dat Wir Hi Siem! Wei ya ie 
Ban, iht Nachharcn? 
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te Usb oihe, tagte. der Eprehit der Banert, 
dachte Ih, waͤre das Beſte, wir rücten den Code 
ann ins Duartie + 

4 He: X vergeht dach nit, Tichen. 
Years, daß ihr Mir verſprochen habt, wir wolltea 
micht Uarecht thun? Nuu hat ja der Ebelmann 
Sar Recht, Frohadienſte zu fordere, wein ihe 
He ihn nun geradezn aufländist, vnd fagt, iin 
worte ihm, ſtatt der Graßadwufe, Geld geben, 
ſoerber ihr ja Um echt. Wenn ich jemanden ein 
Kapital unter der Debingung keihe, daß er mie 
Die. Zinfen: ia Lonicd'or bezahlen FR, uud DaB 
faͤmt dhen zu ſchwer. Waͤrt es man wol ve, 
weun dieſer mir ins Quatier rölfen, amd for⸗ 
_ Vera wöhte; ich ſollte die Sntereffen in Laubthalern 
wnwehnıen?: Syere Schalze, mas: meynt er damı ? 
Sch. Was waſprochen. IR, nuß dehauen 
werden. 

ER Nothweodig. Yan haben aber ea 
| —*8* verſprochen, daß de die Znſen won din 
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.. Nam fordern” ‚daß er, ſtatt der. Frohnen, 
xine Abgabe an Geld annehme: Könnt ihr ihm 


denn nicht darum bitten? Kurs von der Sache 


. zu kommen! "[agt init einmal, mas für ein Dann 


iſt denn euer Edelmann? 
: 3. Huni! Mas folte es für ein Dam 


fepn! er iſt in ſeinen beſten Jahren, hat ein braus | 


les Haaz, trägt: einen grünen Rod — .. " 


V. A. Das will ih ja nicht wiſſen. Sog 


amitdoc nur, wie behandelt er denn feine Baurt 2 
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feine Ringe über ihn führen, - Er wäre der befie 
de wenn nur eins unit wäre, . 
2 A. Und was denn? : 
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den unfere Werichra andebetet ala, a 
die chriftlihe Religion nicht eine Neuerung 

. Sonſt mag fie, « gewdſen a air 
ei iſt fie doch alt. 

B. A. Dat, M wahr. Aber, wenn id 
Nenerungen nichts taiyden, {6 tangte ehtdem bie 
ehrifliße Religion auch nichts, und die alten 
Schautibarte, die Schriftgelchrten und Phari⸗ 

> ‚fer, Maren ganı recht, DAS: Reh der Neueruus 

widerfeuten,; "und unfern Heyland, m Ery 
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3.8 Eimög ir mid chen —— 
dermenter namen; vder wiegt woſſt, ‚Ihr wer⸗ 
det am Ende doch einfchen; Daß rich: eutcheituhh 
‚ Beunibin,; her 28; mit.cih herutch gut meynt. 
Meergen EB ich amp Edelinarut uno ſpreche · uff 
ihm. Weil er die Neuerungenilicht, ſo mird x 
2* weni: nd die Neuereng⸗ wegen Abſchaffaag 
Dex Frohadieuſe gern gefallealaſſac Were: 
aber eaden allen. Seſangb uͤchern vuh ante: 

San. Dingen mohr Nenge,o fa wuaeh er aernvthuich 
uch a demraiten AIrohud ienſu bhaurn sp 
Ho Wohl Herx Wirthy Worifißkcige Bier? - 
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| * wer ee and dr Stvrene vrreice : auf. ade 
ar. tais, —— — — iu 2 
4557 Gin folgen Deren deſechte wein Hoeee 
—— qæer vin gakantigängefliligen Man 
War; fprach aut ihm Aber alkielege a denlie an 
Ende des Seſprach auch anf:hle night, 
Solien Biehfragte er r voir] Br 

shell aan. don Zuninhieuflen ia? .n..:3 16 
E. Bar vielen Beutfeil:ebrmalihts aber 
Verdruß genug, Der Frohndicaſt wird immer 

mit Widerwillen gethan mu Mbeit, die mit Wie 
bereite geffict, 5 Bringt ... mehe Spaden; als 
uhen, MM, 
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a Keim: Eattchinb det engtiſc⸗ HOoſer 
bewirkt haben. RG Höfen find Kuriers 
gegangen‘ und zör Verbag · der Matrofen erden 
ſchon Auſialten geinacht·NHol la n d wünmt 
andieſemn· Kriege Antheil.“ Der engliſche: Ge⸗ 
ſandie u Hacg hatwemn 3 5Merz mt dem bol⸗ 
aͤudaſchrn BStartene: Werhaundlungen ˖ yetrsiien, 
And am Mitternacht wurdovin Knrier aa: Per 
terihätgtaßgefertigt. 1: Dei: Schöffen) moraus 
Ute Erradee des Holäntifhei Bicendmititel van 
Rigebergen beſtehe, MR’ Veſeht weheitt näheren, 
ſich nf Adsauſen fereigtse chalted,. ı Eimsr.am 
dere Ziottenabeheiting: Mae dem Beſchl Des 
Wrteadinaee Sean if, we fa, Br das 
. Mitteländifcie Meer deſtimmt/ mo ſich betaunti 
U eihei tn hiſchs Heine Flytte -uhter bein Co⸗ 
MandeineN Laarbro Co tidui Bhfinder. ir Wire ze 
Gew Fährt it feinen Zaräftıneen forte und mag: 
Erparteh nächflerig die Kriegterkiaraug. Wh en 
Bew ſchien ebenfalls: Den aehmen u: toklke 
er. einem Theile dei ſchwediſchen Flotte wur 
ſchen Befehl gegchen; TG Tr de: 11: Min: fer⸗ 
Kg Me machen. Nach menern Nachrichten bat 
aber der König’ bieſen Befehl’ wieder! sarah ge⸗ 
Avmnen. Spanien, heißt eb; teil Englank auf 
119.07 atsen Nußlaud unterfägen. -: Wem’ons 
Liu Bd Beh aid dom * 
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PER gegen die · icten —* 
Wie Adiſerinn ldit du Naſuagen bey alen Geide 
maugel/ ber. in hen: Staeten herrſcht. ugd de 

te varch Papigngeid wicht mil, abhelfen laffen, forte 


a,a — 


(eher Mach Lictßand ſind 2 90 Kanoten gebracht, 
Dänemark [deine fh adet :friehlinbend. in 


die Miete un ſicilen, um dieſer neuen Krign.:ahe 
—* mit melden, Slide mich ſich beld geia 
Polen wird abet Anſchein nach, nicht le 


Sie Bheiben; kaum Seien dor · Tarlen zu hanbrln, vn ' 


For Wortt, has den Paſcha zen. Srutari,.: ba 
Gommaido uͤber go *5*— ** ‚Manu 
| am Mipn die Zuräfitingen be: ,.4 
Vraaufreichhat an Zager cup 
| Meat: derföhren, den jeder frenheit ebcade Brans 
poſe⸗beweiut, weil —A ale Mitglied der M. 8 
am üetignöhten nnd von Delsrten, ‚Bir sur. Den 
Yesunpeuna Vepkufinius dep Würgens -ofsunde. 
Sony: den meiſten Autheil hat, immer. diejenigen 
Guühefeiug wärhtige Geredſamkeit aus dem Feide 
ſchuug/die ſich der Freyheit des Polle auf eine 
J Wert winerichten: Es Here ira bran. Ein. 
Beulfiedrr. debſt andermSranfbeitäunfähen machten 
Feintmränferh chatigen deben am ztem April eig 
Wade. .; Er behiel ſein Bewnßtſenn bit im bem- 
Peg Augenblidie vnd ro mit Den Miirten: 
rer ; men ie ei | 
2%. eh 
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geia Pr * mon Boll -hut EL, kino 
Riehaben erlandigte, gleichfam fiets bejagert, Ei⸗ 


wa, Bergiitung, weiqhe jeder leicht hätte. asgmähe. 


üen Idanen,. fol, nad der-Unterfachnug: der Xerie 


de, am. ſejnem Tode.nicht Schuld ſeyn. Da die 


Dation die une Kirche Et, Gencvieve sum Der 
maͤbnißplatze beräbinter, geduner befimmt bat; fa 
Wird er bänftig, wenn Disk Gebaͤnde vollendet ſeyn 


wird, ıbier, beygeſetzt merden. Sein Begraͤb⸗ 


85: exfolgte am -sten. April im Gegenwart vo 


mal fündrettaufend Meuſchen. 12090GSol⸗ 


daten und Natlonalgarden eroͤſneten je u 
er 


jünen. folgten 4Q0R Ichwarzgeileidete 


. Pan die alten alisgebienten Soldaten.u; f. 'p ‚Die 


Geißlichteit, Yang den Sarg von 12 Natiepelga _ 
den getragen. Das Grfäß, wortg fein Serziag, war, 
mit eiger Buͤrgerlrone gef hmädt. .. Die Vermande - 
. ten fplgten.binter. dem Sarge, dann die dayge Mar 
tioaalperſammlung, ‚bie. Regiernng bes Dfparten 
toentd von Paris, ‚der Magifirag der ‚Stadt, die 


v 


Richter, ‚bie, Sefenfpaft‘ der Freunde der neuen 


Mesieruugsform, die koͤriglichen Minigetu. ma . 
Ein traurige Stile, agemeines Trauer. und. 
.. "Mechliagen, beieigte deutlich genug, . daß Din 


vabean die Ferien feiner Mitbürger befaß. ', ‚Die 


Nationalverſ. wird. 8 Tage Trauer anlegen. — 


Di " Haraben m, ben. frapsäflhen. Fi ” 5 


— J ’ N 


—X 
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2 hie Bee ne det pe 
‚bodred fie: auf Martinine moch Heftig,' und man 


rwarcxte die Schiffe Ans: Fraukreich; in Guabo 


eye und Vomitigo: war alles weit ruhig: a 


% * Pr \ R ? ı 
. Ein Pfarrer Jaͤgte in Etrdfburg: Garden menng 
‚ Kifhefiin: dei Kirtpebkiihigt; cite Menge @b, 


ſabel das nut von Kon und deu alten: Seiftle 


. en feine Seeligkeit etwurtet, verſolgte hit: ſagat 


dat Schimpfworten. mi ' Das Eintokitfreiiun 
bes. Hubſtes an die fränsöfihen Birgite-iRanp 





hicht erfcierten. Es iſt ain Ganzen eine Predigt _ 


Zegen die Nativnalverſ., in der’ gefagt woird,: ihre 


Beiſttichen die ‚Büter mit Unrecht gerc⸗it. ⸗ 


Wan arbeitet hilenthalbed baran, Die widerfpend 
igen Gritichen zu befegen. Einige alte Bi⸗ 


ſchöͤffe wurden in Verhaft genommen. y Banı une 


ders Handelt der Ersbifhofivon Gens, der Aal 


| pre. Garaital iſt. Er hat den Eid geleiſtet, and 


x ihm: der Pabſt in einem "Schreiben daͤmiſche 
Borwuͤrfe daruber machte, ſo hat er feine Car⸗ 
dinalshut wieder zutuͤckgeſchitkt und biefer Warde 
enrfadt.” Der Pabſt om · die nener Biſchẽfe aicht 


deſtatigen, aber mau mag'rs kden nicht Für aothig 


Hatten. — Der Gemeinerath zu Straäßburg bat 


deſchloſſen, daß der Magiſtral die N; V. erfachea 


(0) den Kardinal von RNohan, ehemaligit * 
— per 


r /, 
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PATER Orraibiig ut Wiczlicd der N. V 
ds. Dis Haupt eine Verſchwoͤrung feiner Unpere 
Letzuchkent, welche Ond Befen ben Mitgliedern der 
m. 2. niert, — im erfiäcen, won NL, 
Bon dene hohen Natiohalgeridhte der Yidseh aß 
Einem Berhregier ber beletdigten Nation gema 


* 





wberde. "Chen dieſer Prozeß ſol auch dem Kpe, 


pfatrer Jaͤgle, der den’ Biſchol vrendel daletdue 
ge/ gemadt werden. - F 
Vermiſchte Naihrichten 

Der aunsuchrige Fuͤrſt von CS höndurg, rat 

un den zu Waldenburg, hat in Des Ihm zn fläne 

digen nicdern Grafſchaft Hartenſtein and der Herr 

aft "Stein feinen Untertbasen die Frohnen mp 

chaaftriſten, gegen“ ein leidliches Frohn =’ und 

Lrfftgeib, gänzlich töegegeben. — Regenehurg, 

den ten April. Die veutſchen Hoͤfe ſolen noch zuf⸗ 


Zeit zur Herſtellung der neunten Churwurde sicht 


geneigt: ſeyn, welches man als die erſte Urſache 


aagiebt, aus 7* der deſſenkaſſeiſche Karuter - - 


Yon Weiß, der ſich eine Zeitlang zur Betten | 


dieſet Geſchaͤſts in Wien · anfgehalten dat, ‘© 
den Zweck ſeiner Unterhakblung erreichen :ja. F 1 
Ren, wieder abgeretfet iſt. Det Maiferl, Hof fol 


fehr gewaͤnſcht haben, dem Herrn Pamdgrafen, - 


einen ſo anfehnlichen Fuͤrſten, tm dieſem Geſuch 


” Kam. ues eber aicht * | 


— 


nn) " ‚ , “ % 


N ur 


‘ . “ N u 4 u 
| Nuke „eleig: abhängig, We; ft: wich ul | 
Pobl eine —8 Zeibi erwarten ſes8. 7 
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=. Da nad Manheim und der —5* Gegend bite 

a. per ſehr piele Frangfhfche..Ueberiän ans 
"8005 To .folen einige, Hurpfähiihe: Bebimentsg 
et bert eyn, im kutzen dahin aufubtechen, ung 


Nm = In den Deere. Niederlanden ſiud dig 

. Unruhen zu Antwerpen wieder befpubers lebhaft 

geroorben.. Der Gfnerol Staray hat 20. Kano⸗ 

den auf bie. Stapt richten laſſen. Demungeach 

ket hel. man eine, Huſarcupafrouille an RB 
cherze water big Aufruͤbrex und 6 blieben. m 

Mu, der Stansöffchen: Gresze. pon rien. aus DIE 

pegen Stracburg fol ‚eine Krumgenzeihe gehe 

‚werden „um die Ugruben, von Derſchland abiye 

alten. — Bu, Jasdorf, ſo meldet man aut 

+» Beuburg.an der Donap, fiel juͤnaſt der Pfatrer 

. Am eine todahnhaliche Ohnmacht, und wurdr ‚Datz 

in ibegraben. Vyrabergehende hoͤrten ihn im 

SZraße ininfeln,' und zeigten es an. Man übers 

legte Den. Untfland reiſiich, Öhaete ohne: Ucherpig 

lung das Eiiab, und fand den Bedauernswuͤrdi⸗ 

x gen tobt auf dem Bauche liegen, Wie ſchauerlich 

Pricht dieſe neue Geſchichte pider die zu yaͤhen 

Vegraͤbniſſeee en 
J | \ J — 
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Vortiepeng wor dam Conan —RR 


Her met ufet,. alarber Eu —* tagte der 
Deimann,. wenn ich ein neunte 9 BCBach cine 
hren will, fe wuß ti eine Auſſtand beſor 
gen, . Weite ich mu Die Frohndienfie In. Geid⸗ 
ktufen- Verwandeln, ſo waͤrde glei aller infamıs 
men lanfen,. ralhſchlagen, und die [Haie 
Abſichten vermuthen. 
B. A. Das iſ trend Uber wenn ich 
nem Ihrr Untertanen dahin braͤchte, daf RR 
ſelbſt Fämen, uund Sie bten, flatt der Frohnen, 
il jährlichen Selditwe amunehmen? 
F A. Dauf verlange ich Richt, aber hauld. 
uud follen Sie um dieſe Guade gebeten werden, 
€: Und da verfpredge ich Ihnen, dab Sie 
‚Sehen foen, bad meine Baſqerungn nit leere | 
Morte fe | 











258. er — 
Mein Herr gieng darauf fort (nd das Bine, ” 
Sn). 7 heß die Sewerne muſammen kommen, ai - 
Mein gleich nie ihm zum, Edelmannd in ge⸗ 
hem und ihn zu bitten, dab er doch die bisher 
gewoͤhnlichen Srohndienfte erlaſen, und in Geld⸗ 
nrnſen verwandeln moͤchte; - eö-wfirbe gewiß tet 
gut gehen, weiter gemerkt habe, daß der Edel» 
mann ſehr hierzu. geneigt ſey. Aber — feste 
er, bins, lieben Beute). ſo bald ihr anufangt IK 
ur - beoben,. ſoebald ihr eg als ein Recht erzwingen 
: wolit,;- fö that ie dem Edelmama Unrecht, aub' 
mit. Peuten, die‘ andern Unrecht thum, mag ich 
ſlech gein⸗n nichts zu ſchaffea haben. 
Sie gaben ihm alle die Haud drauf, daß 
hiel nicht geſchehen ſolle, und uun gieng ber Zug: | 
grade nach dem Schloſſe zu. 
m . Der Edelmam ließ fie ‚in einen. netat 
"hal: führen): "trat. dann herrin uͤnd ‚fragte fie 
Bebreidh : nun heben RUN, was bringe ‚bt mir 
dein? "on 


t 


ze 


Der Scale! Beachte dann den Untrag Pr “ 
. "Namen der Gememe vor, der Ereimann ließ ihn 
Aabsteden, hernach hielt, ck ihm ein’ Reihen, das 


w nach geſchtkieben babe, ind das alſo lanisfer 


Meincitieben Yirtevchanen, ⸗ 
: 54 woͤnſche nichts mehr, :als euch ale red 
ei, a ring und slip id ſchen. 
BER — | Prun | 
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. 2 en V 
VDenn ich betrachte euch, wie meine Kinber, un 
mie jann:deun ein Varer purer. boͤſen, ungeſun⸗ 
den, ugberminftigen, pugluͤclichen Kindera sufrieg 
> den sehen? Ich Habe Deswegen manderien füg 
“end ‚hun wollen, ihr habt euch aber junner dan ,-. 
gegen geßreubt Ich ließ für ench gute Kalen⸗ 
der kommen, «weil. ia unſern Landeskalender ſo 
erxſchrecklich dummes Zeug ſteht ihr nahmt mie 
aber feinen ab — ich wollte das Prcubjſhe Ge⸗ 


. 


i 


ſang bach einführen —- ‚ihr ſetztet euch Dagegen, - 


Sch ſchenkte euch das Roth: and- Hifebächleing 
ihr gahmt e8 war, an. ‚aber auf eine.Ust, 
dab es (Hiene, als wenn ihr. mir-einen atoöen, 
Geſallen damit thaͤtet; ich fuͤhrte im die Schule 
beſſere Lehrbücher ‚ein und: ihr murrtet druͤber. 
? gah euch die beſten Worte, Daß ihr den. Rice, 
au und die Stallfuͤtterung einführen moͤchtet " 
habt ihr mir denn gefsigt?? Längſt hätte ſch die 
Frohnen abgeſchafft, und in Meldjinfen. verwan⸗ 
‚belt, weit ich ſahe, daß ſie euch laͤtig wären, ich, 
mußte ja aber beſorgei, „daß. ihr deswegen neue 
Uneuhen ayfienget! Ihr wolle mug ſchlechterdinge, 
michts von Meuergugen willen, „Ih hitte euch, 
aber recht ſehr, daß ihr dieß doch recht Wöhl übers: 
legen moͤtet.Jede Verbeſſerung ift ja eine Neuer, " 
zung. ¶ Mgun ich, alſo Feine. Nenerüng machen -, . 
{00,58 don $b.aud) nichts Verben; - Da, 
Bu VE BEE 2 Ve 17177 
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Bifsie tat Be: ben hen. Hirn eure WB. 
dhren fo gedacht, wie ihr denkt, fo hätten ſe 
Nine Schulen gednldet, deun vor Aters wußte 
man von feinen Schulen etwas, die Kinder much 
Han auf, wie das Vieh; die erflen Schulen wa⸗ 
ru. alfo eine Reherung. Kenn: folglich. eure 
VBorſahben ſich eben fo gygen Die Neirrangen ge) 
fest hätten, wie thr, ſo daͤttet ihr jü Mine Schue 
Be, ihr Fönntet weder leſen noch ſchreibenr, Bar⸗ 
ek Wont ihr —— — 
¶ verſaͤnbig/ wie eure Vorfahren, ſeyn? wolt 
‚Wr denn keine Neuernng zulaſſen? Wie laun 
5 denn da dle Frohndienſte ih Gelt zia ſeu vo 
Winden? das iſt ja auch eine Neueringt . 
GSuddiger Herz! fagteder Schulje⸗ es 
n jeder Gemeine ſotriſche nnd aurchtze std 
wenn fie aber die Gunade für uns haben, rt 
Kr Fohndienſte eine Abyabe ar Gelb unuchmen _ 
a 'OnÄdiger Bere — Sie ſoten ſchen, 1. 
Aben altes beſſer gehen wird. 
.Bat, fügte der Edelmann, die Frohnen tut 
aß erlaſſen, ihr berahit ſſe mir Binfäg mie Gel) 
N, heute noch win ich eine Schrift daräßer au. 
en.laffen, amd die Bedingungen fo maͤfig mar 
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oe, daß ihr gewiß damit inftichen fepn Mit, 


Die Bauen ſtundra wie verfeinert da, und 
ee mad fe meer Po, Dt. 


{N} 
—W 
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- sr. 4 J + 
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% Sastı. dee Säule, wir — —* 


mm und nun fengen alle an iu daulen, und ha 


ur We BE 


‘au ſegnen und gipngen fort, 


Mein Hest gieng mit ihnen, und da ee vor | 
das Schloß Tam, ſagte er: bin ip und ein Zum 


Jendfappermen ter? 


Ein —2 Dass Re! artnorteic 


der Schalke. 


2.4. Dat iſt mir doch lieh, daß ee 
dinfeht, daß ichs aut mit auch gemeynet babe, 
Wenn man eine Laſt wägt, big zu ſchwer wink, 


. muß men pe. nicht toben, würhen und rebei⸗ 


Iieen, damit richtet man nichts and, ſoudern macht 
Übel ärger: Man muß immer fein zufig bleiben, 


And nachdenten- wie man ſeine Vunfände nerädfe 


fern wiß,:' fo findet man allemal, er 
her erſten Wocht uud im erſten Jahre, doch 
ui ku Der ale de Zeh re 


Helfen. 





wi nun den Sal jeten, Aal Erna wire 


ein gefttenger Herz geweſen, hätse abſolut darauf 


beſtauden, .dah wir. font fcofuen ſollen. Uns 


Bätten wir. un pi? ‚ir hätten warlich rebel 
fireamüfen. 

B. A. Ehjecht ’genng, Arm ak:icn.me J 
ve Kun nen ar" 
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A lemnit Yen“ det ber — einet 
DSeult bo haruͤber nat Beh rebellrke thuk· 
"Unrecht, weil er ander die Strechtigkeiten ent⸗ 
reiſſen ni," die iR nun einmal huben. Da nun“ 
“in heiligrn· Roͤmiſchen Reihe nicht das Unrecht, :. 


ſondern das Recht gilt, ſo verbinden ſich alle Po⸗ 


sentaten gegen die Rebellen. . Was wollen denn 


dieſe gegen eine fo-große Baht austiähten.? Sie 


wollten nicht mehr frohnen, und rebelliren ſich 


das Zuchthans; oder gat an den Galgen, nd ne 


Freynch von allen Dienſten und Frohnen frey find. 


"Seh er, lieber Here Schulze, > ber Wenſch —* 


antweder nachdenen/ oder nicht, Kinn er nach⸗ 
Beulen, ſo fiidet er bald Das Mittel, ſich froh 
herz. "machen, vhne daß er rebellirt, und dem 


| Edrinanne das geringſte Anrecht thut; Tann. er 


wieß aber nicht. — nun ſo iſt er auch nichts befſe 


| ſers werth, al daß er rohnet von Evwigteit J 
re Ä | 


ESch. Wie fotie man & aber anfangen? 
V. A. Wer nachdenken Farin, faͤlt von ſabt 


—* und wer es nicht Fanny ber verſteht mich 


micht, wenn ich auch noch ſo lange davon ſpraͤche 


“Mein Herr wolltenoch weiter teden, wurde 


aber: durch einen Bedienten bes Edehmannes‘ auf 


des Schloß gerufen" Der Edelmann zeigte ihm 


“ ww aa, die er Safe auffee hen, fe mn 
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% 
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en Jafe mit einander um ich verſiand ni 
weiter, als,. daß mein Herr fagte:. edler, wuͤr⸗ 
dizer Mann! Sie ſind wahrer Vater Ihrer Un⸗ 
terthanea! Gott wird Sie dafuͤr ſegren! Leute, 
‚die Ihnen Boͤſes wänfchren, werden für Sie a 
und. ihre Erudten "werden ergiebiger ſeyn, weil 
der Ader befler. bearbeitet. wird. . ' 
Der Eddmann nörhigte darauf meineh 
Hertn fehr, daß er Doch mit ihm fpeıfen, and 
hernach mit anſehen ſollte, wie die Bauern die 
Atene Einrichtung aufuchmen würden. Er thaf 
es aber durchaus nicht, fonderg, reifete ab. 


Aber warum, fragte ich, bleiben Oi⸗ denn 
aur mich dep dem guten Edelmanne7 Er bat 
Sie ja gar zu intändıug? = | 
en „ie Borfenun folgt) . 55 
Pa! ß s » 4 . . 


r Da ih enifcloffen bin, meine Nebenſtunder | 
‚der Aufklaͤrung des Vuͤrgers— und Landmauna gu 
widmen, und ihm in Schriften zu fagen;: wie og 
„ein ruhiges, thaͤtiges, gemeinnuͤtziges Leben führen ' 
konne, an deflen Ende er fid des Guten, das * 
auf der Erde ſtiftete, freuen, und mit Zuverficht in 
eine Keffere Welt hinuͤber tehen darf: fo glanbe ich; - 
a ich in dieſem nüslichen „Stande, Burh eine .. 
wriſtliche vauoponue auch tatcches Sure J— 
er inne  _. 0 £ 
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SEE bleſelbe al telhen und “ — 
en —— unten, 13 Bogen, —X 
: wirh, Die GSonn⸗ und FeſttagẽrEvangelien wege 


ei dabey zu Grunde gelest, Dach bey jedes Evans 


um auch noch ea andrer Tert gefeht, Alle these 

gifhe — follen daraus ‚catfermn ſeyn, 
And nun das vorgetragen werben, was der goͤttliche 
S:lfer unſerer Weligion, zur. Veſſerung. Vered 
Lung, Beruhigung amd Aufheiterung der Menfchens 
. Meier geſagt hat, Dieſe chaiſtliche Zausvoſtille 
Jann nicht. uur in Fawilien zur haͤncuchen Era 
dauung gebraucht, ſondern auch in hen. Bemeinen. 
Sep dem nachwittoͤzlichen Geltesdienfte, an der 


Dchulmiſtern norgeleferi werden. 


"Die Predigt 1 Bier. den Celöfkuerb, u * 


Me g. Osce daa 


dicichrtgen Zahrgang 
Soten oug Thuͤriugen abaadeucti ht, —— 
‚Beküchangefehen werden. 


ARE" dHS enfte, Bänden werben fee. gute 


78 voraust era uud 1 wer auf fechk Eyema . 
Blase. das flebente 


—— 390 
doffe Top. die Eofer. meinen vorigen Schriften, wela 


he glauben; daß ich Hnm dawit vdtzuch geneiem 
an meine gutem Abfichten gern anteiftüben mern 

Briefr und Gelder werden poſtfrey engen. 
N Pin der Drichueltsniefie wird das erſte Bänke 


. 


—— Scqherſenthat. den 15Avpril. 1791. 


a8 Salmanı, 
Dede der Biefigen Srirtmngsunbei 
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eries ges es Rußla ab. Angeachtet 
Vreußen und Eugland alle Anftalten treffen, Die 
einen Krieg mit Rußland nur zu jeht;pefürchten 
laſſen, ſo iſt doch wohl noch nicht alle Friedens⸗ 
. Kofinung verlosen, ja es iſt foger wahrſcheinlich, 
daoſ der Stiche Durch jene, Anſtalten werde beſoͤ⸗ 
Bert werden. Daͤncmark aſt allerdiags geifhen 
Die Krieger getreten und hat die Wuͤnſche der 
"Berbundenen Mädıte vor einiger Zeit Ser 
Feiſerin vorgetiagen. Dieſe Wuͤnſche schen 
dahin, daß Rußland abes wieder ug die Türken 

wiovegebe. Roßland ſtraͤubt ſich aatuclicher 

Maiſe Dagegen, aber es hat doch von feinen 

gDernngen ungemein viel nachgelaſſen. E⸗ 

ghwert Gh daraͤber, daf man. ah zwingen no, 

ben Türken, die doch den Krics zuerſt angefade . 
ges Bätten, alles wieder heraus zu geben, und 
You hren keine Eutſchaͤdigung wegen der Kriegde 
" Fofen zu verlangen, Es giebt su, dab es ſich in 
. Siner beihwerlichen Sage befindet, daß eß eia 
„Dpfev eines wngereten Angie iſt, aber sh 
‚ Derfchert; das es ſich wor feinen Feinden vicht 
— wuͤnſcht nichts fo ſchulich als Frieden 
Auge vur Eutſchaͤdigung nichts die de 
aan Plag Oetakom und. den. wuͤſten 
Landesſtrich Dis an Die Ufer Des Ginfee Nice, 
wi na Ba m 
*r \ 





geſiehen, Sub —F Forderungen (ehr mideig fa. 
Im engliſchrn. Patiemente flreitet man mit vieler 
| Heftigkeit⸗ er die Frage, ob man mit Rußlanh 
Krieg anfangen ſole, oder ide,” Der: Staai J 
vermehrt dadurch feine unachenren Schulden, die - 
Auflagen, die den Bewohner "Englands Im reis 
chen Maaße zugemogen find, werden vermehrt: 
- England ::tann feinen Loui8d’or. anwenden um br Be 
Taͤrken Okzalow zu erhalteg; haben die koͤnig⸗ 
Aichen Miniſter mit Preußen bey Schließung des’ 
Buͤndyuiſſes gewiſſe Punkte eingegangen, bie Jegt E 
Der Krirg gegen Rußland fordern, fo mögen fie 
fehen; wie fie fertig werden, ‚warum haben fe, 
das Parlement nicht zu Rathe gejogen. - Mit 
| felhen, Gründen ſprach man am 29" Mer. im 
- Parlament gegen: den Krieg, ‚gegen melden die” 
"ganze Nation eingenommen tft. und dennoch. wa⸗ 
ven; als man eudlich die Stimmen fammelte, 
"mehr fir, - als gegen, denfelben, "Man glgubte 
in England ran, daß 0 Linienſchiffe ausgerd⸗ 
gt werden wärden, 30 fuͤr die Oſtſee, zo Sie 
. 19a ſchwarze Meer, Die übrigen Nachrichten, 
...welde diefen. Krieg betrefien, find folgende — 
Portemouth (in Sadengland) den‘ en April 
: FDiefen Nachmittag am 4, Uhr ift- hieſelbſt galt _ 
‚unerwartet. ‚ein: ſtarkes Matroſenpreſſen erfolgt, 
wg ale: eäife un Denen ihre. 
— ſchaft 


”. 


« 
u“. 
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art verlaren habe. ‘ en abem anlchenden 


Weſtindienfahrer auf der Mhede von St. Helena 
iſt alles Volt wegaenbmnen werden. — Aus 
“Berlin. den gten- April. Es heißt nunmehr, daß 


der General von Moͤllendorf der- ı Iten von hier 


Inach: Prenfen abgehen. erde, um das Haupt⸗ 


"Tomftando über dieidortige Armee zu Äberneße. 


"men. , Auch. wil' man verfichern, der Herr Ge⸗ 
neral⸗ Biefitenant'und Miniſter, von Squleaburg/ 
werde den i Gten ebenfallg dahin abgehen; wabr⸗ 


ſcheinlich wegen Verpflegung der dortigen Armee. 


Dem Vernehmen nad) will der Koͤnig auch nach 
Preußen abgeben. Dieß duͤrfte aber wohl nicht 
’eher,;- als bis nach geendigter Meode, gefchehem 
udeiien werden die Königlichen Pferde ſchon den 
24fei dahin aufbrechen. — Rotterdam, den gs 


April. Briefe von Madrit melden, daß der fpas - - 
niſche Hof fi mit wichtigen Unterhaudlungen bee⸗ 


ſchaͤſtigt, wovon, wie man glaubt, der Friede 
‚giifchen Rußland und der Pforte der Enteweck 


iſt. Der rußiſche Miniftes Dafelbft enspfieng am 


sten März einen Eonriet, welcher, wir man fagt, 
die Vorſchlaͤe —28 melde die rußiſche 
. Kaiferkan: dem Könige von Spanien "ge 
: made hat, um ihn gu Beivegen, die Bermilter 
lung mifhenüihe and dem Sultan zu Abrruch 


ver 


FJ meh er die — ur vahindemn do mie⸗ 


idihh Mere iu dem Bo Anke Biche 


miiht erfolgen follte,. zu etſcheinen. Es [diene 
daß der Hof iu Madrit dieſe Vorſchlage geneigt 
aufgenommen haͤtse, weil er bald hernach Cor⸗ 
FFiere nah Kondon und Berlin auszefectigt hat. — 

Berlin, den saten April Sejt ainigen Tagen 
wird auch hier mit leoͤhaftem Eruſt an Kriegean⸗ 


Halten gearbeitet, und es iſ mmehr Die größte 


Wahrſcheinilchkeit vorhanden, daß dir Rrieg mit 
MRußland ansbrechen werdr. Die maͤrkſchen Re 


gaimenter, auch ſagt man, uwey Enitaffier · und dab 


non Ebenſche Huſarenregirent haben Ordre, ſich 


marſchſertig su machen, Von Den uͤhrigen bye | 
Aniſchen Regimentern iſt es bis jetzt noch file — 
—— 


vdondon, den soteu April. Qefictzae 
Fönigfichen Bekanntmachnngen mar. Sup 








— Ranflarthenfshife\paben dr. —— | 


es waren viele Schife zum Auslaufen uch Of⸗ 
gud Wefindien auf der Themſe ſcegelfertig, wel⸗ 
He ann in ihrer Reiſe aufgehalten werden, weil 


= Sie Maunfhaft geprebt (das ik mit Gewalt aus 
geworben) iſt. Das Macroſenpreſſen wird · anch 


ie alles engliſchen Huven wicht cher ul bi⸗ 
——* hemannt find, 

“> Rüscen De Cougreß m Kühn fo 

Ä on Son * — 


a — 
Mi 


A 


WR 20⸗ 

Binde hr der Pforte af haben, ke (0% 
Friedr machen fo guf fe kͤnne. Oer Großlul⸗ 
. dan Grlim fol geftorhen, ſeyn. Aucx Das fu 
febr ungewiffe Nachrichten: Deo Großterier hat 
feine Armee verſtaͤrkt md it anf dem ‚auge nö Ä 
Worianöpel, » Ä 
grankreich. u: Ver N Erfnuk 

mn dardaf anpetragen,. die noch oͤlrigen Arbritke 
au. Abſtcht der Stontteinrichtang ſo viel ad’ möge 
Bd mm beſchleumgen und auf den raten. April ein 
mene Verſammſaug infanınen 10” berafn. 
Die Bürger zu Abignon haben am 2 0 Merty br⸗ 
ſchloſſen dein Papfle die weltliche Oberhertſchatt 
aufufundigen md ihr Gebiet für das 34f0 De 


artement won Granfriig zu erklaͤren. — Sti-· 


durg, den! Ften April. Da die Nativualoerſamm⸗ 
Ing em ı zten gebruar 1790 erlänte, : duß das 
Keichs⸗Grandgeſch Feine: feherliche Kiefern 
de mehr erkennen werde, und in einem andern 
Sekrete von 14 Detsber. 1790 die beſondere 
: Kleibung abgeſchafft hat ı' ſo bat dus. nieder⸗ 
Weinifje Depattement am 31 Mer) verordaet. 
daß in 24 Lagen: ale Drdaisgeiklihe ihre: Bear 
fündere- Meivung, welche fe von den andern : 
Bürgern biöher unterfhjed, ‚ablegen, and ſich 
ach Gutduͤnken Aeiberi füllen. — ‚Aa der Khein-⸗ 
| vrie f- vor: engem. a0 oe Blei 
= ange 9— 


s ’ . 
» .. . . 2: ‚ . . , 
7 u N 
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pha ne; hey welcher man ⁊x7 Pan: 
ke einer Schrift gefunden hat, darch welche d 

Cardisal von Rohan unſera neuen Biſchof, wie 
guch · atle Geiflliche, die den bürgerlichen. Eid, 


a haben, " und, aife diejenigen, -. Die — 


"Herrn Brendel ale: Biſchof auerkennen werden; 


da den Kirchenbaut thut. — Im Zten berathe 


N 


. ſchiogte fi die — — uͤher die - 


Einrichtung der Miniſter des Königs. mb: es 
wurde decretitt, daß der Koͤnig das Reit haben 
fol, die Miniker ſelbſtuu waͤhlen, daß aber. ji, 


Mipgrüthelle‘ die Natbenaloerfammlung ‚berehtisg 
- feon:foß;. dem Könige sw erklaͤreth ‚Daß feige Pin 


siften das Zutraßen der Nation verlaten; haben, 
wenn ſie ſich ſchlecht hetragen. Da die Miniſtet 
sonder Ratiog kuͤnftig zur Mechenfchgft. gezogen 
werden, koͤnnen, ſo ſind einige Punkte folge, 


. Wegen: welcher fie-veranggoztlid And, ämlicge 


Die Miniſter follen zuerft- gehalten ſeyn, jedes 
mal, ſo oft es erfordert wird, von ihrem, Betragen 


Rechenſchaft zu: gehen.Sie ſollen werantmorte - 


üch Bleiben, wegen jedes Verbrechens/ gegen ‚Die 


National: Eoaftitution, _ wegen, jedes Schritteg 


gegen die Freyheit ynd das Eigenthum einielnee 


Perſonen, wegen, Verſchleuderung der Sfentlichen . 


Belpgr, .. woran .enfweder. fie ſelbſt, oder ihre 


| Maemen, für melche fr Dan, fm, oh 
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Mm. Ba mäuiger" od Enter Belt. 
dei Loͤnigs, üuc) ſelbſt kein Beſchluß des Con⸗ 
ſeil, ſol fir von der Verantwortu chteit beſreten 
| Können: u. ſ. d. 

Deſterreich. Am Aten April veſam 
een. ſich die. kandſtaͤnde von Brabant zum er 
Penmale wieder unter dem Sthutze der Sfierreichte 
ſchen Waffen. Die in Wien anweſenden Deyn⸗ 
tirten der mederlagbiſchen Provin; Hennegan ſol⸗ 
len nuter gudern.auch den Auſtrag baben, bei 
Laiſer zu bitten, den Bürgerfiand, "der eigentkch 

die Nation ausmacht; in gleiche Kechtemitdee‘ 
Geimichkoit und: den -Adel zu jeden, und befon⸗ 
ders dieſe beyden Stände ur Tragung der öffenee. 
lichen &bgaben und Laſten/ glei)" der Übrigen Nas 
‚tion, anzuhalten. — Einige’üfteereichijhe Kegid 

mienter in- Böhmen haben Befehl erhalten, nad 
Vorderoͤſterreich (dieſer Thal des oͤſterreichiſchen 
Kreiſes liegt in Schwaben) aufzubrechen; viels 
leicht/ un Frankreich made zu fer, oder die Rufe 


m diefen Provinzen zu ſichern. — Der: Briede u 


me den Türke ſchrinkdadurch, ſagt man, gewiſ⸗ 
fer zu werden, daß Oeſierreich jetzt 10000 Dr. 
fen, die Beym Suprisefen gehrauit morden Andy 


verkaufen hip’ | 2 
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Be „ Verepifihte 
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waqrichten· 
Die. ift noch ein Rd über bie * 
ga zu fruͤhen Begrabens. Ein gemeiner Saldat 
in Wien, der ſchon mehrere Sage ‚Trank eat, 


xerfiel in ber Nacht in einr ſolche Matfigfeit. daß 


man ihn für tod hielt and in Die: Todteak aumer 


ug, Am folgenden Tage erholte er ſich aber 


wieder und wachte einen, ſtarken Laͤrm, bis man 


. Ahr hoͤrke nad char zu Huͤtfr kam. — Sotha, 
J ur 18. Apr, Heute eahielt.unfer verehtter Lau⸗ 


besvater, ‚dur einen -Euglifhen Gefmdien, day 


VHPrpyden deß blauen Hoſenbandrs. Alle feine tröneg 
VUaterthanen freucten ſich daruͤßer, weil fe es aue 
- einennonen Beweiß der bergichfien- Frenndſchaft dub 


Königs von Cagland gegen brafelben anjahen, — 


Als man nenlich in der NRW. ben Artikel wegen 


des Ver reiſtuh der oͤfentlichen Bequten 


dr Beiathſchlagung nabın, "und auch den König 
"it unter /dieſe Benennung brachte; fo trat ei 


f 


Or. Eafaleı ‚auf und behauptete, daß der, König 


keines Mouſchen Gertchtsbarkeit unterworfen ſeyn 
koͤnne. Det Mann mußte nie elwas non dem denk⸗ 
wärdigen: Ausfpruche.des:vorigen grüßen. Adniat 
Son Prenfen gehört: Saben, ‚der dq behauptete, - 
der König fen nur der erfle Staatep euer. Ein ap 


u a Mitglied ver N. V. erklaͤrte Dagegen, der 


J König milffe als ein öffentlicher Beamte auf ſei⸗ 
. .apm Pofien bleiben und abgeſetzt ‚Werden, wenn 


er dem Beige nit, gebbte, . 
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.... iind: nr J dh: ” er 
Beklupdrs ehr uͤber BAM biderſaude. 
u vr (ai: ht Ütersehrier Siku d. jı 
Gi Bat. wird nn 
18 1. Lest 
Aach —* Ares ſchen die —& | 
Pr in großen Anfehen, wad-jtas>te Hoch · ybſ· 
"fer, ls das Holy” Wie werden tm bl ſchiede⸗ 
nen Krantheiten yon ben Herren Mb Earl omg 
"Ten," "Man. breit, wie Befandtt, Waſſer uns ih⸗ 
nen, bdie bey dien Seirriich he Roh 
"gensffen' Diehen Ke-mider imingyeh Bir Zußl,. 
und befonders kann man in Rranfenknbeti;’ märz 
„Ange Ke in, den und ha, ‚den Böck Dönfeh 
, Vaburd ade | U 
er Kur RE bieder 
her ben’ fe'fRtante beſuchen Wachholderder⸗ 
ren Fanta, and“ dadutch vor dem An ſteden ſichet 
Kob;. Veſonherze mens fieden Eigen ve⸗ 


Ion, La Be er er 
hr \ 5. ae 
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V. Ban. | Ä 
Auch pm Vieh weiden de Beirii ie: 

wielem Bortheil gebraucht. In Pulver geſtoßen 
mad mit. Cal, vermiſcht ſind he wicht felten ein 


 , SBorbeugungtmittel. gegen die_Rinbwichfeuche ac» 
.. Suefen, und ein Beyſatz von Hafelsäpfchen, Galk 


and Spießglas if cin Vorbeugunts und Sehe 


Auttel gegen Die Dräfe ber. Plerde. 


W. Das waͤre ja gar wihtie 

Be Und follen. Neifer, Veeren-und Hals 

äne * Aange geſotten, bid fie braun ſud, und 

‚aisdenn unter Roggenßroh dem Mich vorgeſegt, 
‚aber fpatfam, die Mil ungemein vermehren,“ 

W. Das waͤre abermals kein geringer in 


4 befondert. i im Winter. 9— 


Be Aber nun will ich ihn noch einen Rap 
geu vos ben Deexen fagen, deu ich einmal in 6ie 


„em Buche gelefen, babe, und den. er de ußt 
crrathea fl. -.- 
5: MR Und der ar 


B. Man fann u eis den 1 ehhtehie 


.deeren einen mahjfömekenden und ſagleih ger 


ſunden Wein machen. Beſender⸗ in dies in 


7 she eruie. — Man nimest ndmii 


\ 
% ‘ , 
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Br nnd reinlich abgelefene Darren, weicht fe 
* in. Wafler ein, und Kößt fie eltern 
an DA DE Drhaind — | 
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Dr 
Hera druckt man die zeloßere Bern 
* ein Sieb in ein Befaͤß, iu welchem unten 


ein Zapſen loch angebracht if, gießt gleichviel Waſ⸗ 
fer auf, laͤft dieß 24 Standen ſtehzen, und siehe 





mach Verlauf. derſelben den gewordenen Saft al, 


Dieſer wird adch Drenmgl auf die erfien Beereg 
aufsegoffen, alsdenn-and Fruer gefogt, bis rauf. 
zwey Drittheile eingekocht ik, und zuletzt in ein 


KGaß gethan, wo er durch Hefen zum Gähren ge⸗ 


bracht wird. Hier läft man ihn aber nicht 
abgaͤhren, ſondern gießt ihn, che er Damit m . 
Ende fommt, inein zweytes Faß, um da bie Gaͤhe 
zung zu vollenden, nad sicht ihn nachher, mis 
Buchdiaffung allet Bodenſatze, in fleinere Ge⸗ 
Füße oder Flaſchen ab, worin. er zum Gehrauch 


‚Anfgehöben wird. Diefer Wachßolderwein fol 


#$ lange. Halten, aut, ſchmecken ‚und insbefog« 


‚dere Rranten, die, ſchweren Hufen und Anfaͤlle 


von der Shwinojugt baten, ein beiljangen. e 
WB. Das uf ich —2*M entli eines! Pi 


8 Daher endlich feine Krammtindgel 
ame geben wuͤrde und daß diefe nicht ſo gut ſchmek⸗ 


Aen wirden, meun bie Waghaldern anft wa, 


wi ft An mein Erinnern, 1 
K | 


‘ eh Be Men ed; 


\ 


he dit Rinhäree. u. Sana. * 
Dim A. End: Schein 
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x) LEER Wire ae. un. 


a DM: heiß. 5) Vdch "rinen: flemigra Si 


Kerr Hilf Se Hert Geratter Bey ih 


wan den ne ENT 


Bee ſchoͤner Witerun nen eine 


3 —8 den: Händen’ hervdr. Wenn mir 
Ar die varfngen: Eperlinge nitht ſo vidlen Ver⸗ 
Brad verurſachten. E thie'eine Er auforht, 
ſeſſen ſie mir fie vom Boden mög. . | 
—8 vdet BR 
- Feine Hübner thun. Dre armen Sperniige ſol⸗ 
Yet imier alles gethan haden. nat bis x8 be 
„Tebit veſehen? — Eee 

ze Das reieniäh, ab wein wter 
—7 BEL — 





B. und der ib 16 Uhr «en fe | 


» yelehen haben, wie er. Go viel ich ˖Wekß; geht 


Hehte kein Sperling die grünen: Erhienfäpäflinge = 


Aus Jetzt haben-fe weit Fölllichere Speißen. 


U. dvas weit RG wehl. Eor nernch 


yes Sape. 


Vo Bi Auch den ruͤßten fe, " vie Ach we | " 
jetzt nicht an. Er hat Hausſperlinze Ant Fun 





RE ip 


ffrerumse, mit ver tina Ki Ki Bu 
| er 


! - . in 


Fi) 
| 
un. 


ung . 
von = 


fe jetzt freſen. 
BB: BER Bad. ——— EN BR 
B.Michts als —— fetten. : Gchp 
schen fie von. Morgen .bis-auf ben Abend auf die 


Raupenagd, futhen alle dis Raͤupchen, weich 
Die Blüten verläßt, und de Obſte ſchaͤdlech 


Baby: .vow.den Bluͤten uud nokyen ab, und toͤd⸗ 
en eine große Menge Baytüfer, und Verichtew 


fir eatweder.jeibſt, oder tragen fie ihren Jungen iud 


W. Ja De waͤren una feiner Meynuug 
bie-Eiperliage nhöliche Geſchoͤpfe. — 
Br So deut ich. A ſiuh ed dig 


u 
ie — a —8R * 


—— dieſe machen es Ach. iu ihrem eigcatꝰ 


lichen Geſchaͤfte, den ganien Fruͤhliag uud Som⸗ 


mer hindrich non einen Obfibauame Jin ade, 


‚and: son einer Bhite inr andren, gu; — 


| ie Wh Obſtranpchen abznlefem, :- 
- B.:Dafellterman ſie ja hegen. 9 | 
B. Binfehtsugn. Ser 


2. W. Warnm giebk wan Dem cher chl 

in manchen Bändern, daß jeder Baner des Jahrs 
ea SPsor. Bpafinpttägk bern fol. Darin 
man ja näglige Shine > "2 zip 


B. Auch diefe —— Pr AUnrecht. 


Dias mußbirt:gchörigunterkhriden, Die Eper⸗ 


unge End: nänkiige uud ſchaͤbliche Thiere. RED. 
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Ud ſind fe wel * um —5 
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dir im Pen ad Wicterz zn rm te w | 
Ganzen. indem ihnen vom Schöpfer der Auf⸗ 
. trag gethan iſt, daß ſie der zu großen Bermeh⸗ 
rrng der ſchaͤblicht Inſekten ſteuren ſolſen; ſchaͤd⸗ 
ch find ſie aber. für manche einzelne Perſonen, 
Be B. ihre ‚eisen: und Serfienäder nahe an 
Bea Hecken uund Feldbaͤumen haben. Dax were: 
. Die.jungen Oprrlinge nupgeflogen find; fo verfeme: 
mein Se.fich im Augnſt in großen Heerden in I 
Hecken und: Beidenbäumen, - die nabe aut Brief 
Toben, und flidgen. von da zu den teifenden. nd 
zeifen Weisen und Gerſten, und wem aledenn die⸗ 
See: Zuſpruch frifle, ‚der leidet einen betraͤchtlichen 
Sr. Alein alidenu.nhgen fr doch amp wiehere” 
"m. sd And: wie ſe 7 
B. Wanladet eine Ainteson ji jiewtich gro 
Gen, Salibei.; mit. einet Menge Hören‘ Schroten, 
od ſchieht umter ſolche Heerben; ſchneider ihnen 
„die Köpfe ab/ ind lufert fe, med den, Öörigen, 
en Zn J 
77.W. Man it die Eyetiget 8 
4S Warum nicht? Sie ſchmiecken got und 
J bel. grade 'bad,;. mas Die Finken ind Erbe | 
. fota; und dieſe ter doch Tun. 
| WB, Das verſteht ich ?“? 
B. Nun ſo a mie den 
Exrerliugen. Ich hofle, fie: ſollen rd ige 
. gut, nnd u Ad jgunden: 
| \ » u B. ag 
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m. 
5 —* barf dean det. nd FE 
‚wiemaud, als die Yiger. 
B. Ja da ſollten freylich die Nicer u... 
halten werden, daß fie dieſe fintt des Land 
im Herbſte verminderten. Denn ſo willes, dducht 
mir, bie Ordnung der. Natur, d. h. nit andee 
Worten der liebe Bott. Im Fruͤhjahr und Some, 
mer foll man die Gperlinge ‚ungehndelt laſſen, 
denn ba pflausen fie ſich fort, undınägen augen⸗ 
—— im SEHR vnd Winter aber ſchaden fe 
ud fallen. alsdann anch, wie die Lerchen und, | 
 Drsfleln,. ihren Behtrag zur Nahrung des Men. 
ſchen geben; ‚deswegen fönnen fo 1m Diefer Seit | 
—— | an 
J je Sorifegung folge) A 
April, 1791. 
u. 12. Silke. —— wo m 
Tchten Tharinger Boteik wirb geisünfcht; Inf man 
mehr auf Erfindung nuͤblicher —* arer Dias 
ſhnen denken midchke, ats biäher geſchehen 1 Ay, de | 
mit dem Aderhan nicht mehr, fo’ viele Haͤnde enn 
Ph würden. Und es iſt gewiß, daß mehrere Bes’ 
Gftigungen und Arbeiten ber Wenſchen mehr den 
hinen ald Menſchen angemeſſen find. Beſon⸗ 
ders aber ſollte man ſolche "Arbeiten; welche nicht 
Hut bloweilen und blos zufällig der Geſundheit der 
Menſchen, welche fie verrichten, ſchaden, ſondern 
ben denen es ſchon lange nusgemhcht und durch vie⸗ 
I Beyfpieig Yeriıfen mob een dien Bf 0 
di 2 94 12 
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‚zerkürien, ſondern beſtaͤndig einen gewahzſamen Iod 
bentechten lafen Kahn Im Irbeiten / ſollte mann. , 
night mehr Auch. Wenſchen ſeudern durch Marie , 3 
nen ‚verrichten taffen. .. Und eine ſolche efährtähe, " 
und des Serimiheit diniheudttättheie, —2 
Swteifen the Feuerr dhre in ville Buhler —8 
endern Gewehefaöriken, wo de Echteifer aber eun 
nen Hröfth Vandſtein. den vom Woſſer ſehr ſchnell 
- herymartrichen mind, ſitzt, das Feuerrohr auf. bes, u 
ken erh t, und beſtandig put einer Wolke vos, 
ein igehen 5 Erſt vor‘ einjgen Spree 
. Arte din hefchickter Gchleiſer durch veinen zerſprun⸗ 
rien Sal Htetn zerfgmehrert und aodt nach Dacn· 
r gebtacha, Rhbiihsrine Woche wurde guermalsun) 


€ gleifer begraben, das axſt arDahr:alf MR, 


n — mit 3 KR rlrirahi oral nz 


Soteiferkrankheity 
* — — sc Deren wat war, 
Iedeſo ri "lach ⸗ —— — Teig Sxchlets, _ 
fe daR.g enaltek erreicht. Er 





vn te haben a Si und gberhoüpt 1 ! 
hen, der dergfeichen: Schleifmaͤhlen Keligt oder "he 

tpeißt,.obei.fie boch Frynen zu lernen Selegenheir 

Bas; auf das Hachiheiige und ſchadlicht dieſer At | 

her —* u Par ern —— 
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" "Brick Fern immer noch — Aſcchie⸗ 
ben, ob Engt ad, Preußen, Holasd und Polen 
Rutlaud angreifen: werden oder nicht; una obs. 
glich mehrere von den Nachrichten, die hier sid: 
ſelaen ſonen, den Ausbruch dre Krieges faſt fie. 
gewiß arflaͤren. ſo laͤht ſich doch noch immer mit 
sel Wahrfſcheinlichkeit hefien, der Friede ner⸗ 


de ſberbebalten werden. Die dießmaligen Nach⸗ 


richten Ad folgende‘ In Wien ‚glaubt man, 
* Drkariich werde den Ruffen hepfichn, yocan Poa 
lir ciwa mit von der preußeichen Parthey ſeyn 
ſelie. Aus Brausſchweig ſchreibt man, her Her⸗ 
180, der zugleich hreuttiſcher General iſt, merde 
nach Brklin gihen,. und Ur Potsdam giebt man 
folgende Nachricht ot, 18, April: Daß are. 
uehr der: Krieg mit. Kußland fo gut als gewiß: 
M, fan wohl wicht mehr bezweiſelt werden. 
Das Finigt. Befsige wird, den. 20- April abge⸗ 


ben, und den agten.ie Koͤnigsberg in Preußen 


eiatreffen; auch. der Mronipriss mb. deu: Priug 
Louis gehen Bahin..: Welchen. Tag aber der Mur. 
narth eigentlich abrelfen werde, if od) anßewis, 
Menu gleich einige. deu zoflen dieſes dazu beßin⸗ 
Ba olleu. Der trglerende Herrog non Braun⸗ 
ſucig geht it dem KMönige. Anf deu veryane 
denen. 1% ten Diehe baren bie Birätlucchee fü 
————— Messdert, . ** | 
Be ee, 
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geht nuch wonmen an de: Mer Y. 
le preufiſche Regimenter haben Befehl um 7 | 
Brudje.- - Auch in Schlefen wird ein Coty zu⸗ 
ſammengeogen. Mehrere ſchletiſche und brau 
denbmgiiche Regimentert bleiben in ihren Quar⸗ 
tieren, u ins nöthigen Falle gegen Boͤbmen ge⸗ 
braucht in werden, wenn Oeſterreich tun SM: 
feinen friedlichen Gefnnungen abgieuge. — Im⸗ 
xagliſchen Parlemente ſpricht mar ſmmer noch 
mit: vieler Heftigkäit gegen ben Krieg. Mans 
Naͤrt ihn geradeizd. für ungeveht, weil Rußland 
nchte nuternommen habe, wasdie engliſche Na⸗ 
tion beleidigen koͤnnte und wei das Buͤndriß mit 
Preuben aur cn Vertpeidigunge.. lein Angeifike, 
bduͤndniß ſey7 weil Krieg’ nme dann gerecht Top: 
ran man angegriffen wuͤrde, oder Angriff. ben. 
fuaͤrchten muͤſſe oder endlich dem taubgierigen Fein⸗ 
de das wieder gu entreißen ſuchen maſſe was er. 
genommen. habe. Alles dieß Finde bey Nußland 
wicht Statt, die Kaiſerinn wolle. ja nr Does 
360; und. day muͤſſe man mehr brhälfiih als 
Yinvertich ſeyn, weil‘. badurch ihre Grenze und, 
der Felede für die. Zukunft geſchert wrde. Demi 
angeachtet hat nach der Mehrheit. der Stimnien 
Ber Hof die Oberhaud und: die Rauͤſtanges werden 
ae ſortgeſetzt; da aber.die Geidbewilligmngen 
a vom — meldet: . 
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—* des Parlemente vorgeſtelt ird; An6 

da der Finantzuſtand in fchlanmen Umfidaden 
ii, fo dringt Das Unterhaus auf eine genaus Uns 
terfudgung- deffelben "und vielleicht laden der Hof - 


bier eine Klippe, an der ferne Entwürfe ſcheiterau 


Manche Gtieper des Parlements gehen zu nichts 
fe tionwen, Raßland moͤge ihrentwegen die gan⸗ 
je Tuͤrkey wegurhinen, drun ihre Bewohner waͤ⸗ 
tn ja doch aur sehe Barbaren; Rnublaud wir⸗ 
de die Türken auffiäred nad, beffer anbauen. — 
Rupland ſol eeffärt haben, es male nar ums. 
tet vörfheithaften Bedingungen Frieden ſchlie⸗ 
ses; man mei is aber nun ſchun, mag darama' 
tes u veifichen- fen, noͤmlich Oezotow und ein 
öder. candſtrich an der Aremie, Der SR | 
Potemtin. mird, wie man ſagt, gegen Preußen . 
Iommandires und sieht ſchon eine große Armee 
iufannen- — Rußland hat feine- mäßigen $ore 
Vernugen dem GSpauiſchen Hofe bekannt gemathe . 
a0 ihn um Wermiftelang erfucht. _Diefen 
Bat. bie Bade aͤbernommen und feinen: Ge⸗ 
ſandten zu Sonden, Berlin und Guſtantinve 
pel aufgetragen, Rußland ia unterfägen, Hol⸗ 
uͤndiſche Nachrichten deuten mehr auf | 
2elven, den iHten April. Ale NRachruhten, De 
won hier erhalten hat,‘ beſtaͤtigen Den: Anſchein 3 
vum Gm, . u alein ra 
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vwvian a. Waiſchau sache —— 


 Weygang; ſondern auch in. Marien aue dem 


Bew. die und itemlich fiber an. ſenn ſcheinen, 
{985 „dad bie vermitteln den Mächte geneigf 
Rd: Rublauns lchto Bnerbietungen anzunehmen; _ 


vodurch die Abtretung von Ochalaw burch bir 


Schleitang der Werke dieſer Veſtang menigen be 
tachtuc wird”. Mau giaubt, und Bichimeldeg 
man auch .au8 Eugland, daß die von Dänsmarf 


- gemarhten Eröflmungen ſehe Biel zu-Diefen-feiehe 


Hartigen Ausfihtenpeygetrggen haben, — Haag, 
den zöten April. Man verſchert Bier, doß die 
Aaerbietungen ber raßiſchen Kaiſerin/ in bie 
Goliehing eine Friedens mit den Zärten pilie 
gen m moplen, unter At Bedingung, Taf Die ” 
Tom demolirt werben: ſole, von der vermitteluden 


Vaͤchten angeupiumen worden iß. ofn tie ferne 


.. Rlefe, Nachricht wahr ſey, muß ſich baid eutwike 


Ayin,. Ondeſſen iſt ¶ doch fo viel⸗gewiß, daß bier. 


har. bey den Generolfanten von den senken mit | 
‚ was.allinten Höfen noch -wicht darauf angegagen 
. ‚werben if, an den Maafregeln gegen Ruhlanh 
Wwutheil zu nebnen, undaes iſt zoͤchſt wablicheiie 
udq, daß, wenn auch dergleichen Autrag geſchchen 


ſalite, unfer Siaat feinen Antheil Damm. nehmen 
werde, da nicht allein unfee Hanbluigndc-ben 


BAER Din Anmahlen würde... ſendern ——— 
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pP $. U tieſer Theicehme zar nicht verbaden 
"Kid; da unſer Traktor mit den beyden allürtin 
Hoͤfen mut dr fen fin, aber nicht angreiſend ift 
Die Tuͤrken rüden ſich umit: der größten Anſtren⸗ 
gung. — Mita, den izten April. aber 
— dah ber Friebe mit Deſterreich rheſtegẽ 
‘je Stande kommen werde, und Dame Dis öfter 
deichiſchen ‚Truppen die Wadachey, und Gerdige 
aͤmmen werden, hat der Graffultan dem Paſcha 
on Oxntari aufgetragen, mit aller Heeremacht, 
die er aufbringen kann, ſogleich vhrruͤcken, um zu 
hindern, daß die Nuſſen bie LARudereyen richte‘ 
Beſitz nehmra, welche das oͤſterrcichiſche Arer ver⸗ 
daſſca fol. — Hertmannſtädt (in Siebenduͤrgen) 
Benziten April. Man will hier willen, doß In 
Bu lareſ naͤchſtens anter kaiſetl. koͤnigl. Vermitte⸗ 
Iung tin gweßter Kongreß zu Stande Tonnen med 
de/ Mir. ben ‚Frieden zwiſchen Rußland nah der 
Mfnrtt 30 bewirken. Gewiß iſt. es, daß fuͤr ein ge 
vornehme Perſoncu bereits Quartiere gemuchtun. 
Megeachter dieſer frirdlich ſcheinenden Moſichten 
Aind die taͤrliſcher Runge iebhafter al jewg. 
Seſenders ziehen ſich viele Truppen bey Braiia 8 
Saunen, - weil dieſe Veſtung⸗ weun der Foene 


che Stande konunt, wahrſcheinlich zaerſe ad⸗ 


Begrten wird. Dire Mnterhandiuugen ig Si 
fehl * griniger Zah aka. langfanger * 


a ' 
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en man emen Courier r Bonbon axari Ri 
Der ungarifche Seſaudte in Saſtow hat erklaͤtt, 
daß wenn die Pforte mit dem dem Kaiſer kevpold kei⸗ 

. wen” ehrenpolken Frieden ſchurke, die Ungarn 
aoo,od Edbel hätten, wei fih Denfelßen zu ver⸗ 
fgaffen. : Ueberdaupt mil es mit dieſem Come 
.. greß gar nicht recht fort. Der Koͤnig von Schwe⸗ 
den hat dem Berliner Hof Die Antwort gegeben; 
er wüerbe ich nicht eher erklären, als bis er die, 
Preußen unter den Maurrn ‚von Niga, mad eine. 


 ‚Aetalifihe. Flotie in der Ouſeé ſehen mirde, — 
Die tuͤrkiſche Armee⸗ wird von Tage. zu Dage ſtaͤr⸗ 


ker, und obgleich ihr Plan bis gegenwaͤrtig noch 


eu bekannt, od.fchr gehemn gehalten wird Tb. 


fer doch fehr gut ſenn, und mir dem Rathe 
cuaſger geſchickter Orficiers geleitet werben, weiche 
der Grodvezuer von riner.gemiffen Macht ſelbſt he⸗ 
‚gebiet hat, So viel weiß man, daß die toͤrtiſche 
Armee in ber. Fünfügen Campagne, angreifen 
Agıren wi co. sch re 3 
Sranfreic, Dar. Mepnte mia, dee 
| Yapt werde afle framoͤſiſche Geiſiche die ver 
Bouͤrgereid abgeleat haben in den Bann ‚tbns,- d. 
tk.won mer knchlichen Gemneinſchaft ausfhlieken, 
: Cheats war: dieſer Bann gleich dem MWener⸗ 
 ‚ Mahterein geiäbrlihes Ding denn man ülaubtr 


uns der wii dherüfen zu Tan: xv Has 
u. 5 
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fe die Fraujoſen ſeht ker auf die Gedanken 


u förift® Eonis XVI. König der Frauzoſen, Ach 


" Tomnten, ſich nichts daraue iu machen. Diane .- 


Vachrichten ang Kor’ erwaͤhnen nichts von die⸗ 


* hem Bann. Paris, Den 11aten April. GR 


8. hat beſchloſſen, daß anf der einen Seite der 
WMuoͤnze das Bildniß des Könige mit- der Um⸗ 


" foßte, und auf der andern Seite ein Genius, (in 
det Malerey führen dieſen Namen Diejenigen Bir 


| _ garen, weile eflügelte Kinder vorfieien) weis - 


"der die franzdfifche Eonfitution mit. dem Core 


pter der Vernunft, welches dur ein vffues Au⸗ 


“ge auf der Spige beſſelben angeleigt wird, in 


" “ eine Tafel graͤbt, und neben fih ein Hahn unbe 


Fin Gebund Staͤbe, ein Sinnbild der Wachſam⸗ 


Er und der Stärke, hat, mit der Unterfehrift: 
Das Deich der Geſetze; uud auf dem Nauder 
Hie Nailoen / das Brit, der König. - Die Bel 


wern Münforten ſollen cinfacher ſeyn, und auf 


- "Den. Kupfermuͤnzen fol auf der Begenfeite ein 
BGebund, nad daruͤber der Freybeltshat chen. , 


"Die Offiriere und. Soldaten der Armee ſind fafl 
-Überahl ing Etreite mit einander. Die letztern 


Binden ſich an krine Kriegezucht, wad« beſchuldi-⸗ 


“gen tie. Dfficiets, daß Fe keine aͤchtea Freunde 


vVer venen Negteruigäform find. —. Da iqh Nie 


we and Patenten iR di — vr 
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Ze Er. BE 
‚: Biounen vafoındien, ww it * 
em zu gehn, Die den Eid geleitet "haben, — 


find die Nonnenkloͤſßer verfpinhen worden. 
„Thiemville (einr Gtadt ·im framzoͤſſchen vuxemburg 


an Der Moſel; auf der Karte von den Ni ederlan - 


den iu Mio, 9) den roten Apriß. . Merz nnd 
yhier vorgeht, geigt die Frin dſeligleiten an. wo⸗ 

mtr bedrohet werden, - 3a, dewlltjenuie a 

Lnxewmbung wird beſtaͤndig gn Waſſen, Poalverkar⸗ 
ven udd andern Kriegsbrdürfntffen. gearbeitet, Man 
ea kaͤttich 15060 Hufe⸗· ſen fuͤr ‚hie 
MFferde beſiellt find, wir au. See ungehöyre | Yns 
gap Stirieln, und dab zu Sch anfügkich ajel, Ser 


cbengntttel yafamnıen gebrqcht werden dergeſialt, 


daß ſogar eicige Kitchen damit angefüt. fad, — 
arts, ba 15: April, Die Pntinnglverfauunft, 
ziebt ſich ale mögliche Moͤhe ihre Atbeiten In 


olleuden. Der 34 Idim in ahaeeen qae 


neur Berfarenkung infomaneie wi-beruften „ Die 
— beſtebt unter anyeta mod) in der. Yan 
rduug Dei Gtpatseintänfte. .— Die Rqchrch· 
ten en Ciſaß Find noch nicht Anguhigend, Die 
Blinde des Cardinals Bohan irrt hrch iu dei 
Wegend ven Mehl umher und acht Sich .vunige 
Boſch. Sm Sien Hadwieder, fün 6 Millpurn 
Aſſtauate wiruuut. authm — uana38 
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Bu chung ige Eoafants rehencheſch te 


j su J 
in blieb ih nicht beym Edelmanne, facte . 
Der Herr von Aſſof, ‚damit ich mir nicht wollte - 


danken laſſen. Wäre ih) geblichen, fo nirde WE 


sinen großen ‚Speftafel gegeben. haben. Die 
SBarern. hätte mir acbaukt, und der Edgmang 
auch.und das ann ich nicht. leiden. Der recht⸗ 
Shafine: Mann thut Gutes, ‚da oft er hierin Go 
Jegenheit hat, zaber went #8 geſchehen iſt, fo geht. 
fort, ‚und erwartet weiter kemen Dauk. ". 
u Here iſr doch Do füß, wenn ans ein 
Venfg dem mas, Sutes gethan Dat; dankt; und 
Die Dit. drudt. ter, 
0, Ber. Dieß iR wahr, . And ich Hader 
| Bern. Aher den öffentlichen Dank mag ich nicht 
Jeiden, . der Kracht einen ‚ehrlichen Mann han 


roth. Und auch den füllen. Händedrud erwarte. " 


* nt, Rn wenn ich Dinfzet nad ihn er⸗ 
z_ RE: ware 





—⸗ ur 
warte; 8* als warn ich mir dad Bit, 3 


hsctban habe, wonte Bezahlen baflen, und J | 
ja albern.· "Wenn ich einen Menfchen tb 


. Beratung diene, ‘fo ſage ich es gerade heraus, . 


Diene ich Ihe über nmfonf,. fo verlönge ih au 
wen nihtd.... Erwarte ich leiaen Dank; ‚fo-drgere 
46, mid auch nicht, wenn ich keinen bekommen 

Dean der rechtſchaffne Mann muß auch Gutes | 
hin koͤnuen, basihm mit Undanf vergolten wird; 

ESdo handelt Sort, welcher gätig if über, dir 
| nabarihiien und Boßhaften. 
| Während dieſes Discurfes kamen wir auf. 

- ine Anhöhe, - von meldier mir in din ſchonee, 
 Muditbares That ſehen konnten, Bas mit Doͤrfern 
. Wie beſaͤet war, die im Sonneuſcheine recht ſchoͤ⸗ 

de glaͤnzten. Bid ſtunden beyde ſtille und weide⸗ 

- gen unfere Aagen an dem herrlichen Anblicke. 

vw 8 ficht. er, ſagte mein Herr, mit feinen eignen 

Aungen, dab Gott slltig iſt über die Undaukbaren 
Anb Bothaſten. Wie viele Menſchen moöges 

WOHL in dieſen Dörfern wohnen, die heute noch 

nicht an Gott dachten, die ihm noch ‚nicht barlı 

en, für das diele Gute; Daß fe von ihm genies 

Sen, die wohl: sanften und. murreten, wand: EB 

nit fo gieng, inie fie wuͤnſchten! Gleichwohl 

‚läßt der'gute Bott anf ale Käufer, Gaͤrten und 
dm feine Sonnenſttahlen lm ‚x * 
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Me . 1e 
ir wir hamen lieber Couſtert, mean wir 
gInders des lichen Gottes gute Kinder ſeyn mole 

Jens mir muͤſſen jedem Meaſchen beyſtehen un 

helfen, wenn wir dazu Gelegenheit haben, au. 
- ven er uns. nicht dafür dagkt, wie koͤngen wie 
. beun fooft Gott nufern Meter nennen? ne 
go hörten wir in der Entfernung ein dum⸗ 
pie Zauten, und Cchrepen, ſahen und um, mer _ 
her es fommen. möge? und, bemerkten in der Ente 
fernung sinen. Trupp Lente, die gar gemaltig-lärne 
gen. Wat muß es doch ba. einmal geben? 
faste men Herr, Tom er Eonflaut; laf er * 
ſehen, mas dieſe Leute vorhaben! vieleicht ſchenſe 
une der liche Gott wieder eine Gelegenheit, ne 
Bir erwas Gutes ſtiſten Iinnen! 

Wir marſchirten tapfer drauf Ind und hör⸗ 
sen, je naͤher wir kamen, immer deutlicher, daß 
gerwaltig gefucht und geſchimpft wurde. Os 
deir ankamen, ſahen wir einen Trupp Bauern, 
Die alle Die Stoͤcke in die Hoͤhe gehoben hatten, 
ad einen andern Bauer, ber. da mit einem. Kar⸗ 
sin hielt,. prügela molten, * Auf Der Erde Eniche 
aim artnet kranter Menſch, hergar erbärmlich mine ⸗ 
ſelte and immer bat: erbarmt euch, doch meiner: 
wor Gottes wien! Ich bin ja ein Chrifenmanfhk 

Die Banern hörten. aber. nicht darayf, fans. 
Blaue a, bt Karen Da 
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key den Augtablict lade den Ser auf) ober KR 
* fihlagen bir Arie und Beine entzwey. "Weiß 
Herr. ſpraug dazwiſchen und füge: Aitbeh‘ end | 
was habt iht denn vor? 
m uB. On hat uns der iname Epitiube ei⸗ 
nen kranken Menſchen zugeſuͤhrt und ihn chier? abe 
.. laden, da ſollen. wir ihn num warten’ und pfle⸗ 
gen, am Ende ſtirbt et / und imſers Semeine ſbe⸗ 
kommt die Begraͤbnißkoſten auf den Sale: IM. 
es: aa) erlaubt: Wenn bey deiner Geintine 
krauke Lente ankommen, ſo koͤnnt ihr ſieꝰ ja auch 
ernaͤhren und serrfiegen) weißi dures? in 
| V. A. Und das von Rechtswegen] »der-abl. - 
| ne Frank Menſch Bat bey’ euch ſeine "Zuflucht ge⸗ 
Fast, hat euch um Erbarmung gebeten, iht habt 
eure Herzenr vor ihm verſchloſfen, habt! thn· zu⸗ 
ruͤck srhbien! . it das au alauberiſt dee 
ll mn 
B. Das iſt unſere. Menu Pr Sm ; 
ſagen wir dir ein vor gllemal, nimmden Ne 
Ewirder auf deinen Karten, oder wir ſclagen org 
bvwaun und bla: Re ee Br 
.  Erlonben Sie mir hochgencigt, ſagte⸗ der 
fremder Bauer, daß ich auch ein / Paar Worde 
ſprechen darf. Ober Recht iſt'oder vb. es nicht 
recht iſt⸗ daß der ——— hierher! geſuͤhrt wird, 
he a vn 30 abe‘ thaiaber. Pan 
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ar lm, ig wiege befahlen har, 
jeitgr en 





dis ie A gleich bed SerLnieher auflgden 7 
chen enter hit ai”. u heftig 


“. ir det She, der co) den ar dien Mens, 


en zugelhittt bat, NEE geihih’ oder —* 
B. Die ein Schurke hat er gehandelt, 

BT. Ich Yan ed and nicht uigen⸗ 
Be iht 7— ebe nfe handeln ? Der atme Meunſchi 

nun ein 

wien, ai side Luch um Eihatinung; won 
Ah den nicht erhoͤren? wofe Fon Ai Se denn. I 
Bott erbören, wenn ihr atch einmal in’ Jamwet 
and Roch Forums, ad jü ihm Air Häkfe bitter? 
TB, Ey was da?iwasdæe! ber Kerl ge 
nr Nice a aEd gehuͤrt nach Gr o bi sle ben/ 
Ba iſt erfraut geworden/ da mp augerpäftee 
und verpfieget nahen. ti 
x. Br U; €r, Fang: .pber.f-dem Wege 
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ven AD du LT, Eine OR. — 
dies jci an Wort fg: sat u 


\ 


Ab). feht, er Iiegt por euch anf ai u 
2 


- \ “ 


fpnben ® t Wollt ihr das auf cuer Gewiſſen uhr. Zi 


wolft ihre zugſben, Daß der arme Menſch in ſei⸗ 


nen letzten Stunden über, each ſcufzet? emp - J 
un einmal ein Angluͤck über. eure. Gemeine kaͤme, 


“eine tine cFeneichrunſ et! BR ber vr 
e Ei) 


FE ⸗ 
[4 . 
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Bi . u 
gei en Se vermäßrte, wie da? Dat N 
‚euer Gewiſſen dain fprechen ? wuͤtdet ihr nicht mit 
den Brüdern Joſepho fagen: das haben wir an 
vnſerm Bruder, werſchuldet daß wir fahrt 


- Die Angſt feiner Seelen, da’ er une heheres | 


And wirwellee ihn nicht Böden; darum fom 

dieſe Kst über uns? Da nege üun eier 
Brudlr nor euch und fiehet — ihr fcht die Angfl 
Fir Seelen — und ihr wollt ihn nicht hoͤten. 


| Bel verlust, * wie ihr Roh Ye, dd +4 
’ Jen Hungrigen deln, rod/ und die imt ms 


Find, führe ine Haus! 
B. Ja menu wir nur ein Hapt- iWien 
ie wir ihn führen #5 unten. X J m 
IB Daswinn fe {dem finden, — 
“Ueber Sreund, ladet fopleih:den: arıien: Franten 
auf und führe ihn mit ine Darf! 
EEErlanben?Sie mir hochgeneigt, fopte vr - 
‚ Fremde Bauer, fo weir geht Ineiie Ordre nicht. 
” Meine Ordre befägt nur, dah ich de, bis ber 
„tere Grenze brinzeh fol, : 
B. A. Wenn ih aber einen Kofre bey mie 
u had mn Kal in ins De gegen Er⸗ 
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—8 Was hmm wir denn Run wit Ihm - 


ioßene (GES Serben 10.02 
Ste die Oberfläche feiner — en. —8 le. 
durch das Sqleifen auf einem’ feht — Sieine 
mithin wärde pie Weitere Verfetnerung / dee Rohrs 
auch ſchneller von Statten he" Die Einrichtung 
eiried Hobelwerts Tann fo — ——— 
an hat ſchon ein aͤhnliches dur Vehfereigung det. 
Sexannten Schuperfpänen Man ſeha sb. 8. Loö⸗ 
ers atzen Unterricht ‚von , Spänfetben , 6 
Puls! 3783. Ad), Inder Gothadfhen Zpandlungts 
— Jahts. 1789. aſtes Sehe, iR,elae genane 
Merzaichnung davon· ¶ Mit beyden koun ich eufwar⸗ 
mr lebe Ideenines Layen, baſx Fteund Pin 
seine giehthleandern: 5 Ich ‚blteun fe Wer: « 
wat 
E Tonftfiortafral p 
" A de verließ, “N An — — 
ichtigeẽ — —'fine — (den 
erträutefter Ste er 
ER —* d 
eden Di j 
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Er“ Ariege wird. Fiedenenachrichtem 
Es iſt ſchon oft geſagt · wor den, das digr ver bundee - 
en Maͤchte die Hand she. Schwerdt gelegt hag 
ben uud ‚daß ſehr wahrſcheinlich der Srieden. fi 
 Holgesdaupn fega mwroe, Dieſe Hofſnung gyhä 
ih och immer,. obgleidg die. Krirgsanfigiten HE - 


- and, dort jortgefsgt werden. :. Man jchreißt dad 


von Hambarg, den 26 April ‚Ag mchrexerr 
‚Segraden ‚empfängt man, Sortiop! die ·ſrohe 
Hiagrichtz due, jedem mehren Menförafsmunig 
| willlammen. feog muß, daß dem- Blatoergihin 
„bald ein Ende..wird, gemacht, und ‚Des. allgeimeie 
‚ne Frixde hergeſtellt werdeq. Die CErklaͤrung * 
daͤniſchen Opfes. über. bie: Gefingung Des, Rai 


‚rin den Sieden herjuficlien, „fol großen: ud — 


gemacht, ‚und das heilſame Sriedensiwerf, ichs Her 


ürbeit.haben,, Dierengliihen, nad her Dite ı 
- beftimmten, Rauftadetheufhite-Ang ıhem lettten 


Briefen aus kondon zuſolge / abgeoͤenger, welches 
gileichſaſls zum Beweiſe ‚dient, daß dein —*8 
„des Krieges zu hefuͤrtoten iſt. — inkengland ' 
„fireitet man fixh ig Pariemente i immer u: ber⸗ 
um. Man findet es laͤcherlich Ach blos auf die” 


Zroge und den, Dipifige su. werinfen, {melde - 
‚nämlich. keinen: weicern Gtund zum Kriege anſuͤb⸗ . 


‚ ven, .. ald geheime Artikel in dem Tractate mit - 


. ’ ” . 
._ nn 4 ee | 


Prag) &ip ano. den i ea | 
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Hal er Deafin und den Ride, mp de Die 


wenig Frant, daß er aber Po’sielwifle, daß fie (ch 
* weil von Enylandentferut wären, Als rin nnabhaͤn⸗ 
ges Parlementsafich muͤſſe er forgen, daß die Tae 
feiner Conftituenten d. h. berjenigen Rantede 
Wtermöhner, Die ihmum Barlemente ſchickter, nicht 


| | Yard den Leichtion und Uebermuth eines Fön. Lieb⸗ 


4 


Una ausgeleert würden. Fraukreich Hüte recht 
Vchande dad Joch einer derpotiſchen Medicrüng 
abzuwer fea, md alles oft oh dem Willen des 


Monarchen, oder gar Feier Maifrefieh — 


waͤrt; und wenn gieich das letztere ai von um 


ſerm Könige gefügt werden Tonne, fo m fe ion 
boch wachen, daß das Parlement nicht etive fo 


Tief herab ſiake, wie ehemahls in Franfreich, daß 
'eh weiter nichts u thun habe, als Tönigliche Eble⸗ 


te regifisiren, und der Negierung Geld iu’ 'gee 
zhen, ſo oft es ihr beliebe, Baflelbe zu Federn. — 
"Eben fo fagte Herr Auſtruther, welcher heflig ges 


gen Herra Pitt locjog, und ſich des Ausdrucke Ber 
diente, das zwar das Schwerd und Recht, Krieg 
“anfangen, iu den Händeh des Königs, daß aber 


‘Ber Geldbeutel in Den Händen des Unterhauſes ſey. 


es "Hier dieſer guten Wrände ungeachtet waren 


Bd 92 Srimmen mehr für den Krieg; denn im 


- nglifchen Varlemente gehet es oft ſebt menſchlich 
Ei Ze DA, Fe danerte den 3 








vier hat „negefaht, hof die * ni 
—— — er die Being 
Sodtei. ‚N wohl, auf a 3,090 erfreden, any, . Di 
Verluſi der Kuffen if, von feingt Peventung, 5 
x "Gegen. Hreufen, hehen 20806 Kofaden — Die 
Für en Wire f ch im ‚Vertrauen, ‚auf, Er 


"nd, Hreußen immer for. — op d Fricde ig 
‚sfampıngafunft in Std reiht; wi aug 


| Ins, dpm,22 April, ‚Def aus, Fe 4 ic eEonts 


— 


—2 ei 





Tier (of ung Nachricht u; f 
‚die, Eu uni et Ihft 


>= 


‚mene. und, nach Betlin —7 — N Tu 
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A A oh Petdeg 
— Di —*2 — ieimalnpe bpn, h 0 
‚Kigfeit,, . » ie gie Dereiff en, — 
dei, ber Engländer. Ma ne) , aß.ni Ya 
Ki ‚geraumer Zeit An geiler DEE, ehe + 
orge, ein eolei, men li —5 Malin tik 
Fr ns "äuf die Kr ng dehelben anttu 
"ei der Bat, und der Parlements⸗ 
Er ihn, für” Fin abfcheuliches, ſchaͤnde 


u —— das map; adfchaffen mifie, opie 


erh. zu Fragen, ob 6 ft. de, Bande ziuͤtzlich ſey 
pder und, Ron sau! aus hen va 4 


Ye 
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at uch, dh dichzu Ahlen ) dacu zu 
aber Ms beym Sn wien fänicieln im Parkemente‘ 
Ber Sclabenhandel gehlichen, fur Beſchaͤmung 
Det garen’ Nation, die da durich didabfhens 
kich ſte Menfhenranbuang printlegitk. 
hat! — Die mente: Nachricht ibetrifft DIE. 
Berfaffung Potend.“ Die’ ganz? Regie⸗ 
“rang mar bisher in den Händen des Adels,“ den 
hiemand kam sum Neichstage als der Adel. Did 
Rechte des Menſchen und Buͤrgers/ weiche MB 
 Sranzöfen Den’ Übrigen: Europaͤrrn ine · Gedaͤcht⸗ 
niß gebracht haben, ſind nun and). bier wirkſant 
geworden. Amı-t4hat:der Reichstag befchloſ⸗ 
fen; daß das Recht: Peiner follratretirt 


Werden; opuerchtmäfig überführt zu 


feya, auch für den Buͤrgerſtande ſeyn 
ſoll. Bisher galts blos: Für den‘ dl: 2) 
Die Städte, weiche bigher unter der Getichts 
barkeit der Woimoden und: Staroſten (fo nenne 
man- die Gouverneurs von Den Pevsvinzen und 
“ Difricten in Polen, fie find vom Adi handen, 
haben nun - wieder'ührereigehe O4 
richtsbarkeit! 3) die Städte (di wie uͤber⸗ 
ai der Bürgerfiand) koͤnnen von. nun ae Depws 
tirte- zum Reichktage Three” Aus 
Warſchaa, den 20 April: Das Deeret über dia 
Bi th acherordeati rt Fr 
wu  Blge 


L 


-_— 


R 


werkanb AR unter Zabel Aber diefe Grußuutz 
Voahlreiche Deputotipuen der Vaͤrger uſte na. die: 
Wagiſtrate dieſer Stadt / in cazpore haben ‚denk 
. Könige und den Reichstagcinarſchaͤlen dafür ze⸗ 
dankt, und.in allen ſtaͤdtiſchen Kirchen iR das 


| 7 Te Deum feyerlich ;daflt, abgefungen worden. 


Die Nation if aun ſo Fiat, in einen maͤchti⸗ 
gen Koͤrger zuſammen geſchmolzen, daß jeber Ver⸗ 
inch senen:bieß große Reich jeden ſtreitbaren Mau 
aAlbſchlech en müßte, ehe er ‚gelingen koͤnate. — 
Eẽc iſt chhreud auf der einen Seite bey ben Rei ho⸗ 
tasfaliedern das Geflbl,der Wonne zu ſehen⸗ 
wercheß vom Bewußtſedn citer großmaͤthigen That 


beorporgebracht wird, unb auf der andern Stite 


Die Gefühle lauten ianiger "Dankbarkeit fir eine: 
Woblthat, ‚die man in. der Bälle: nie etwartete —. 
er Band Sieben deu. großen Eifech der Auftla- 
rung verfeugen! Vor go Jahren hätte’uuch je⸗ 
ber polniiche Edelmaun Dem Laudboten den Kopf 

rſpaltet, Der einen Theil dieſes Dekret vorzue 
ſchlagen HG unterſtanden Hätte, — Der Reicht⸗ 
tag: hat bey Decretirung des umſtaͤndlichen De⸗ 
cerets über: den Buͤrgerſtand, mit heiligrm Bere - 
. wunfteifen, allen Religionsunterſchied verworfen, 

Verſchiedene kandboten meyuten, man mifle ‚die 

Diſſidenten d. i. Nichtkatholiſchen, von dieſen 
Deerete quenehmen, wenigſtens die herrſchends 
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tt Ra 
—* Meligtöm clitin Geichigen, vo hen, def 
mur Fin geringeren Theil von Aſſefſoren diſſiden⸗ 
tiſch ſeyn koͤnne. Allein Die Mehrheit har greß 
nd edel und. aufgeklärt beſchloſfen, daß im deu 
Oekrete gar kein Unterfo ed der Reigen De - 
merkt, ‚gar nicht an. Religion gedacht werben folk, 
- Die drötte-erählt: einen ſatalen Vorial 
Sa Vetreſſ des Rinne von. Fraukreich: Wan hate 
te.bemerkt, daß Brifliche,. welche den Eid nicht 
geleiſtet haben, nom Koͤnige im Scplafe aufge 
aaonmnen wurden, man vermuthete, Daß er. daB. . 
Serhſahren der abgefegten.. Seiftlichen 7* 
und Daß. er mach dem. benachbarten Schloſſe © 
: @iowd gehen werde, um am Dfiettage we 
Vbendmabl voa folcher Griſtlichen zu u 
Dis Bolt widerfente ſich alſo, als Der Rönig abe 
weifen wollte, and hielt ihn mit der Koͤnigis 7 
Burtelfunden’in ber Kutſche auf, ſo daß ee he, | 
Reiſe ausichen mein - ‚Die Rationaigarbe, weis 
che unter dem Commando des Ermmandenten ven 
Goris Favette zugegen war, gehorchte nicht, als 
Be das Boll auseinander treihen ſoute. Am 19 
erſchien darauf der Koͤnig is der N. Verſamml. 
mad hieit ei Diebe, die. mit Dem größten Bey⸗ 
füle ‚aufgenommen wurde, Der. Oanptinhalt * 
ware Es iſt der Nation daran gelegen, zu wiflen, - 
daß ich fo frey fey;- kin Jeder, Sramofe, wel⸗ 
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[> 2:2 er 010 _ 
Vhes Anflarn wrrden font dig: Deiteit Hübcı, Se 
6 :unserfchreibe,: dc; befiche folglich auf meine 
Abreiſe. Ach habe die Umformang der Negieraug, 
wm die Reformatiba der Settuhleit ein Theil iſt, 
wugensmrhen- uud erkaͤre dies Hiermit nochmals, 
So nie meine Geftannng, daß ich nichts wuͤnſche, 
als. das: HR Voits. — Man: bebauerte. 


den König :und. beſchloße ſeine Rede drucktu ge 


löffen.! —-1Dasjegt die.eingerogenen Kirchen nem 


: Eauft.werdiik ſollen, aud audy eine gewiſſe Kirche - 
in Parit an. die Reihe Tamm, fo. veremigten ſich 


Die bliuben Kacholiken nit Geiſilichen, die den 
Eid nicht geleiſtet et eben diefe Kirche zu⸗ Taufe 

rche zu: Halten: Aulein kaum 
erfuhr es das Volk, fo heftete man ein Buͤndrl 
Nuthes an bie Kirchthur/ mie dar fpostenden IR 


Bhrife: Strafe für die andaͤchtigen Seien. Der⸗ 


reichen aufruͤhrer jſche Auftritte ereignen ſich ne 


himnab waetder, dem: Die abgeſetzten Beifllichen 


sahen nicht, + Ian Elſasrfon alles in Bemegung 
Gen.‘ Die 83 Diepatsements; worin Fcantreich 


.getheilt IR verlangen. von" N, Verſamml. daß mar 
‚ Für jedes derſelben die Bewafſuung von 3008 . 
Freywilligen derrsäte,. um im Rei⸗al dad Dar 

Senna u vurtheidien· rue ge 
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Bortfeheng von Herrn Conſtauts tebeitheſhigei. 
C ain habt ihr ja auch keine Ordre von eurem 


Säulen, fagte der Herr von Affof. Gilt denn 


"eh die Ordre des Schultens mehr, als die Dröte 
Sofe?, HR denn euch eis halber Gulden mer 
Bi ale ein Gottes Lohn ? Kurz vonder Eade 
Fonimen, wenn ihr num ſchlechterdings Yin Une 
a eyn, und die Werfe ber Barmbersigteit 
ea —— wor, ſo sicht eure Strafe.” Aber 


eier Pferd and euren Kureren behalten wir hiet, | 
vera sm ben ‚Rranten. darquf fort, Uhr Tönde ' 


der beydes wieder abholen 


a bediente ſich dem endlich der Härknäte 


A Mann, den Krarten alfpuladen, ‚und ihn 
dem eu bringen." 


uf" dem Wege ‚miarpfen die Bene hoch. 


ce Fiäwen tineb ſagte fogar, dent 


an nig! bie Bm E A mit m mem af | 


x?) 
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nit dem Kanten Manne lommen/ fö ” fps 
‚mit Steineg fort. > 
_ _.Yuf.einmal wurde es aber file, da fe einen 
langen Mans, in einem: grauen Oberrocke, mit 
Karten Sgritten, auf ſich lodfommen ſahen. Sie 
Nuͤſterten einander in die Obren und ſagten: er 
iſts? riet Das wird eine ſchoͤne Hage up 
ritt) geben. -. 
B.M, Met inl denn ·dieſer Nam?” 
B, Es iſ unfen Herr Pfarr. . 
Itzo war er da, und war fo ſcharf gegau⸗ 
gen, daß ihm der ©: iveis.über das Gefpfe lid. 
* fragte er, nas giebtg denn da? 
. 8. Ds hat: and die Gemeine ja Srobik 
‚Leben wieder. einen kranken Bettler paefhict, 
‚uud wir haben ung in. Gottes Namen enſchloſſen, 


chu äufjunehmen , und zu verpfegen, bis er ge⸗ 


- fand iſt, wenn ‚der. ‚sbtabröne Herr ie Dar 


gegen hat. | 
Di. Ich habe gar nichte dagegti. u; ig 
„mir vielmehr: lieb, . zu fehen, . daß doc fieide 
Piarrtinder durch Die That beweiſen "dafs 


ger unſers Heplaudes — Denn ihr wiet mp 


was er einmal fagte 2. aa nicht bey dei Gla 
Kenabefenntnille,. jondern,. daben wird jedix⸗ 


mann erkennen, r ihr meine Jüngei end, 


-fo ww Lebe unser einander“ babt. 35 bir bi 
e% 











"BE © 
- aefeheüchen, dab wird iu atten Witedern Hegt, da 


Mai ſagte, Ihe wolltet dei armen Mehlden vie 


der fonſchicken, wolltet ihn diotaufuehnen dad 
waͤre doch · ſchrecklich geweſen - - 
38. Geben Sie ſich unk zufrieden, rin 
Diget Herr! Sie [chen ja, daß wir ihn aufneh⸗ 
—** "Wem wit urr wählen, wohin wir ip 
Yun (ol 
"PM. er sche ſhee Kal geſchaffe. Da 

he za das Schroͤderſche HDausleer, in dieß kann 
er eidſtivtilen geſchafft werden. Die alte Anne 
Sabine Wirb ihn gerne warken, Wenn fie kaͤglich 
nische Grdſchen bekommtd, und tin Paar Schu 
ren Snrob und wenigſtene ein Alter Mantel tur 
B/dedahg. if auch leitht beviuſchaffen. Dad 
wenige len, was Fo ein armer Menich tägfidh 
Brandt, iſt ja wine Kleinigkeit. 
BR fell aber das Geld berfoinmen® . 
* —* in unſeret Caſe Mad faum 18 Bro⸗ 
Park evrrã chig. 
—— Das bringt wahrhaftig wenig Ehre; 
da eine Te. anſehnliche Gemeine, die go Haͤuſer 
Yar, vnicht ſo viel in ihrer. Caffe aufzeigen fahr; 


"gb Müncher Gaͤnſehirte. "Aber woher kommter 





Yarı far ſich zuſammen; ‚ad af das algemieine 
a. denkt niemand — Ä | 





the Fast einen Bemetägeift: Da ſcharrt nud jea. . 


m Die Bauern ſchoichen yanı. Rille, u wie 
amen ind Dorf, ‚ode, ein Wort zu wechſcin. 
Da tpir, aufamen, fielen alle Leute atz dier Fen⸗ 


ſter, der Herr Pforrer kehrte ſich aben nicht d⸗⸗ 


rau, Jondern lieh den Kranken ſogleich intSchraͤ 


J Haus hriugen, wo für ihn, (diem, sin Vette 
Bereit fund, „und ‚die Ange Eabipe gegennärtig. _ 


war, um ihre Dienfie amutreten. Da deu Hrar 
Ze.auf fein. Lager Tem, hob xt die Häye in die 
Höfe und. Iggte: Gotth Gott! ih Danse-diry 


- ba. du mein Gebet erhöret he, „Nun. fühle 
‚ Ähm, der, Herz Pfarrer nach dem Hufe, beſahe 


feine Zunge, erlundigte Kch, ob er Appetit; um 
Eſſen? ob er offnen Leib habe? und da er alles 
unterſucht und erfahret hatte, Yerordngte er, -daf 
man ihm ſogleich einen Fliederthee machen ſollte, 
Da dieß geſchehen wer, ſagte erden Rohe 
waͤchter, daß er in ale Häufer geben, usd ſagen 
Jolte, ‚wer den Herrn Pfarrer. lieb hälfem DIE 
- möhte” 3 Uhr vor feine Shih Ion, und ei⸗ 
acn Vortrag mit anhören. | 
- , Und- nun erſt wendete er fh m. eineg 


Ser und fügte; Darf ich wiſſen, wer. Sig fina? 
V. A. Ich bin ein Reiſender, beramit ſei⸗ 


nem. ehlente hier her kam, und begierig.mary 
. den. Ausgang, w Fr su ae Auſtrict neh⸗ 


men wuͤrde · oda ui ofalg 
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gemiens den Lopf nr. Ehe, da er dies 
—* und: Dachte bey mir-felbß:: dein Herr if 
doch ein ganz anderer: Mun, als du. Er Mi 
faft allein die Urſache davon, daß dieſer arme 
Menſchgerettet wurde/ und ruͤhmt ſich deſſen nicht 
einmal: Wenn di das gethan Hätten, D’wärr 
Dei du des Ruͤhmens nicht. fatt werden Einnag. .: 
Werden Sie, fraghe mein Herr, nicht ei⸗ 
nen rat kommen laſſen/ der ſc des Kranken an 
mim? =. “_ 
Vou ide Arit? faste "ter Krane Hat | 





‚Blarrers. Ih bin felbh ein halber Arzt, mn 


fiche den Kranken inmeiner Gemeine hey, fo gut 
46 kann. Binnen bier aind morgen: wird es ſich 
uhöweifeh,”. 05 Die Krankheit gefaͤhtlich ſey, aber 
nicht? If ſie gefährlich,: fo werde ich freylich 
bah einem Arite ſchicken muͤſſen, iſt Re es aber | 
nicht, warum ſell ich ihn bemuͤhen .. ". 
Und un; gieng. er fort, und bat meinen 
Senn udr Verzeihung, ‚bafer fichsntfennmäle, 
weil er nad) ‚alferhep. fün bre: Krankee: zu een 
Ben babe. STE BE BR 
Am drey Uhr wurde —* Dorf leben⸗ 
dig and: iog:wachder Pfarrwohnung zu. . "Wie 
. 30dene: wie wan richt erachten kaun, auch mit. 
Da ſich rin vemlicher Haufe verſammelt hatte. 
war der. Herr Pfarrer hetauk, ‚und hielt jolgan “ 
et } u - 
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"206 Beben, welhet Fb mein Herrvön dem 
Herrn Pfarrer ansbut,/ and (ip uhlhreiten mihen. 


RE Inutetfolgenderampen * 


| gichen: Freunde. nl 

“ Da haben uns bie Grobisleber wieder einen 
trantea Menfchen ; ingefihict, und haben nice 
vecht daran gethan.. Da er- ben ihnen. at Tran 


| geworden, fa ward dee Dicht, fſich feiner auch 


. angunefmen... Mean ihr nach dem Breigiken 
Rechte hättet: verfahren wollen, fo önntet: ihr - 
hn wiedet zuruͤtk ſchicken, das iſt wahr. Ice - 
wat vor Menfihen Recht ik, das iſt deswtgen vot 
Sort’ nihe Recht. Der Spruch in der Blhbett 
as ihr gerhan habe bein geringſten meirer 
Brader, das habt iht mir gerhän, ſteht wicht 
vmſonſt du, und iſt mir Immer ſehr wide ae 
weſen. 6 habe mich daher ſeht geſbenet, ‚Da 
- Ihe Die Ehre) einen der geringſien Bruͤdet unſerg 
Heylandere zu erquicken, otcht verfchmähik habt, 
Es wird euch:auch zu. ſeiner Zeit wrigehten" weis 
en, ‚Raranf Tönat ihreuch orlaffen. dr" 
° Aber, Heben Freunde, wenn man die Brid 
Ver’ Jeſu Arguiden: wit, TE maß man doch auch 
bey Zeiten Baranf- denken, daß alles nr: ihrer Era 


Wwiickung da ſey. Das iſt ja aber nicht bey une, 


da dieler am⸗ Merſch ankam, markein Hand, 
ein Belt, Lei Geld, nichte wzgr Din is Wit 
Pr u 8 u i 
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— | ata 
Jeicht baͤtte et: idehen chera, def er in unfern 
Gränien hätte ohne Huͤlfe Rerben mäfen; an) 
Dich’ wäre doch wahrhaftig für unfere Gemeine - 
ein großes Ungluͤck geweſen. Dean die Seufjer 
der Armen, die ohne Erguidung verderben mäfe 
“fen, bringen warlich feinen Segen, für eine Ges 
meine. Der ins Verborgue fieht, ‚vergilt oͤſſcat⸗ 
üUch, ſchlechte Handlungen ſowohl, als gute. 
7, Kir diefen armen Menſchen ik igo bereitẽ 
mes beſorgt, und ihr irrt euch (ehr, wenn ihr 
glaubt: dab ich euch habe zuſammenrufen laflen, 
um etwas fuͤr ihn einzufgmmeln, Aber was wol⸗ 
Ten wir aun hun, wenn wieder ein Menſch bey 
- uns krauk wird? . ach allein faun dog ie 
‚beforgen. Ihr ſeyd aum faſt alle vom Jichen‘ 
Sott ſo gefegnet, daß ihr euer Gutes Auslome ⸗ 
men habt. Gleichwobl ik die Gemeinecaſſe je 
cerſchrecklich arm, daß fie oft keinen halben Gul⸗ 
den aufbringen kann, und mens einem Menſchen 
das Lehen damit ſollte gerettet werden. Daher 
4, ſeitdem ich bey euch bin, ſchon fo manches 
‚worgefallen; daß einer; Gemeine wahrhaftig Leine. 
‘Ehre bringke Dar € vor zwey Jahren die 
Wernerin ſlarb, war ed euch denn möglich, ihre - 
"Kinder u verforgen? Maußte ich fie nicht wach 
der Stadt ins Waifenbaus bringen? Da find 
an die armen Kinder drinne, bekommen von 
/ Be 
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| nu nimmst Seftellimgen an... \ 
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der födnen Natur nichts ju ſchen⸗ uicen —— 
Kıkges und ihre Mutter war doch fo eine recht ⸗ 
ſchaffne Frau, der nemand rtwqs Boͤſes nachre⸗ 
den/ konnte. Und unſer armer alter Kobiat, dee - " 
es ſich fein Lebelang fo faner werden ließ — maß 
‚Run mm Alter: Noth leidru, und fen Brod vor 
den Thüren ſuchen. Iſt bas nicht Schande fär - 
eine Gemeine? Mor drey Jahren, da einige Haͤu⸗ 
fer abbrannten, mußten Die Abgebraunten das Geld 
jur Anfbaunng ihrer Häufer ſuſammen betteln; 
und da die Schule Tote gebänet. werben tieht 
ihr eine Collekte ſammein.Maſſſen· Lincwaͤruge 
nicht glauben, unſer Dorf wuͤrde von lanter Bett⸗ 
lerr bewöhnt? die Schenke iſt in Gefahr, rim⸗ 
zuftärzen, durch das Brauhaus koͤnnt ihn weg for 
Ver, und wenn ein neues Brauhaus ober cine. 
‚ beue Schenke ſoll gebamet werden, fo werdet ihr 
ja au wohl wieder bas Geld day zufammen ‚Bobs 





teln laſſen muͤſen. oben ie 
(Die hortſedung folgt.) SE 


| Herr Domprebtger, M! Forſter, wird. einen 
Jahrgang Predigten üben die gewöhnlichen Seus⸗ 
und Feſttagsevangelien ih .a Octavbaͤnden hetcus⸗ 
geben, welchs · 64 bis NAdy Bogen ſtark werden ſollen. 
Wer bay Zeiten Vefellung darauf macht, erhältbeys_ 
de Baͤnde für 2 Ntäfe. 12 ‚ge im Golde, und bes 
zahle das Geld nicht eher, Aid’ bey Ablieferungdes 
erſten· Theils Die Ernehangdanſtan zu Ofen afats 
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Fraukreich. Zur Befeſtigung der neuen 
Reglerugsform hat ber Koͤnig aBen fremben Hoͤ⸗ 
| fen darch feine dortigen Minifier feine Sefinnung 
‚Ju erfernen geben laſſen. Dieb geſchah durch ei⸗ 
nen Brief an dieſe Geſandten, in welchem folgen⸗ 
des geſetzt wurde, das den Leſern dieſes Blatts 
zur Ueberſicht der Hauptveraͤnderung dienen kann. 
Maͤmnch daß die‘ Staaten verfammelt-find, daß 
fie den Numen der N. Verf. angenommen, und 
eine Conſtitution (Megierungsform) gemacht, web 
Abe Franfreihuhd den Monarchen gluͤcklich mar. 
. hen kann, und flatt ber alten Ordnung ber Dinge, 
. Kine andere eingeführt: haben; daß die N. V. die 
repraͤſentirende Regierungsform, mit der erblichen 
Lkoͤnigl. Wuͤrde vetbunden, angenommen, 
-feigebende Corps für immerwährehb erflärt, dei 
WVolle die Wahl’ der Diener der Religiom, 
der Verweſet amd: Richter wieder grzeben; Don 
. . Könige die wolliehnde "Gewalt, dem ghſetge⸗ 
enden Corps die Formirung ber Geſetze nnd 
Ven Wonarchen die Beſtaͤtigung anfgetraͤgen hat 
ww Das, was man die Revolution nennt, 
iſt nur eine Wernichtung eihet Menge ſeit Jahre 
Hunderten durch Volksirrthum, ober: darch Ge⸗ 
walt der Minifler, die niemals die Gewalt der 
"Könige geweſen iſt, angehäufter: Mißbraͤnche. 
Mn ‚Fat r nicht wor 2 abe Die ſoune⸗ 
wein | rab 


“ 5, 


zalne Matlon bat nur Bürger, die fich am 
Mechten-einander gleich find, feinen Despa⸗ 
gen, als nur das Geſetz, keine Werkzeuge, 
als nur die oͤffentlichen Beamten. und der 
- König iſt dee erſte dieſer Beamten, 
So if die fransöfiiche Revolution befchaflen. — 
‚ Der Eommandenr der Pariſer Nationalgarde, Hr, 
KBayelte, hatte fein Eoinmande, niedergelegt, weil. . 
‚Abm die Rationalgarden neulich den Gehorſam vers 
weigerten, als er fie gebrquchen wollte, dag Volf 
Anselnanderwujagen, da «6 den. Koͤnig an feiner 
. Bbreife hinderte. Auf infländiged Bitten der 
Barden aber hat er es wieder angenommen, doch 
‚ unter der Bedingung, daß man ihm -pdeflipen. 
u Geborfam. lite. — Der Pabſt, dem die Vene 
"Änderungen ſo hoͤchſt mißfähig find, welche die N. 
V. im Rirchenweien gemacht bat,. iſt zu den Mas⸗ 
regeln feiner. Vorgänger zuruͤckaekehrt, und hat 
‚ aie alten Seiſilichen, die den befaunten Buͤrger⸗ 
‚ sid (Der mohliumerfen mit der Religion gar nichts 
zaxe thun hat) geleiſtet haben, and-afle neuen Geiſt⸗ 


üichen,«ſo wie auch diejenigen, ‚weldr dieſe neuen 


Biſchoͤſe einweiheten, oder ‚nur „bey der Eineje 
. "hang. su grgra waren, förmlich durch ein Brere 
Lfo nennt man. die Paͤbſtlichen Schreiben und Ver⸗ 


atdnugngen) in.den Bann gethan. Dieſes Breve 


sw a, Rom dem. sten Ayril d. J. arsgelenan. | 
ce. 
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Be Bat bone Barin 'anf gedachte —* 
1885 die nenen Wahlen werden für geſetzwibrig, 
kirchentaͤubiſch, u und nigfigertlärt, und wer⸗ 
den, ſo wir' die nen errichteten. Bisthuͤmer in 
Frankrrich, vertiiget; die Einweihnngen derfelben 
werden für umreptmähig, unerlanbt, gefekiritrig, 
 irchenräwbetifch,. ünd Den Verordnungen der Kilo 
Gengefege zuwidet, mad von den neuen Wifchöfer 
erklaͤrt, daß fie unbefonnener Weiſe und ohne ei⸗ 
niges Recht erwaͤhlt find, " daß ibnen alle kiechliche 
und zeiſthehe Gerechtſame zur Bselforge fchR, 
nd daß fe“ unrechrihäfiger Weife geweihet, vor 
‚ect Anthbung des biſchoͤfichen Drdens fafpede 
"dire find, "Die conſeernenden Vifchäffe und ıhr 
"se Rufen werden verfluht,. und gleichfalls von 
Der Malbung des Bifchöfrhen Ordens, fo wie 
‚ale, die bey dieſen verfahren Einweihungen ber 
woͤlflich geweſen ſud, ihre Einwilligung gegeben, 
und. dazu grrathen haben, vun der Ausäbung det 
prieſirtlich en Amis ausgeſchloſſen. — In Part 
And wieder für eine Million 683 tauſend wadhgch 
Livrec Nationalguͤter verkauft: — Der biegen 
The Arieg iu Avignon wird immer heftiger. Mon 


wil mie dein Vabſte durchans nichts zu chum har - - 


ben. — Megen der zur Borficht nöthigen RE 
Yangen. dar. die NR. Verf. am 1 7ten Aptil dein 
Be a loltendet anbefopfen, Dem Kriegt⸗ 
Day aan 


ar TR on 
Sioarsementfoß von · der AwerordeutlicheuEtean⸗ 
kaſſe berahlt werden 1) eine Summe vons 426 
FB84 Livrec, um die Enrolirung⸗ und Ruͤftengs⸗ 
"often für 18,828 Mann Infanterie und Cavalle⸗ 
rie, wie auch den Ankauf von 2448. Pferden iu 
Beſtreiten. 2) Eine Summe: von- 46027908 
8; 5 ©. ur Ausbeſſerusg oder neuen Fabricirung 
10 Beidgerärhfäaften- für. eine Armee 008.169, 
©00 Mann. 3) Eine-Sumnie- von -ıg1,200 


* 


Aiv. anf Rechnung des Arbeitslohns fie 1200 


Magen. 4) Eile Summe von 4,000, 0Ro fin. ing 
Lgyerſtrüung oder Verſtaͤrkung der vornehmen Bor 
fangen an den Graͤuzen bes Reiche. Zuſammxn | 
14,178,685 Livres. . Ze 
" ‚Straßburg, den’ 29 April. Der Cardiual ige u 
San, ehemal. Biſchof von Straßburg; fofl.eine Leibe 
vache von soo Mann haben. Sie tragen ſchwar⸗ ” 
‚se Röde mit gelben Auffchhigen, und einen Tad⸗ 
tenkopf auf dem Arm, mit den Weortens-:&ieg 
oder Tod. Man werfihert, der. Prim CLoude gey 
be das Geld dazu Gerz iudem er ſich vieles Golb 
geſammeit hat. — Wegen der Augelegeiheiteũ 
‚ber im Elſaß ind Lothringen begüterten dent⸗ 
ſchen Fuͤrſten, wurde den} deutſchen "Ständen, 
(iu Regensburg die Gefunung des Kaiſers durch 
fein Commiſſionsdekret befannt sera um ein 
‚Naar daväber fee eye 
J wole 
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lngt wen treiben wollen, ughd iR der Staͤdten 


wwovrr 


un: Dolen.Det Bliegerfiand. bicſes Mei 


ze: der: Die. ihm vom Meicheinge zugeſtandenen 
Rede. und Freyheiten vor Freude außer Ede 
Dicke Begehenheit, da einer bisher unterdruͤdten 


Wolksklaſſe, Rechte wiedergegeben werden, die ihr 


von Rechtswegen zufommen, iſt zu wichtig, als 
DE man ſich ajcht mitſreuei. ſolte. Hier ſind 


. a0 einige: der michtinfien: Punkte aus dem 


Beſchluſſe des Reichstagẽ in: Betreff der Staͤdte. 
‚Wir erkenpen ale koͤnigl. Staͤdte in dem Lande 
ber Nepublif für frey. Die Buͤrger ſolcher Staͤt⸗ 
te erkeunen win für. freye Bürger, und wole 
Daß. die Gruͤnde, welcht ſie in. deu Staͤdtra ben 
figen,. daß die Häufer, Dirfer. und Beſitzungen, 
dorihe.igt irgendwo rahtmäfig :yu;dem Srädten 
gehoͤren, ihr erbliches Sgeuthum ſeyn. 2 


jedem Erbherrn erlaubt feyn, iu. feinem Befgune 


gen Staͤdte anzulegen, die von fregen Leuten bee " 
wohnt werden; feinem Landnanne die Greaßeit.. 


au (heulen, und feine erbrigenthümlichen ‚Städte 


zu fregen. Städten umzuſchafſen. So wir alle 


EStaͤdte gleichen Geſetzen unterworfen find, „fo ſol⸗ 


len auch allg Bürger einer jeden Stadt, infolge 
Diefes Gefetes,, gleicher Vorrechte genichen, "Ale 


‚Einwohner der Stadt, ſowohl adelichen als bün 


gerlichen Staudes, welche irgend ‚einen Hand- 


eut⸗ 


u u· 
E td Mihgnien haben, vdn ad en 
Jagen werden, ſollen das Buͤrgerrecht annehmen 


Asd deimfelben unterworien fen: fo daß Feine 
murde, kein Beruf; Beine Yrofeffion oder Butt 


diernn eine Ausnahme maden ſoll. —— 


ſon es aut) jedem Edelmann erlandt ſeyn, bad 

Buͤrgerrecht anzunehmen. Jeder, der das 71 
Zerrecht anatinat, ſoll rinen Eid abbyen: Die 
Bar fölen es. niemanden wehren, ih die. Zahl 
Ser. Bürger einzutreten, und: jeden rechtſchaffnen 
Guständer, jeden Hanbwerker, jeden freden Mraid, 
Jever Ehriften, ‚ber nach den Befehen mieanden 
unrershänig if, - uaentgeldlich in- day Buch der 
Daͤrger eintragen. Die Annahme des. Boͤrger⸗ 
‚rd, Die Betleidung itgehd: eines Amts, die 


MHandlungkgeſchaͤſte aller Art, vder das Hand⸗ 


‚ werd, das jemand treibt, Toll weder beit Ebel: 
Want, tahch dem Bürger, ber einſt zu den Bon» 


Ecechten bes Adeiſtandes gelangen koͤngke, irgend: 
eiwat ſchaden, auch fie ſelbſt und ihre Rachkom⸗ 


men in der. Würde Des Adelſtandes uud Der das 


Mit verdundenen Vokrechte, anf Prige Art becin⸗ 


ähtigen.. Da die frege Erwaͤhlung der Magl⸗ 
Frateperfonenvon din Buͤrgern der Stadt, wleidde 
Font der Stempel der Fredhent iſte ſo ſollen die 
Wuͤrger biefer Freyheit auch fernerhin geniefees 
Ale Vuͤrger der Stadt, bie in dae Vaͤrgerbuch 


e 
ein 
> ' . 
Ä 
on 
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Wu gettaaen ab; u 
Koten: vun. Wahl 
-"tgerden, uud felbf 
"Yen ya jedem’ Amt 
können. Das He 
der nicht von ſein 
‚gilt von alen voͤr 
8 Baulerottieti 
ie Stdte (di 

er Bürger fü 
Fonnen. Itder d 
‚yon gewiſſer Oröf 
den Melland erho 
Tank Dep der Arın 
“ @rdote ſollen ihte 
2. Ktiegsan 
"th Eoafäntitiopet; 
—— hat ei 


Ygeiledt,. uhd wäh 


auer ſolcher Fin 

u Rriege gerätl 
Men Eandfhaften 
Depaticten in. P 
Kriege zu riderſei 
"Hat dent Odniſch· 
deſchaͤfte Bantk at 


Sue Blotie abſchi 


SEE. = EEEGER 

gen befo. wobe Nachoruck rn beien. Er ſete 
Mann hoch hit, er bofie, Saͤnemark inede N 
ne Säife auf alle moͤghche Art -ugterjtügen, 

‚Don will aber Dänemarl nichts wiſſen — 
Wien glaubt man, der Friede wit. deu, Pforte [ 
"nahe, und im Brandenburgiſchen hofft man, 

werde mit dem Kriege gegen Rubland nicht’ jur 
„Aushruce Jommen, ohgleich die Rauͤſtungen fürfe 
dauern, und die Truppen auemarſchiren. Schwe⸗ 
den ruͤſtet ih. zum, Heilen Rußlands. Die Kup - 

ſen haben den- -Zürken am ‚gsen, ‚eine Schanie 
abgenommen und.g00 Türken ‚gelangen gemacht. 

‚Sie fanden in der Schanze vielen, Proviant, i8 

Kanonen. Am a ıfen. erorberten fi eine anpeıe 

Cchanie,'nbenfalls in der Nachbarſchaft von Brals - 
da, und toͤdteten dabey 150 Zürten,, Die Stadt 

Braila iſt eingeſchloſſen. Dem. allen. ungeachtet A 

' Do her Friede wohl nahe. 

N. Rayıri ht. Briefe aus Werften melderi, 

« fey dafelbft ein Eurier von Warſchau mif der 
‚wichtigen Nachricht angefommen, daß die Sole, 

beſchloſſen haben, dem iegigen. Könige. von’ pi 

den Ehurfürften von Sachſen zum Ntächfolger, IB 

‚wählen und die Thronſolge er bli su maden, 

Die einzige Tochter des Churfuͤrſten ik zür Infan⸗ 

tin yon Polen ernannt, und ihr, Mluftjger, Sem 

Pr einſt auf dem Throne folgen. Ben | 

—* 2 | 
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4. * EIFEEET 4 7 2 —. 
— — 
——— Auen witauer —R 


BG. J — 
D —8 * —e fahr: dee 
Kerr: Ofnzrär- art: ob das wicht Schande file 
unfar nad Bomeineısh! aber woran Hegts - 
Big benin, \bakshrswicht haulduglſic; Einkäufe: 
für um Gesgeigecaße: Babk- Ein guter Dada‘ - 
wvirth muß Ahern. Beil im Beutel; immer eine 
Aeine: Samme vorrächigr haben, bamie er ſich, 
am Beit der Noth, veitinz Yolss bey Gelegenheit 
einen Vertheil —— mieroaeht ae 
sanje.-Bemeinel wind Kan 
Dat iſt wohl gan gut, —— 
son hen Barcen,“ aber eher feltiman —— 
men/ 0 Nichte ik? s en "Yan 
‚6 Matcntem Kopfe: i;: mike 
ſtaud branden, und über die Sage —2 
ont: ſa: wird oe euch Feilen, entet Ge⸗ 
Renate vn na — ww qeſeo/ vo N 
Ze : ” 


J 27 


ET. _ Fr 
‚fer — fr en —— im ganycn Bar Bande | 


mon di Pr Pa 
IA er Kay ; h atte," kehrke er 


N wieng-te feine ohmang TUFtit. —— 
folgte ihmnach, at. ſanen:GSie hatien wohl 
igıs beſꝑndern. Urſachen daiu, daß -Se-Feine-Mire 
ſchlaͤge thaten, wie Die Gemeine die Einkünfte w 
ihrer Gemeinecaffe vermehren Loͤnute. 
2 Freilich batterich dicſe/ —XE 
Diarrer, "Wenn man den Menfchen dahin by⸗ 
a teil, dañ er fwas Ahen. fall; fodumb: 
N a lesen wiſſen/ Bas —— darenf. 
faͤltt, ‚oder. wenigſtens glaube;Natuiifegeinllen ya: 
1: Day griſt re’ iar Sache mit Era dl 
Wet man ihm aber Weöchh lie): fer werlichn:er Fe 
rede nicht. a ee rich: Denn 
Bar Menſch ·iſt unn'ctamahife,er eusrliähenfet 
mo eigenen, ald rines anbten Willen. < Grkinge 
ABit; Aaß an⸗n Gemciclenſelbaauf Mititl fälle, 
. "ihrer Gemeinecaffe aufsnhelfen, lo:pabe: ihıgee 
wen un ie en. 
2.43 BR. Eriahben: Sir Wir abet; del 6 
Offen noch etwas einwende, ' RR ee. 
sach: Dh Auen ſelbſi auſ joiche Miitel ſal⸗ 
An fol du 3. 8 ie are 
u Dr Dei Iaffen Ce wigimus: ſergea. 
Ee iſt bereit Veroaſiatuag ht UF. heben 
f ſalen muͤffen. X. 
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* Bas. Ah lax Immer gerde mehr; ek | 
wu are nich: wohl mit den Deranfaltungen be⸗ 
| anne. macher die Sle getroffen.haben? d 
ru fe. Oas kaunn ich wohl. Unſere Beincins 
je. ſe vieletley Mittel," eine Öffentliche Cafe ın . 
errichten, daB es ihr ſehr leicht ſeyn muͤßte, iq 
wenigen Sahren.eine Einnahme von einigen hun⸗ 
bert ‚Zholen. ıu baben. ; Hat dieſe Mittek haben 
in Srunde alle Bemeinen, wenn ſie ſe nut keum 
ten, wera ſie nur nachbenen gelernt hätten. Ita 
wir ich he aur auf eias aufmeckſam machen, - 
deas iſt das Bierbranen. Seithem unſer 
Horf eht, if hier fo ein abſchenliches Miet ger 
bdauet worden, das fah.gar-nirht trinkkar wer, 
Wie Reiſende vermieden wufern Ort/ menu: <i 
nz einigermaßen. möglich war, damit fer eich 
abſchenliche Bier nicht trinken durfter. + iR 
babe ich aber einem, Mena ind. Dorf befammen, 
der einige Jahre als Soldat diente, ı sehearben - 
ab ach: Bier Branen half. Dieſer verficht et 
| weßkmmiden,.einrchht:gnch Bike a Brans.: %5 


Babe ihn abgerichtet, und morden meldet wi . 


"bey der. Gemeine all, Schanlmirth, verſoricht ihr 
vod oſwnal ſo viel Pacht, als ſie fonk bekommen 









Wire am ciacn Pfennig thenerer, als bicher, wen 
| unie Alt; Anke I haar 2 


N 


Baby water. Dee Wlebingung.. Duft: 


TE Tu 
ſe hat De Bene yon tr Ei 
nahme, als bisher Dieß iſ der Mnfang:. - Dieb. 
‚Besen web. boffentlich· nach" weit :beffer' wer⸗ 
. Wenn man umn Aamal sinficht, wie viel 
E * erden einzigen gulen Einfol geihinden 
kann, ſo w mar gewiß uf brlommen/ no | 
enf site, füne zu denen a 
+ Det. Herr Pfarrer worte teten aiden/ war⸗ | 


“ ir abe durch ein Paar wrtige junge Cheat ⸗ 


verbrochtu. dir-tko- in die Eabe traten. 
5 BGruͤfe ſie Goit, ahrwaͤrdige⸗ Herrt ſagte 
der Man Ith Habs mich zeftentt/ da Sie ddch 
De Nebe fuͤt auſere Gencine haben, na für eine 
Grmeineoafſe: Sorge tragea: Ich habe die Sache⸗ 
mitmenner Stan aͤberlegt, aud wir haben eincü 
er mb: wie andy einat, daia oma ' 
ante: 
Tzi. 5 DaF fol mie reht mitm. — * 
Aalen det 7) 7 RE 2 1 
1 ns Sie twiffen do 0er Einfälle, Pr ! 
Wi dm: ER“ rechter Daran Woche 
ix Wie? 0 und | 
EP Was nord wäre. need F 
Bi Bchn SW, Hehfükdigen Sonn) u 
Eintr i weder Wenfpen moch Veeh etnas nögel: 
Da wollte ic ‚nd: die Gemeitir Riten, ah © 
a ee ee ur 


= 


[4 
wo: 
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4 u 328 
W em Erlen bepflamen, ind. dee Öeneime - 
einen Erbpacht bayan gebta: In dewerfica fünf. 
Rabren- könnte ich freglich-nichts davan zablen, 

veil ich nichts ale Arbeit und. Dräße,’ aber Feine 
Einnahme davon hätte. Rach flat Jahren abug 

woohlte ich Jährlich 2 Athlr. und nach To Jahren - 
daͤhrlich 5 Rthlr. Davon: Pacht geben. Erik 
freylich nicht viel, aber es iſt doch etwac, erh, 


yeie geſagt, das Flecke, mie es itzo iſt wär we u 


| der Denfhen noch Vieh etwas. 
.2.7 Bar Here Pfarrer freuete ſich, verfprad * 
Folgenden Tag den Voden der Simſenfledes [„ 
nunterſuchen, und, wenn er ihn gut für die Erle 
Hupe; fein -Möglichfied im thun, duß er es von 
der Gemeine erhirlte. : Die jungen Leite foeneteh 
Sb auch herilich daruͤber, mb die Frau gab ih⸗ 
rem Manne die Hand drauf, daß fie ihm redlich 
delen nähe, Graben zichen und Erlen pllanzen. 
So bald fie fort waren, war der Herr Pfar⸗ 
rer faſt aufer: ſich vor Sreuden: Es göht gutz 
— st, Herr von Aſſof, denken Sie an mich 


Wenn ich ef foglädlih bin, meine Gemeine da⸗ 


Bin. zu bringen, daß ſie nachbenfen lernt, bann 
wollen: wir Dinge moͤglich machen, uͤber weiche 
‚anfere Nachbaren erflaunen ſolen. "Wider Anl 
die Leute in meinem Dorfe bloß zum Glauben an⸗ 
> sgefütt warden, und barinne haben Be «# balı 

N - A \ 23 u u . 


meit:gebradit.: Ole achv aicht mare waz 
‚Wa. der Bibel ficht, ſondern auch vieies, was ſich 
"nicht dariarne beſindet. Mit dem Glaubep,allen 
UBS vicht auegemacht ⁊ decwegen gebe. Ih mir ale 
We, ſie anch sum Nachdenken gu bringen. 
Mein Here gieng un, fort, druckte be 
Bern Pfarrer die band, und ‚bat ihn, ihm den 
aabern Tag nach Schurrfeld, wo er uͤhernach⸗ 
m mäide, zu melden, wie bie Sa, —— 
ſen ſey. 
> uf den Wes⸗ begegreten Bir. einem di 
chen Manne, der. mit ang. hie. na Bann 
. ten sing. tel. 
"Da wir ben ein Feimerrd Are ann, 
Band.cr file, Läcpelteund fagte:. wer ödtte; wos 
u enter er Biete. Lrenee liegt, der wäre sihdiß!... 
M.U. Und mas iſt du 
oo Stember.. en —ãRRD 
Come Gpldet. 5 
.. B. A. Das iſt Pr Ben er. "Vieh aber 
. weiß, warum mollen wir denn vorben gehen? 
WBaͤre es nicht beffer,; daß wir uns an dad, Werl » 
"machten, mad ben Schatz in Heben ſachten? 
Gt. Ich bin dabey. Koͤnnen Sir abe 
nd Die Geiſter beſchwoͤen ꝛ 
nr Br Haꝛ kann ich freylich nicht. Br 
Ze |) ‚aber bieß? ran unfer Geiſt. klug gung 


Zn Yo \ " u iR 
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| Me mar 
AR, wollen Kirhen Gh ſchon beloumen ‚8 
m branchen wir die Hülfe anderer Geiſter ? 


 Derifirembe 6iidb dabiy,. tiehn mat vr | 


= Meißen niit (efhmöten Föttke, (6 wäre munainch 


nicht im Staude, Schaͤte iu Beben, weil allet 
Mick, dad unter der Erde läge, id der Geiſter 


Bewalt wäre. Er: Aiad bieräuf noch vieles von 
Zaubern, Feſtmachen, Hetkmaͤnnchen n. d. g. 
Mein Here ſuchte ihat alles aus dem Sinne sn 
reden, aber amfanft,..cx DNS dabey, es gäbe mar 
giſche Kraͤfte, die ber Menſch Ienneamäfe, wenn 
er auf ber Welt fein Gluck machen wolle. 
lich fragte er: Glauben Sie denn and: wicht, daß 


es:fente giebt, bie: — Banen, da‘ ‘ein ans 


derer anf der Stelle ſtehen Heike Run man 
| will/ sei fort bewegen zu et: 


PT ’ 


Bey diefer Frage blieb. mein Herr ein Par 


Minuten gedaukenvol ſiehen, hernach ſagte er: 
Ueber Freund, ich ſche wohl, daß ich mit einem 
." Wanne iu thun babe; der ein rebliches Verlan⸗ 


geh hat, bie magiſchen Kraͤfte näher kennen zu 


fernen... Ich halte ee alſo fuͤr vflicht, ihm, nach 


ieinen wenigen Kräften,, wäglich in fm. 

boili es ihm im Vertrauen fagen, . Inf 46 ſe 
wemlich Über das Geiſterteich gebieten Baum : =. 

2 Der Fremde machte ſchrecklich große Anger, - 
d er Dieb Birch en flans er den Arm 


J 


— 


RM. na Ham, „mm ae: Man PP 
Jes!e Io. 0, en 
er Tone & mir: ei; a viele. Ehre m, fie 
Ber. Freuud, fügte „mein Herr, ich bin: wur en 
Anwuͤrdiges Wertieng in Settes Hand, : > 
Mean Gottes! kaufe ber Frembe fort, 
dieſe Sprache Teune ich ſchon. Dieſe Sprache 
der Demnth haben aba. hocherleuchtet Maͤnner ge⸗ 
| redet}, ‚Wollen Sie, nicht einen Funken Wit“ 
heit — armen Unmuͤrdigen gülommen laßſen ? 
on Manmnttes: ach beſchwuͤre Siel. Mank 
Sottes! laſſen Sie Rp: har dien Bild J— 
ihre Seheimniffe hun? — 
/ V. A. Das iſt weine —*f&& ndl⸗ 
Sen Eeelen zu ‚dienen, dac Darſt haben, Dit 
Er ‚anbringen, e aber ‚Gebe # 
% * 


‚Sn Bann? * hale .. 
(Die Sertfegung-folgt.)- -. X 






— Math Andre, welcher zu — 
weiblihe Erziehungsangalt dir igirt. kuͤndigt ein Min 
derbuch für amiflen an, wovon, von Weihn 
an, monatlich sin Heft erſcheinen ſoll. Jedein Lies 
Be. wird bie. Meiodie beygefuͤgt ſeyn "Mat kann 
auf 12 ſolcher Hefte, bis zu Michaelis, einen Bir 
caten araͤnnumeriren. Die Erziehungeanſtalt zu 
Sbepſa nchen ninmt Pranumeration an. 

Me agaunpie ee ur. vo Ay 2 Fr 
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a 1 MDie Nachrichten, welche biefen 
—8 betreffen? verdienen ˖ dießmal den erſten 
lab, weil fie von Wichtighent fad⸗, und uchts 
weniger als eiie- Umſchaffung ber Regierung bie 
—F die in wenigen Stunden durchgefetzt war⸗ 

Die Urſachen, welche diefe Regierungever⸗ 
533 veranlaßten/ waren ˖ wiederholte Nach⸗ 
richten der Polniſchen Gefandten an Licigen freut⸗ 

‚ Den Hoͤfen, weiche fasten, ‚daß gewiſſe. Mächte. 
nch über erde neue: Rheilung Polens ver - 
"  Mleihen.wärben; "AmIsen,- foTpreibe'man am 
gItau. aus Warſchan; etſchten der Rönig im Neichte 
Rage, nachdrin ear vorher mit einer Menge Patrice 
Neichrtageglieder im Stilen eine Verab⸗ 
g getroffen Hütte und erllärte, Das einzige 
‚tt, Malen vom⸗Untergange zu wetten; fee 
bdrmiſelden tiue Regleſungtſorm zu neben, die ſei⸗ 
Be innere. Schikäunäirteit: ſichere; er habe eine 
eitweifarke: die nach det engliſchen undäme - 
eibanifchen"geformt fe, und die. Maͤugel beyder 
Eonſtutionen vermeide. Er werde fie vorleſen 
Jaſſen, und bitte, heute noch Darüber zu entſchei· 
dm; Sie ward vorgeleſen and ih mehrere Bo⸗ 
won ſart.Das erheblichſte daraus find. feigende 
Suͤtze: „Der Thron iſt erblich; — ber Chur⸗ 
füuͤrſt von. Sachſen folgt unferm Koͤnige; — feine 
Tochter iſ Bafenin an Polen; — der Genahl, 
Are 2... & 5. an vn 


Sı 


Dr Ihe Weber: ie me. Beurhreigung de — 
geben wird, otbl Den Shton, vererbt ihn au ſei⸗ 
ne. Rachlonmen und fiftet-fo seine Negentenfaun⸗ 
Ae; — bie’gefeugchende, richterliche und vollzie⸗ 
Zende Gtwalt: ſind ewig getrennt ;. erfere; bleibt 
ser Rittorfkande-in ben ‚Neichstägen: pher Natie⸗ 
walserfammlıngen, letztere uͤbt der Rönig.mit:5 
MDeiniſtrn / welda ein Otrafı (oberhey Kegierung® 
rath) meochen, und der Mation verantwortlich find. 
Der König: Hpt-Vorzäge cxhalten, die jhm eria⸗⸗ 
bay alles mögliche Gute. und nichtt Baoͤſes m 
pa. " Eg bleihen drey - Stände, Edelmang, 
Dirtzer um Bauern; « Letztere bepbe‘ Stände ha⸗ 
den nichte ‚u: fagen in der Gefengebmng, 
. ae moͤtuiche krichtileit, ſich ia vertheidigen. 
rakte mwiſchen Edelmann und: Bauer / koͤnnen AR 
widerruſen werben, biuden dan Erben bes Edel⸗ 
mens: die Jufti des Buncin mith geſcheri ſei⸗ 
ae Freyheit beuefligts“ alle · neulich ibrtnetirte Rr⸗ 
. gerreihte und die Leichtigheit, geadeit averden, 
And brſtaͤtigt. Jehermann, ſelbſt kei Auclaͤnder, 
Jana alfe, in Polen werden, was ee wertheift. 
„Handel. ünd audtre Gewerbe find jedermnann frey 
8 ſol unverzaͤglich ein neues Civil / und Erimis 
nalgeſehbuch gemacht werden · — Die Armee iſt 
«dar; executiven Lvollnehende) ‚Schaft: naterthän 
Aus Pe u vu dem ar Kinn: oe & 7 
.. fee 


as 


m. 2234 
ſotleich tin ſeeichetage gericht nichergefegt, ichitne 
der ſich dieſer menen KEpnflitupion wiberfent,. day 
Kachnersucht- Vrnteh:an machen-#,—. Diegam 
je Seins wur oͤffenclich. Die Befauerpiäge 
wnth ca in eiucꝑ hellen Siua de fp,upf, daß tany 
feste: vor hen· Eingaͤngen fanden, ı Die nicht her⸗ 
ein fonnteh,; ‚Zangen bat großen Begebenheit w 
ſeyn. — Alo die Conſtitativn vorgelefen war, 
teurhen Reden hafiz nad dawider gehalten, ef 
entſtaud ein grober Tumult/ ‚viele ferien, ‚daf 4 
gie..in.ble -Sonfitution willigen wären. . 3 
Landbotr gieng um Thros, warf fich auf die Sty⸗ 

ſes deſſelben, ad heſchwur den. König, die Erb⸗ 

dee Throus aufzugchen, -weil ſis das Brabß 

heit ſey. Mehrere von der Gegerparthey 

—* die Jrſtruktienen ( Vollmachten) we 
Provinzen an,: die ihnen verböten, in bie ‚Exhe 

tichleit des Throns zu widigen. Man sieh ihnen 


iu, heute fg nicht der: Fal einer Geſetzgebung, 


ſendern einer Ötantsvennlutinn, die gu feine Fo⸗ 
malitäten webuuden fey, federn wit Geyalt burde 
aefegt warden muͤſſe. Eine riefen, man felle 
bdas Geſet menigfien in Ucherlegung. nehmen, mie 
wit jedem andern aeuen Geſetze geſcheben muͤſſe. 
: Mein, antmorteten die gudern, ed muß hexte sans 
Borchgeſett werden, wir gehen aicht eher. non der 
Kan a 66. aan iſt. ledrr sieten, * 


5 “ nu -..„„ö 
oe, .— yo 
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, 3. Fa oo 
it cher, is eRonfüggeben if, Sie Zaftzarer 
kieſen: Wirbitten ‚ut die Conflitneion. D 
Kötig ward gebeten, AM ihalen wohlmeynend 
Reichogliedera gu beſchwdren. Der König icl 
den Biſchofnnon Xhacan, aid befigwurt: bie_ndie 
Kohftitutiog im Pine Haͤnde; bie Mehrheit ber 

Teichstageslicder hob die Hände äuf.und. ſchwu 
mit. Wer ein Ferund bed Vaterlindes iſt, rief 
Der König; -der folge mir in die Kirche, am Ks 
YariSortes-dielen Eyd gumwicherhöten. Mbofelge 
Reh dem Koͤnige, ſchwuten mit dem Koͤnige ned) - 
Vinal den Eyd Äber eine Conſtitntivn, die jeden 
Wenſthen giiuich · sn erden verfiattel: u 
igo biß. 4a Eandhoten blichen Inder Reigen. | 

Rabe, : and giengen: wicht mit ‘in Die Kirche, min -48 

Ichwoͤren. Das Te Drum nach ungekiumt, unb 
zugleich‘. Werden‘ 100. Canonen abgefewert, dein 

Bolte die gloͤklich volbrachte Revökntton au:dede 






Aindigen, Der ⸗Koͤnig giend, van:den Mitſtiſ⸗ 
| “tern der Revblution Bagkeitkt, surdd In. ie Rach⸗ 

ageſtaben, dankee Goͤtt nochmals fär die giuckhrh 

vollbtachte Nevolucion. — 18 kLandboten he 
- heißen Die adelichen Deputirten zum NReichet 

| Die WU dem: Adel der Provinzen abgeſchickt wer⸗ 
den) Haben gegen dieſe ſchieunigr Senleruugever⸗ 
anderung protxſfirt. — "Die Angeſehüſten: des 
Beige lczen * ——— a 


- _ “ 





Lhan der icheetcglikdn Augen Minden 
* Trauer angelegt⸗MDrutunlich :brmilige 


Weh:BÄrgerredhte hat vorrbdlich der arſt Ch 


Bu dab Wort · geredet. rn . 
E Grawtisiih.- Die Deniehuer- wen Sig 


ads hofleh mit aller Bewialt Feahgofen, and ui 


Fäbßliche Underihuucn feya- - Metrin@heit ber 


dortigen paͤbſtlichen Ulterthamen,; widerſehtſch 


bieſen aus auen Kräften, amd, win dru Pabfle 


attien Steiben ( motran fie num chen wohl nicht Ub-⸗· 


\ up ehr, die hie Ye Megierung 


fee geiüderik), : Anf.dirfe At ginn win 


gerlicher⸗ Kriz auegebrochen; : Die franzͤßſchas⸗ 
Hanten belagern "die Stadt Earprütracn weſche 


Semaggabſte ergeben iſt und vas Vergicken DE — 


Suͤrgerbluts har feinen Ahfang gensunen,:. Die 


Nationalxerſammlang war bioher. iinmer noch owe- 


Aitſchloffen, was man mit Arigaon machtn file - 


Miele Mitgluder rirthen, um Mic: ch gerabrie 


‚ben Pabfieientseifien, aud iu Frankrenh heraͤber 


argeen. 5 3Sie haben aber lichte ausgerichtrt 
Sean am: 4ten wurbe ausgemacht, ; Moigeen gehd> 
re nicht 4Aun Mrinskreich,” und man Merde-ed dem 


Dabſte nicht entziehen, ſoudern ˖ die dottigen us⸗ 


auhen zu ſillen ſachen. — Das Paſſtliche Drei 
gegen: bie vargerliche Verſaſſang dor Beiſtlichleit 
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sale im amelged Eiitr anne 


lg, durch weiches dic Biſchſe im deu Bann ge - 


Wan werden. Oer Malt: mird dadurch wicht 


ausrichten, es machte in Paris gat kemen Eiih- 
ra, wa närfaufig as Überall: ſaͤr wciuge Pfen⸗ 
ige, als eine luſige Neuigkrit und verbrauchte 
2 ya Haarwickciha. Ders aba ſall · ſich anch 


Wixweigeri haben, den neuen fratzzoͤſiſchen Geſand⸗ 


* 


eh, meichere ben Buͤrgeneid 'geleiltet hat, ammu⸗ 


. when. Mit den weyken Day wurde Ne.bie 


Berige ſon⸗ete Accitfe von Lebiauatteia tr .gumg 


WMaankwich alhdeſchefft, undhtns Beitrdieich ſh 








| sure ef wahre mike, se Dia alten de . 


Ser ‚lagtefitn uber .i. Wie Straßen wercn TER 
ninf einntel wit Wagen Bededi,- welche Beid, 
Wiandtiweil, Zuckex; Berbensinittelnadi Parks 






 - ihren: Mn. ayken, April wurden nieder für to 
Viniaacn Mffignate derbrannt, :fo..daf:nun für 





90 Millionen venhranut ſind. (Da bi B. 
fir. 1200 Millor dergleichen. Affügnate auege⸗ 
gügchen Hat;.: Did Dur dem Serlauf. her Natis⸗ 


aal ehemals geifiliche Bäter wieder in die Snats⸗ 
raſſe baigen falten, ſo iſt das immer moch ‚nicht 
, Bd): Da die N. V. einen. ben Ent ange⸗ 


asnıen hat, ſeder Jann in: Mhfdht Der Neligign 
viauben, wac en. til, - fo: käme ſie jegt mit ſich 
felbſ in Widerſpruch, wenn Fe diiſca and jenen 


gze⸗ 


Sn 
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4 it 
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ken van ĩeden grlaubt ſcon, ich. ou die alten Beifis 


lchen zu haltan, und: in eſgenen Kirchen den Bote 
tesdieuſt rerwalten au Lafird,.: wein mau une wider 
in; ie maue Rrgiecun eerkringeı re Bon 
Ar Segenrrpalucion RS teen vach aih ſtiſle. 


Eir gewiſſer: Pfarrer hat. in feinen tehten. Zigen 


weist ah ie Seißlihkeit Auch haegerlichen 
xeg entehen irde, in weldem dia Pricker ing 
(wu geben etz An ſeima beuu⸗ a Air 

mabit:hahe, velches Eieln.hew Bichnien Edndet, ld 
dem wie, Dir. Derichmiceg/ 






ninder PIE Be er DL “ö“—⏑— 


3: Eapland, : Die @Barenhänüker YO 
Omslihten — — ſollen gen der fernera· ip 
bLaſduu ner Eflascnkantchl ein Tueunieh gr 
halten haben. Das hätte auf alle Faͤlle winkt 


Schekirpfeit: alt. Bin: Be -Dewäds Did dias an Er⸗ 


abenunäskticien anſtimmt/ vetn achrereſcaufcu 
unſchultace Weaſther in. ainer gemansen Aral! 


B Be Und beyde macht etwa gleiche 


RE. Das Martoſenpreffen Nuide am 
Nen Morgan England aubefihlen, -: * 
Auitg omis Muhhan d iſt adeß doch ungeniß, Tun 
‚die engliſchen nach Rußlaud? gehenven Maudels 
ſchiffe haben von den koͤniglMiniſtern Die Ver⸗ 
Pac aha, dat fe ruhig us — 
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“ = 


Tee 1 
Wien kunt, wenn Ciba bh er 


| Mr Me: der Iul. die rafifgun: Hlfeswiederzm 


mrlaffrn. — Bws dahin maͤre aiſo wohl keian 


— &—— n fͤrthien. 
a Gere au ige Jene Auſtiugen woher 


ESch wer mxcbrfalls Eine Nahricht aak 


VSeschhoim: den sin Rup ſant. Dir dehſngen 


bauern · voch fort, and dir hieſtzẽ Gefabro ·verdo 
Galß:fertg feyni m Mar ſiex oſes vocn qucho 


wie · Regimoutitz unia ſcheffuug Oedres/ arhatten 
ultch bit Aueſerungen San) Proviant und andem 






V rſviſſen romten. auſc· eiluſte Rh 
Vorgeſtern iſt hier ein Courier angelommen ua. 
fernen: hat · ſich dat trip ausgebreilen,,: Hab deu 

Bene .mfifchen der Worte und. RUN: giſchlof⸗ 





‚fen #. Db.cdtmafe fü, oder dl wicd dee gen 


lren. RZ NEN De 


5 1 On Budht-hie age — 


ge oe BD Drei | 


foricor ie den Sykaben. Den ua 


oo Vermiſchae Nachrichten. 


ns gu Erieemag:: Ars Weissyung.bes Aiuifgen . 


Banernſtondre von dar .Leibeisenihnfnfel ist 
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Der Bote Zn Zur 
ans 


ehürinsen 


Zuwed und wanilgſtes Stuck. 
du: Zr 
—* —* Hera —EX 


— * dee Herr one, ſo vu ich 








— nad nach jeigen er was cin Menſch 
f 


vermag, der bie. magiſchen Kräfte Teunt. Morqz 


gen made ih den Anfaug damit, daß ich einen 
Menſchen ſo banne, daß er fh ni von de. 
Gtehe bewegt. 


Fr. Das wollen Sie? | 
V. A. Das will id. Eh Ik ob dan cin 


Bine Dpfer van einem Laubthaler nöthig. Dera . 


aleichen Operationen laſſen fi, wie er wobi weil, | 
alt machen, ohne Opfer zu Sringen 
Br. Das weiß: ich ſehr wohl, und Srfuge- 


| Rich: Dpfe- ‚mit — Dana Sottes: 
dier in ein Laubthaler 


Der Fremde that baranf uoch cine Bug 
Ina die mein. Herr aber alle unbeantwortet 
Gm I er es he iin ein it: - 


x nd 
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‚erleuchteter Mann gacht nicht viel, fonder hans 
delt. Sehe sr mich haudeln, dann urtheile a! 
’." Der Bremde, da er dieß Hörete, [hlug die. 
Augen nieder, und fagte fein Wort mehr, ' 

und ich ſagte auch Hin Wort meht, wußte 

aber · gar nicht, was ich von meinen Herrn den® 
ken ſollte, ben ich blaͤher immer für einen ſehr 

. sernünftigen and rerhtichafinen Maun gehalten 

Vaite.Ich ſah ihn bedenklich an, er aber Thank 

nicht, als wem er es bemerkte, fondern gteng 

feinen Weg fort, nub ſprach gar nichts mehr. 
> Des Abends genoſſen wir zuſammen eine 
zuÄßige Mahlzeit, mein Herr entfernte ſich etwa 
dine Biertelfunde, heruach begabeh wir und lur 

. Bahr 

Wor vier übe: noch weckte uns mein herr⸗ 
und ſagte, wenn wir ſehen wollten, weit ſei⸗ 
de Kenntniß der wiogifchen Kräfte gehe, fſo ſoll⸗ 
fra wir ihm folgen. Wir thaten es. "Ds wir 

- an: die Hausthuͤr Samen, : fagte er uns, daß wie 
Fein Wort ſprechen dürften, dann mußten wir 

- Mdlings hinausgehen. Mi lief ed eistalt uaͤber 
Die Haut, du ich es that; und es lam nir von, 
als wenn ſchon ſich Geiſter wäherten, die aleneg 
Spebtale⸗ anfangen wollten. 

Mein Herr fuͤhrte uns auf einen Hiͤcel, von' 
dem ‚wir die Laudſitraße Heide lonaten, und 

‚Dieb da ram. —— ‚se 


FR ’n .. Br " . .; L ri - 1 








= u .. ‚339 
on, - 3. . 
7 Eine halbe Viertelſtunde mochten wir wohl 
da geſtanden haben, als mir einen Fuhrmann mit 
einem [chiver bepackten, mit vier Pferden beſpann⸗ 
ten, Karren kommen ſahen. Kaum erblickten wir 
'he,. fo gab ung mein Herr einen ziemlich derben 
Scehlag auf die Achfeln, und zeigte mit den Fine 
. gern nach ihm hin. Wir fahen begierig nad 
Hm Hin, und warteten, was da heraus kommen 
wuͤrde. Rum machte mein Herr mit feinem Star 
be verfchiedene ‚Figuren in die Erde,’ dann. hieb 
er durch die Luft, nach aflen vier BWeltgegenden 
. auf einmal. hielt der - Suhrmaun, file, und 
Fonnte nicht von der Stelle... Er wollte die 
Peitfche ın die Höhe heben, um die Pferde da⸗ 
wit zu ſchlagen; es war ihm aber, wie wir fan - 
den, unmoͤglich. Ä Ä 
"Da wir wohl eine Viertelfunde lang dieſen 
Yuffritt mit augeſehen hatten, gab uns mein Herr 
Köteder ein Zeichen, daß wir aufmerkſam ſeyn ſoll⸗ 
ten, dann ſchlug er mit feinem. Stabe nach allg - 
vier Weltgegenden hin, and, ſo bald der letzte 
Schlag geſchehen war, fuhr der Zohrmann, ohne 
"Weitere Hinderniſſe, fort. 
Ich ſtund da, wie verpluft, der Fremde · 
aber fiel vor meinem Herrn auf die Knie uud bat 
ihe, Ihm das Sefeimait zu eatdecken. 
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| er ſol ee wiſſen, ſacte wein Hen, nette 
er auf! menu man machen will, daß ein ne. 
Sch nicht von der Stelle bewege/ fo muß mar fol 
geades thun. 

>... of eine Stelle treten, von welcher mag 

Deu Menſchen fchen, und wieder von ihm gefe⸗ 
‚ben werden Bann, 

2. Huf der Stelle, wo man ficht, mit ei 
> nem Stabe die Worte in. die Erde ſchreiben; 

Abra Katabra, . . 

7 Be Mit eben diefem Stabe erſt gegen Mor⸗ | 
gen, dann gegen Abend, ferner. gegen Mittag 
nad endlich gegen Mitternacht ſchlagen. 
054 Muß man es mit dem Tanne, ber fh 

. nicht von der GStelle bemegen fol, vorher verab⸗ 
seden, and ihn, gegen Verſptechung einer kleiuen 
Belohnung, dahin bewegen, daß er zu der be⸗ 
. Rimmten Zeit, an dem hewußten Orte, ſich eins 
Ande, wohl Acht habe auf die Bewegungen, bie 
wan mit dem Stabe macht; und, fp bald dee. 
Hieb nada Mitternacht zu gefchehen ift, ſiehen hlei⸗ 
be, und fih anflelle, ale wenn er aicht von dez 
Stelle kommen koͤnne. 

Fr. Haben Sie es denn au fe gewacht? 
V. A. Ey das verſieht uͤch. Ich habe ger 
Bern Abends die ganze Sache mit dem Fuhrman⸗ 
12 Beverabnebet, and Ion ‚gegen ® Derfpreßuns eines 
. gabe 
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Laubthaler⸗ dahin gebracht, dab er Ach fo mach⸗ 
tt; wie et es gefehen hat, 

"gt. Ey das find. feine sine, bas Fana 
“ ad. oe 

BA Bern er ee kann, warum hat er ed 

aicht gethan? Warum hat er ſich denn die 
Ka erſt von mir Ichren lafen? 

Sr. So iſis nicht gemeynt Hm! eis 
geben wir meinen Laubthaler wieder. 

Br. Nimmermehr. 

Fr. Das heißt ja aber ‚die Leute Beträgen; 

V. A. Gar nicht, es heißt, fie belehren. 
Ich Habe mit dieſem Spaße ihm eine fehr große 
Wohlthat erjeiget. Lieber Freund! er war im 
Kopfe verwircet,. er glanbte an Geiſtererſcheinun⸗ 
"gen, Geiſterbannen, Zaubereyen, Heckmaͤnnchen 
und andere dergleichen Pofſen mehr. Ich gab . 
‚Air alle Muͤhe, ihm ſeine Ittthoͤmer zu bench⸗ 
men. Iſts nicht wahr, er glaubte mir nicht? 
Da tonmte ich ja nicht anders, ich mußte ihm die⸗ 
den, Spaf mahen 

Fr. Ey, nehmen Siere mir nicht übel! dad 
a ein thenter Epaß. Det loſtet mich einen taub) 
thalet· 

EL, Wenn er durch dieſen Eyat niger | 
geworden ift, fo hat er ihn nicht au theuer bed 
zahlt. - Ueber lang oder über kurz wuͤrdr ein Sb - 
4 u x | 9 3 ⸗ 
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traͤger gekommen ſeyn, und ihm verſprochen Sei, 
ben, Schaͤtze zu heben, Geiſter zu bannen, und 
dergleichen Poſſen mehr; ex wuͤrde ihm nicht ei 
nen Laubthaler, fondern vielleight fein ganzes Dev. 
mögen abgenommen, . und ihn Damit Fing: gimacht 
haben. Iſt es’denn nun nicht beſſer, daß ich | 
- ihn nur einen Laubthaler Lehrgeld geben: Jieß? 
Er mummelte etwas, mein Hert; wurde 
aber heftig, und ſagte: lieber Freund, ‚zen ch, 
glaubt, daß ich ihm Unrecht gethan habe, Bi 
komme er mit mis zu dem nädhlten Gerichte, und 
laſſe daffelbe den Ausfpruch thun. Spät dieſes, 
das ich Unrecht gethan habe, fo will ich ihm, ſiatt 
dieſes einen Laubthalers, zehen wieder som, 
und alle Gerichtsfoften tragen. nn 
Da fchlich fih der Fremde fort. 
3 ſchlich auch eine zeitlang neben meinem 
Herrn hei, hernach fraͤgte sr md; ‚gläuht eu 
daß ih recht gethan habe? . | 

| Ich ſchwieg ſulle, weil ich mirfüich — 
mein Herr habe Unrecht. 

Alſo, fuhr er fort, glaubt er boch nwirklich/ 
daß ich nicht Recht gethan hätte? hat er nicht 
‚gehört, wie viele Mühe ich mir. gegeben habe, 
Eirfen armen. Menfchen von feinen Irrthuͤuern 
 abinbringen? Habe id damit das seringfe, ande 
gerichtet? BGE 
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Gar wie, autwortete ich - .- 
Da fieht er ja.alfo, fuhr mein. Her. fort, 
daß dieß ein: Menſch if, der ſich ſchlechterdinge 
rund vernuͤnftige Vorſtelungen nicht beſſern Id6E, 
Ich mußte alſo, wenn’ich ihn vernuͤnftiger machen 
wollte, ihn ſtrafen. Wer nicht hören will, 
der wuh. fäblen. . . Entweder er ift nun durch 
dieſe Strafe von feiner Thorhfit abgebracht, oder 
nicht. Iſt er es, ſo iſt der Laubthaler, den er 
Vvat zahlen muͤſſen, gar ein geringes Lehrgeld; IR 
er es aber nicht, nun fo wird er naͤchſteac doc 
ein. Bettler, und.diefen Laudthaler hätte ihn der 
erge der beſte Betruͤger abgenommen. 

: Da konnte ich num freylich nichts mehr dan. 
| gegen einwenden, ſondern gieng mit meinem Herrn 
in das Wirthshaus zaruͤck, am daſelbſt das Fruͤh⸗ 
Ri zu genießen. Mit ung uugläch. Fam auch 
ein Jaͤgersburſch, der ſich ebenfans ein —A 
and da Glas Srannterdein. geben lichßh. — 

Der Wirth, da er es ihm reihe, faste: Ä 
wer muf denn das einmal bezahlen ? u 
Ä "Der dicke Ktomms, antwortete det Idgeren 
| Varſch⸗ iaͤchtind, den traf ich gerade an, da ec 
ek dichte umbiet da lief ich ihn alt di dar u 
für 


er ce barapi Bald fein Fruͤhſtaͤck und 
piens ſort. 
I > 2 
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‚Kaum, wat er fort, fo fing der Wit m 

anf ihn u Rhimpfen, und fante? das iſi wicht 
 welaubt, dag man ſolche Stutigel daldet, die 
von: dee armen Untertanen, Tauern. Ole 
eben I 
Die Eoefeemg folgt 1. 

"Da meine Geſchaffte mirnicht:erfuuden, allen, 

PP ‚auf meine choiſtliche Gauspoftille praͤnume⸗ 
‚sten, den Empfang ihrer. Gelder und Briefe Sefans 
hers zu melden: ſo werde ich in diefem Blate, an dem 
Ende eines jeden Monats, die Namen derer qnfuͤh⸗ 
sen, bie dieſes Buch zu haben wuͤnſchen. Ap Eins 
de des Monats May kann ich folgende nennen: 
Herr ee Zyeſc die in Slarvaſch ht in 
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Eraatteich. Da das baare Seld in 


. Yrantreih inimer ſettner wird, indem die Fluͤchte 


Hinge eine Wiege Davon. mitnabmen, und die Bchs 

zer. Der. Revolution es "bisher angelegentlich. aus 
: dam Lande ſehafften: fo ſeht ſich die Natisnalver⸗ 

fanımiung gesungen, ſchienng Rath su. ſchaſſen. 
- Ya ten May beicteh fe daher, eine Summe 
vor 100 Akikionen Afieuaien (Yapiereeld)iw - 
edet zu Eivret aussugehen. :. Auch wurde delro⸗ 
tirt Me Blodien ber ufgehobenen Pfarren in ver⸗ 
kaufen. — Die Nationualberſammiaug hat gleich 
anlange: ertlaͤrt, daß durch gem Fraukreich je 
giöfe und baͤrgerliche Freyheit herrſchen fol; . 
alten Geiftichen ſigd num werbrängt, vicht Pen 
Lehre, Ihrer Meligion wegen, ‚fondern weil it 
thoͤricht geuug waren, den Bürgereid ‚nicht za 
feiften, wodurch ſie ſich für trene Anhänger der 
Sarionatverf.. erklaͤren ſolten; un jener Brenheit 
weißen ‚hat ihnen die N.V. durch cin Dekret vom 
tn Ri erlaubt, Meſſe zu leſen, ma fie wol 
Gen, nur dürfe fie fein Wort gegen die Revolu⸗ 
Giga vorbringen. — Am Sfen meldete man ber 
Retiogaloafammiung, dag. auf. alien Saſſes ein 


Warifeh des Kaiſers andgerufen wärbe, welches 


Die Abſicht Hätte, die Kranzofen wit einer Bew 


Fegwörung: ler entopäifihen Möchte gegen Gran - 
zweigt dennen in. e oreden milden; rt u 
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BVoll sn bernhigen, erflärte der. Diünifler Der aus⸗ 

.  wärtigen Sachen öflentlich, daß dieß Manife ven 
Wetrügern berrähre, die gegen die Nevolution 
Wed... Dergleichen Leute. giebts noch. Aberall in 
Fraulrei nad Rift dem Volfe nicht zu verden⸗ 
Ar, wenn es auf feiner Hut if, um fein edelftet 
Durt die Freyheit zu erhalten, wenn es oft / aͤngſte 
üb dafaͤr. forat; Dieß iſt auch wohl die Unſacho, 
warum es bioher ben König nicht nach Sanct 
Lad abreiſet ließ : -—. Der Pabſi iſt open die 


+ Graniofen febr-umfgchrächt, .. Der Bisherige ſran⸗ 


woͤßſche Gefandte in Rom erhielt ſeine Eutlaſſung 
von ber. Rationalderf.; .j weil er der aͤrgereid nicht 
Hblegte. ' Man war im Begriff, ringen andeng 


| Geſandten dahin zu ˖ ſchicken, der dem Eid abge 
legt bat. Den will nun der Pabf nicht. Man 


Hat ihm dagegen auf eine gemäßigte Art u er⸗ 


7, Wenuen’ gegeben; das werde den Franzofen gleiche 


gältig.fenn, aber die N. V. wuͤrde dann. auch fair 
den paͤbſtlichen Nuasius (Geſaudten) ansehmen 
Paris, dem unten May... Alle Magiſtrats⸗ 
‚yerfonen der 13 Parlementer begehen: ſich ingew 
ſamt mad) Tournay iq Flandern, ton. hiefe Her⸗ 
ver im. Noͤmen des. Königs, der Beiflichkeit nad 
des franßoͤſiſchen Adels gegen ale Dekrete ber N. 
8; piotefiiren; ‘ein Manifeſt herautgeben, und 
aben Maͤchtan ber ganten Melt weichen 
Me Fr — —— — daß 
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daß der Aufenthalt Eüdwigs xx. "in ber @hniken 
tie eine geheime vom geſetzgebenden Coerpo autho⸗ 
rifinte und von der Pariſer Naͤtionalgarde —F 
ug Gefangenſchafft ſey, and der Koͤntg alſo, der 
ſeine Freyheit nicht habe, „nichts vapnehmyn Iöns 
ne — Dem Vernedmen nach fol der Koͤnig ven 
Hrenßen, durd feinen hieſigen Oefandten, unſerm 
-Monarchen und deflen Mmifiern haben erklären 
laſſen, daß er hafie, -man werde feinen Anſiaud 
nehmen, in der Provinz Elſaß ned im Hersogchung 
Lothringen, alles wieder auf den ˖ Fuß herzuſtellen/ 
\ mie es durch die zwiſchen Deutſchland und Frauk⸗ 
reich befichenden Verträge fefigefeget worden, win 
Drigen Falles, ſich der König genöthiger ſehen wuͤr⸗ 
de, ſolches mit den Waflen gu bewirken. — Deg 
Cardmal von Rohan, Biſchoff. von Otraßburg haft 
am Steh ein Manifeh‘ an ale dentſche Kürten und 
an den Kaiſer belannt gemacht. Er führt darih 
"feine Rechte gegen die N. V. an, und fehlicht-mie 
Den Worten :. Voll Zuverficht auf feiag gerechte 
Sache, auf die mächtige. ‚Unteriiügung bes Kaie 
- fers und des geſammten Reiche, ruft er derſelben 
zrufe Theilnehmung und. wirkliche Beyhuͤlfe an; 
and zwar nicht nur wider dieſen mittelbare 
Ausfat auf die Landeshohrit und das allgemein 
anerkanute Territorium des deutſches Reichs, fang 
brand) wider die serakfame Vouuebune m. 
Te, fh im und 


PT jeder. Schluͤſſe des n. =, ſowohl in geftihen 


als weltlichen Angelegenheiten, weiche man wirk⸗ 
lich im Eiſaß eifrigſt betreibt, den nachdruͤcklichen 

Bniferlichen Forderungen und Vorſtellungen zu Ttot 
gegen Treu und Glauben, gegen Maren Eiau ua 
. Worte ber Friedeneſchluͤſſe, die den Religidnszu⸗ 
Hand mad Öffentlichen Gottesdienſt im Elfaß ſo ge⸗ 


aum beſtimmt haben, ſelbſt geg'n den dentlich auss 


gedruͤckten Wunſch der Mehrheit aller Stände, 


die beſonders in der hiſchoͤflichen Haupt: und Mer _ 


- Köentkapt allen Sreneln willkuͤhrlicher Macht und 
auertraͤglicher Herrſchbegierde ausgeſetz find. — 


Regensburg, den. ızten May. Das teiſerliche 


Commiffionsbefret in der elſaſſer Sache, und ber 
fonders die feanzöfifche Antwort, hat einen ſehr 
hehtbaren Einfluß in die Gefinnungen ber Reichs⸗ 


tagegeſaudten gehabt; und man fann daraus ſicher 


ſchleßen, daß vom geſamten Reiche im kurzem 
sine-nabdrädlichereÖpradhe gehaͤrt werben wird. 
Es find ſchon verſchiydene Beſprechungen gehalten, 
und verſchiedene Punkte, worüber man eigentlich 
die Berathſchlagungen pflegen will, entwotfen wor⸗ 


J— den. Indeſſen hat der Fuͤrſt von Speher noch⸗ 


mals eine feherliche Erklärung: gegen alle Neuen 


mungen, die die franz. NV. fomohl im Geiftfie 


Wen als Weltlichen verhängt‘ hat, ertaffen, Außer 
deſen Eorehen hat das churmainziſche nude 
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relchriam anch eines „des Bifäiäiäen: Arep 


burgiſchen Geſandten vorgebracht, worin der 


Reichsverſammlung, die groͤßtentheils von Pre 
tehanten, und nur. wenigen dazu gezwungenen ka⸗ 


Moliſchen Wahimännern geſchehene Biſchoffewahl 
Bes Herrn Brendel, und die gewaltſame Bedraͤd 


gung des Cardinals von Rohan, von dem ſtraß⸗ 


2 


vaurgiſchen Biihufisfuhl augsieist, und dagegen 





grotefirt wird. Disfer neue Biſchoff wird, ment 


x nichtinnerhalb 2.2 Tagen feinen geleiſteten Bio 


gereid guräduimmt, umd .unter.den Gchorfam felr 


nes rechtmäßigen Biſchoffs zurädtehrt, von dem 


Eartinel. von Rohan mit dem Gaunfuch beleaf, 
und. oe feine geifiliche Verrichtungen, nur in dur 


Sterbeſtunde ausgmommen, werden--für gottess 


ſchaͤaderiſch erklaͤrt. Diefer VBannfluch erftrect 


— 


a auch auf die Geiftlichen, die den Blrgcreib - 


abgelegt Haben, und Herrn Brendel Beorie 


Ruiland- Die Kafen Gaben, ichern 


Nachrichten zufolge, nicht 'altein die: Stadt Mae⸗ 
fin, Tuleſe und Szarſek, ſondern auch die beyden 
eingenommenen Schanzen, Gerſet and Zalanally 


am zstm April wieder werlaffen; und ſich mie deu 


ganzen Flotte. mach Balacı zuruͤckgerogen. — Die 


Einnahme von Brailom hat fich nicht beflätigt. — 


— 


Ans Wariſchar ſchreibt man votu en 2 
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Briede zwiſchen Rußland und ber Pforte fen ge⸗ 
Th — Aus Wien ſchreibt man. vom 10ten Mag, 
daß die Ruſſen von deu Türken eine Niederlage 
erlitten haben, die fie 9 Kanonen, 700 Todte 
ud 30 Difleiere koſtet. Hierauf haben ſich die 
dꝛu ſſen zuruckgrꝛogen. 

Deſter retch. Die Friedenuaterhand⸗ 
ungen zu Sziſtow sche langſam, wid der Kaiſer 
.foH ſeiaem Kongreßgeſandten dufgetragen haben, 
der Verſammiung zu erklaͤren, daß die oͤſterreicht⸗ 
chen Truppen vorruͤcken und den Feldzug wieder 


eröffnen. ſallten, wenn bis ju Ende bes Mays ber 


Friede wiht. gu. Stande käme, — In Mähräk 
und Schleſien jiehn die Oeſterreicher eine Trups 
penreihe· — Der Kaifer ing auf der Reife. 
da Iteien. W 

Preuben wacht noch immer Anfalten on 


Krieg. Mehrere Resimenter find vorgerädt. - 


England. regen bes Kriegs iſt nad 


nichts entſchieden. Wichtig mar diefer Tage eine 


Gtreitigkeit: im Parlemente, zwiſchen zwey Sir 


dern deſſelben, Hr. For und Burke, Sie betraf 


dir frangdfifche ‚Regierungseinrichtung. ‚Der lege 
tere. erlärte fie,. Gott weiß warum, für ein Wer 
der Hölle, und betbenerte, "da mehrere Glieder 
ber engliſchen Ratioa der geheimen Wunſch haͤg⸗ 
ten, fe in England einzuführen." Jener ˖ behaup⸗ 
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fete, die — Revolütion-föf der erſtat⸗ 
‚nungsührdigfie und Herrliche Ausbruch menſch⸗ 
Jicher Kräfte, um die Gluͤckſenigkeit des Menſchen⸗ 
geſchlechts zu gtůnden und in Sicherheit zu fenen? 
nirgends und Au feinem Zeitalter der Welt ſey fo 
etwas graßed und rähmliches geſchehen. * 
—Schwrden. Der Koͤnig iſt aufeinerXde 
fe begriffen; die" Seeräflungen dauern noch fort; 
aber wahrſcheinlich nicht, um an dein Kriege Then 
zu uchmen, ' 


.. 


Polen. Mehrere von deu Gegnern dee 


fo ſchnell geſchehenen Negierungeveränderung, fub 
in wenigen Tagen hernach ebenfallt dazu getreten 
alles iſt ruhig und friedlich. Man vergleicht bien 
ſe ſo ruhig geſchehene Revolntion mit der franıda 
fiſchen und urtheilt nachtheilig von den Franzoſen 


wegen der blutigen Auftritte, die dadurch veran⸗ R 


laßt wurben. Allein in Polen vereinigten fh die 
Sroßen dazu, amd das Volk lich fih diefelbe ger: 
gefallen, weil es dabey gewann. In Fraakreich 
wollten die Großen, wieder beſſer Willen, keins 
Veränderung, "und das gepreßte Volt mufte fie 


erwingen, unter den Umfländentk-und bleibt es 


moch unbegreiflich,: dab in Fraukreich ſo wenig 


— 


Blut vergoſſen wurde, als man zu befuͤrchten Ur⸗ 


ſach hatte. — Die Polen wollen kuͤnſtig den So” 


als den Ramenstag-des Königtum Sefttage mar 


on und die Negierungsueränderung feyern. 
Ver⸗ 
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v2 Vermiſchte Vracheiähten 
u... Der Straßburger Stadtrath hat ahes Bes 
graben in der Stade md. den Kirchen’verbaten, 
Moprit, deu 25 Apık . Indenhiefigen General 


Epiial hat ſich vor kurten ein fonderbarer Vorfal 


eränget. Eine Frau, die man für. Jodt hielt, way 
i& Der Capelle deſſelben die ganze Zeit ausgelegt, 
während welcher das Todleramt gehalten ward. 
‚WE fe aun ins Gdab gehracht werben. ſollte, rich⸗ 
tete fie ſich unverſehens auf der Todten babre auh⸗ 

Die :Umfichenden geriethen in ein unqusfprechli⸗ 


6 Erſtaunen und Schreden aber. das Schicht 


ken der Grau felbft mar necharöfer.. Ds ſie ſah, 
Daß fie deynabe lebendig, wäre begraben wurden, 
ſo fiel fie in eine ſo "heftige, Ohnmadhıt,. daß fie, 


er ſorgfaͤltigen Mittel ungeschtet,.. in’ einigen 


— 


t 


 Kagen hernach farb. Dieß dient su einem neuen 
Bexweibe, "mie gelähtliches i die ſcheinbat Ver⸗ 


Korbenen ſogleich in begraben, and. erinnert Dig 
Dbrigleiten ihrer Pflicht, befonderg den Juden, 
‚Bas eilfertige Begraben der Ihrigen zu verbieten. 


— Bey den Churfürfen von’ Bayern ſo um 


Ben: Durchmarſch eines. Deflerreichifchen Sorps von 
‚32000 Mana .esgefucht worden ſeyn. — Ber 
. König von Neapel if num wieder in feinen Neh⸗ 
vn etroften ae EEE EEE Ze Ze \- 
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| I, machen bieje. Blutigel 7 denn, fragte 
Mein‘ Herr, daß fie bes Untersjanen fauera = 
Schweiß auffangen? 
B. Jamie ed Salt die Schurken ‚ale mas 
ent wenn fig jenlanden ’antrefien,” der ein 
Zännchen.oder ein Fichtchen umhauet, gleich find 
Be;:iher auf den Naden, und ſtrafen ihu, ung 
ihm hören und fehen vergeht: 

B: A. Weiß er, was ich J nn 22 ig 
ei " biehger Unterthan wäre? 
WE Nu?, Wasdgon? 
BB. A. Ich hiebe fein vinude und ein 
Ä — um, danu teilte. ich doch fehen, ob 
wir der Jaͤgenchurſch echae anhaben koͤznte. 
IB. Ey was da! Holz und Wild ſud Din⸗ 
ge, daran ale. Nenſchu gleiches Recht De 
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im. Warum pu der geenſch gefreft Mader, 
wenn er ſi “ feines Mehts bevtent ? 


©. 4. Hum! wer macht ihuen. dean Sie j 


u Bande * Recht ſireitig? 
Dez Fͤrt. — 
—8 A.Und warum ann? | 
MW; Weil er ſagt, ie Walbong und bie . 

Jagd gehoͤrten ihm allein zu. 
V. A. Hat er denn jemanden ſein SE 


, ven 


| Bald; ober feine agdserechtigteit mit Srmake 
a 


genommen n? 

B— Nein, dad Sat er nicht gethan. a 
7 Verkauft et vielleicht das ac uk 

a einen 4 g. ern Preiß? 

| "dns kann ih andy wit fagen. 
* A. Hält er aber vielleicht yureiel BT)" 
Mm des Untertanen Felder dabep leiden? 
EB Wenn ich das ſagen wolle, fo mifte 


ich es ihm im Haſſe nachreden.: = 


B. A. Ich meyke alſo wohl, daß (ein 

Särft gu den guten und gerechten Fuͤrſten gehoͤrt⸗ 
 hergleichen wir in Deutſchland, Gott Lob! nicht 
‚wenige haben. Wenn er on, Herr Wirth, 
den Auftrag bekuͤme, die Sachen anders einzu⸗ 
richten, als fie bisher waren/ wie mete € e « 
wohl anfangen? * | 
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nn 7 EEE}? 
8. Ya un! ich heße Balt jedem die Frey⸗ 
helt, u. jagen und Hol is fällen, wie reif 


wollte, 

V. a. Dat Iäse ich Bären. an Diefe 

Art waͤre der Unterthan auf einmad der Sorge 

Busen Dr des Brenn» und Bauholses aͤberhoben. 

| W. Ep freylich, nur dieß find Feine gerin⸗ 

ge Sorgen, 2 
V. 9. Und Einute es fh Immer anf dem 

le bancn, wo es ſich an ‚beflen abfahrem 





W- Aaertinge, und Dirfte eenicht mit deib 
mad Lebensgefahr voa ben Böen Bergen berumn 
texholen. 

EM. Es # wahr bat wäre. sone. 
Weiß er aber, was ich beforge?_ EEE 

W. Und was denn?. 

Be A. Ich beforge nach, cha Safer 
m ein ſchrecklicher Holsmangel einreißen. 
WB Aha! varum [ep er unbetimuet? 
' En wächk Tag und Nacht. 

V. A. Das ift wohl, wahr. - Aber nie 
lange waͤchſt deun wohl eige "Tanne; ehe mande 
zu Dan. oder Breunhohe zu fäßen pflegt. 

W. Vierzig bie funfzig Jahre. Du 

» WM Das iſt lange. - Wenn nun aber 
in un Sabre 4 alles wiebergehausn, würde, ſo 
j 3 2 müße , 
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můßfket r dreyßig bis nenig ejafıre ofſ⸗ got, 
leben. Er. fieht:.alfa, Hetr Wirth, mie diefen 
Vorſchlaͤgen iſt es nichts. Weiß er Heinen: an⸗ 
dern zu thun d? 
vr Wenn nun auch das nicht angienge 
und glenge nicht an: ſo konute doch jedem U — 
erthan fein Theil von "der. Walbung sugemeflen 
mierden. u - 
VB. A. Ich Sehe nicht, wie dadurch die 
Sache viel beſſet wären. Der rdentliche Hause 
wirth wuͤrde zwar feine Waldung ſchonen, aber 
ber unsrbentlige? wuͤrde diefer nicht, fo oft er 
Beld brauchte, ein Paar Klaftern Holz ſchlagen? 
würde dadurch nicht feine Waldung rainiren,' 
and am Ende feinem Nachbar das Sol am eis 
nen theuern Preiß ablaufen mäffen?  .- | 
W. Ja da müßte ich dad) einen Börfälag, u 
Ä Ber gewtß gut gehen muͤßte. Man könnte ja jeder | 
Gemeine ein Stuͤck Waldung geben,‘ und dhfe 
Bebe:es forfimäßig: behandeln und jedem Nachbar 
ein gewiflee Quantum an Breunhohe jährlich Alle 
meſſen, and vorkaufte das Bauboltz um einen bile 
Ugen Preif. Was meynt er zu dieſem Vorſchlage ? 
V. A. Der Vorfehlag it guf, und ment: 
die Gemeine eine Waldong hat, die fo kaun, ans 
— gewendet werden, ſo rathe ich gleich dazn. Wenn 
"Bf aber ii da an nnd iſt denn da zu — 
Eu € 
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MꝛEy der Bär. Hat ja. Malbung nenug, 
ber müßte, jedet Gemeine ein Stäg bawn her⸗ 


> gehen. 
8. %: Mitte? G Bar hait aa ds 
Erf? 
W. Ey der Sr " r su. eib Menſch 
alt Ad: * a er Er Se NETT 

B. 2. ‚Dariane hat X. pofforumen dect 





penn ber der Gürk ein Menke if,.(o maf.cy 
Rothwendig eben das Recht; wie andere, Men 


‚Shen Yaben,; Geſetzt, HerrWirth, er haͤte 
nun pon feinem Vater ein hundert Acher, 
geerbt, and feine. Nachbaren hätten gar keinen | 
Waild. Auf fein: gates Gewiſſen, ſage er. mit 
einmal, wie wuͤrde es ihn denn gerſallen wenn dig 
Hahbaren ſagten: ey waͤre ‚befier, wenn der 


Wirth jedem Nachbar e einy Stͤc. pon feiner, Wal⸗ 
de 


dung gu meſſen liche, - der. Witch mo, Eu alſo 


Sn. Bas geyngr day? 


W. De Ahäte.ich- anf feinen. Ball. — 
V., U. Wie kann er deun alfe verlangen, 


J —2 der — fo erwas (hun. fon? \ der. Shrk il 
za ſo gut ein Menſch, wie. er, 


und hatıfeim 
Regie. der ram 

| DB, Wenn ich mir disk nun auch srfalen 
hie: fo ift es doch nicht erlaubt,, daß erspröteng 


dirt, daß alle Hafen, wii Racaan® | 


an ‚eine sehkrien 
9 . 
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00: len Bewohnern des Kaioes? 
V. A. Ich glaube es auch. Warum gm 


hoͤren RO Denk aber itzo aicht mehr aüen Di 


De 


nern bes Landes? —** 
. S at as min! — 
V. A. Wenn er?es alſo * weih,“ 1.) 


ardfen fi-die Särfieh die Iagðgerechtigken ſchon 


ſeit ſehr langer Zeit ;an ſich gebracht habrn. Koͤn⸗ 
wen wir ſie ihnen denn wieder nehmen? :MWenit- 
dieß gelten TOR, ſo if Fein Recht mehr im Bande 5 


ſo kann man ja jebem Menſchen die Gerechtig⸗ | 


Keiten, die ſich ſeine Vorfahren erwarbeũ, ſtrei⸗ 
kig machen. Und Kun laſſe er uns doͤch uͤberle⸗ 


gen, was dabey herauskommen wuͤrde⸗ „Ion nun 


wirklich ale Landeebewehner jagen därfch. Be 
vieh koſtet hier zu Lande‘ ein Düafe? -  '- 
Wa. Zehen Stoffen: BE nl? 
V. A. Rund w Belahnt es tb wohl de 


: Mühe anf Bie‘Hurfchjägd u’sthen, had" ds müße 


e gewiß große Freide ſeyn, wenn ein Hausvater 


nach Haufe kaͤme, und feiner Familie einen Haas 


- Mi mitbroͤchee, den er geichoffen hätte: Glaubt 


er aber wirklich, daß jeder Unterthan einen‘ Hua⸗ 
fer Beipkamnen miide, f of er. auf bie Jasd 


wirnge? KG .: 


m Di lb it, a “= _ 


f 
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A 139 4 Wem haben Kern ehrt? 
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Bi A. Ich anch nicht. Es koͤnnte wohl 
ſeyn, daßmander acht Tage lang ausgienge und 
nichte bekaͤne. Während diefer Zeit Tiefe der 


Ackermaun feinen Ackerban, der Handwerlemanu 


-Jein: Handwerk liegen. Wein ſie nun Ari Ende 
einen Haaſen iyichräcten, wuͤrde diefer wohl fo 
vielwerth feyn, als ſie auterdeſſen vernachlaͤſigt 
pahen? Verdient wicht der aͤrmſte Tageloͤhner in 


. Einer Woche mehr ale schn Groſchen? +: 


5 I: Je man, "wein änfere Leute erſt in die 
Uebung kaͤmen, fo würdeu fe bad ‚Ssiefei fon 
befler\Terusn, UT 2 
BV. A Baut eiöig. u wem —* amn 
‚et gut: u en ws er weht, wa varaus Yale 
— — 


W. was uber; als vuf jeder: ben han | 
zu fen, den er auf das Korm dekame, fertrkhößei 


TE VB. A. Und wenn aun die Freude xer bis 
fünf Jahre gewaͤhret hätte, wie hernach? ‚glaubt 
Er wohh daß ia der’gangen- Gegend idch ei 

Haaſe wuͤrde zu finden fenn? . 


Und warum nicht? Unfer Herr’ atünt ⸗ 


mann erraͤhlte einmal, daß unfere alten Vorfah⸗ 


ren a jagten, und doch Wild genug hatten. 


B. A. Sein Herr Amtmann hat die Wahr⸗ 
heit geredet. Aber zwiſchen den alten Zeiten und 
den naſtigen iſt a. er acohe Unterfit, Sonſt 

war 
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‘war faſt ganz Dentfihland -ein dicker Malb, wo 
ſich Das Wild verbergen konnte; itzo ſd die mehre 
ſten Wälder ausgerottet, und in aͤrten und 
Ackerfeld verwandelt, und die Wälder, die wie 
roch baben, MP ſigd fo. duͤtine, daß ſich auch nicht 
leicht ein Wild; nerbergen Tann, zumal, mean . 
man ‚gute, Hunde hey Sch. bat, Das aBil if 
Aſo ‚gar. nicht mehr- itg Stanpe, Tb. gegyn hie 
Nachſtellungen der Menfeheg zu ſchuͤten, ‚Spaß ' 
hob: man bloß. mit Bogen uud. Pfelen; ago wit‘ 
Puiyer und. Blei. Unser, dipfan umfländen. mir 
be, wenn jeder bad Recht haͤtte iu zagen, wiq 
gr uote, nach ebn Jabren gar Irin Wud übrig 
dean..und, ich „ataube,. ch. fen doch beſſet, none 
man einen Hafen für zehn Srofchen, htlommeu, 
als mean man gar keinen mehr haben fan: Und 
fo ifig mif-den Hiskhan, Nehen und Kebpänern . 
ebenfohß.- Ich kenne Begenden, wo es jedem 
erlqubt iſt zu ſiſchen nd: Krebſe zu fangen, 
—3 A, was dieſeg fr Folgen gehabt bat, 
. Die-Reufe, die ſich auf daB; ‚fifchen legten, ‚tonrbeu 
-  Jüderlich, und die. Fluͤſſe und Bäche find fo arm 
au Fiſchen undKrebfen,. def, man ſie mit vielen 


RKoſten ‚aus fremden Rändern: muß Sringen — 


wenn man BEN. eſſen mil. 
Die ‚Forsfegung fort)" Fan “ . 


Fuͤr Die Abgebrannten ju Traulai et von * 
m EEE in Bollſtaͤdt sehe 16 gr. 
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.t - Brankreic.; Der Zuſtand Ber Tinans 
gen. ( Staategelvſachen) ih immer noch fehr ser 
zöttet- und wahrſcheinlich if für. die FJeſtig⸗ 
Jeit Her. Revolazion aus diejem Punkte mehr 
gu befürchten, als von allen Geruͤchten in Ber 
ri auẽwaͤrtiger Angriffſe. De Preis des baa⸗ 
xen Schdes iſt ſo ſehr geſtiegen, daß man beym 
Der, Aſſignate gegen daſſelbe13 pro Cent 
sch... Der. Möbel in Paris geriethh dadurch im 
BVewegang und bie. Wechsler; welche öffentliche 
Mechſelbuden hahen, gerietben in Gefahr erhealg : 
un: werben. „Die Nuflagen kommen ‚immer noch 
ſchlecht ein, und es macht dem fragzoͤſchen Bier 
‚89 wenig Chre,, denn jeder, serndaftige. Boͤrger, 
Ber über Hie: Berfaflang dinet „Staats: nahay 
dacht bat, und das follte Dhchrbey jedem Franzo⸗ 
fen wohl der Fall ſeyn, ſiedt ein, ‚daß Abgabes 
aothwendig ſind, fie ſird ja am Grunde nur Ser 
aahlung für Xuhe, Drbaung und. Sichetheit ig 
Zande, woran jeder Theil nimmt, — Am 1313 
warden wieder, 9 Millionen Aflignate verbrannt, 
ſo daß nun 109 Millionen abgethan ſind. Wie 
wenig iſt das gegen die aauje Summe yon 1209 
Mill, die verbrannt werden muͤſſen. Es haͤlt un⸗ 
glaublich ſchwer, dag wieder gut zu machen, wa 
Sie Herrſchſucht und die Werfhmendung der 
Gryßen werborben hat» Den ganzen. Ertrag dey 
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Be | 
. watioaimiter C. 5. folge, bieder wallon fe 


Hören md welche ehemals der E17 750072 * 

Geiſtlichkeit beſaßen) ſchaͤtzt man auf 3000 Milß. 
Eo. eine Summe, die wahrſcheinlich noch nicht 
fo groß iſt, als die Staatsfchulden, welche Dee 
Hof gemacht da — Hanptbefthläfe ver ne 


tionalverf- find dießmal folgende, : Mur TOR 


Ward beſchloſſen, daß die Mitglieder Fe, 


Nationaiverſ. nicht seiebefi ja: Mitgliedern bag _ 


nädjfifoigenden: -folten erwaͤhlt: werden Ann, 
dieß Deeret it aber nur auf Die jetzige Natibnaſ⸗ 


verſamml. eingeſchraͤnkt, und laͤft die allgemeintz 
* rage des fuͤr alle andere Narremklur anzuncht 


menden Grundfages unberührt. DaF Merret hat 
gemeinen’ Beyfall erhalten. »-Mm:sSten ſchrict 
Man zu den Debatten über bie Waͤhlſaͤhigkeit dee 
Mitglieder der zweyten Gefengebung d. 1. Rab 


Nonalverſammlung and den: künftigen Geſetge⸗ 
vungen, welchecam igten fortgeſetzt wurden, da 
denn 'deeretirt warb: 1) daß die Mitglieder ei⸗ 


ser Rationalverſ. jur folgenden. ermählt werden 


koͤnnen, daß ße aber hernach nichf' wieder, ats 


nach Verlauf von zwey Jahren gewaͤhlt werben, 
Können; 2) daß Fein Stand, oder oͤſſentliches 
Amt, von der Wahlfähigfeit sur Nationald. die⸗ 
jenigen Baͤrger ausſchließt, welche Die Durch, die 
Gonfituripn Reraniheienen Vehingungen in · ſich 

. Vera 
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waerit Haben, 3), Die Erhenersing ber aeſe tae⸗ 
Benden Verfammlung, die ‚ade men Jahr ftafk 
haben [08; "fol von Rechtswegen, und ohne Con⸗ 
vocationeſchreiben des Koͤnigs, geſchehen. 2) 
eve nene geſetzgebende Verſanmlung fon’ ſich 
a erjien Montage dei‘ Mayinonats a dem Me 
te“ verfaimmehn, mo die votige ihre Sigumgen 
secholin hat. 15) Sie ſoll day’ Recht haben, die 
Vortdaner oder den Al ſchub der Sitzungen iB 
befimmen. — Was die Innern Unruhen und die 
Berächfe ivegen eines Angriffe von-außen her ink 
Bergleichen: betrifft, fo ſind folgende Nachrichten 
nũtht gan im übergehen. — Paris, den adðten 
Mar: Mau ii nun ruhig wegen der Lage 
imferer Angelegenheiten’ in Abſicht auf - das. 
Ausland. Der anſcheinenbe Ftiede zwifchen 
Rußland und England — hier große Un⸗ 
tühe, welche durch Briefe von Regencburg üns 
terhalten wird. Sie reden don einer bevorfien 
henden Vollztehung des Reichstags Dirrls. Die - 
billige Denkungsart und Maͤßigung des Kauſere 
beruhigt. und wieder, die Verſammlung einiger 
Sruppen in Spanien und Savoyen erregt auch 
Beſorgniſſe, und beunruhigt das Volk, welches 
durch die einheimifchen Mifoergmügten: mehr alß 
als zu viel ſchon in’ Bewegung geſetzt wird. Mit 
vun Berlaunfe der Rationagbetr sehr es auch ee 
| wa 
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was laugſamer; der Lerm, den Rom naht, hip 


Dränte der Beiflikeit, die Kunflgriffe der altem, 


 Parlementäglicber,.der angel amt, baaren Bch 
Se, alles dieſes vermehrt die allgemeine Uurupg, 


Paris, den 29. Map. „Folgende Nachricht ons 


zählt. einen, Beinen ‚„Kurfgpifi ‚der Geiklichen, 
Mittlerweile, da der Papfk Breven ergehen LäGf 
and, eine franpöffhe Karmeliterin ſelig ſoricht, 
die er der Makigngiverfamml, sum SDeufier vor⸗ 
flelt,; ſucht man in <inigen Departements. die 


drömmelnd ärgerlichen Anfttitte zu grneuern, deren 


- hie Mrieſier ſich in den Zeiten der Finferniß zu 

zhrem Vortheile.bedieuten, In verwicengr Way 
pe ine Kigder auf einem Kirghhoſe zu Dome 
fin plöglich fagten fie, daß fie einen ver 12 Tar 
gen begrabenen Zodten Hagen gehört hätten, daß 
feige. Secle im Fegefeuer wäre, um ſich von der 
Befleckung zu. reinigen, welche fie durch Leiſtung 
des Buͤrgereides bekommen haͤtte. Dieß gieng 
von Mund zu Munde. Die ganze Stadt eilts 
zum Wunderwerke hin; als aber bie National⸗— 


garde umd Die reguläreh Truppen auf Requiſition 


des Magiſtrats etſchienen, hörte das Wunder 
wieder ploͤglich auf, und ber. Todte mer ſuull, wie 
gewöhglih, ſo daß ber Betrug nicht gluͤckte, und 
gleich mit der erſten Vorfiellung aufhört, — 
Bavit Die Leſer des Boten auf einmal eine 
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Ariſtokrakiſche/ das heißt eine ſolche Naͤchricht ler 
ſen, welche von den Gegnern der Revold;ionge 
malt iſt, fo win mar folgendes einruͤcken Ober⸗ 
theinſirom/ den 20. Mah. Eine Menge Fran) 
ioſen find nach Worms aus der Schweiz gerei⸗ 
ſet. Bey 90: zogen von Freiburg durch Baſel⸗ 
Sie waren alle wohl beritten, nad führten bey 
100 Handpferde mit ſich. Der Prim Conde 
‚fon ſehr guͤnſtige Nachrichten aus Frankreich er⸗ 
halten, und ihm die, Veifißetiiug gegeben wert 
den, dhaß wenn er nur mit 200 Mann Über den 
Rhein ſetzte, er in den. naͤchſſen 24 Stunven 
200,000 feehwilig Bewaffnete werde zaͤhlen koͤn⸗ 
nen, und daß fein Heer auf dem Marſche nach 
Paris wie ein Strom anwachſen, und alles uͤber⸗ 
ſchwemmen werde: "Der Med) die Seiſtlach keit? 
Pafı’alle Officiers der Regimentet, und ein gro⸗ 
Ber Theil der Nation find anf feiner Seite, Go 
‚ganzen Kegiinentern weiß man gleichſalen daß ſid 
- du ihm uͤbergehen werden, Graf Artois wi 
— unter ihm dienen. Bor Feſtungen will au ſich 
nicht aufhalten : dieſe muͤſſen von felßer fallen.: 
Dann’ jittre -Nationalverfammlung! du ſtolzes 
Babel! deine Decreie werden dich alsdann vom 
Wwerderben nicht retten, ‚DAR uͤber dich herteins 
Brit. Auch find Halb die gb "Tage voruͤbery 
„Meder ‚van don Pie abs Zeit zur Buße * 
geden 
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geben "Hat, die nicht fern yire Finca i. - 


Schafftall gegangen nd 
PDoſterreich. In vraßſei hat man un 


die Huldigung des, Kaifers. beſchloſſen und’ man 


erwartet daſelbſt die Zuruͤckkaaft der. Gonverneu⸗ 
nt. Wien, den 14. May. Die Nachtichten, 
welche ciu ehglicher, Conrier hieher gebracht hat, 
„waren, von ſo großer Wichtigkeit, daß Lord El⸗ 
"gi ſelbſt wach Italien „ gereifet. if, um: fie 
fogleih dem Kaifer, zu überbringpn.. Die Neu⸗ 
gierde nad) dem Inhalte derfeißen kann nicht aus ” 
ders, als gefpaunt ſeyn. Die verfammielten ie 
iſter zu Siiſiow haben Desigegen bereits neue 
Verhaltungs befchle erhalten. Die Meynung de⸗ 
werignigen iſt die wahrſcheinlichſte, welche glau⸗ 
Re. daß cin allgemeiner Friede nahe ſey. 

‚ Nußland., In Reval, einen befannten 
aufhihen Haven der Oftſee liegen 15Linicnſchif⸗ 
fe bereit. Ale, engliſche Secoſſiciers ſollen, wie 
man berichtet, ſchon aus dem ruſſiſchen Dienſte 
ceutlaſſen ſeyn. Warſchau ‚den 14 Day: Ein; 
Bier yon Petersburg fommender nach Wien ger 


| — Courier brachte die Nachricht dahin, daß 


nig von Schweden auf. getroffene Verab⸗ 


redung mit ber Kaiſerin, feine kleine und großeZlote _ 


te Babe ausrüfien.laffen; um jeder fremden (englis 
Bm Bm, ben. Gogans in bie Affe ‚m. vn, 


| 











TH — a 
Wehren: Eine anders Nachricht ſagt, der König 
won Schweden wolle netitral-dleibeg, Warſ I 
den -ıgten,. DenZuieden zwiſcher Rußland und 
= Pforte kann man jetzt für gamı gewiß auſcha. 

Er iR ganz zumVortheile Rußlande. 
*England. Madrit Cie Spanien) den 
Öfen. Mayı An ten diefee ik hier ein Gonrtee Ä 
won London mit'Nachrichten an den englifchen. 
Bothſchafter angelangt, weiche einige Hoffnung 
aum Frieben iwiſchen der Pforte und Rußlaud 
geben. Man verfihert, daß der engliſche Bots 
ſchafter in-dem Galle, da diefe Hoffaung vereitelt 
werden follte, Befehl hat, die Durchlahrt für ei⸗ 
ge engliſche Esladre ind mitteRändifhe Meer. in } 
Degehreg. —. Die englifhe Ration gicht ihrem 
Könige jährlich. eine Sumnie Geld& sn Fuͤhrung 
feines Hofſtaats. Diele Summe if feſtgeſetzt. 
Da aber die Tamilie des Königs. fe, ‚sahlteich iſt, 

d hat er um Vertzehrung dieſer Summe anges 
alten, und wahrfheinlich wird fie ibe die engl 
füge Dafion gern zugeſtehen. 

Was 9 treuen betrifft, ſo enthalten, bie. 
Nashrichten im Ganjen nichts anders als: Dee. 
König hält Mufterung feiner Truppen, und will 
dann nad Preußen abgehn, wo die Truppen. in 
Dovegung fiüd, Ein Teil der preuß, Truppen, 
len aber Bei! eher haben Salt in rl 
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Holen erwartet DAR, uden es hin uud 
wpleder Freuden bezengungen über ſeine Revolunen 


auſtellt, mie die;ühtigen Eurapfer dieſe Veraͤnde 


rung is der Staatseinrichtuug aufnehmen werben, 
Es hat fie den ‚Höfen anzeigen. laſſen, und es Täkg 
ſich von ſelbſt vermuthen, daß.biefe ihre Freude 
darüber: / berengen und Den Npleg Gluͤck waͤnſchen. 
- Der Churfuͤrg yon Sachſen, ald-Yauptperfon bey 
der Sache verſpricht die neue Degierungeform wie 

ker Macht zu uaterſtoͤtzen. 


Den 2i May gieng der bieherige Senior 
gu’ 1 Erfurt, Bepte r in fänem 79ten Jahre, von 
dieſer Erde in eine befiere Melt über, nachdem 
J er einige Tage vorher, auf der Kiel, on feis ' 

ner Ecmeine Abſchied genommen und ihr feine ' 
Segen erthäilf hatte. Sen Ant führte. 1.7 mie 
größter Puͤnktlichfeit und Treue, und ſein ke⸗ 
benswandei war" ein Muſter der ‚Krönung. und 
. Mäbtgäng, Yan Alten hieng er "aber fo ſehr, 
daß er auch nicht &tumaf daffelde, "weh es wirk⸗ 
lich ſchlecht war, abgeändert piiffen wollte. Da⸗ 
ber Fonnte, vaͤhrend feines Erdenfehens, im Er⸗ 
furtifchen, weber in Kirchen od Schalen, etwas 
verbeffert werden, Run wird vielleicht dieſe Berbefe 
ferung deſto ſchneller erfolgen, und auch aus 
dem Erfurtifchen Katechismus da Portrait des” 
Teufels Abſchied nehmen, das ſchon mehrwahls 
Mr acidet worden. | - 
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> Men und awamidſte⸗ Seit. i 
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il Dre Feng ed 
Ban dei, © Rabe über Die gür a 
Öse 

m „de an Stuͤck d. J.. 


u 71% Wirth. 


V.“ 


f W.“ le 
* man fe ie, Eperlinge micht Nhlesrn | 
| „Darf; ſo kann man ſie doch faͤlgen. Aber wie denn ? 
B. Sie find ſtehlich ſhlaun.“ Aber dem 
ke, iR Fein’ Thier "Tu ſchlau. Wenn fie 
"Ton, Hat GSeätter, im Winfer in die Scheuer 
"nad den Fruͤchten gehen, ſo darf er nur in feie 
ned Barten einen Platz mit Spreu und ein wenig 
Hafer beſtreuen, ein Schlaggarn da neben legen, 
> fo kann er fie in Menge fangen. Sa weiß ein 
‚Dort, da machen g6 die Finwohnge — *32 
Benieiddesormund, * der ein diebhahet von der 
Jagd und dem Vogelfang iſt, und deih Die'Herte 
Tdaßt zu ſchießen und Voͤgel zu fahgen’erlaubt, 
st. meine “ einen, neuen. ‚San Belegthat,- 
Ar R darche 


* © 


Slaͤlle reinige 


⸗ 


————— 


ER 


won 


durchs ganze De — daß heute Remand die 
fol. Er ſtreut als dacn Spree 

-und Hafer in Gatten, dir Sperlinge verſammein 

fig-and bem gane Dorfe bey ihm, und er er⸗ 
ſchießt ſie al· denn oder fängt fie mit dem Schlage 
arn. Ich weiß, dab er auf Ä 
Nud zuweilen 60 Stück befommen hat, Das 


| ss denn auf’ den Alend einen-Herrlichen Braten, 


W. Des Ih jch ales gelten. : Eber wie 
Bingen man fie deun von den Kirfchbäumen ?, 

B. Da giebt «f alerhaud Beriheuchungte 
mittel. Man zicht yntweder ein Net über die 
Bäume, oder fielt ein-Paar Tage einen Knaben 
dabey, ber fie verjägt. .. Ich, {che wohl, ex ſacht 
alles mögliche auf, um den armen Sperlingen dem 
- Proteb zu machen. Ich efianere mich dabey am 
eine? Berechnung des Sdere⸗ die ‘d egal in 
- Hier hich. es, daß ein jeder Epriling im Dar 
* fpritt des Jahre. für einen Opiden- Getrajde und 
Veldfſruͤchte fraͤße, und daß in einem Lande von 
dreyhundert Doͤrfern ſechs Rilionen Springe 
vefiudlich paͤren. 

Wʒ Behute Gott! Das wäre ja Gas ganı 
‚ber Sperlinge, Bu | 
B. Diefe Menge Eperlinge chaten alſ⸗ 


— fir ſece Rueen Salben „Soda. 
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Wr Betyahre ber Pinmelt I Dife ded⸗ 
“ans muß aber wohl ſo gar zu richtig nicht ſeyn 3 
denn Sh-habe:’in meiner. Stube 24 Vögel. groß . 
_ ‚send, Hein, die alle Gerſienſchrot mit Milch einge⸗ 

mengt ſreſſen; ; und ich ‚brauche doch das game 
| Sabre pr ale 4 kaum fuͤr einen Sulden Sage, 





em den Kranken der jungen“ u alten 
GSaͤnfhe. 


Miete Bote, ” | 
"Birth. run wie ſteht ed, Herr Gevatter, wird 
zer heate ‚Bert ee und mir ein ba wife 


.r 28 


a —* ncvgietig mas fein neuer —* 
in den er mir immer fo ruͤhnt, den hadein 
—* Ye u 2004 

7 B. Da hat ers. 

WB, Das if ſchoͤn gefärieben. vebbo! 
„CEr blaͤttert driane herum). Wir wollen doch 
and. eimas leſen. Leſe er doch einniak einen Ar⸗ 
Lde, Herr Gevatter, er kann ja beffer als ich 
Som Ich Habe meine Briße verlegte er 
nd FB IE a . » Boing 


Eee — 


⸗ 


m > Mn | 
BCl er Aut Auf, mi 16h ft, 

2. Das letztere. 

S. Es handelt von der Hantianet 
W. Run das iſt j ja gerade etwas; das fe 
odie jetzige Jahrseit paßt. "Siehe denn auq 
e⸗twas von jungen Gaͤnſen barimme? =." -._. 
nt B. Vielleicht. CEr lieſt.) 

Von den Laͤuſen 
| W. J, da .‚Iominen wir ja grade ai 
or rechte Kapitel. 

B. Bon den Säufen meiden” Die Glnfe, ip | 
| ſonders die jungen, "u Anfang des‘ Evmmers 
gar ſehr geplagt, nnd es ſterben viele Daran, * 

egiebt Aber weyerley Arten von Sänfeläufen, die v 
‚eine bat eimen ie , und die andere einen drey⸗ 
eckigen Kopf. Eingeriebene Tabadsafdie, auch 
‚lie Tropfen Dept oder Fifchthran auf den Kopf 
and > mei die Stel sesofln, ſouen sit Dagegen 

guwellen verntfacht eine miſiciche Menge 
diele Läufe an den Hälfen der Innatn 
Si ufe ein allgemeines Sterben: 

MB. So mar es voriges Jahr. — 

B. Dagegen bedient man ſich uber mit in 
mehr Queckfilbers, "das man in dee. Apg« 
theke kauft, und mit altem fhäßtgen‘ Schmeer ver⸗ 
mit. Vent man 1 Kart. Sand vrn Diefer Kt 

fung, 


x 
\ 8 > v - . 





y Ä 
(hans. wine Eat. gale reißt, fo 
werſchwindes alle Läufe. - Grit ein Paar Grufgem 
Ka man azwoͤlf hie ſeheubn Gaͤnfe curiren. 
DI, will ich mis. doch merlken. 


Be ‚Nicht feltenverumfachen auch die kleig 


ir Mikfemund Sliegen,. die ſich hen. une - 


en Gänfer in die Rafeakdıher und Oben Iwan 
en: unten, ihnen. * is 
8: & dup recht. j 4 146 
Be Dagegen beſtreicht min , ihnen: m vn 
weonaica Innine und Juliane die Ohrer mit Bemw⸗ 


per; veinahl. ._ Wenn aber. das Uebel mm und. 


s Mistel,bat mir am heſten gefallen — tern. 
das Ugbel ſchon uͤberhand geneanmen * 

% ſchuͤttet man etwas Gerfie in-einen Trog, - den: 
tief mit Waſſer angel iſ. Wenn nun die 


Saͤnſe die Gerſte, die zu Boden-fäht, beraudhprı 


Is; woſlen, „fo. mäffen: fie den Kopf bie über sie 
Naſen und Ohren ing, Waſſer ſtecken⸗ und 
Durch muͤſſen deun die Fliegen und —— 


mag ———— in * Vaher Han 
». Be. Wicher gut 


\ 








Id 


— F 


fü; oder, wenn fe ‚nicht. erſanfen wollen, nnie \- 
Ge Beffer wirkt: noch · dieß hie, wenn man u 


; Apr: Um, Die Sinfe wider: die gie. —* u. 
*4 au fchgeng ſirent man gern Barrine © 

kraut( an ienfsaut) iu "wieberfolkenmalen indie 
Glen An 3. x Die 


se \ Die Gänfe, jang unb eh, vabennen dä" 


sansgilen den Durdfal. : Dieſer entficht dep 
vielem Regenwetter, von mreinem Getränfe, nnd: - 
won ſchaͤdlichen Iuſekten, dır fie: auf der Weide 


züweilen mit dem Graf verfäjlucen. Das beſie 
Mittel dagegen iſt, daß man die Keime und fine 


ge Zwrige don Fichten ſſampft, und felbige in daB 


Waſſer einquellet das. die Saͤnſe u faifıg bea- 
kdommen. Dabey Tann man’ ihnen des Abends 
und Morgens Sprer nit gefärstenet Serie zu 


frreſſen deben. MWenneman unter dieß Fuer ng 
- geftampfre Diſteln miſcht. "ind alle Woche drep 
Bis viermal oben drauf etwas Tabatksaſche ſtreut, 


ſo lagt ſich der Durchfal aum Vils eher nad Yon- 
tüiffer. — Die Tabacksaſche iR: alſo nicht allein: 
sum Zhneputzen gut, ‚fondern ah in. vn adti; 
beiten der Bänfe. u 
W. Dasinäre ein leichtes and mobi 


| Bee: Br Les er Döch.tweiter, re —RR 2.. 


+ Man ſagt anch, daß das nen⸗ SAtaide,: 


a das die Saͤnfe zur Erndtezeit in den Stoppeln 


aufleſen, denſelben zuweilen: die K täpfe eüfe" 


. fhwene, woran fie ploͤtziich ſterben. Es dird 
deswegen gerachen, daß man den Gaͤnfech um 


—M 


ie Uebel vorzubtugen, 14 Tage vor der Ernd⸗ 
— wenigeh ne San. ir free! Lei 
fr 
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Menu ihnen die Fertdruͤſe am Steig 
Agoikt oder hart mird, uno fie dadurch Die 
Darte ober eigentlicher die Oſrrſucht be⸗ 

kommen, ſo ſchneidet man fig ihnen auf, aud ber 
freicht die Wunde mit angeſol ner Butier. 

- Soüte ihnen der Kropf einmal fo ſehr 
anfgefömen feyn, daß er ſich nicht fegem 
will, us: die Gaͤnſe traurig Werden, fo ziebt mar 
ihnen rinige Tropfen Brandtewein auf das Brod. 
Gegenden Pips legt man große Prmpenele 
fo lange in das Waſſer, bis MeAemlich weich ge⸗ 
worden iR, fäßt die kraake Bäns daran frchon 
und von dem Waſſer faufen. 

Noch ſind ——— anb Vor⸗ 
beugunge mittel bey eig allgemeinen, 
Eterben unter den Gaͤnſen su bemerken. 1): 

Daß. warı jeder Gans einen Morgen ame den an⸗ 
dern zu drey wiederholtenmaten etwa einen db Ä 
Den gie voll gemeines Safı «ingicht, oder 2). 
Ken jungen Säufen Waſſer fanfep Iäft, woriunman 
. Härenmurz wögelocht hat, oder: 3.) ihnen anf ihr 
. Büfter, das aus geitampften Dißele,.. Trebern 
und Gerfien beſtehen kann, woͤchdntauich cm Paar⸗ 
al, wenn fie von der Bein Tamm, Sabatte SQ 


«ße: freute Punktum. müs... , 
2 Be Desire ae ne 
ELBE Im 

: —* in Bi 23 


. 8 sw. 2.4 Per oe Ü er > 7 1* — c5. 
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BB: Ihr ſeyd zhackiich mit euern Hienen Schul⸗ 


meiſter da fernen: doch Die Kinder. etwas, das fie - 
einmal n gen können. 


i B,-Das glau Wal: Da blutere di ein⸗ 


md in ven Büch her: Sieht en‘ da ſteht bom 


Schaf, vonder Ziege" von den HAhnern, :von den 
Ramnchen, van den Quecken, von ben Diſteln, von 
ven Raupen; von allen, was nur Dev Landmann aus 


ber Naturgefchichte zu. wiſſen braucht, 


ber etwat if doch bey den Biete, | 
- de Sänfe —E — , 
D. Und Zu 


was "' 
Wi: Daß naͤmlich viele jumge Sa, IE Re} 
Slöget bekommen, dieſelbe Hängen laffen, nder mie. 


| die Rinde: fprehen, Degen. anſtecken und ſterben. 


B. O das ek 103 gewiß im Buch, wur nicht. 
Lektion. Denn ich erinnere 
al hoch, daß mirbin Schulkind einmal erzaͤhtte, 
daßider· Herr Schulneiſter gefagt haͤtte, die jungen 
Gauſe tiefen and Mſtligkeit die · Ilgel Händen, weiß‘ 
fie zu der. Zeit, wenn; die Fluͤgel zu treiben anfiens 
8 nicht genug und wicht gut: genug zu freſſen beim 
men; ‚denn die großen Kielen — ihnen zu 
er aſt weg. Meat müßte fie daher zu diefer‘ 
Zeit gut in Acht nehrie, und ihfieh Morgens’ und‘ 
‚AbedE gůtes Futter) als Safer, oder 'geinds’gi’ 


ſtampftes und mit Ochrot vermengtes Sutter vorſetzen. 


Heetr Profeſſbe Buſſe zu Dein, * ein Buch 
geſchrieben, weiches den Teer hatr Berläigun 
" Über die neuer iPemgenteiten, und von jeam vers 
dient gelrfen zu werden, welcher die ‚Anlegung der 
Bligableiter als einen frevelhaften Eingriff in Die görts 
He Alhmacht betrachtet, oder von ihnen beforgt, da 
vch ſie dig Bewitter herto ga sogen werden mögen. 





| ae . 72 
Beau Frsid.: De reis. des baaren 
Eeben n immer noch, ſeht boch und die Nats 
Ruf, Archt Hie⸗Verfertigung des Papiergeldes 
‚vos kltinen · Summen moͤglichſt zu beſchleunigen. 
Om 20 Map wurden wigder 11 Millionen Aflige ' 
nate verbrannt, mithin find. nun 120 Milliones 
vernichtet... Die, Gegner ber Reooluyion haben, 
ir Parie ein Schreiben verdreitet, worin: jede 
Arifofrat, (Gegner der Rerolusion) aufgefordert 
wird; Frankreich zu verlaſſen und fich zur. Armee 
zu verſammeln, um-gegen bie Resolution zu pro⸗ 
tekiren, Aus Ulm fchreibt man, daß die Auge 
warderung aus. bem Elſaß und. Lothringen forta 
danert, daf- ataͤglich 20 Bis. ‘30 - Auswanderer 
daſelbſt · qukommen und woͤchentlich an: 200 Koͤñ 
pfe nach Wien abgebhn. — Dem oͤſterreichiſchen 
Hofe jſt dace Schreiben des Könige ber‘ Framo⸗ 
fen mitgetheilt worden, Worin eres befanat macht, 
daß er das Haupt der Revolution ſey. Der Wie⸗ 
ner Hof ſol daranf weiter nichts geantwortet har | 
‚bru, ‚als daß er das Schreiben richtig erhalten j 
Babe — Der. Ehurfürfi von Mainz hat dem - 
Reichttage folgende Punkte, in Betreff der Etrei⸗ 
tigfetten 4 schen der ‚franzöfifchen - Nation ‚and 


mehrern deutlichen, im Elfaß und Lothringen bee 


götesten,-Zürften, var Ueberlegung vorlefen-Inffen £ \ 
a) 5 nit all. mas Frankreich wider den 
>. Da $ / Bu | 


Bisherigen Sefifahbi im Eifah ärger bt Tears 


Staͤnde, gewaltfam verfügt hat, fuͤr ungerecht, 
nichtig und ftiedensbrädig anzufehen ſeg ? 


2) Ob micht alles dasjenige, was om Elſaß an 


Frankreich namentlich und deutlich darch den 
Muͤnſieriſchen und nachherige Frieden, untere’ 
worfen wurde, als. zum deutſchen Reich' gehörig‘ 
‚36 bitrachten ſey? 3) Ob einjelne deutfſcht de 
‚ fer: ım. Elſaß durch eigene ſtiſczweigende Ser 
amsdruͤckliche Anerkenntniß der franjöfftfien 
Herainität dem deutfägen Reiche etwas haben nr 
geben fönnen, und #6 dergleichen Kondentionen, 
zumal jetzt noch im Betrachtung kommet koͤnnen/ 
wo die fran zoͤſſche Nation ſich feibft daran weiter 
aſcht mehr binden will? M · Ob nicht aͤberhanpt 
Deutſchland dermal ebenſaͤlle befugt ſey⸗ alle die 
Friedensſchluͤſſe für unverbindlich und aufgeho⸗ 
ben anzuſehen, wodurch ehmals fo viele Provin⸗ 
den von dem deutſchen Reiche abgelvmmen find 7 
5) Welche Mittel und Wege zu ergreifen ſeyen, 
um Befigungen, welche nie wirklich der frauoͤ⸗ 
ſiſchen Sonserainitäe unterworfen morden, zn be⸗ 
hanpten, ats was auch. in Anſehung der wirklich 
underworfenen, das eich zu beſchlie fſen habe? — 
REF dieſen Pynkten ſollte man alfs alle ehemals 
an Kranfreiih abgetrekene Provinzen wieder. zus 
elordern ru die Briedenetrrtatie, —* 





pi üßgefieten atwet veiaichten Oder mie ei⸗ 
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nim Worte, Frankreich den Krieg ärtufündigen.; 


: Der Det: treichiſche Öefmore am Reichstage hat 
im Gegentheil weit gelindere Punkte norgefchla⸗ 
gen, wodarch beyde Partheyen ſich nahe gebraßt" 
. Werden, und weiche In erfennen geben, daß drei 
- KRüjet inlofhemit Sranfreis-feinen Rriegauyusi 
fangen. (8, den 22 Map" At 2x. brachte) 


x 


ei «naher Oh ither Courier aus Strahburg die - 


Nachricht von dem ar der deutſchen Graͤnze vor 
gefallenen diſten Feindfeligkeits Neuketung, ine‘ 


dem die Gegenreoslutioniſten Ach ugterſtanden, die: 


Madaine Dieberih, Schwiegerin des Maire vom) 
Strafbürg; in Kehl; wohin ſte in Prizaiaeſchaf⸗ 
‘fen geteifet war, zu aeretiren fe daͤſcibſtein eis‘ 
. Bei Hauſe bewachen zu laſſen, und für ihre Freye 
lafſung aichte weniaer, als die Auckieſerung der 
u Orleans ale. Verbrecher der beleidigten Nation 


— y 


. fihenden beyden Serrktäre des Cardinals Nodam 


A fſordern. Dieſe. Arretirnug der Madame Diea 
derich hat alte elſatiſche Patrioten in Harniſch ge⸗ 


Beach. welche dröhtn,: fh aller. Schloͤſſer und 


— ——— Ariſtokraten zn bemächtigen, ug 


die übrigen: ge Departergenis‘ einladen wollen, 
auf gleihe Weife, zu verſahren. —Der thufr 


- Hand in Abignon Yauert-ihimer och fort. Die | 


Nalionalo. verfaͤhrt! [ehr -gemkfigt, Re wil * 
BEE . | u | 


she ⏑⏑ 


| yäbftliche —* sicht. an. fh achen- ‚nei ee det | 


Potion· Ungemach zuzichen koͤnnte, ‚ar fe. 
nimmt. vielibchr Maafreatis,- den Laͤrm zu ſtil⸗ 
len, — Auf den franzöfifchen. Weſtindiſchen In⸗⸗ 


fein iſt es auch nicht ruhig. „Um I5 ten Map. 


Eltern gezengt find, franzoͤſi ſche 


bet.die Nationalv. ein Decret abgefaht,. wodurch 


Die. ſarbigten Leute (und Indianer — freyen. 
werden. 


Bon befürchtet daß. bie, weißern-kene- Rh. wie. . 


derſetzen werben. — Die National, befchäftige- 
fich jetzt mit der Einrichtung ber. Fünftigen Ges, 


ſetzgebung (di. der N. Verfomsplungen, denu 


% 


ale 2 Sahre-gehn. hie, Mitglieder, der Vefamme 


- lung auseinander und m$-twerden neue gewählt, 


In einer ihrer: leiten. Berathſchlagungen hat fo 
feßigefegt,. daß man in ber Nationalverſammlung 
die Berathſchlagungen anfangen kaun, wean 375 


Seitgheder ·zugegen Bad; daß der. Koͤnig der De 


Verfammlung micht beichlen kann, auseinander 
zugehen. IE will fie diejenigen Punkte der Res 
gierungseinrichtung ⸗beſtimmen, "die. von ˖ den fol⸗ 
genden N. Berfammangen, nie ‚geändert werben 
tingen.. — — Unter audern dag: -Militär. betreffen⸗ 
den! Bunftenichets die Berfogmmlang noch fehle 
stärkt, daß dir Ginfünfte ...dea.. Köniss anf 
2 51Mitzonen beim [eon.c{o, : welche von 
ran Monat deiabit ron, und * 
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"ker Zehlüns for die Naldn ih in. teinem 
Hr gehalten feyn, die vom Koͤnige ib feinem 
Namien gemachten Schulder'iu berahlen, und die 
Koͤnige ſollen anch in feinem’ Falle verbinden 
.” fein, die Schulden ihrer Vorfahren zu bezahlen, 
"ober dei Verbindligifeiten derjelben ein Genitge 
- zuſthun. Der Wittwengchalt der Königin iſt 
"jährlich anf" 4" Millionen geſeht worden. Der 
Rönig ſoll den Genuß der‘ Haͤuſer, Gaͤrten und 
Domainen haben, die ihm beſonders beftim st find, 
und bie Ausgaben für die Mobilien ſollen ihm 
gaͤnilich zur Laſt fallen. Die N. Verſamml. hat 
bekanntlich ale religioͤſe Verehrung‘ Gottes 
laubk. Dieſe Erlanbniß genießen auch bie” 
"Hänger ber alten Geiſilichkeit sprivatgefelfg f 
"Yen thun fih nun zuſammen und halten in beſon⸗ 
"dern Kirchen Sottesvienfts daher ſteht jetzt an 
einer Kitcheꝰ in Paris die Aufſchrift: "Zeingel 
ber Verehrung Gottes geweihet von einer "befühe 
dern Geſelſchaft. — Friede und Freyheit! 
Ya Colmar kam es den Weibern vor. ungefähr‘ 3 
Tagen ein, Lärm in der Kirche anzufangen, und 
fich gegen den neuen Biſchoff aufiulehnen. ‚or 
‘glei ließ der General von Bitinghofien‘ 4 AH 
beſten A in Bereitſchaftſy 
"ten, ünd befahl, Peine andere Waflen gegen , ie Ä 
andaͤchtigen weiber im he Seitdem iſt 
ze ruhls .· N , Auſs⸗ 





. 


nrit ieatiſ 665 Rad richten. Nah 
"einer jetzt über 30000 Eitrafeuräuber in Par 
„eis, welche alle gut. untergalien werden: bie na⸗ 
„tärliche. Golge der anarchiſchen (cegiernugtloſen) 
Frehheit. — Man alaubt, daß die N, Ver⸗ 
ſammlung thre Sitzungen noch bie im September 
‚ fortfegen werde; denn wie brfanat laſſen fih die 
Horen Deputisten ihre neue. Egoaͤpfang sheure 


. beiablen, nämlich taͤglich 5 bis 6. große Thaler 


die Perſon u. ſ. w. 

“. -Dolen. Der Churfarft gan Sadfen hat 
die ihm von den polnifchen Staͤnden und dem 
Könige ancetragene erbliche Thrönfoige mit wahr 
.zeri Danfgefühl empfangen, ſich aber, weil er 
fuͤr noͤthig hält, Über diefen großen Antrag mie 
„Pen Ständen des Churfuͤrſtenhume im. berasbs 


u „Thlagen, ehe er feine beflimmte Erklaͤrung hier⸗ 


‚über gebe, eine Zeitfriſt von 4 Wogen Hierin ers 
„beten, — Hier ſind einige Grundfäge,. der pol⸗ 
niſchen neuen Regiernugsform. 1) Die ber 


1 chende Religipt. Die roͤmſch atholjſche 


Religion fell die herrſchende Nationalreligion 
ſeyn. Da aber dieſe Religion die kiebe des Naͤqh⸗ 
‚fan predigt. fo fol einem Jeden, von welche in 
GSlauben er fep,” eige freye Religionsäbung un 
‚der völlige Schutz der Belege, nach den vorge⸗ 
Phrrbenen Regeln, bewiligt waden. —* Der 
her 


u . " . % 


. 


„Bersitszial.. del Weil die Worfahtgn 
des polniſchen Mbels ‚die.erfien Etifier der Frch⸗ 
seit geweſen find: fo ſoll ſelbiger aller der billi⸗ 
„gen Vorrechte geniefen, welche. mit Der aegen⸗ 
, wärtigen verbeſſerten Conſtitution befichen koͤnnen; 
‚anf bie, Edelleute ſollen für die erfie Stärke und 
Vertheſdigung den Fredheit und Conſtitutzon ge⸗ 
Änlten. hm. - »3) Die Städte-und-dje 


Barger. Die unlängfi zum Vorteil der @täde 


ke, und Bürger auf diefem, Meichstage dekretuts 
„ Koufitution,, ſoll nach ihrem gamen Inbalte un⸗ 
veraͤnderlich and ſeſt bleiben, ſo wie die Vorrech⸗ 
te des Adels... ihre Freyheit fol.afgemein fern, 
um kuͤnftig dem Vaterlande die wahre Kraft und” , 
Wirtſamfeit tu geben. 4. Bauern undVa 


fallen. Beil die-Laddlente die Duelle des ihe⸗ 


berſluſſes und- des Reichthums der. Natwn find, 
„NND. ‚daraus die wahre. politiſche Veßigkeit. eut⸗ 
ſieht, ſo lollen fied den Rechten der Menſchbeit 


und Gerechtigket wufolge, ſo wie auch dermuͤge 
“der chriſtlichen Gefinnungen, .unp felbf des weſent⸗ | 


lichen Nutzens deu Vateriandes,.. Hinftig unter den 
. Schug der Befege und der Regierung gen.ninen 
„ werden... Sie ſollen mit ihren dLandesherren Ver⸗ 
traͤge über: Rechie und _Dienfle machen koͤnnen; 


‚und wenn ber. Eontraft" einmal ‚gemacht if, (al ° 
er faͤr oeigmähip.aehalen Aero, die Die ande | 
nen iur. 
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eier Sicher Herren ſolen nr genanen bahch⸗ 


dieſer Traktate verbunden, und in den Tribünär . 
len dafuͤr verantwortlich feyn.”- Sie ſollen Fir 


"nen Eingriff in felbige, "ohne Zuſtimimung ihrer | 


? Waſallen machen Können, und da wir die Be⸗ 
volleruag zu befoͤrdern willens find,‘ ſo⸗ erklaͤren 
‚soft Leeyheit für jeden Menfchen, foͤwohl fir den 
deiſt Anfommehder, "gie fuͤr den,” “der if fein Va⸗ 
tkerland zuruͤcklehren will; fi baß jeder Freind⸗ 

ling oder zurächfoimiiende Einwohner,” wehw'er 
feinen. Fuß Auf poldifchen Boden jehf, reg und 
berechtigt: ſeyn ſoll, ſeine Profeſſion auszuuͤben, 
u wohnen, wo er will, fi) in Städten und Doͤr⸗ 
“fern Hieberitläffen, im Reiche zů bleiben, oder 

“Aolheß wieder zu verla ſſen, wruu er feine einge⸗ 
—8* Verbindungrn erfuͤlt hat 
=: Weber den Krieg in Oſten und. Norden 

“ "Taste ſich diegmal nichts wichtiges fagen: Folgens 
"dee will man jedoch anmerken, bie Friedensnnter⸗ 
handlungen zwiſchen Orſterteich und” der Pforte 

- folica ihrer Vollendung nahe fern. — Der Koͤ⸗ 
uig von Prenfen laͤßt die ——— in 
"Prenfen und Pommern fortfekeh. —“Die Seife - 
fen räften ſich gegen, Preuffen fr) ‚gewaltig. I 
"Sn Wien ſieht alles friedlich SUB,“ viele —* 
‚Sagen werden verkauft, dennoch find die Trup⸗ 
pen an der cirtmvi —A na 





“  „verndaftig fiad,. dab fie‘ 8 ‚Wögel in ber —* 
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mn eine, fügte Herr von for, Segeudeh, 
wo iebem, wer will, ms a Vögel ju fage 
ſen. Dieſe Erlaubnif wird fo gemigdr, | 
Bag eheufalld viele Leute ihr⸗ Betuftarbeit liegen 
Iaffen," dem Vogelftelen nadigehen, und ſe häs 







‚zeit fangen, Die Vogelneſter ferfiören, ſo dafı J 
Br diefen Segenden Taft gar feinen Vogel 
Hört noch ſieht. So wurde 6 im kurzen au 
werden, wend jehdem zn jagen erlaube wärde ⸗ 
das Wild würde Hegerottei werden. Waͤre DaB, 
nicht Schabe d ige, wenn man einen Wild 
"Braten eſſen will, Tan u man ki — 
Do un viel ‚verdienen, da} ‚mad ide iu * 
tom Ecande if. Wenn über jeder j 
wer jagen wolte; fo wuͤrde nign bald to ag 
Bi — Bed, a0 ae . 
ie ..\ en 9 40h * v 
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Wwas Bin ich lcholdis, en Pi 
wit. Diey gie Grofchen. 5 04 
2,4. Hier find. fie. * ein 
feines Andenken un bipterläflen,, ich ihm 
noch eine gute Lehre geben. W Welt 
Verguſgt ſebeũ til, "der muß ſich ja — daß 
er ſich die Dinge nicht von der x ſchlimmſten Seite 

‚worfelk, und ſich licher gemöhnen, fie von der 

ven Seite jr Betrachten. Wie wollen 1:83 
Yungen und. Wild hetrachten. Dieſg machen ds 
„nem jeden Menſchen, der die Dinge von der deth⸗ 
ken Seite aͤnſeeht, vitle Srenbe, em i 
"einer Gegend, ein. AL ‚liegt, iſte nicht wahr, s 
wird fie dadurch verſ dnert, ‚und man fann feine 
"Yugen daran. weiben tja jeber, der in der‘ Naͤhe 
wohnt Zu ſe gen; hjeſer Wold iſt mein!. denn 
ärum follte ich. accht von den} Walde, der nebch 
Meinen Förfe liegt, Tagen können : dieſer Wald 
m mein! ich kann. ‚pn ja benugen! ich kann mei⸗ 
€ Augen daran weiben, Tann S demfelben beruna 
Tpagieren, ‚mich, in ‚feinen alten legen, die 
MBögel datinng Augen boren⸗ and Ggf; daraus ber 
‚Fommieg, fo viel 9 wil. 
"MW. Nie" ne Ban, Ynkerfehiedg, daß ih 
Sch — ahlen muß... 
au. mobi! Ölber märbe Ai cn daß 
* Kr vr ana, wenn dei ald gr 


Mei — 97 
g mein Eigenthum wäre?  Mofletdeundtettufe " 
Or Aber den Wild, das Holz fällen, und andere 
Arbeiten, Fein Geld? ‚und wenn ich nicht gung” 
“Pb viel Vortheil daraus ziehen kann, ‚als der wirk⸗ 
ſſhe Vefiger, fo brauche ich dagegen auch mich 
micht um ihn zu bekuͤmmern, Aufficht daruber zw 
führen, und — darf mich nicht ärgern, wenn 
die Taͤnnchen und Fichtchen umgehanen werden. 
So betrachte ich Die Waldung, fo oft ich fe ſehe, 
nid freue mich gar perslich dardber, freue mich 
duch, wenn ich ein Reh Heraus fpringen ſehe, 
wert ich ein Haͤechen erblicke, das Äber den Weg 
laͤuft. denn das nicht beſſer, als wenn ich 
immer denle, den Maid koͤnnteſt du andy haben? 
es iſt doch nicht Recht, da der Fuͤrſt ads hat, 
und da haſt Nichte! Bringe ich mich Muh ſol⸗ 
de Grdanken nicht ſelbſt um alle Frende? Und 
wmenn ich nun gar auch andere Beute dahin zu brine - 
gen füche, daß fie ſich mit Argern — mein ich 
ihnen. immer ſage, eg märeläntccht, daß bie Gi 
fien. die Waldung Hätkey, es märe nie erlaubt, 
Rab man kein Taͤnuchen und Fichtchen muhanen 
dueſa die Lente, die die Beſchaͤdigung der Bin⸗ 
me as verhuͤten gefegt And, waͤren Blufigel — 
verberhe ide denn: da nicht auch audern Leuten ibre 
Setude? Und Das Hi doch wirklich aicht claubt. 
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, Biber Her Birk, man —E Untet 
ſcied machen wilden fuͤrſlichen Geschtigkeiten 
ud fürklihen Ungerechtigfeiten. Fuoͤrftliche Ben 
rechtigleiten find, Benugung ber Grasdfüde, die 
bie Fuͤrſten brfigen, Erhebung mäßiger Abgaben; 
von dem Fande, Das fe regieren und beſchaͤten, 
’ QYusfertigung folder Geſetze, die das allgemeine: 

Beſte zur Abſicht haben. - Hieruͤber haben. wir 
gar nicht Urfache zu Magen, muͤſſen vielmehr. had 
aunfrige redlich thun, um dieſe Gerechtigkeiten m 
erhalten, ‚Das iſt des Apoſlels Meynung, wenn 
er ſpricht: Seydunterthan aller men ſch⸗ 
Aichen Ord nung um des Herrn willent 


Wenn aber ein gin den vLandesbewohnern | 
Ihre‘ Gerrchtigkeiten zu ſchmaͤlern ſucht/ wenn er 
3. E. veſfehit, was die Prediger lehren tollem 
ſich anmaßt. den. Druck von Büchern zu verbieten, 
die wicht ua feinen Sinne find,’ Kabinetsordern 
giebt,“ſd vieles Wild haͤſt, daß die Felder ded 
arinen Laudmannes dadurch verwuͤſtet werden, die 
Gelder; Die er vom kande hebt verpraßt u (ei 
ER find Üich- fuͤrſtliche Ungerechtigkeiten, 
grgen wacht man männlich fptechen, ukb, an 
"man fehkeiben kann, ſchreiben muß." Aal ſolcht 
fürllinbo- Ungerechtigkezten jiedt wohl der vpoſiel⸗ 
SED ſpuicht Man DET mehr CH 
J — Par deu 
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gorchen denn den Menſchem, Blebts 
da⸗ ſolche Ungerechtigkeiten in feinem —** 

W. Mein, Gott Lob und Daut! davoa | 
wife wir nichte? 

V. A. Ruanda thut er auch are; wenn 
ee die fleſticen Beregtigteitfn Klage 

Mein Her wolte ned; weiter reben, aber 
fr Hafkeln einer Kutſche, weiche. unter bem Sens 
fer worbep fuhr, machte den Wirth fo verwirrt 
Bab.crtheinen Herta Aehen Hich, A} — *8 
rwwlleidete und die Haure auffäntinte, ‚0 fond 
hingehen? fragte mein Her. 
ie Zum Amkmakne, war feine —** Hei 
| ) ei uns bey 3: Sfr Bclfe Feeten Tafı 

. fen, daß wir, fo bald er anfätie ne Ci dei 

" Eirchhof. verfommeln: fonten. —— 
ihm und fanden ſchon die ganle —— * ms 
en; die unter eininder murmelte,“ "und. gar: 
—* einmal uͤber das andere rief: wirthe: h 1 
fSledterdingr nicht! her 
er Sep erjchien der dintmann ed wahht in, 
let fieng an folgendermaßen zw'reln!  .., 
Li. 8 ‚Lieben Hachbaren, ih Habe eüch dichert {mt 
mer für kinge und. verſtaͤndige —— 
wind iht Habt euch quch bisher, Den verihiedeneg 
Bilcgenpeiten, 1 N 1 {ongt-an, Ried 
nor mern 43: — dere ” 





gu Samen, Ht heffert auf sure an au ber Sage | 
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12* ihr habt dafür geforat, - daß gutet Bier 
gebrauet wird, ihr habt euqh nicht geweisert, die 


Bücher anzunehmen, die ich ip die Schule: dw 
‚ neführt: habe. : Und daben-habt ihr euch immer, 
wie ihr. felbfk wißt, recht wahl befunden. Meil 
ihr Klee bauet, - fo befindet ſich euer Vieh befler, 


‚ihr ‚bekommt, mehr Diugung, upd,euer Sand trägt 


mehr. Srüchte; weil ihr die Panpfirafe:befetts:fe 
wird fie von den Fuhrlenten mehr befucht, und ihr 
habt dayotz mehr Nahrung; weil zhr · gutes Bier 


nt 


Branet, ſo Könnt ihr euch Auch Daran.erauittem ' 


‚wenn es euch den Tqg uͤher fanen, generden fh 


dr. weil ihp gute Pucher in. Die Schule habt ein⸗ 


. fübeen Infien,.- fa verden and: cuse Binde ber 


‚ wÄnfagen upd Difer, ULB CO RC RER 2 WERE) 
sin nie Sorrfenmmg talar) .. .. - 






"Sn Nisp Ofieemeile fintrhiber. — yiehe 


Older hergusgetommen. wichtigſte unten. ab 


Vn if gewiß folgendes: der Geſchlechts⸗ 
er dei enfepen 1 in. Krhnung 2a bringen. 


ju iachen,. „uon’ D, Bernf., € prift. Sapfke 
ie Sing , Doliche⸗ Hofrath Tan 
eibarzt, 

— Verfaffer hat die wichtige Entberk) 
gemacht daß die erſte Urſache von vielem Boͤſen = 
dielem Elende, in der toundeilichen Kleidung d 
weuſcen, aeſondet © ber Reindet, liege. Mit — 

„ee 


1. f] 


dyagen deu Rinder, min daz pagment ihres 
Konfs, iſt er gar nicht zufrieden, und zeigt ſehr deam⸗ 
di, ‚wie vinie Leiden daraus für die Menichen entz 

Jpeingen. Zur, Probe feiner Schreſbart mag, fake 
* m ins fÄhHER. rohen Haupi⸗ 
ki) ar gb. a 

—— bphag Da nad Jolendt 


Dow verhindern Jap freyen Zutzist der wohlchärigen _ 


Ruft, die kahl und vejn- Halt unp.ftarf ai; die 

Ausbünßungen dos Kopfo haufen⸗ ic in den. Haah 

ger an, eb wird unrein, warm und Dunkel. quf dem 
piez .uö;fommen Läufe in die ante; fie finden, 

‚alles ‚Ungeyiefer, da dieſer dunkig, wa 

eine ante, Wohnung für le ſey; fie Anden an. 

rung da, miften ſich ein, freſſen die eriwgichte, u 

ne Haut, und bie baruntar Eefindlichen, yielep ir 

druͤschen, an, und über ein kurzes ift der .Kapf-heg 

Eindes auit Lufen nd Grind Sebagtt, „ii feinem 


‚Bamım ‚uni kegus Haͤrſtz darf mon nuß —R 


range gen Haare kammen; es lebt 


r urie unter ber Daut; bie, Sant hebt. ſich hie 
bend von Läufen und Grind, in die Hohe, die. Haer⸗ 


fallen und faulen aus ;,es gährt und faylt Eiten-und 
Saucje:darumer; viele Sabre lang Aauert —* 

G, 8 auch 10 Jahre lang; eine dicke undu 

liche Grindborke bedeckt den Eiter, und Fr vers 


Schlofiene faute Liter wird siele Jahre lang. in dab 


Diss geſogen — die, Kinder fiecden, fie zehren ai 
amd werden wie Schatten: fie verfallen oft in Taub⸗ 
Heit und. Blindheit, „fie bekommen. Zudungen,, 24 


% 
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annugen und fallende Sucht, FiftelfchAden nnd Beige 


fraß — und.viel ai mn ausgtzehrt Deu h | 


verfauß, a od 


Be 0: 
. ERW E wie Yhele Auntetiit REN 
** (160,000,680,8606) Lauſe wandern 3 


In. Frieden auf den Kopfen det Menſthen 2a 
ieſe vielen — Länfe, mei 


| eheure Summe Sthmer und Ang 
Ei —— — ne hoch iſt 
zn ih Gimme der Schaden zu rechnen,ben Läufe, 
Eiter und Grind, hervotgebracht durch Ropfienel 
kungen, dem Menfchengeſchtechte Deucſchlande n 
fügen? "Er tft imgehener, umabfehbar groß wi 
Safe und: Geind’find eine ber Größen Mauptplage 


Bes, Menfihengefchlechts ¶ und teafafieh wufrd fin, 


Peg geoßt € Sauptplage, Pk die orſoedeeungen 
egfaßen, =" ': 
Bu De den dee Werfeff nk: nanentti ffir 
hert, meile Wlieynung'von fekieili Buche! im Tagen 
Vo geſtehe ich, "daß ich — wide alte, 
. ta der Hauptfache mit ihin einerley Meynnuig 
Wir, und herzlich wůnſche, daß —— Ba 
——— und Berfchläge, vponallen Fütften, Ede 
ten, Prebtgern, ja den’ allen vertilmftigen El⸗ 
he gepräft und beherzigt werden möchten. "as 
feine Bemerkungen, befonders über die Kopfbedek⸗ 
Suugem; befrifit:- ſo kann fh das Zeugniß geben, 
baß ich ſie durch Erfahrung beſtaͤtigt gefunden Habe. 
Ich erziehe gegen 40 Kinder, von verſchiedenem Ges 
- fhleht und Alter. Dieſe gehen nam Sabt aus Jaht 


EVi undbedanten Sepfe, und — fein eimges 


at einen unreinen Koyfl u 
| | Selzwann. 


.. 
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eonatreih: E cheut ate  ° 
ſichten der: Freunde. der evötnrion immınen 
traͤber werden: SYhre Seinde.vermehren Ach, nel 

ſelbſt viele: Anhänger: der Mepaistion.fcheinen. Öben 
den Veſchwerden, Dinfa mit Fehühet, heew Nae 
Kiountiharalter gemäß;; u eruhden and: ach u den 
‚  eutgegengefegten Bartbey in Ichlögens: Die Zuhlbee 

auowanderuden Bransofenmitd härker, vnd voral 

"seine. ſich die Geiſtlichkeit: aus; fe ferßtet ing 

Stillen mit heiligem Eifer. für — ihre Sarr, 
inbene fie. das Ball beredet, ſie ſtreite füy Dickie 
gian.: ::Diie. wichtigfen Nachrichten, find dichmaß 
feiaeadt;: Paris, dancing... Brrke and 
SEifei eh Worms ſtuumen darin Äleneie, Dub 
bie Harahl frauzoͤſſcher Auswanderer, befanberk 
frach. Btiiitärperfonen,; täglich. harher wird. Dies 
jeuigen, „gie ſich zu Bruͤſſel auſtalten, fen 
dem on Mercy und dem Seneral Beu 
der fleitig aufwarten, und melden, daß ſier vng 
anf dag vetabrydete Signal warten; um ſ95 aach 
Worms zu begeben, und die zu Wars, Dudıft 
















nur damnf, warten, bid.die Lirmee Der Meine 


——* ſich mit: darr Heere vereinigen hane, 
welches die deutſchen Fuͤrſten⸗ mie. die Mißver⸗ 
auläten hoffen/ verſammels werden, umn mit Der 
wafineter Hand bie Ubhelfung-ihrer Beſchwerden 
. w Feine Hier rerũchert man, der König 
BE OR nz ie wo. von 
Fe we - 
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den Graue Babe unſerm Hofe an erüpigen Taf, 
uber, aid Oberhaupt des dentſchen Zürftenkund 
Des, it umhin koͤmne, der Sade. der Fuͤrſten _ 
dvis in ihren Beſizuagen durch die Detretr der RI 
D verlerrt menden had, fch-onzinekinen,. und bad 
Geruͤcht von, dieſet Erllüruug des berliner Snofes 
hat der: Math unfrer Mißderznuͤgten/ beſondrrẽ 
naber ihr Geſchrey, augeſenert. Sie gehen han⸗ 
fenweiſe nach Deucſchland und Brabant ab,-unk 
Arhmen fo viel baurrsꝛ Geid mit, alt ſie nur ini⸗ 
wer zuſammenbringen koͤnnen, dergeſtalt, daß dis 
VReſcyeidung dei: Gefahr jetzt aufs bochſte geſtiegen 
W zumal da. der blinde Religionsciſer ſich mit ei⸗ 
. ee stewtlichen. efotgbin. dir cn rer 
Vegungen wiſcht· rn neben "a. 
a Der deutſche Juͤrſten burd wurdest „Beier 
drich dem Zinigen gefiiftet, und fek Pauptied . 
MR die: Erhaltung: det: Staatseiauchturz des dent⸗ 
Min Neichs) 
gIm Elfaſſ⸗ kußdieBemegungentebhefee ; HiieEo 
Paciace/ welcheẽ man vor Colmar fortſchaffen wollte, 
Fahen inen Auffiand veranlaßt wobey der Stadtrath 
ſich xben nicht aut binonmen hat. Die Verwal⸗ 
ser’ des Departements. vom Rhtin haben GEN. 
V. gemeldet, daß die Geiflichkeit, ver Adel und 
Befnuders der Biſchof von Straßburg, unerhörte 
Unruhen ergegt-haben, ſie verlangen zur Daͤm⸗ 
u ing ſooo Dam Baiaulguren Sie faire 
ee |; | 
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sta ya, Veh rnle Zunrgindenudteririhenn 
Seite dei Rheins fd, und daß des: einen Kab 
- Yen Anarif aufändigt, - Selb: biewik-Yurisfoll 
Die ſogenanute Monarchiſche Seiräfcharft Verſacht 
machen, Unrehen zu ſniſten. — Straßburg, 
den ten Jun⸗ Geſtern kam hier ein Konrier von 
Herrn Affro / Eommanbanten ia Hningen, (im 
Sundgan) bey unſrru General Sb mit der Nach⸗ 
richt an, daß die Conttererolutidaiflen, die ſch 
m ber Schweiß eßkiınsdt: hatten, einen foͤrmli⸗ 
den Angriff unf Klingen: genagt haben.Sid 
Griffen: den erſter Vompoſtes nu} "BER oirwuldde 
ten bie Aufarfe- Ethubwache darch 4 la 
le‘: Sie Mathten anf nick: iamanfiihe Ver⸗ 
rarher Nichnung, Bir Ihe Untcinzhiten beguti 
wen wärdennnDio:game? Beſchzuug in Shine 
gen, und vie Nationdil⸗ Garde ſtehet under deu 
Maſfen, und Geueral Selb teifit Auftallen/ um 
gedachter Belang zu Huͤlfe zu rilin⸗Die Wuth 
nuſter regulairen Truppen und Maconal⸗ Barı 
dom iK-aufs. hoͤchſte geſtiegen. Am zı len Ma 
vveteten fich in Colmar bey tauſeud Menſchen in 
Er Augufiiner Kirch⸗ zuſammen, wo fie-gropen | 
Unfug trieben, und mie Mordgowehren verfchen 
waren. "Sie ſprengten alle Zimmer im Kloſtet 
‚and; in der Kirche heulten einige; andere beteten 
m heiligen Jungfton, und DMBun fe; binige —* 


——— An beruht anne 
Die. Kirche erleuchtet. Entlidy giruge ins Muͤm 

u fer, m9 dis Stundenglochen gelantet, uud Dei. 
wuͤrdige Biſchof ſo ſehr mißhandelt wurde, daß et 
Kch in ſeine Wohnung ächten mußte. . - Der berm 


waͤhrte brey: Stunden. lang, und Bein : Maieey 
Beine Germaltungtgefekfchafit. wahten die minder 


fie Anfalt,: dam Unfuge iu heupen... Endlich - 


kheilte der Meirpſchriftlichen Beirhi, daß die Ra⸗ 
tjonal⸗ Barde, amd: Die.in Calwar lisgendeu Rene 
ger die. Mafrihger : and isanrr ; mrihen feltenz 
aber. die. herbeyeilende Natienakr Garde befland 
war, anß So Mann... Binfe nahmen diejenigen, 
welche am Ausfien tobten allangen... Die. Dei 
 Sihrerliern, sauber begehrten am aaden. bed More 
ums won Maire, daß er ihre Maͤnuer sicher lon⸗ 
laffen mächte,: ‚ander wiligte arch ohne Vedenken 
ja Ihre Biche. „Kine herrliche Anfiunerneltung! 
— Mar: ſagt. hier, paß ſich im. Eifaffe ein Eagrz 
azuſammen ziehen Jah, und daß ſich mehrere kan⸗ 
fend Nationalgarden noch in, Diefeie. Monate auf 
sigaue. Kofien ‚in unfern Gegenden bereinigen mare 
den. — Paris, deu zten Im... Bisher wan 
ven die Ansmanderungen aur aus Paris gefcher 
- Yen, feis einiger Zeit aber, Kengen he auch Ir ne 
derũ Gegenden on. Die Aucmernderer Überhanpt 
‚m von der Safe bercz, die; au Adeliche many 
. te. 


o 





PEN Zrgame find Sefüge azafen, ia 
senifler , Herr Bottrel hat gegeg bie ID. ey 
, kefirt, -- Dies ande da nchmen Die Pier, * 
den Eid gelsißga, haben, „denfelhen. guräd, man 


Nerfähet, aber. mit. aller Streuge gegen ſe.. Am 


Heient Lein ‚Kalen.in Prrtagig) entderfte man 


einem Schiffe, mit welchem cine Wenge Ans⸗ 


goanpreg-fonsyolten,, einige haſteten bie fh durch 
ähre Schwere. verriethen, map. fanifig denſelben. 
” gi man ſie aufiſchaut, 30000 Lonich or, welche 
gus dem Laube. ‚gefhleppt werben ſolten. I 
Der RB. wurde am 2 3ften pay dei Pleu uͤbeh 


die: Bertbeilnngen; der Yänderep, und Mabiliens , 


Weflagen angenommen. Die. (Einkäüfte. narag 


bettagen 309 iionen kin — Sin zz Dep . 
durben nieder 9 ‚Millionen Aſſignate verbyannt 


in.alen nun 729 Milionen. .2 


ueber den Kries und Frieden. in Dochen 


FR Suͤdoſter if-god- immer zichts eutſchieden * 


k mit Zuverläfigteit Hof 
5* sichen werde. —— 


Preuſßen. Ungeachtet der König 6 . 
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J eher. Das Gonhanttiopd 
"will Frieden haͤben, und Selm IHLbeficht Hard 
daͤckigt anf ben Rrieg. Dieß vtranlate, wie ſchon 
eheinals gemeldet if; einen Aufſtand des Volte 
in Conſtäntinspeh et wurde Feuer augelegt, md 
Aundefähr 23000. Säufer ’foten: daburch in-dek 
Afche legen. ' Andere Nachrichten Tagen,‘ bet 
Mangel‘ an "Eebensmitteln habe das Volk zn der 
Wuth gebracht: — Bien,“ der kten Yun, Hiet 

verbreitet fich ſoit einigen: Tagen das Serächt, de - 

Friede mit den Türken ſey geſchloffen/ man 21 
uͤber, daf dit Defeireicher ab’ an der Gre 
Iampiren. So eben kommt die. Nachricht, daB 
der Großverier mit feiner Haupfätmee von ER 
kiſtria aufgebrochen ſey, und: Mink mache; B 

ten ber die · Douau zu ſchlagen um —* odte 

Malle, den Ruffen in ven Ofen ju fallen; | 
Die Befakäng von Braila wirb’auf‘r sooo Mann 
sefhäne e, wovvn 000 in det Veſtung undsood 
| ven dubern Retranſchemente fig befinden, Afe 

bie haben Befehl; auf keine dire die Peffüng’ ii 
Übchheben” "Weg Widdin sieht ſich Ebenfals. cin 
Anfehntttäts Korps. Tuͤrken sufanımen. —wien 
dep: ten Yin?“ Borgeftern hat man hier Bri 
drßalten, 'wath welchen! die Nünen fen 
son und Silmfrit,‘ in Chem Manens Dh 
fowa, abermals ein Corps Chef geihlagen je 
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BER! 78 folFtin (ehr haries Gefecht geweſen fer. 
Hu. Suſtoveſind gmı Item Dini bie Verhandluigek 
. wieder angefangen wordek, 'und alles ifl daſelbt 
. Ist in der größten Thaͤtigkett. Sollten inzwiſchen 
BE He 12ten d. die Friebencunterhandlungen 
dafelbſt nicht yollendet ſeyn, oder der Waffen⸗ 94— 
ſſtand, rider Bis dahin zu Ende gehet, nie, - 
“verlängert werben, fo würde dann ber Krieg ein⸗ 
"teten, und Die ganze Sache eine andere und vice 
leicht ernfihaftere Wendung nehmen. 
Shmweben. Der König von Schweden 
hat feine Reife wirfich angetreten. Er geht ig 
Die Bäder von Aachen ober Spaa. Die Kegie 
rumgẽgeſchaͤffte hat er feinen Krönpringen aufgee 
tragen. Dem rüfifchen' Hofe Tol’er erklärt Bay. 
ben: Er märbe' in feinem Benehmen bey der jenß 
gen Lage dev Gachen bloß dent Bepfpiele son Preu⸗ 
Gen und England folgen; wuͤrden dieſe eyde 
Mächte unthaͤtig bleiben: ſo wllrde er ein glei⸗ 
ches beobachten; ſollten dieſe aber wirklich den 
Krieg anfaugen, ſo wuͤrde er nicht unthaͤtig blein- 
ben. — Aus Braunſchweig ſthreibt mar; daſ 
er am Gten dort augekommen ſey. 
Polen hat den ſeſten Entſchluß gefaßt, und 
durch Kouriere ſoll auch. hereitg dieſe Nachricht 
an auswaͤrtige Höfe Aberbracht ſeyn, daß es ſich 
in keinen Krieg miſchen, und feines m a \ 
ehen,/ 


Beben, fondern fonbern neutral Sieben, us 21 Dabep, 
ſo ſehr —— nur immer. geſchehen Tann, “ einem 
Aurchtbaren Stand ſeken will. u... 
m E Vermiſchte Nachrichten. Eure 
Man hat dem Kaiſer den — 
Han, nach welchem überhaupt für Pferde, * 
enicht ium Erwerb gebraucht werden, eine 
—2 Steuer ‚und. zwar für. 2. 
so, Ar x Reitpferd 25 fl. z entrichten. wa⸗ 
"ren, Dan zaͤhlt in Wien sinn 45,28 Rütjhen. — 
w Wirtembergifchen ‚Hat der Froſt am 8. May 
rofen Schaben gethan. ‚Statt go0o Eimer 
ein, die in einem dortigen Amte leicht gezo⸗ 
werden Hua, werd vielleicht aur a00 
Eimer erzeugt. —— „Im. —** Ächffggen (ON zur 
rdering —* —* bie. Uaſent, GSaale, 
and. Ebe ia, Verbindung. geſet werden, 
Wan win —*53 — von Artern an ſchiffbar 
‚und hat chon mit der Arbeit augefan⸗ 
Pi — Sn eärtif (B bat es silden den Kai⸗ 
Per 






| en. Erappen, ‚und den. Patriaten 
Unruhen‘ na en. 
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— von a. dam Eunfants Bebenefät, 


Jh hait en auch, faht der Herr Umtmann fort 
im ganzen Lande einen guten Namen beksinmnen 
und Aa vortget Jahr unfor gute Faͤrſt Hier —8* 


reiſte,.ſo hat er euch, ‚inte ihr alle noch wißt, fehr 


‚ selok,: und ench ſeine lieben, verſtaͤndigen, or⸗ 
dentlichen Unterthauen genaunt. DR ſeht ihr 
alſo, daß ſich alles Gute ſelbſt belohnt. 
Wohtr kommts dena nan, daß ihr auf ei. 
mal dicht mehr gut ſeyn, daß ihr eben fo unver⸗ 
ſtaͤndig handeln wollt, wie die Bauern vom ge⸗ 
waͤhnlichen Schlage? Da iſt votgeſtern der Jude 
Gerſon bey euch geſtorben, und man hat mir 
gefagt, ‚ihr wolltet Ihm nicht Auf enera Kirchhof 


begraben laflen. Bon der hichgen Gemeine haͤt⸗ 


te ich das nimmermehr geglaubt, Sagt ur 
ide lieben Leute, was Habt Ihr denn‘ fir Brände: 
dau? a o 
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Lieber Herr Amtmaͤnn! ſagte der Schule, 
ſſen felbft, daß nnfere Bägeing g gar nicht 
*7 und eisenfintig iſt. Was aber das Begräbs 
niß BUS Juden betrifft, fo kaun das nicht ſtatt fin» 
den anf mſerm Lirchbofe: deun das iſt eine de 
wiflensfadie: - | 
Zu A. Und warum denn? 
Sch. Weil unfer Kirchhof. bloß fi Ehris 
flenmenſchen beſtimmt iſt. u 
A. Zum Begräbniß der Menſchen, wol⸗ 
e ſagen. :Weil- num. aber ſeit etlichen hundert 
ahren hier lauter Chriſtenmenfchen geſtorben ſnd: 
fo ſind auch lauter Ehriſtenmmenſchn dahin begra⸗ 
ben worden. Itzo trist-abar der Fol un, da 
ein Jade bey ung flirbt, warum fol denn. Diefex 
. wit auch bey uns degraben erden ?. | 
Sch. Das niffes; Sie ja, Herr Ymtnann, 
beſſer als ich. Gin Jude iſt ja ewig veriohren“. 
uud verdammt, was Job: benn biefer unter den, 
-Chiiten? © .. 
A. Wen kommt in, die Balder 
‚Damme? 
Sch. Dem Heben Bott. | . 
A. Sant vecht. Alſo nicht dein Schulen. 
in N., fuͤr dieſen ſchickt es ſich gar nit, feine: 
Nebenmenſchen zu richten ‘und zu verdammen. 
Und Et eins an Sale Weiß er denn· 


2 
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gewiß, daß alle chrifenmenſchen, deren Lelber 
Auf dieſem Kirchhofe verfanlen, iu den Simmel 
rm find? | 

Sch. Das kann ich nicht glauben. 

A. Ich auch nicht. Geſetzt alfo, der Iu⸗ 
* Berf din wauͤrde wirllich verbammt, jo, doͤchte 
ich, machte es nicht viel aus, ob ein Verdamm/⸗ 
ter mehr oder weniger auf dem Kirchhofe läge. 
Sch. Das hat wobl alles feine Richtigkeit 
— aber — wir thun es doch nicht. 3 

KH Nun'das if mil lieh, daß ihr es doch 
ſo fein gerade heraus ſagt. Ich wuͤßte wohl, 
wie ich es machen koͤnnte, daß ihr den Gerſon 
vos anf enern Kichhof. muͤßtet begraben lofen 

—ich koͤnnte nur Bericht an Die Negierung er⸗ 
fiatten, und mir eine Compagnie Soldaten, mis 
. "aufgepflansten Bajonetten, zu Leichenbegieitern er⸗ 
bitten, da ſolltet ihr euch bald fügen. Aher, lie⸗ 
ben Nachbaren, dabey koͤmmt nichtz heraus. Der 
Kirchhof iſt euer, und in euer Eigent um will ich 
einen Eingriff thun. Wißt ihr aber, was ich 
mir vorgenommen habe? ich will ben, Juben Gere 
ſon in meinen Garten begraben,; und auf ſein 
Grab einen ‚Stein mit folgender Juſchrift ſeizen 
laſſen: Hierrgben die Gebeine des.ches 
-Hhen Juden Gerfon, welchen bie Ber.- 
‚eine zu Squrrfeld das Begräbnif _ 
verfügte, 0 & De, 
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Die ganze Gemeine ſchwieg fiille. . 
"Das it alſo mein Eutſchluß, ſagte der Ann⸗ 
mann, Nebt wohl! und gieng nun langſam fort. 


Es waͤhrte aber nicht lange, ſo kam der Schule 


ihm. nach’ und ſagte; Herr Amtinaun! die Ges 
eine hat die Sache Bin und ber überlegt, uup 
iſt aun der Meynung, daß fie das regt a m, 


lauben wil. 


Das iſt brav? ſagte der Ainlmani, dad 


wird- euch, . bey allen »etftändigen. Leuten, „Ehre, 


Bringen, und’ upfer auter Fuͤrſt, dem ich ey heute 


— mil,‘ mird ſich barüber gewiß richt bee 


freuen. 
nn ‚Dein har! freuete fd auch Dardber and 
fügfe: das ik ein braver Antinann! der weiß/ 


wie man den Menſchen behandeln muß. Der 


Menynſch iß wirklich fo boͤſe nicht, wie man intge⸗ 


— 


mein ſagt, un thut gern olleß,, fü, bald cr übers 
zeugt if, 7— wirklich gut‘ ſey. Man muß ih 
aber nut Seine Freyheit laſſen. Sobald man ihn 
niit Gewalt zu etwas smingen til, fo thut er es 


entweder Zar, nicht, dder doch ‚niit gröktem exe. 


öruf und Widerwillen, Anter dieſem Sefpräge 
gienigen wir auf den Weg nach dem Dorle, we 


Wir Tages ubpr waren, um zu ſehen, ob der 


Bote’ nicht Batd faͤme, den der Herr Pfarrer 173 


| ſqicen verſprochen harte, X lam nad mein 
| A 


le. ! ao. \ .... 8 


Ser elf beglerig ben‘ Srief; der er Wer⸗ 
brachte, und, da er ihn geleſen hatte, ſagte e: 
hin! ſchoͤn! das ik ein herrlicher Pfarrer! :Ce 

Bit feine Gemeine dahin, wohin er fie Haben will 
— ſie vill beſſer Bier brauen, fie will alle Gra⸗ 
. Sen mit Weiden und Pappeln bepflanzen — fie- 
wi sehn Acker wuͤſtes Land umreiſſen und Des 
faͤen. Der Herr Pfarrer hat Hoffnung, daß die 
Bemeine, wenn ſie ſo forefährt, nach schen Jah⸗ 
zen ehe Einnahme von 4 dis <oo Thalern har 
ben wird. Das wird doch. eine Gemeine, mie 
Re sen 'fo;' der es nie an Geld fehlt, ihre Ume 
fände gu verbeſſern, und für dag gemeihe Befle 
einen Aufwand zu: machen. Und das koͤnnten ant 
Ende alle Gemeinen, weil auf jeden Plage fh 
etwar findet, das mar beuugen und ın feinem _ 
Vortheile anwenden kann. Auf meiner Neife durch 
Whuͤriugen habe ich dadon verſchiedene Erempel 
angetroffen. Ja Haßleben z. E.hatten fie jedes 
Plaͤtzchen, wo ein Baum ſiehen konnte, ohne dir 
Wichtveide oder den Ackerbau zu hindern, mit 
Bäumen bepflanzet; undfiengen ſögar an Torf 
gu graben, wo ſeit der Schöpfung niemand Torf 
geſucht hatte; in Sömmerda hatten der Rath 
and: die ärger,” durch allerhand vortrefliche Ein⸗ 
richtungen, alles fo serbeffert, . daf diefe Stadt; 
bie een Big zur Ir größten. Armuth herabgeſunken 
Ce3 W war, 








Wer, uud wer man riet als Wefilagen hoͤrete, 
ſich in dem blaͤhenbſten Zuſtande befindet, ſich täge 
Hp mehr verſchoͤnert, nud überfiäfige Nahrung 
Bat. Hernach traf ich noch ein Voͤrſchen ar, 

vwelches Rohrborn hiek, über welches ich mich 

. Beſonders freuete. Die Einwohner, welche ſonſt 

. immer ih Sorgen und Kummer lebten,. befinden 

, ſich ſehr wohl; fie hauen itzo Klee, "den fie ſonſt 

beynahe nicht kannten, verſchaffen dadurch nicht 
nur ihrem Viehe hinlaͤngliches Fütter, ſondern 
einige handeln fogar mit Kleeſaamen. 

Wie geſagt, ſobald eine Gemeine aicht bleß 
bey dem Wlauben ſichen bleibt, ſondern auch ans 
fängt nachzudenken, fo kann fie erfaunliche Din⸗ 
ge moͤglich machen, und. ich weiß gewiß, „def, 
wenn man Leute erſt zum Nachdenken anführte, 

Trleurnug, Dungersneth, driidende Armuth, Sehe - 

teley gan und ger aufbären wärden. Nichts if 

ja: leichter, alt fh Reprung und Geld in ver 
ſchafſfen. 

Das iſt of alles gut, (ade der Bote, 
und kratzte ſih Hinter den Oben, aber'ed gehört 
”. noch etwas dag?  : J 

V. A. Und was den 
| B...Dafi die Gemeine and bey ira con⸗ 
geſchuͤtt wird. 

B. AM. Da vor fich vom rin 
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v Br 8 verfiehe ſich manchee von ſelbſt, 
und geht doch anders, als es ſich non felbft verficht. 
V. A. Und wie geht es denn? 

Ze 3: Man redt nicht gertie davon. Wir 
hatten ſonſt gar feines Geld in unſerer Gemeine. 
Was halfs uns aber?. Es wurde Ihm vom allen 
Eeiten nachgeſtelt. Um jeder. Kleinigkeit willen 

- Wurden ung. Unkoften gemacht und liquidirt, Daß 
uns hören und ſehen vergieng. Wenn nun das 
Zahr votbey war, fo giengs immer. Null für Rat 
‚auf. Darüber werden unfere Nachbaren ver 
druͤßlich, <hernach tuͤckiſch und ſtoͤckiſchh. Das 

. Zaun ja auch: nicht anders fern. Wenn der‘ 


Menſch es ſich ſaner werden laͤßt, um Gelb iu . - 


ſammen -z0 bringen, fo min er doch auch hernach 
die Freyheit Haben, damit gu machen, mas ei 
will. Unſer Herr Pfarret hat uns deswegen ver⸗ 
ſprochen, daß er der Gemeine die Freyheit aus⸗ 
wirken will, daß die drey Männer, die ſie in Caſ⸗ 
fenvorfichern ernennt bat, mit det gemeinen Safle 
Berbeſſerungen machen können, wie fie felbfi wol⸗ 
ten, To tange fie nicht jemanden in ſeinen Rechten 
und. Gerehtigkeiten kraͤnken, und daß fie von ih⸗ 
rer Einnahme und Ansgabe- ulemanden, ad Der 
Semeinc, Rechenſchafft ablegen duͤrſen. 
haben unfere keute auf einmal Muth er 
und es ill, wie wenn ein sa anderet Si in fie 
seiabıen waͤre. V. A. 
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” 8. U Dat tanndTeigtserumien: wo 
Freyheit iſt da herrſcht auch MuchaubZpätigfeitz 
„.Wein Kerr ſchickte nun Deu Boten wieder 
fort, und wir marſchirten nach der naͤchſtex Stade 
zu, wo mir ein Quartier fanden, das bereits fuͤr 
ans beſtellet war. 
In der. Wirthsſtube traf: ich ven. Äolgenden 
Morgen ganz abſcheuliche Kinder an. . Sie hat⸗ 
gen, dicke Köpfe, die Augen fiarılen gerade weg, 
die. Zuygen waren fo dicke, daß fie in Den Maͤu⸗ 
lern nicht Plat genug Hatten; Die Baͤuche waren 
h die, daß fie kaum drüber. weg ſehen Eamnten, 
die Beine ‚fo duͤrre, wie. die. Stoͤckchen. 
Reins onnte auftreten, ale drey lagen in kleinen 
Lehnſtuͤhlchen. Ich erſchrack, dag «s.mir eis⸗ 
kalt über die Haqut. lief, und gieng gleich ju mei⸗ 
den ger, und fagte,. mas id für einen Aablick: 
‚gehabe ho te; W 
Die Sortfeßung folgt) we 
* dem Meßkatalogus habe ich erſehen, daß 
ein! Buch gedruckt worden iſt, welches folgenden Titel: 
hat: Begebenheiten ausdemLeéeben einen 
Blinden Bauern. Ein Opiegel für feine, 
Alieben Landsa4e ute, vom Verfaſſer des 
Thoͤrrnger Dotens. Was in dem Euche ſteht, 
weißlich nicht. Das weiß ich aber wohldas ich 
es nicht geſchrieben habe. Ob es nun recht ae 
billig fey, feigen Schriften einen fremden Namen 

vorzufegen, mögen meine Lefer entfcheiden, , 
Bun. Salzmann. 
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Araukreich. Folgender Auszag einet 
— and Paris Hey: Hten Inn., giebt den 
JZuſtand her Revblutton einigermaßen zu erkennen © 
Rachrichten aus Deutſchlaud melden, daß einige 
Beutfche. Fuͤrſien eimen Entwurf gemacht haben, 
„ginige ber‘ vormehmften Höfe zu gewinnen, RB 
ührer wegen des ihnen zugefünten Unrechts anıw - 
schien. Man font hinzu, daß eben dieſer Ente 





wurf unfre miänergnägten Stüchtlinge großentheils 


wveranlaſſet hat, ſich nach der Gegend von Worms 
an begeben, : wo: fir: als natürliche Rrundsgenoffen 
‚gedachten dartſcher Fuͤrſten anfeniımen. Einige 
in auſern Departements begangene Gewalttbaͤtig⸗ 
deiten haben mehrere Abeliche nad. Militaͤrperf 
nen bewogen, ſich nad) Deutſchland zu begeben, 


and in dieſer Flucht het. maa einen neuen Berneib 


einer gefaͤhnicheu Vereinbarung’ gegen die Öffente ' 
Aiche Ruhe gefehen. Man hat gefiffentitch air 
gemerkt, dab kin Schreiben des Koͤnigs Biber. 
weda den. Prinzen vom Eoube‘ von Worms, noch 
Die Prinzen feines Hauſes, die an der. Epiek der der 
Mifoengwägten find, zuruͤckbeynfen hat, Man 
"Bas:ennhch-aud; noch beinerkt, daß das gen NR 
Augwanderen.in Vorſchlag gebrachte: Grfen auf⸗ 
geſchohen, und ‚daß. keine Maaßregel gegen were 
Auswandernngen gemacht ‚warden iſt. — Die 
Awnium soon Rider rat 5 
e 5 RU, 


\ 


genu des Eides bekannt gemacht, und dieß Schrels 
Ben hat eine Menge Priefier, die Gen Eid geleis 


‘ 


_ ’ 000 _ * . 
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Biſchffe haben dem Pabſie Ihre Mitnafüng we⸗ 


fiet haften, bewogen, ihn surädiunchnien. Der 
Blau zur Vertheilung ber Grundſteuer if zwar an 


die Departements abgeſchickt, aber bie jegt noch, - 


wicht bekannt gemacht. Die N. V. beſchaͤfftigt 
Eh mit dem Criminalgeſetzbuche. Die: Todes 


frafe fand einige Widerſpruͤche, mau woßtefle ganz 


al 


abgeſchafft wiſſen, aber fie iſt dach noth beybehal⸗ 
gen, nur ſaͤllt ales fcheußliche Menichenguälen 
weg. Die einzige Todesſtrafe iſt aun die En 


Sauptung. Die uͤbrigen Strafen beſtehen ia 


Berurtheiluug gu oͤffentlicher Arbeit, Werluf des 
Sauͤrgerrechte nad Verweiſung. Neulich hat · die 
Nationalverſ. für alle dieienigen, welche gegen die 
Nexyolution auftreten, die Todesſtrafe beſtimut — 


Maris, den moten Jin. Die in Paris und ik 
einigen patriotiſchen Geſellſchafften gemachten Uns 
traͤge, alle. Officiere ber regulären Truppen za ver⸗ 


nabſchieden, haben bey den Regimentern fehliumse 


Wirxkungen hervorgebracht. Man’ Tenat"krine 
Subordination Gehorſam) mehr: — Dac baa⸗ 


re Seld wird immer ſeltner. Mun unuß gegen 


Mffgnate in manchen Städten 18 bis: zo Proeent 
* für und alles iſt theuet. Am z3ten würden 
wieder Lo Bill Papiergeld verbrannt, in Mem 

” nl | nun 


D 4 ” 


/ 
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aun 139 Mil; Der Verkauf der Rational 
Ebemals geifllichen Guͤter geht noch gut von Stat⸗ 
sen; von Tıten big 2 Sflen May wurden in Gar 
ris für Mil. 739 tanfend Liv. verkauft, Was 
man von einer vorgehabten Entführung des Re 
nigs ausgefprengt bat, sit falſth. Wan thut ed, 
‚um Unruhen ‚unter das Bolt zu bringen. DR 
der König und die Koͤnigin jetzt oft fnagieren reus 
tes, fo benuste man Diefen Umſtand uRd fagte, 


e mürben erfin Tags einmal verſchwinden. 


Alles das hisherige, mas den Frennden der 
: fransöfifchen Revolution nicht gleichguͤltig ſeyn 
kanmm, iſt noch. Kleiaigkeit, ‚gegen-folgende Punde - 
fe, welde gegen die neue Regierungeſorm ausges 
sührt werben ſolen. 1) Die N. V. ſoll ohne 
andere auseinander.gchen. 2) Dar. König, Koͤ⸗ 
nigin nad koͤnigl. Familie foll in volſe· Freyheit 
geſetzt; 3) Die Geiſſlichkeit in alle ihre Rechte 
nd. Einkünfte wieder eingeſetzt werden, 4) Und 
"der Adel ohne Ausnahme. 65) Dis Nationab 
wadde ſoll eutwaffnet und entlaflen, 6) Alle Reichs⸗ 

därfien im ihre. Rechte wieder eingeſetzt werden. 
7) Wenn ein Kommandant in einer Veſtung oder 
auderwaͤrts eine Kanone Wien liefe, bey Amaͤhe⸗ 

zung eines Korps oder Armee, ſoll er Chne.anı 
‚ders aufgefnüpft werden, 8) Spanien und Enge 
land werben e zu Bafleı | in. kand aber Sorbisige - 


und 
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und Preußen, fo mie ber Kaifer: die Gegehre⸗ 
volution unterflägen, der Karfer mit 140009, 
Preußen mit go000, - Sarbinien mit: 36. — 


‚40000 Mann. 9) Venebig, Genua und Lon⸗ 


don ſchießen alle erforderliche Geldſummen d6%- 


In diefem Tone folen die obfichenden europaͤt⸗ 


ſche Mächte der framöhfchen Nationalverſamml. 
auf dae jaͤngſt an ſie erlaſſene ˖ Schteiben gtanf 


worte Haben. « Dieſe Nachricht wik' man aus 
der Schweiz haben. . Leute, bie die Sache etwas 


verſtehen, meynen, dieſe Punfte Tießen ſich · nicht 
gleih fo ausführen, und andre meynen, wenn 
man fie auch ausfuͤhrte, fo koͤnnte man die Spur 


wer der Revoluion doc nie wieder ausrotten, 
. . Deniz ber gemeinſte Franzoſe wärk- zurgeſcheut) un 
fich wieder ſo despotiſiten gu laffen, als chemalg. 


Man kann indeß nicht leugnen, daß etwas im 
Were ift. Die franoͤßſchen Prinjen, welche ſich 
Bbeym Aucbruche der Revolution fluͤchteten, ſchei⸗ 
en Hinimel und Erde bewegen; und auf Die Mey 
volution ſtuͤrzen zu wollen. Sie find am mehrern 
deutſchen Höfen gut aufgenvmmen. Auch Die arte 
ſiokratiſchen Kechenmeifier treten gegen bie \ 


| Revolution auf. Sie haben ſogar ausgerechnet, daß 
binnen 2 Jahren ſchon über 200 taufend Mens 


ſchen durch die Revolufionänsruhen in Fraukreich 


| anfgeriehen find. Dermathaich werden ihr 


! nen 





"Me 03 
ven m die Yenpkratifgen Rechenmeißen dagegen vore 
rechnen, nie uigl, Franpſen mrmaus derpotiſch 

esgeſqgen wurden — Die N. N. dringt: seht 

Darauf, die. ‚traniäfighen Bringen anfınforkerns 

Pinyen 14 Tagen nach Fraukreich zuruͤchukehren, 
gber fih von bey Greuren zu entfernen, fonf wärs 
de man fiengls Rehellen auſehn. — Die Elaſſen 

Eache ver dentſchen Fuͤrſten wird anf dene Reiche 

tage zu Regensburg ſtark betrieben, . Die, mei⸗ 

hen Sefanhten haben von ihrem Hlfen [bon Ver ⸗ 
haltungs vorſchriſten ( Inſtruetitnen) bekommen. 

Einige deutſche Fuͤrſien rathen ınr Maͤßigung nun 

Gelindigkeit, andere zur Strenge; naͤmlich fc 

von den Zeiedenefchläffen mit Franfreich ganz 

los umachen- und alleg dadurch abgrtretene Laud 

Frantreich wieder su entreiſſen. Die Mehrheib 
8er Stimmen wird entfheiden, — * 

— Stiege & iſt noch aicht⸗ entfehieben, 
Da die Türken aber,über die Donau eine Brüde 
 aclötagen 5 haben, fo: wird an. der Öferreispifchen 

reuze alles lebhafter. Mehrere Regimenter ſind 
vorgeruͤckt. In Wien zweifelte me anfangs des 
Janius nicht. mehr an dem Abſchluffe des Frie⸗ 


degs. Alle Perſonen, die mit dem kaiſerlichen. 


. Slandten wieder nach: Eonflantindpel gehn folle 

ten, waren ſchon ernannt. Aber hernach erfuhr 
an daß Miele der serwitteluden Maͤchts 

bernd en ee | Wu 
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u Stiſtove gegrů gewiſſe wFrieden chnntie ber Ben Zu 


u 


u verfche fen. 


‘ 
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reichiſchen Gefandten proteſtirt haben: Dieſe 
Youkte find Abtreſung vor Orfown mad des tuͤr⸗ 
Lſchen Croatiens bis an den Finß Unna: 
‚n , Dee Krieg Englands uund Preußens mit Ruß⸗ 
land # noch 'iminer'sweifelhäft," doch fagen Fond} 
ner Nachrichten: Imfre‘ Florre wird den 1 ler 
biejes nach der Dfifee abgehn. Sie" beficht uud 
37 kLinienſchiſſen unter Kommando det Lord 000 

Defterireik-- Der Kaifdr ik wohin Ita⸗ 


lien und. wird erft gegen Sade des" Auguſe ni 
zücenmartet; - “Er mit fih dann nach Boͤhmen 


zz Krönung begeben, Der: franjöflfche: Bring 


"Graf Artois und mehrere vornehme Branjofen ha⸗ 


ben ihm in Italben anfgewartet. - Man will bar⸗ 
and etwas gegen Frankreich deuten. In Bruͤſſel 


. find die Generalgouverneurs nun wieder einge⸗ 
troffen. Es if jedermann befannt;- daß bieruns 


ter des Kaiſers Schweſter Eprifting und ihr Ges 
mafl, der Deridg Albert von Sachſen Zelhen, zu 


Vwearwifchte Nacheichten. u 0° 
Su-Erlangen find einem. Tagtähner 3 Kühe 


hen weit frine Fran ihnen Die gerrockaete 


auf Wieſen haͤnfig fichenden Pflanze, die deu 
Namen Zeitlofe, auch nadte Yangfer, fährt, 
u bie im. Der ‚eine. ae Blame tet 


vum 
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ein detter geueben Gurte; — Ein nelehrtef San 
wirth giebt feinen Landsleuten, den Bayorn, deu 
Math, das vom Froſte balbverbeeichte, oder: vom 
Hagel nitdergefchlagene Setraide nicht umznak⸗ 
Fern, fondern es leicht abzumaͤhen, und einen neuen 


| Trieb zu erwarten. Er führe unter andern fol« 


gende Erfahrüng an, Schon hatte m Maymo⸗ 
nate 1781 dei Roggen in der Gegend von Burg⸗ 
Haufen feine Achren heraus, als won einem gräur 
lichen. Haget feine Halme zwey⸗ und Drepmaf abs 
‚gebrorhen werden. Die Landleute mäheten dark 
auf alles ab, pflügten von neuem und fäcten Ha 
ber. oder. Gerſte. Aher ‚einer, - der Häger wär) 


führte dio Senſe nur leicht über fein Geld, ließ 


dle Stoppein hoch fithen, zur Bededlung- der Dans 
zein,: und erwartete einen neuen Trieb. Er Deo 


D 


trog ſich nicht ;- Die Wurzeln tricben neue Se 


er äiubfete zwar etwas ſpuͤter als gewöhnlich, aber 
Ber "Ertrag war nicht viel geringer als der, den 
ex: ſich bey einem gleichen Jahrgange van der er⸗ 
ſten Frucht Härte verſprechen koͤngen. — Einen 
ganz ehnlichen Fak bat man im Jahre 17846 


der Segend von Wien gehabt. — Jeder Landẽ 


man loͤuate ja beicht deu Verſuch machen, wenn 

er ein Paar Hände voll Halmen abfchnitte,- und 
die grünen Stoppeln beobachtete, ob fie in der 
Von wieder trieben und truͤgen. — Man wil 


im 


4 


m Benctanifgeh den Weineffg mit ven Sehe 
Erfolge gegen ‚die Waſſerſchen, welche vom Bıffe 
‚Bober Hunde entficht, angewendet haben. Man 


gab dem Patienten: Mittags und Abends eirage⸗ 
peifle Portion gu teinten. - Ex waͤne an wuͤnſchen, 


daß erste dieß Mittel verfuchten. und den Orfolg 


Davan befagnt machten. — In allen: oͤßerreicht⸗ | 


ſchen Laͤndern Acht das Getraide ſehr ſchoͤn. — 

In Straͤn wurde ſonſt gegen das Gewitter geldun 
tat, und es ſchleg faß,jähtlich in Die-vortigen Thuͤr⸗ 
me. Seitdem Das: Laͤuten abgeihaft ih, hat es 
noch Richt wieder eingeſchlagen. — Aus Fran— 


{tr vom ı7ten Jun. In Würzburg wrd ad 


‚ gie aeuen Promenade gearbeitet, die in Foem 
eines enqliſchen Gartens. angelegt werden foll- 


Der Fuͤrſt wit hieduch den Eiuwohnern feine 


Refidem, einen uruen Beweiß geben. wie ſehr er 
vuͤgſcht, doß alle Meuſchen durch ‚uufchuldige 

fanfte Vergnuͤgungen, : Ah. ihres Sehens ‚freuen 
gen, Es laͤßf Ach hoffen, biefes Mohlgefairu 
an allen und. jeden pernüaftigen Belufigungen, 
‚erde endlich auch Nie niedern Dbrigfeiten anf 
denm Lande aufmuntern, etwas mehrern Bedacht fuͤr 
gilgemeiue, hu: Boltseergnlgungen. m 
vehnen. 
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J. ſt denn des Herrn Eonfanis? aehennteſhiee 
Bald ans? ‚did waͤhrt ju ſo lange, wie die Ser 
ew des laͤufenden Yudens 1-7 "-"- 

Bl Eie iſt noch Mage nicht aus. Wenn 
er xabe nichts mehr dabon hoͤren ni); p wil ich 
ihm etwas vorleſen. UBER em 

| Berfälag, BIT 4 
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Fasmeite um⸗ ſich⸗ — der Ken 


ersdrünfte Fünftig'numdgtig‘ „se 


mager | BZ 


w. Sören til —* nern gern davon * 


denn es Fommt doch innner etwas Neues darinie | 
ser) ¶ Wenn et aber etnas gif Iefen bey fh beta 
fo ruce er heraus damit: 1377 


3. Mit —S— ſeit Gaben iR 


Zeitungen faſt unzählige Ratfrihten von ganz und 
Bas aAvbeauuten Staͤnten, Flecken m Doͤr⸗ 


Dd— lern; 


1! 


LESE Zee 
fee; und ih feihf erlebte es, daß von weiner - 
terſtadt Ge.a, ohngeachtet ihre, „Beuetanftalten .. 
nit ſchlech waren, an Einen Tage beynahe 800 
Haͤuſer und Scheünen in Schutt und Aſche ver⸗ 
wandelt wurden. Noch tiefere Betruͤbniß aber 
md. zugleich. immer gunchmenden: Smetfet am ber 
Wirklichkeit der. geſrieſenen Aufklaͤrung unſeret 
Jahrzehnts mußte-rs erreger, dab man erfuhr, 
wie überall die ahgebrammten Orte⸗ ohne auch nur 
einen Verſuch sur Abänderung hierin’ iu / ma⸗ 
den, wiederum pie dicht: ufammınhäugendeg. 
Haͤuſern aufgebaut/ ia ſogar vieſatig gang nette 
Drte oder Straßen auf -diefe naͤmliche Art ange⸗ 
legt wurden. Die euergnoth und Verwͤſiung 
ihird — und ‚fol 2, — demnach eben fo häufig. 
und ſchrecklich, wie bieher kuͤnſtig foridaͤuern; 
weil warlich unter ‚yereiffen. zuſammentreffenden 
Vnſuͤnden, die ſich, sicht felten ereitznen and 
vereinigen, ſelbſt durch die möglich s befien An⸗ 
falten das Verbrennen ganzer Orte:nicht verhin⸗ 
dert werden Tann, fo, lange die Gebäude dicht an 
einander ſtehen. Das einzige Mittel gegen 
“große Brandverheeruygen iſt, daß man kuͤnftig 
zjedes Haus, von dem des. Nachbars ganz abge⸗ 
ſqyndert, erbaue und al⸗ dne veremielte Jufelhine ⸗ 
fise. . Zwiſchen jedem Haufe wird zu benden 
Seiten sin freper Play geiaſſen, und vn x = 
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‚sen. muß, von. der Straße geſchwden. Hierbch 
eine wichtige Frager Dauͤrſen Baͤume nahe zwi⸗ 
ſchen den Gebaͤuden ‚Heben: ader nicht? Muß der 
‚Jere Zwiſchenraum bloß an einem Hofraume, nach 


- Selieben- auch an. Grahelande, angewendet mer⸗ 


‚den? oder. darf und fol er mit moͤglichſt hoben 
Baͤnmen (und mil welchen 7) bepfanıt. werden? 
sum durch ſolche gu verhäten, . daß, nicht brennende 
Dinge durch die Luft auf des Nachbgrs Wohnung, 
Staͤlle, Scheusen, Hol Strap» und Duͤn⸗ 
ger⸗ Haufen chinuͤberſliegen und daſchſt nden 


koͤnnen. Oder wuͤrden, weninſient vach aubal⸗ 


Aend duͤrrer, heißer, Witterung und man die 
” Bäume wenigen eigenen Saft: haben, dieſe ſelbſt 
Ap Brand gerathen und die Btath-vrehreiten, vor⸗ 
groͤßern? Von hinten muß das Gebaͤnde chen fo 
wereinelt da ſichen. Und, ſollen Baumgaͤrten 
Hinten laͤngſi den Strafen angelegt werben, ſo 


dürfen doch deren Bäume den Haͤufrva wohl nihe 


ganz nahe. kommen? Außerdem/ daß ſich wohl 


Ichlechterdings lein anderes und vuter allen gu⸗ 
weilen zuſammentreffenden, Umſtuͤndes ausrei⸗ 


ende Mittel, große, weit um ſich greiſſende, 
Sewexäbrünfe ſichet zu verhuͤten, : jaunmdguh 


u Bad eranen nr als iD empiobiene 
° Rare m 


eh — —* walche, damitmar eu = 
en hinein bringen Eönne, eine Thorſuhrt enthafe : 
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lägen Wie and: darch erhaſne Go⸗ 


ſandheit nnd: Frohſinn der Meiffhen ſehr viel ze⸗ 
qounen. Bey den’ Erwachſenen, wenn fie bar 


durch Gelegenheit: und Veranlaſſung bekommen, 


acwas Grabeland hart an ihren Wohnungen ſelbſt 


J 


In bearbeiten; bey der Jugend, wenn mal fe 
um faſt Geflätdig m jenen Zwifchenplägen unter 
fregem Himmel fi aufgalten und bewegen laſſen 
Tanı: da mau bisher die Kinder viel in viel im 
Hauſe behielt and sum Theil behalten mußte, weil 
fit auf ber: Straße in allzugroßer Gefahr waren, _ 
von junger Irad alten Poͤbel ßitlich verderbt, oder, 
0 die ‚Palidey "hihte taugt," überfahren und 
Abertitten zb; bey Junz url At aber, 
"Durch die mir et aͤberall frey durchſtreichen de Lufk. 
Ja ſollten nicht die Meuſchen in den Staͤdten 


u. ſ. w. mit duͤrch ihr al unahes druͤckendes und 


gedraͤngtes Beyſammeawohnenſtlich serfchlinde 
ert Werden, hingegen durch ein⸗ m aͤß i g e Trene 


aunghror Wohnhaͤuſer allmaͤhlig ea an Mitte 


cher Guͤte geriänen? - 
2: Dear obigen: Worfchlag; : ‚ae Häufer, ie 


DDuſeln, gaͤnzlich und weit genug von einander 


In trennen, der beyn ahe einem-Kinde einleuchten 


muß, und uͤher deſſen Befolgung beym Aufbauen 


mad Bauern: Gemeinbeit felbiſt, 


ea Gebäude nicht nur jede Obtigkeit, ſoudern 
uch (and: noch siemehr !) jede Flüge.-Bärgene 


BD " a . fl] —2 


⸗ 








Frnsfte halten mihee, habe ich/ aufer in eintgex 
neuen Preufifhen und Heffiſchen Coloniſtendoͤr⸗ 


fern, leider nur ig. dem einzigen Staͤdichen Aro le 
. fen,. welches auf jene rt vielleicht ſchon von 830 
Jahren erbaut iſt, befolgt geſehen und in demn 


einzigen Buche Trakimor empfohlen geles 
fen. Ich will zur Rettung det Ehre nuſeres Zeit⸗ 
alters bey der Nachfonimenſchaft hoffen, daß das. 
abfaufende Jahrhundert noch reiht viele neue Bey⸗ 
= fpiele jener einzig.guten.und vernänftigen Bau⸗ 
art.auffteflen moͤge. Erkennet die Wahrheie!‘® 
zund die Wahrheit wird euch ueh machen,“ 


frey, anch von den fo ſchrecklichen Verheerungen 


and dem gewiß vermeidlichen, ja völlig anmoͤglich 


zu machenden Elende ganze Gttafen und Orte 


verwuſtender Feuersbruͤnſte. Wer beſſere Rath⸗ 


ſchlaͤge dieß falls weiß, der theile Re doch dur - 
den Druck mit? too nicht, ſo helfe doch Kin Jen 


der aus Pflicht und Barmherzigkeit den, hier nur 


als durch oͤffentliche Blaͤtter algemein bekanut 
zu machen, und deſſen kuͤnftige Ans fuͤhrung möge: 


Hifi su befoͤrbern! Die verſchiedegen Schwierige. 
‚Seiten, welche die ganze Sache, vornaͤmlich beym 
Wiederaufbauen abgebrannter Orte, wirklich hat, 
laſſen ſich wenigfiens gewiß weit bfter überwinden, ' 


der glaubt, oder auch, beym Mangel an ge 
r 


iger ash für: das Heil. der Mike Bude 


Ba Ba. Rede. 
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Zu wiederbolten,;. Vorſchlag maͤndlich ſe wohl. 
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erfi jeber Beſitzer nicht nur einer wieder aufzu⸗ 
Bauenden Brandflätte, ſondern auch eines unver⸗ 
fehrt gebtiebenen Grundfſuͤckes durch die rechten 
Vorſtellungen geneigt gemacht werden, von ſei⸗ 
wein: Grund. uny Boden, feinem. Keller, feinen 


. Im Brande.fichen gebliebenen Mauern u. d. g. 
"u ſolchem Behufe etwas für das allgemeine Beſte 


aufopfern in-wadlen. — Bey dieſer Gelegen⸗ 


Wa: Welt; ingeben mit, . Mber freilich muß 


heit ergeht auch oͤffentlich die Bitte an. den Htu. 


Beutler, Eelehrten in Suhl, daß’ er ſeines ver⸗ 


edwigten Freuadec, des D. Gla ſet, Schriften ' 
und Vorſchlaͤge, die von den Zeitgenoffen ſo we⸗ 


nig oder gar nicht befolgt worden find, aber einer 


Banfbarern Nachkommeuſchaft ſehr heilſam wer⸗ 


den koͤnnen, doch bald zu einem. Feuers, Noth⸗ 
und Huͤlfs⸗Vuchlein für Schulen gan; umarbeite 
und durch Bilder und Geſchichtchen annehender 
mache. Die Glaſerſchen Schriften haben in Ihe 


rer itzigen Seſtalt weber Zwedinäßigfeit no Keig 


. fürs Bolt und die Jugend. Behydes kann und 


wird ihnen jener ale ein trefflicher Jugendlehrer⸗ 
beſonders im Fache anfchauender und auf dag ges 
meine Leben fich besicheuider Keuntuiſſe, bewährte _ 


Danı geben. 8. 8 kn: . 
W. Der Vorſchlag iß vortreſt 


— vB. Solange aber die Menfchen ſich fo 
in Siaͤdte und Dörfer zuſarimes draͤngen, ir 


. Aa 2 | 


x 


7/7. 
ı 


* 


= 


. . . 
. . . 
Lu 
. 
. . . 


fr ſchwer, ihn ausiuführen, weil man da jeden 


Fuß Land erfämpfen und erzanten muß. Wo 
aber nene Colonien angelegt werden, da fand 
man ihn leicht befolgen, And es wäre zu wuͤn⸗ 


ſchen, daß, mehrere. neue Phamörter, nach die⸗ 


ſem Vorſchlage angelegt wuͤrden. Da mürben 
Lafer, Krankheit und Feuer nicht mehr fo (chuck, 
. wie bieher, um fh. greifen, und ein reblicher 
Hausvater könnte atsdann leichter. fein Haus ges 
gen dergleichen. Uchel ſchuͤzen. . Viele taufenb 
Aecker, die zeither wenig oder gar nicht beuugs 
‚ iourden, weil fie von den Wohnungen der Mens 
fen zu weit entfernt waren, koͤnnten nun durch 
menſchlichen Fleiß fruchtbar gemacht werden, und 


auf großen Gtueden, die itzo von den Maulwuͤrfen 
durchritten werden, koͤnnten Kinder ſpielen, die: 


| ig in, enge Stuben eingelerfert find. 





Dem ohnlängft zu Erfurt verſtorbenen ern 
Sentsr Beßler, folgte kurz darauf fein Herr Stiefr . 


kollege, der Here Weyhbiſchof von Eckhard, tn die 
Ewigkeit nach. . Jener war Oberhaupt der Iutheris 
ſchen, dieſer der katholiſchen Geiſtlichkeit. So lan⸗ 

ge diefe Herren auf der Erde lebten, waren fie in 


Anfehung ihres Glaubens gar verfchiedener Mey 


nung. _ Was der eine für ‚einen Grundartikel des 


Glaubens hielt, verwarf der andere ald einen ders . 


dammlichen Irrthum, und jeder beforgte von dem ans 


Bern, daß er einig verdammt und verlohren ſeyn 
woher. 3 werden ſe wohl deyde ee * 
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Der Weitrichter nicht ſowohl frage, mas ıyangtgtaußt, "" 
wis vielmehr mie man gelebt habe. Er wird nicht 
fagen: ey du glaubiger Knecht: du haft 3 oder du 

haſt /7 Sakramente geglaubet, deswegen gehe ein zu | 
deines Herrn Freude, ſondern er wird vielmehr fas 
gen: ey du frommer ünd getreuer Knecht, du biſt 
Aber wenig gerreu geweſen, ich will dich über viel 
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fegen. en Tr. , . - * N 
Nora, Wenn zwey Kinder inder Dimmerung fich firel- 

ten; ob eine gemwiffe Sarbe gruͤn oder blau fen, fo hnt we⸗ 
nisfiens eines von bepden Unrecht und irret fih. Wenn 
nun der Dorer dazufommt, mad wirder thun? er wird 
feinen Beyfall dem geben, dad ritig urtheilte. Wird 

er aber das irrende deswegen enterben, weil es grim für 
Bicu anfahe? .Wenn freplich ein find gegen feine Les 
berseugung bios um von dem andern ein Paar Pfeffer 
nüfchen zu bekommen, fagte, gruͤn fen ‚blau: fo waͤre | 
dieß ein anderer. Safııs, der billig mir. der Ruthe befraft 


[4 


werden mußte. 
ne — — — 
Zur chriſtlichen Hauspoſtille haben ſich im Mos " 
7,7 nat Janis folgende Perſonen gemeldet: 
orr Hornäffer in Schmalkalden Er 
Ecucarb in Schwerftedt 
Cand. Reinhold in Muͤhlhauſen 
Wismann in Louiſenthal 
Stud. Leifter im Siena 
v. Haller in Nürnberg 
Wolf in Nürnterg 
Keil in Dittelſtedt 
Herr Poſtyerwalter Kleinenhagen In 
Herrenbreitungen 23 
Pf. Salzmann zu Beriſtedt 
Pf. Warlich zu Luͤtgenſchnen 7 
Stud. Kranold zu Göttingen 
Pf. Scheibe zu Thalbuͤrgel 6 


Summa 48. 





* 


— 


MW EMO 2 


* 


f 


ITEUTTEIPIEH 





\ 
x 


t 


et er? 


gi ufrei ch. of sofien. Sum. erfolgte 
ein, , die Die Revolntkon nicht nur hoͤchſtiwichtigetr, 
Fordern auch für die Ausländer denkwuͤrdiger, Bor 


* 


fat, naͤmlich die Fkucht des Königs der 


Franzoſen. Sie dewieß, daß bie Nationalv. 


und das Voll Bisher nicht ohne Urſach ſo ängfis 
ic) in Bennchang ihres Königs war, Die Ur⸗ 


ſach dieſer Begebenheit werden dig Leſer Diefeß 


Blattes leicht einfehn. Eben der König, det bey 


meyhrerern Gelegenheiten beieugte, daß er fuͤr die 


Keootapion ſey, und ſich in dem Schobße eines 


freyen Volkes am gluͤckuchſien fuͤhle, der erſt kuͤrz⸗ 


lich deu fremden -Staaten anzeigte, daß er fi 


an die Spitze der Revolution ſielle, fuͤhlte doch 


gleichwohl, daß er viel, vlel von ſemem Anſehn img. 


© tänte verloßren habe, und bewiek vieheichl darch 
ſeiae jetzige Flucht, daß es ihm amt der Revolution 
nie recht ums Hery war, abervorsüglic drang Ihe 
Hanze Keer der -Arifiveraten (der —— 


De), an deren Spitze die franzoͤſiſchen Prkh 


fanden, ter ihn, alle Anſtalten machte, den ei 
nig und feine Familie aus dem Reiche zu [haften, 


und mit Heereskraft in Frankreich einzudringen, 


unm vlles wieder in alten Stand zu fegen: Durch 


Vie Veranſialtung dieſer Arißtokraten kam es denn ai 
2 uſten des Morgens um 3 Uhr zur Flucht. Hier 


in einige Ragicheen De — Haris, den 
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aollen (richtiger ben zu ober. zaflen Yan) Na 
der Abreiſe bes Koͤnigs wurden um halb ro Uhr 
die Kanonen geloͤſet, Sturniglocken gelaͤntet. Die 
48 Quartiere verſammeiten ſich, Die Buͤrger waren 
in Waffen, und alle Straßen mit Mannfchaft, teig 
am aten Jal, 1789 augefüt. Ueberall herrſchte 
vollkommenſte Einigkeit. . Das Bolt ſtuͤrmte ing 
Schloß, aber man unterfagte gleich alen Eingangs _ 
* Me Boutiken wurden geſchloſſen und alle vers 
daͤchtige Wägen.angehalten, - Nachts waren ale 
. Straßen erleuchtet, die Patrouillen giengen haͤu⸗ 
‚ Ss umher und bie: Ruhe wurde erhalten, und alle 
Sicherheitsanſtalten verordnet. Die Miniſter 
werden unter dem Schutze des Geſetzes bewacht, 
— Um das folgende zu verſtehen, muß man wiſ⸗ 
"fen, daß der König im Luxemburgiſchen, d. i. 
of oͤſterreichiſchen Grunb und Soden erwartet wur⸗ 
des denn Luxemburg if, wie man auf der Karte dep - 
„ Biederlande fehen kann, ein Theil der oͤſterreichiſchen 
Niederlande. Gein Meg gieng hier durch die Staͤdt⸗ 
hen St,Menchauld (ſprich Säncte Meun) und Bar 
renne, die nur nochwenige Meilen: von der Greuze ent⸗ 
fernt find, Die erſten Nachrichten aus benftiederlany 
den namentlich von Brüffel ſagten: der Kaͤnig ſey mif 
"Seiner Familie ſchon zu-Mons (d. i. Bergen in Hene 
negau), die ſpaͤtern hingegen melden nichts ge⸗ 
Bu vn und ging achricht eng on 
2. “a5t en 
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2gflen fagt, man wiſſe nicht; vo fich Die diniels . 
Familie befinde, und ob fie wirklich über wie, 
. Gringe gelömmen ſey. Spätere Nachrichten ana 
Frankreich ſagen, er ſey angehalten, und iwar 
Anter folgenden Umſtaͤnden: Der Koͤnig, die ſtoͤ 
nigin, der Dauphin waren gluͤcklich ‚big nach St. 
Menchould gekommen. Hier drang den Wnig 
era Beduͤrfniß, auszuſteigen. Der Som. des 
Poſthalters hatte im Garten zu Verſailles gear⸗ 
beitet; dieſer erkannte ihn. Er wußte Ihn une 
ter mancherley Vorwand aufzuhalten; endlich be⸗ 
fahl der Poſthalter, daß der Poſtillion aicht die 
gerade Straße, ſondern durch Umwege nach Bas 
reunes fuhr, indeß ein Bote zu. Pferde dort Alles 
in Allarm ſetzte, Die Sturmglocke angezogen wur⸗ 
Ye und 4000 Mann von der Nationalgarde ſich 
eilends mſammengogen. Dieſe umringten den 
Wagenr des Königs bey feiner Ankunft. Auf das 
Zeichen des Sturms eilte Herr Bonille (er kom⸗. 
mandirte eine ariſiokratiſche Armee, um die Flucht 
au ſchuͤtzen) mit 2000 Maun herbey. Allein m. 


- 
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" Ealon fand er die Bruͤcke abgemorfen; er firang: - 


in ben Fluß; 25 Dfficiers hielten feſt beh ihm 
für die Befreyung des Königs; es wurde gefltite,. 
ten; 2 Schäfe giengen dem Herrn von Soaille - 
dur fein Kleid. Ein Sohn des Biromte vom 
Earaman fick in die Hände der Feinde des Koͤnige 
Der König und die Koͤnigl. Zamilie misden des 
ı {ı- .. ri 98 1 
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edrfgehißrt nach Yarie, - (Her. von Bonike te 
tete ſich durch die Fiucht. — Straßburg, 
Bau 23flen Jun, . Mehrere Epurirre: beſtaͤtigen 
die Nachricht, daß man den König in. Varenne 
angehalten habe- an erfuhr, bafam-tıfen 
fräh um 3. Uhr der Koͤnig aus ſeinem Schloffe 
an Paris entführt werden, ‚daß als er Durch St, 
Menchould gefahren, ihn eine Perſon zu erken⸗ 
nen- geglaubt, ‚nnd ihre Meynung deßhalb fogleich 
dem Poſimeiſter mitgetheilt habe. - Der Poſtmei⸗ 
fiet, ein eifriger Patriot, hatte dieß kaum ger 
hoͤrt, als er fein befes Pferd aus dem Stalle zog, 
ud im färticn Gallop 3 Stationen zuruͤcklegte, 
wodarch er dem Koͤnige zuvor kam, und ſogſeich 
vdem Maire von Varenne den Verdacht befanut 
machte, ‚den man: gegen. die Keifende hegte. Der 





nn Maire keß eilends den Magiſtrat verſaumeln — 


am 1 Uhr in der Nacht fan, der Magen, ‚begigis 
tet von 150 Huſaren, mie man ſagt, von Lau⸗ 
zun an; ber Maire frug den Obriſten/ der ſie 


u. anführte, wen er: begleite? der Obriſte vermied 


vie Aarmort, and, als er es nicht mehr. Eonnte, 
entfloh vr. Der Maire gimg nun zum Wagen, 
and:erfannte den König und die Königin. Die 
Huſaren, welche nicht gewußt, wen ſie begleiten 
| mäflen, fraten jeßt zu ben: Nationgigarden und 
. Bürgein von Warenge, und -arretirten den‘ Kür 
| “ni Der König batte ng mehr als einen ein⸗ 
u igen 
| 


. Me 0 ⸗ 
ngen Wagen in ſeinem Erfötges 3 Kouriere wy-· 
pn ber eine eine geladene Piſtoke in der Hund 
"Hatte; waren immer voraut, um die Pferde 
Bveſtellen; der Stadtrath von Varrenne ſchickte 
"nun gleich einen Kourier nach Verduͤr am Ders | 
ſaͤrkung ab, woher 200 Nationkffarden, 750 
"Manni Linientruppen und so’ Ranonier mit 2 Ka⸗ 
nounen kamen; auch aus De; und Nancy, wohin 
“He ven Vorfal Berichtet hatten, Eamen Truppen. 
Man beforgte, daß es jemand wagen moͤchte, bw 
Brig mit Gewalt fortzubriugen, dem nur no - 
6 franzößfge: Meilen wär der König vonrluͤttich⸗ 
ſchen Gebiete; -i Stundeun waͤt er Äbrr die 
and’ geweſen. — Gleich, nachdem der Koͤnig 
augehalten worden, gieng der Poſtmeiſter von St. 
Menchould nah Pati ab, um der Natibnalverſ. 
felbſe die Nachricht dabon zu Kberbringen: ' Here 
Bu Bayette Hatte die Entfährung des Koͤnigs erſt 
Igegeh Ya Uhr: erfahren; "und ſolche fogleich der 
NED gemeldet. Die Miniſter ſormirten einch 
Regentſchaſtsrath an’ beftätigeen die Defrete ing 
Bettacht der fo dringenden Umfiände, Man glaubt 
 Aufder Spur infegn, "werden König eutfuͤhrt haty, 
weg fast man, daß dem Könige ein betäuberde® 
Geiroͤnke beygebracht worden, um ihn außer Stand 
34 ſetzen, ich feiner Entführung. zu widerfegen. 
Die Übrigen fransöfifchen Nachrichten enthält ete: 
wa fölgendes:.In-vielen Gegenden des Reichs 
En 


“ 
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fud bie, Nghoknterungen. ſehr karl, ‚uns —* 
RL: angezeigt würde, Daß man fichin Deutſchlaud 
Frxuͤßte, daß alle Frankreich umgebene Mächte Truy⸗ 
pen —9— ‚Schiffe verfanmmeln; daß Die Aufruͤhrer | 
> „bis in Paris cinſchleichen, daß vian die Soldaten 
Beftochen haß daß man die Anewan derungen be⸗ 
Broere wad die Auswandrer ſich zu Worms nero 
famweln, wo fe an ihrer. Spige- deu: Prinzen 
‚Konde’ haben, dab die alten Beiftlihren Unruhe 
perbreiten: So hat fie, dekretirt die Truppen an 
ben Brengen auf Kriegsfuß au ſetzen, die Matie⸗ 
. dalgarden jur Beſchoͤtzung des Vaterlands, anfıns 
Fordern, ben Prinzen yon Sonde! zu fragen⸗/ war. . 
am.er ſich an den, GSrenter bes Reichs aufhalte, 
übe aufınforbern, ſich in 74 Tagen by entſernen oder 
zuxuͤck zu kommen, ſonſt werde matz ihn fuͤr gings 
Skebellen, ertlären und feine Güter konf ccire * 
Da die. Officire der regulären Truppen faß-üt ra 
= fir Axiſtolraten ‚gehalten. werden, fo ſchlug 
Anfangs'vor, fie ale zu verabfhieden. -: Nachge⸗ 
hends iſt man davon abgegangen und hat en Bere 
Ihlag gethan, fie einen Eid ſchwoͤrrn in laflen, 
der. Reyalution —*2* Dieſer Varſchlag 
HR angenommen: — % Abfchr. der Ötieitig hie 
Sen mit den deutſchen im: Elfaß — Fuͤr⸗ 
Ben meynt ‚man jetzt, es werde alleter * x 
“ gehn und man. werde ſich mit Sranfreih 
W leinen Krieg einlaſen · —J * 
2 Te | 
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Pr. —— eine Mergätung en Bar: an wahr⸗ 
ſcheimich werden die uͤbrigen ‚nachfolgen; der Chur⸗ 
fuͤrſt vo Mainz aber ſol den Kaiſer und mehrere 
dariſcheHoͤfe sun. Huͤlſe. aufgelordert haben. — 
Am roten wurden wieder 8 uud: am 17ten 13 
Mill. "Afiguate verbraunt, in Men find aim 160 
Di. getilgt. 


"Zürfenfeteg, | Det we keitinnen iſt 


mit“ Deus: May geendigt, der Kongreß zu Szffieg 


iſt aus einander gegangen,iund man weiß nicht, 


vbnFriede gemacht in. Die: Heſterreicher fd dar 


her votgeruͤckt mad alles ſieht -wieber: brirgeriſch 


ans Schabar Belgtad⸗ Orſowa ſollen wieder 
mit Kanonen verſehn werden. In Her gmien 


Raul; Ind die Tuͤrken in Bewegung. Die’ 
Oeſterreicher haben 600 Man, welche Aber die 
Oonau geſetzt waren, uruͤckgetrieben. ueWi 
then, daß die Etiegsanſialten wiedee ven 


* ”; \ 


Nenen anfanugen. Mag den .. a N) NE 


Krieg mit Rußland hetrifft, feine \ 


han nur⸗ daß Die englaſche Flotte fchon am 16ten 


Zu. :feegelferfig. lagz ad daß Lord Hoob zum 
Emnmando ˖ derfelben von Banden abging: "Des . 


N 


Matröfenpteffen wurde noch mit vieler Hitzo forte - 


geſcht. Ein Theil der Stotte foll-nach Dre Oſt⸗ 
fer in anderer nach. dem witteändifhen Weexe 
gehn... Imn. London ſprach man, man werde am | 
den — von 1% Gran: tauden, um die Ariſt 
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kraten vu nnderfgen. Nach fpiteen —8* 
iſi am’ 18Vten ein Theil: ‚Der Sinttenater: Commape 
do bes Lord. Hotham ausgelaufen, und der: uͤbri⸗ 
ge ſoll unser Hood bald nuchfolgen. Die Auen 
ſiad an die: Curlaͤndiſche Grenze geruͤkt. 
Polen giebt den abigen Europben tm 
Bewei daß es nach und nach beſſer wird, daß 
man bin. Mang, dec dem Staate durch ſeiner 
ſleißigen Haͤnde: Arbeit nuͤtzlich wird, von dem al⸗ 
der. Wohlſtand des. Staats ahhängt, ſchoͤtzen bernk. 
Der polriſche: Adehhac hat. dem buͤrgerlichet ein 
Gaſßmaht gegeben.. Dr Wuͤrger/ der ſeyn ım 
den Fuͤßen des Adels⸗ lag/ aß, jetzt zwiſchen 
meh nad Dir. Gchunpheiten: bey Tiſche waren: 
— lebe das Vaterlande 2) Es Aebe der 
König... 31.E8 Ube.dte uene Couſtituion. ) 
Es eben dier Guͤrger der Städte. Polens, unſerr 


Elben. Die, Buͤrgerlichen erwiedertea im 
Namen aller Staͤdte: Es deben Die Reichsſaͤnde, 
die Befoͤrderer ninſers Blaͤcs. Kurz vorTiſche 


kam der. Koͤnig uweirhalt zayder Geſellſchaft, und 
beinißfourmte diefelbe mit den Worten: We 
meine Freunde find, da binich and.“ :- Mache 
dem der König ſich etwas verweilt, und und Yale; iR 
. "Wuigenföee genen Haste; begab vr ſich wies 
der in-fein Schloß, . Die Geſellſchaſt beo. der Tat 
bel beſard aus mehr als 300 Perfonm 
— F 
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13 muß ich doch gleich unterfohen, fagte mei‘ 
Herr, vickteicht kann ich heute noch ein gutes Werk | 
than. . Er gieng alfo jur * Mirthin, und firag 


mit ihr folgendes Gefpräch an... 
Buten. Morgen, Frau Wirhin, iu daB 
ihre Kinder? 

u Fiuthn. Das Bor ebarme! i —* 
ja wohl! | 
B. A. Die ſcheinen ja kai at (em; Wat 

fehlt ihnen denn? on 
W. Das weiß ber Barherjige Gate? &% 
-  efleh und trinken, wie ein gefunder Menſch, um 
kriegen doch Feine Kräfte; wir haben ſchon etliche 
Jahre an ihnen gedoetert, wir Baben fie scchl j 


se da iſt aber | imwer keine Pi J en 


€ u Kr 2 | 





Y 


J ⸗ \ 
. ‚ . t u 7 ey 
r\ » _ . B 
⸗ 434 7 
⸗ % 
[ 


- 


Ber) 


I V. A. Und das Kind, dat fe Hier aufdeng 
Hrinebat, iſt ſo aefund, fo vergndgt?, ſeß Be em 
mal, wie es lacht 
W. Wie lange wirds ‚werben, fp ift ebchen 
ſo miferaßel. : Diefe drey armen Würmchen wa⸗ 
Ten ſonſt eben ſo munter, und nun muß ich ſol⸗ 
chen Jammer an ihnen ſehen! "Ach du. barmher⸗ 
iger Gott! ich bin auch meine? Lebens ſo muͤde, 
daß ih mir nicht einen Vugenblick mehr zu ·leben 
douͤnſche. Was andere Leute für Freude am ihe 
ren Kindern haben — und: Ich — ich “arme 
VSrau, muß dieſe Mißgeburten, vom Morgen bis 
zum Abend, vor Augen fehen. 
V. A. Es iſt traurig: Aber woher muß es. 
x Yan ur kommen? 
- W. Woher? ober? ic) weiß es wohl. 
Bꝛ U: Darf ich es denn nicht auch wiſſen? 
W. (heftig). Woher folen die Finder ats - 
u yes kommen, als vom Teufel. Ich ſetze meinen 
Kopf sum Pfande, das find meine Kinder nicht; 
Sie find ausgetanſcht! Wechſelbaͤlge indes! 
be V. A. Hum!. der arme Teufel! der muß 
dech alet gethan haben! Alle Thorheiten, alle 
Nabrenſtreiche die det Menſch begeht, alles Wie 
drige,  wasihm begegnet, wird dem armen Teufel 
zur Laſt gelegt. "Der muß doch der allgemeine Pade 
fr fon ucher ih wie er ſich aber wo bee 
| 


\ . . - ” .- 
x . - . 


u. 


° . 
6 w 
. j . . 


48 
ſchweren, ich Babe ihm noch nicht Schuld gen 
"geben. Das habe ich dem Pfarrer zu Danfen, der 
mid jum:Ubendmahfe präparirte. Der fagte 
immer zu mir, mean du etwas Boͤſes gethan haſt, 

wenn dir etwas Widriges begegnet, ſo ſchiebe die 

Schuld davon ja nicht auf andere Leute, dm we⸗ 
nigſten auf den Teufel! Suche die Urfache im⸗ 
mer ig dir felbR:: fo wirft du fe faſt allemal finden, 
und du wirſt auf biefem Wege immer vernänftee 
-ger und beſſer werden! Das habe id) nun immen 

gethan, und abe mich dabey wohl beſanden. Wenn 
ich bisweilen einen. albernen Streich machte: fo 
ſchob. ich die Schuld davon nicht auf den Teufel, 
ſondern ich berlegte, wie iſt doch das zugegan⸗ 
gen, daß du auf dieſe Thorheit verfallen biſt? da 
fand ich ‚denn. die Urſache davon immer. in mir 
ſelbſt, nad dieß machte mich für die Zakunft vor⸗ 
ſichtiger. VBegtgnetx mir etwas Unangenehmes; 


fa ſchob ich die Schuld davon nicht geradegu nf’ - ' _ 


andete Menfchen. Denn was wärde es gehol⸗ 
fen haben? es wuͤrde dadurch Erbitterung gegen 
Be bey mir entiianden, und ich ſelbſt wäre immer : 
bey meinem Fehler geblichen ſeyn. Ich ſuchte 
die Urſache vielmeht in mir ſelbſt, "fand fie, beſe 
ſerte mich, und ſo gieng hernach alles beſſer. 30 
dachte, Gran Birthin, hai machte es eben Bi 


on \ 0 3 mim 
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Bi: Waga ſeaen fe da? ih? ich ehrliche 


“rau, ich wäre, an dem Ungluͤcke dieſer Kinder 


; Schuld? . die And entweder, vom. Zeufel ſelbſt, 
Ader doch von ihm durche eine alte Aare behen 
Aororn. 

BV. A. Und wenn auch das wäre: wat wil 


| u; mit dem. Teufel anfangen ? fie, mag. ihn vor 


geiſtliche oder. weltliche Gerichte citiven laſſen — 

er. ſtellt fich nicht. Die Hexenproceſſe nimmt die 
Ares auch it mehr an — 

W. Leider wahr! dag iſt eine Obtigkeit, 


on Das ‚St erbarme! ich glaube, ‚wenn ih krumm 


und lahm gehert würde, und meine Kühe gäben 


Blut, ſiatt Milch; es Frähete fein.Hahn darnach. 


BU Da ſieht ſie es alſo. Meder mit 
denm Tenfel noch wit Den Seren iſt etwas anzufan⸗ 
gen. Mennn ſie aber bie Urſache von dem Elende 
Kiefer ‚armen, Kinder in ſich -felhf: ſuchte — ja 


dann wäre ſchon etwas zu thun. -, Wenn fie bie 
Urſache ‚davon fände, fo Munte fie.diefelbe weg⸗ 


ſchaſſen, und dann würde alles’ beſſer gehen. 
IB as! ich bin. nicht Urfache dran. 
Er} laſſe es, weiß «8 der liebe Gott! "an nichts 
fehlen. Effen und Trinken, haben die Märmer 
genug, Warme Seiten aud, am Arzney laſſe ich 
es auch nicht mangeln. Was fol ich denn mehr 
Gm? Der Hert hat gewiß ad Feine Kinder 
EEE SE gehabt. 


no ⸗ 


gehabt. ver ſchwatzt, mie det. Blinde von ve. 
—* Es heißt bey mi 
Ach wie betruͤbt find: fromme Seelen 


Au hier auf dieſer Jammerwelt + \ 
Y. 


| V. A. Ja⸗ meine liche Grad, wenn. 
die —* Seelen bisweilen auch eiwas:Tlügem 
waͤren, fo würden fie auch weaiger Betruͤbniß Haben) 
Die Wirthin wurde: tothy wie rin. Zrute 
"Bahn, ſtellte den Arm in die Seite, ‚ und.wsiltä 
ſchon wiedeb etwas herauspoltera, ale eine Mag 
in die Stube: trat, und einen großen Tigel vol 
Rehlbrey, der" ganz In Butter ſchwamm, beacha 
$e, und auf den Tiſch .fielte, daß das Kind dae 
mit gefüttert wuͤrde. Die Wirthin riß ihn weg / 
" fütterte das Rind: damıkbz:{o.lanıge. his en-Fontc: 
Dann ſtrich ſie das Ausgefogte dem Kinde mieden 
in den Mund, Nur da. es: nichte weiter neben - 
wollte/ “legte Ries auf den Ruoͤcken, und ſis 
‚lange ein, bis der. Kigeltieet war. 

- Mein Heterhand baby, und fagte * 
Kor. Endlich wurde er heiteg, fuhr auf und 
faate: eben itzo iſt m — We pe Kind ge 

fahten. ERUERET 
We um Bones Willen! re. 

2. DM Ohne allen. Spaß, ri. * ‚chen w 
Kine gefahren + im diefem Tiegel:faß.er.; 

: wW. Hubea Sie ihn denn geſchen 2. Fe 


* 
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V. A. Ja ich habe ihn geſehen. Dieſer 
Mehlkleiſter, den fe dem Kinde gab, der war dir 
Teufel. Erfilih taugt Mehlbrey für Kindet 


nichts. Dean was ſoll dieß klebriete Weſen im 


'q 


- Wagen? Hernach ik ja die: Äberfläßige Butter 


wahres: Gift. Wenn dieſe in den Magen fommt, 
fo wird lauter Galle daraus. Drittens, weiche 
werfländige Seele ıyird denn einem: Kinbe ſo er: 
ſchrecklich viel einpfropfen? Das mögen naht 


fromme Seden thun, aber fronme Seelen, die 


auch 'verfändig -Anb,.. thun Dirk. marlid nicht, 
Diefe füttern ein Kind nicht länger, als es Hun⸗ 
ger merken laͤßt. Und eine Seele, bie wirke 
lich fromm iſt, kann dieſes auch ‚nicht thuu. 
Dieſe folgt ja der Stimme des Heylands, welcher 
uẽdruͤcklich jagt: huͤtet euch, daß eute Her⸗ 
zen nicht beſchwerer werden mit Freſſen. Wird 
Bent aber bey dieſer Art: zu füttern nicht das 
Kind befchweret.mit Freſſen tete kann denn de 
das arme Kind gefund bleiben? - wenn es auch 
Axcer geſunde Nahrungsmittel bekaͤme; wie iſts 
denn möglich, daß dee Magen eine ſolche unge⸗ 
heure Menge verdauen kann? und noch uͤberdieß 
ſolche (hädlihe Nahrungsmittet! Kleiſter — 


eine fo. ‚ungehdure Menge Butter! das muß in 


Iauter verdorbene Säfte sehen; mie kann den 
aus verdorbenen Selten gefundes Siut entfieben 2 
BEE u er. Die. 


nn 
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-#° Die Wirtbin wurde boͤſe, warf ben Piel 
etwas heftig auf-den Tiſch yad fagte: zum Heur 
fer! was.Fol! ich denn mernem Kinde fonft zu 
oſſen geben? Wir ‚ad. atme Lente uud Habey: 
kein Geld, daß win dir Kinder mit Auſtern fuͤt⸗ 
tern koͤnnen, , \ 
: Butny-sfagte mein Herr, stehen Mehlkfeie- 

ſter und Auſtern giebt es doch noch allerley. 3. €, _ 
gerichene Semmelkrumen in Mil gekocht, . oben 
Brey von Weizenkruͤtze, bie,‘ mie Die verfländige 
fen Aerzte werichern, den Kindern die befie Nah⸗ 
sung geben ſolen. 
Aber, fuhr die Wurthin ft, ich bin ja 
auch bey Mehlbrey erzogen worden. 

Das glaub ich. wohl, fagte mein Her, viele _ 
Leicht Bat fie aber ‚eben deömencs auf ihre‘ Kinder * 
eine ſchwaͤchere Natur-geerbt, bie: num nicht mehe 
Krait genug haf, den Mehlbrey zu verdauen. 

-» ” * Die uUnterredung wurde wieder durch bie 
WMagd unterbrochen, welche eine Kante Mg Kafı 
fee brachte, und auf den Tifch feste ; Dt erſie 
Laſſe bekam wieder das Kind. 
ESo giebt fie, fragte mein Herr, thren Sin: 
‚dern auch Kaflee? \ 

IM. Ey froplich, täglich zweymal. u 

BA: Und doch ſchreibt fie es dem Teufel 
E da ihre Finde bie endiäe gruthei haben? 
u . e W. Je 
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v. 3. Je ann, Warturdenn sich? Der Rıf 
fee wird Doch die Kinder nicht Frank — 
V. A. Wenigſtens Schwäche: er ſe. 


Es iſt ſchlimm genug, daß die Alten, die ſich ein⸗ 
‚Mal daran gewoͤhnet haben, es binbehalten muͤſ⸗ 
fen.” ‚Aber Kinder folte man fehfedhterbings gar“ 

nicht dazu gewoͤhnen. Sorgt fie denn auch dar 


(Die Sorefegung foigt.) 


fir, daß die Kinder fi nicht erkaͤtten 
r asus Br . *25 


Fuͤr die — zu Kraula u eingegangen: 
Von H. H. N. ein Speciesthaͤler. 
Von Woledt, , im Muͤhlhaͤuſi ifchen,. 4 Laubthaler. 
In der —— zu Sqhnepfenthat ſind 
nigene Bücher fertig geworden: 
< 7. Auserlefene Gefpräche des Boten 
aus Thuͤringen. Dief iſt ein Auszug ans den 
Geſpraͤchen, Die der Bote mit ſeinem, Wirthe gehals 
sen hat, die ſich weder in Kluges, noch in Eonßant⸗ 
Leb. nögefchichte, befinden. Koſtet 8 Groſchen. 
—32. Karl Gottfried Bauer, d. w. w 
und Pfarrer zu Frohburg, über die Mir 
tel, dem Geſchlechtstriebe eine unſcaͤdliche 
ichtung zu geßen. Eine, durch die Er⸗ 
ziehungsanſtalt zu Schnepfenthal, gekroͤnte 


Preißſchrift. Mit einer Vorrede und Ans 


merkungen von C. ©. Salzmann. Die 
Buch iſt für alle Haus vater wichtig, welche die Um 
keuſchheit von ihrer Familie entfernt wanſchen. Es 
koſtet 1 Rtihlr. 8 8 Selen 


u ‚Fran Frei... ‘Der König, bie. Koͤnigin, 


ber Kronprinz, des Königs: Bruder und Schwe⸗ 
fer waren fort, Kandaen, Sturmslocken, Lärnts 


srommeln kuͤndigten æc; der Stade Paris an, alles 
Bel: darch einaudet au ergriff bie afien, fihrie, 


adbre.; Es ſchien/ ak wenn alles drunter und 


druͤber gehen ſollte, das · Bott ſuͤrmte nad. dem 


nischen. Schlofennd nach dem Schloſſe Lurem⸗ 


burg. Man befürchtete; es wuͤrde alles in Stüfe 
Ten. zerſchlagen und. plünders, allein alles gieng 
ſehr gut, ab. Der Poͤbel lieferte ſo gan ein. Koͤſt⸗ 


A, mit Sulher,Moid, Edelſicinen ud. Aſſig ⸗ 


nalten angefuͤllt, dam Parjſer Stadtrathe ab, und 
eutwandte nicht das mis drſſe. Er wollte biß die 
Wohwangen der, Ewtfiohenen dorchſuchen. Die 
 Wetionatärsfommkingitraf inde alle Anfialten; 


nur das Boik in Rufe za erhalten, und non einis' 


gen Prifonen,:-namentlich.non dem Sommandanı 


Ian von Paris Fayatterund dem Minifler Monte 
marin Die, Gejahr ab zuhalten, womit fieder Poͤbel 
bedrohete. Dem ganjzen Reiche wurde durch Cou⸗ 
riere die. Flucht des Koͤnigs angekuͤndigt, und al⸗ 


kes, aufgeboten, aiemand über die Gremezu laſe 


ſen. — Wie bie Abgeroeiſten eutkommen waren, 
das war für. die Rationalverſ. und fir ganz Pa⸗ 
ris ein Wihſel, das bis jcht noch nicht ganz auſ⸗ 
si ik. — DR ar ‚hatte ein Schrelben an 
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‚bie Nationalverf, binderaſen, ‘worin er ve ur⸗ 


ſache ſeiner Abreiſe ongiebt. Dan muß'gcfichn, 
Daß viels vollkommen wahr ſad, und feine Abreiſe 


— cutſchuldigen. Diefe Wahrheiten ſollte die frau⸗ 
aooͤfiſche Ration beherſigen und benugen, gewiß 
koͤnnte dank die Blucht 540 Koͤnigs eine Wohl⸗ 


that fuͤr fe ſeyn. Man kann aber auch nicht 
keuawen,. daß manche Gruͤnde dieſes Schreibene 


‚weniger fähig find, ihn zu entſchuldigen. € 


fast: ih Hin fo lange geblieben, als meine Ge⸗ 


genware fuͤr Das algemeine Wohl noͤthig zu ſeyn 
ſchien; aber man hat mein" Mnichn vernichtet, das 
Eigenthum verlegt, die perſoͤntiche Sicherheit zweie 


felhaft gemacht, und im ganzen Reiche eine Zer⸗ 
raͤliung augerichtet. Die Vorbrechen ha Ottober 


89 (ms der ‚König nach Paris gebracht wurde) . 


"Sat man nicht einmal unterfucht, Im Schlofſe 


a0 Paris fand ich nichts zubereitet für mich and 


meine Familie, man bielt ich gefangen s man 


ließ mich an der Geſetzgebung gar- feinen Autheil 
nehmen; man gab. mir jährlich 25 Piiftonen 3 


man hahm mir das. Necht- des Kriege‘ und Fries 


dens, Hinderte mich an der Reiſt nad) St. Cloud 
u. ſ. w. Es läßt ſich aus dieſem langen Schreis 


ben hier nur wenig anfuͤhren. Am Ende proteſtirt 
er gehen die neue Regierungeform. Di Native 


Mal: wird “ vcruhuch mqliens beantwore⸗ 
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1% — der König, war bis Warenneh ach. 
men, und nur nach wenige Weile waren uͤbrig 
Bis zur Grenze. Sick wurde er von dem Sohne 
des. Pofimeiſters Drouet angehalten gad ſogleich 
machte man Auſtalten zur Ruͤckreiſe. Hr. Bouile, 
Eommandant.iu Mez, hatte es übernouumen, Die 
Reiſe mit: feinen Truppen zu [hügen, Cr bat 


Ph. aus dem Staube gemacht. - Der Bruder des 


_ Könige: if gluͤcknich Ser die Grenze nach ‚den oͤſter⸗ 
reichiſchen Niederlanden gelommen. — Kaum 


erhielt man in Paris die Nachricht, daß der Kia 


sig angehalten ſey: fo entfland von uewem der 
ſchretklichſte Tumult in der Hauptſtadt. Auf ale 
ken: Gaſſen ſchrie man aus: er iſt arretirt, alle 
Schilder an den Haͤuſern, welche die Auffchriſt 
Koͤnig oder Königlichen führt:n, murden abs 
geriſſen.“ Die N. V. traf ſoglerch Maßregeln, 
‚bie Sefangenen vor Der Wuth des Poͤbels in ſichern. 
Am 25 ſten kam die koͤnigliche Familie unter der 
Begleitung von 26000 Nalionalgarden wieder 


is Yaris an, Die Nationalverſ. ließ dem Kdı 


wigd, der Königin, dem Prinzen jedem befondere 
Wache geben, befahl, alle Perfonen, weikhe fie 
„Irgleitet, hatten, zu arretiren, um.fie zu vernche 
men, und beſchloß, die Erklaͤrung des Koͤnige und 
der Königin durch Commiſſarien anhören zu lafs 


fen. Dieh.Iegtere geſchah Dean au wirklich. Fr 


N 
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Loͤnig ſagte: Seit dem 18ten April hat man mich 


und meine Familie ſtets bedrohet und beleidigt, 


J ich maßte aüf meine Sicherheit denken und wer 


ließ daher Paris. Aber nie war meine 4b 


ficht, das Reich zu vertaffenze zihmoßte 


Ale in die Grenzfeſtung Montmedy gehn, und be 
hielt attegeif. das Verlangen nach Patis azuruͤcka ⸗ 


fommen, Die Koͤnigin fügte,’ ich habe meinen 
Semahlvon der Abreife nicht abhalten können, 
und konnte weiter nichts thun, als ihm folgen. ⸗ 

Dieß iff eine ganz kurze Etzaͤhlung der Flucht bes 
Koͤnigs. - Die Hnnptfeageift nun: was wird man 
mit dem König machen? Man ſpricht vom Prod 


cerß machen, vom Berlangen Ihn abdanken ju laſ⸗ 


fin u. d. 9° Wahrſcheinlich wird ‘die Nativnalv. 


| glimpfli cher · in Werke gehAp:die Flucht des Kol 
nigs alß eine gewaltſtime Entfuͤhrung dureh die 


Ariftokraten anſehn, und ſein zuruͤckgelaſſenes 


Schteiben, das nun freylich ganz dagegen ſpricht, 


als erzwungen betrachten, oder ſeine eigene Aus⸗ 


fage, daß er das Reich nicht habe pa A 


Ien, für wahr annehmen. — Hier find uͤbrigens 


noch einige bie Flucht betreffende Umſtaͤnde, Däs 
Schloß wurde fiets von'sdo FL Barden bewacht/ 


‚Und denndch entlam der König, Er ergählte-fie fo . 


um 2 Uhr nach Mitternacht, ſeye er zu Fuße mit 
feiner Familie aus dem Schleffeigtänugen,-. ohne 
on . daß 


det in © weder jemand aueerufen, wach auch. au⸗ 


| letz. : und den man bald Am Fenſter ‚Aion, J 


gehalten habe. Er nahm 2 Miethkntſchen auf 
der Stelle, und fuhr gu das Thor St. Martin, mg 
inzwiſchen 2 andere -Adagen auf. ihn warketen. 
In feinen Schlafjimmer ‚Hatte er jemanden; der 
feinen, Schlafrock and Schlafwuͤtze an hatte,. vere 


bato; ‚im Zimmer guf und je dee ‚gehen. fahe, 
— zZu Varennes tra, Wan Den König Az 
re bey eines, Schuͤſſel Salat ‚permeila 
te. Der Majre zu Varennes batte Die Kuͤhn⸗ 
heit, zum Koͤnigt zu ſagen: Sire, im Namen 


— 


des Geſetzes halte ich Sig-an,. nicht weiter zu ge⸗ 


hen: Der König warde fenrig.und. fagte: im 
Namen des Königes befehlg ich/ daß man ni 


weiter fahren lafle, der Mäire erwiederte: und, im 


⁊? 


Namen der ſouverainen Nation, die ich hier vor⸗ 
ſtelle, befehle ich ihrem erſten Beamten nicht ein, 
Haar breit weiter zu gehen, und. auf der Stelle 
wieder: zuruͤck zu kehren. — Die Koͤnigliche Fa⸗ 


milie war verkleidet, die Koͤngin hatte einen Paß, 


der von dem Könige und den Miniſter unters: 


ſchrieben war. Sie wurde darinne als eine Dar, 


roneffe von Kor angegeben, die nach Frankfutt 


wolle. Der König ſoll 3 Stationen als Courier, 

‚gemacht haben, ehe er zu ſeiner Zamiligi indem WBarı 
ger fie, — Paris, vom zöfen Junik, Der, 
Da, firg " bet Antunf zuerſt ang ber Kate 


we 
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| ſche, und würde von einem Offieler ins —*— 
getragen. Die Koͤnmin fireg hierauf auch aus, 
und erfhien in der Mitte einer Deputation ber 


MB. und ſagte: „Franzoſen! gedenket daß $ 


- ehre Konigin Hin !- Zutetzt ſtieg der König ang, 


Dei von einer großen Anzahl: Deputirten- -enipfane 
gen wurde; und fügte: „Wohlan, hier bik’ich 
wieder! Der König legte fich gleich nach feiner. Zu⸗ 
ruckkunft aus Mihvigfeit wegen ber großen Hitze ſchla⸗ 
fen. u Varent wuͤrben Die Dufaren vor kau⸗ 
jan ihn haben freymachen koͤnnen, allein es wuͤr⸗ 


de Buͤrgerblut vergoffeh ſeyn worden. Der Koͤ⸗ 
nig fügte daher: Ich will nichtrine einige Thraͤ⸗ 


ne, nicht einen einzigen Tropfen. Blut koſten. ‘5 


ergebe mich, und ich wi sehen; wohin man mich 


fuͤhren wird. — Die Nativnalgarden, melde 
Den König und die Königliche Familie begleiteten, 


‚und auf beyden Seiten der Straßen handen, fole . 
len das’ Gewehr umgekehrt geträgen haben. Ser - 


Derman wär bededt; wer feinen Aufſetzhut hat⸗ 


* 4, deckle den Kopf mit einem Schuupftuche, und’ 
- Niemand nahm: den Huf ab, : Man hörte nicht 
‚dei geringfien Laͤrm; Beinen Baut, als Bisweiten 
die Worte: la loi, das Geſetz, das Geſctz. Kaum 
war der Koͤnig in ſeinen Zimmern/ fo ſagte er 


mit heiteret Miene: „Run wohlan, das war eine 


= auuoucus⸗ Vernuas; man An bringe mir mein 
1 — 5** J 


aıtız 





„Ich ſpiele auch Poffenfpiele. Seit langer Zeit 
gieng mir bad Ding im Kopf herum ; ich babe 


BEE BER" z 
Huhn ben’. & aß mit gufem Apperit und. faate e 


mir dieſe Phantafie erlauben woſlen.“ Bey der 


Königin hiugegen nahm man Wuth, Rache Aer⸗ 


der wahr. — Frankreich faͤngt an, ſich nach der 


Fiucht eifrig gu ruͤſten. Man hat in der N. V. 
angegeben, daß 7000 Kanonen, Pulver n. d. g. 
fit 3. Iahre, Lebensmittel für 18 Monat file 
200 taufend Mann’ vorraͤthig ſey. Am 22ſten 


haben in Zeit von 24 Stunden ſchon 40 tauſend 


R. Gatben den Eid abgelegt, für das Vaterland 


zu fechten. — Am 2Iſten warden in Paris wie⸗ 
- der’ 10 Mill. Alfgnare verbrannt, mithin, nun | 


170 Milionen. ” 


Kriegéenachrichten. Man weif m 
Grunde immer ubch nicht, ob Defierreich. die . 


[4 


Tuͤrken und Rußland, und dann England, Ruhe ° 
land und Preußen ben Krieg fortfegen und anfangen 


wollen oder. nicht. Der Congreß ju Sıifoo iſt 
auseinander gegangeh. " Doch meynen einige, die 
Unterhandlungen dauerten ſchriftlich noch fort. Nur 
einige Nachrichten verkuͤndigen noch den Fricden. 


Die Sache wird fh nun bald entſcheiden.· Eng⸗ 


land erwartet die Jegte Antwort von der Kaiſerin. 


Das. Bolt fchlägt aber an die Gafleneden: wie - 


' wollen a leiaen Rufealrig! In einem englifchen 
Hafen 


— 
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"Hafen fol man neulich eine ganze Menge angen 


tommener Nationalfofarden weggenommen haben, . 
7 Vermiſchte Nachrichten. 
Die Krigge, welche die Engländer in dem letzt 
wergangenen 100 Jahren von König Wilhelms 
- Shreubeftigung 1689 bis 1790 geführt haben, 
koſteten, ach einer in Enaland gemachten Berech⸗ 
nung, 377 Millionen 29 taufend 562 ‚Pfund 


 ‚ Bterling,jedesin 6 Reichstgaler macht haar 2,263 


-Milionen 777 taufend s 72. Das dabey vergoffe 
ne Menicheublut, die dabey hegangenen Graͤuſam⸗ 


or 1 Te 


hrrheif feinem Landedvater fhuldig.ifl, — _ 
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Der Bote te 
I ans . 
® 3 ü ring e n. 
9D Neun un jwangigſtes Stuͤc. 
178153. 
ortiehung von Herru Conſiauts Lebencgeſchichte⸗ 
in das wollte ich meynen, anttwertete die Wire 
Hai, den ganzen Tag werden fie im warmen Man 
gel getragen, des Nachts haben fie ihre meichen 
Sederbetten, und, mern es etwae kalt iſt, aeb⸗ 
ich ihnen noch oben drein eine Waͤrmflaſche. 
VB. A. Und befommen doch bie Enstifge 
Front? 2 Ä 
W. Wie Sie (eben, Bu | 
X. Und ich Babe fe. viele Kinder gefannt; 
die siäft felten im Mantel getragen wurden, die 
suchrentheile auf der Erde herumkrochen, fo lan⸗ 





9% bis Ar. ſtark genug waren, ju gehen, die una = 


* ter leichten, Decken. ſchliefen, nie cine Müge uf 
den Kopf brachten, und doch immer gelhaD, und 
Kark waren. ie gebt. denn das we. Bes 

B Das ei ich nicht. 


ss Eee 1 


. “ - rn . L _ 
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WE — 5 | 
V. A. AG weiß es aber, daß Kinder, 


| ur von sefunden Eltern eriehgt fo, bey leich⸗ 
ten, mäßigen Nährungsmitteln erzogen, nicht 


übermäßig warm gebalten werden, und fräh Er⸗ 


lanbniß haben, auf allen Vieren zu Friechen, die 


Engtifche Kranfheitmicht-befonuien, Nun fans 


fie es mit ihren Kiade” halten, mie fi will, 
Mir verſchlaͤgt es weiter nichts. Mas ich ihr 
aber geſagt babe, dad iſt aus guter Meyrutg se 
ſchehen. 
Mit dieſen Worten verließ er die ice, 
die san verſtummt ſthen blieb. ° — 
Mir watren nicht lange wieder auf unſerm 
Zimmer, als ein Poſtillion kam, und meinem 
Dem einige Briefe brachte, - 
| Das ift doch fonberbar, fagte ih, baf diefe 
riefe Sie hier finden. Wie geht denn dieß u7 
Wie koͤnnen denn Die Leute, die dieſe Briefe ge⸗ 
ſchrieben haben, wiſſen, daß Ste itzo Bier find ? 
Das geht, fagtemein Herr, ganz natuͤrlich, 
Ohne alle Hexerey, zu. Ich habe zuvor durch 


. giten Brief mein Quartler in dieſem Wirthshauſe 


beſtellt, hernach habe ich meinen Srelinden ger 
ſchrieben, daß ich um dieſe Zeit ın dieſer 34 
. in diefem Wirthehauſe fegu wuͤrde. Auf diefe 
Art Tonnten diefe Briefe mich nicht verfehlen, 
. Diefe Vorſicht iſt allen Reiſenden noͤthig. — 
8 - . er , " e 





on Bu or 


um einen Drt-Tonnien, wo fie ſich eine Seite. 


aufhalten wollen: - fo mälfen fie dieh ſoaleich 


ren örennden melden; oder, wenn fie die Stadt 


Vnd dag Quartier vorber wiſſen, das fie beziehen 


“wollen, fo muß es den Freunden auch geſchrieben 
"Werden, er in ſtarlen Briefwechfel ſteht, der 
thut wohl, . wenn er einen gewiflen Mann bee 


‚Hui, „an bene Briefe gefendet werden, und 


der fie hernach weiter beſorgt. Wenn ein Rebe 


ſender dieß vernachlaͤßigt, fo kann große Hnorbe 


nung daraus entſtehen. Es koͤnnen Dinge von 


Wichtigkeit verfallen, die ihm nothwendig muͤſſen 
... gemeldet werden. Wie kann ‚man dieß aber, 


mern man nicht weiß, in welcher Gegend ei fidy 


aufhaͤlt? Ich bedaure alfo ale Menfchen, die im. 


ihrer Jugend nicht Schreiben gelerut haben. Dies 
fe find. nur halbe Menfchen. Sie können fi$ 
mit niemanden umterhasten, als mit, denen, die 
5 neben ihnen fisen ober fiehen, ba hingegen ders 
jenige, welcher guf fcpreiben gelerut bat, mit den 
entferntehten Perſpnen fich befprechen fanı. 
Das fiel mir aufs Herz, ich hieng den Kopf, 
ud bachte Sep mir ſelbſt, es waͤre doch wohl gut, 


wenn du auch einmal au deinen Herrn Gevatter 
in:Erfurt ſchriebeſt, wo du itzo waͤreſt, und zu⸗ 


gleich ein ſchoͤn Connlim⸗ nt an feine Dochter be⸗ 
Witch, — 


— 


Ba 
. . ‘ ” ” 
u ’ . . . 
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Fe u . 
Mei Herr merlte e,. daß ich in iefex&> 
Haufen war, Tichelte. und fragte‘ Ba onfaug 
wo flad die Gedanken? 11 
IJ. In Erfurt. 3 baihte eben, boß W 
wohl gut fen. möchte, wenn ich. au meinen Herrn 
Gevatter ſchriebe, und ihm meldete," top 1 mich 
ige aufhielte. 
“Bel Aha! an 1 Den Herrn Beatter ad 
wohl auch aß die Jungfer Gevatterin? 
J.Weenigſtenc will ich ein ſchoͤnes Eompin 


| ment an ſie beſtelen. .. Eu.‘ 


. BU Da that PN Scan. Weiß er 
aber auch wohl, was er auf den Zieh ſchreiben 


| 0b, wenn er richtig ankommen feat 


J. O ja, den. Namen bei Mannes, an 
den er gerichtet iſt, feinen Stand, nud den Na⸗ 
- men der Stadt, in welcher er wohnet. Lin meis 
sen Herrn Gevatter würde ich ſchreiben: Au 


Be Ur. Weiß er denn gewiß, daß nur ein 
—— in Erfurt wohut, der Diefen Rum :- 
het $ 


Deren Kiebik. Suhmader in Erfurt. 


J. Weiche doch, es find. hhrer mehrere, uein 

der ——38* ſelbſt Hat edliche Brüder. . 
‘98... Wie kann deun da die hhoſ wiſſen⸗ 
u nee fie ben Brief buchen fon on 


. “2 " . 
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>, Da maßt ich Halt noch den Vornamen 
melden. Herrn Gevatters hinzuſetzen, "md bie 
Safe, in ivelcher er wohnt. 
"BA Recht for ich dachte, er wollte te 
vr (reißen: an Herrn Kiebitz, meinen lieben" 
ern Gevatter, , Warum waͤre dieß wohl un⸗ 
ſchickuch? Par 
J. Deimegen weit der —* anht 
weh, wer den Brief geſchrieben a; und bey 
wem ich Gevatter geweſen bin. ° 
BV. A. Ban; Recht. Ale die Beſummun⸗ 
n auf den Neberfähriften,- die ſich bloß auf dem 
leben, der den Brief gefehrieben hat, find und 
nuͤtze weil weder der Poſtmeiſter, noth der Brief⸗ 
traͤger, wiffen kann,; von tem der Brief geſchrie⸗ 
En worden. Daher ſind alle die ueberſchriften ? 
on meinen lieben Sohn, weinen Lieben 
Baterzimäsen hohinchrenden Herrn 
Schwager, san; vergeblich. Denn wenn nun 


Fer: Briefträger die Perſonen, an die der Brief 


gerichtet iſt, nicht finden: koͤnnte, fo müßte er in 
den Gaſſen unbergehen und fragen: Leute,’ koͤnnt 
Tr mit nicht ſagen, mer der liebe Sohn vonder - 
Perſon iR, Die diefen Brief gefchrieben hät? wuͤt⸗ 
de er wit von allen Leuten deswegen ausgelacht 
werden? Da Erfurt eine‘ große. Stadt if, und 
* hai vin Sf ‚giebt, fo Tenne:fe jeher Pole 
| 3 um 


4 


0 mν 
meiften, und ſorgt dafür, daß ber Beich-dabin 
Belörbert, werde. Wenn cs aber «in Heiner. Ort, 
oder gar ein. Dorf wäre, oder wenn es me 
. @räbte: gäbe, die den ‚Namen Erfart führten: 
fo mÄßte. och auch wohl na erwas ‚hinzu —8 
„Far, werden, Weiß er mohlmas? 
J. Do wohl 2. Sand, in weißen der. 
Det liegt...  » 
BI. Allerbirc "ober ad die siehe 
“ Tannte Stadt, bey welcher er liegt... Giebts meh⸗ 
rere Oerter / die dieſen Ramen fuͤhren, ſo nennt 
man gemeiniglich dem Fluß, ber dabey feift. So 
bt.e8 mehrere Staͤdte, die Rotenburg, een. 
Karin man nun nach einem Notenburg, ſo ſett 
man den Namen des Flufſes, an walchem es liegt, 
Dazu, .& Rotenburg. au ‚der Fulda, oder ou, 
der Tauber, damit ber Poſimeiſter wife, nad. 
weichem Rotenburg er den Brief: befoͤrdern folles 
Beſonders genan muß man ſich ‚ausbrüden, men 
man. nach einem Dorfe ſchreibt, oder wenn man, 
aus einem Dorfe in eine entfernte Gegend fhreibt, 
Adenn erſtlich ‘giebt es oft gar. viele Dörfer, Die 
sinerley Namenfähren, hernach find auch gar viele 
fo unbekannt, daß bie wenigſten Menſchen etwas 
won ihnen. willen. Deswegen iſts gut, paß man 
ich die Dorfgeographic auſchaſſe, ein Buch, 
R ir neigen ‚alle Die Dſanre ar 
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net, und die Bänder benennet —* tn weichen fie 
‚liegen, damit. man fd daraug belebren fan, 


wenn man etwa einen Brief aus einem unbefanne 


ten Dorfe verhält... Doch ich plaudere zu lange, 
itzo will ich ſehen, was in meinen Briefen ſteht. 
Er las hierauf; dann ſchrieb er ſogleich ein 


Paar Zeiles, die jch Auf die Poſt tragen, und 


zugleich Poſtpferde auf den folgenden Tag beſtel⸗ 
kn mußte. az 

Da id richten, war er etwas nuruhig, 
und ſagte: lieber Conſtant, mean er läuger bey 
mir bleiben wiß, fo muß er nun von Deutſchland 
Abſchied nehmen. - Morgen geht es nach Holland; 
und von da nach Auerifg,. nad. zwar nach Hals 
band mit Ertrapoſt. Das Reiſen iu Buße hat 
eiear feinen großen Nutzen, weil man ſich auf benz 
felben am been; amſehen, und alles recht genau 
betrachten kann. Allein wenn man nothwmendige 
GSccſchaͤffte hat, wie ich, fo iſ das befte, wenn 
won mit Extrapofl reiſet. 
0. Man feßten wir uns beybe⸗ und ſchrieher 


| mnſammen awoͤlf Briefe, mein Hert elfe und ich 


einen. Und doch war. mein Herr mit feinen rif 
Briefen eher fertig, als ich mit meinem einigen. 
- Die mochte theils daher lommen, weil ih wi 


% 


‚am: Schreiben. noch nicht binlaͤnglich geuͤbt hatte, 


a wein man goal | in einem Vrieſe —* J 


220 
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les wicher auöfteißt nab umbnbert, dir an einen 
Herrn Gevatter gerichtet if, welcher eine huͤb⸗ 
ſche Tochter hat. 

Da ich fertig war, fragte ich: mohin ſol denn 
mein Gevatter die Antwort au mich ſchicken? 
Mein Hert nanute mir einen Kaufınann in Amfiers 
dam, an den'die Driefe für mich wingefchlagen, 
und darauf angemerkt werden folte; daß ich in Dien⸗ 
Perl des Herrn von Aſſof ſey. Dieſym Kaufmanne 
wuͤrde er von Zeit zu Zeit melden, wo erffich aufhalte, 
und diefer würde dafür ſorgen, dab'fie: ihm über 
ſchickt wuͤrden. Run mußte ik nach einige Ser⸗ 
velatwuͤrſte und Bonteen Wein einparten und baun 
Begaben wir und zur Ruhe. 

Den andern Torgen, bald 6, Munden, 

wir anf, und fehten uns, nachdem wir / wie 3 
woͤhnlich, für Serleund Leib veſorsee haiten, Mh 
den- Poſiwagen und fuhren ab —J 

(Die, Soxtſedung fotgr.$.. 

In der Erziehungsanftalt zu Schnepfenthal iſt 
Yertig geworden: Conſtants curioſe Lebensge⸗ 
ſchichte und ſonderbare Fatalitaͤten, ein Buch 
fürs Woll. beſonders für Handwerkaburſche, 
son C. G. Salzmann. Erſter Theil, mit 
„Bildern. Dieß Bnuch koflet 10 gute Sroſchen, 
und iſt, fo mie die, im vorigen Stuͤcke benannten, 


WMuͤcher, ind Erzießungsonftaft u Ochnepferhal 
nd in allen — zü han. | . 
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VDranunkreich. Pati, den zoſten Yun, 
Anfere aene Regietungseiaktchtung iſt durch das 
Zutrauen, weiches das Bol von ganı Ftaukreich 
der 2. B. gewidmet hat, ſo teſt gegtuͤndet, daß 
Feine menſchliche Macht ſir zu verändern mag. Die 
Nauioun' ward ſitey, oder von der Erde 
vertilgkſeynz dieſen Srehheitsfun aͤußern nicht 
bloß die Pariſer, ſondern auch die audern Be⸗ 
wohner des Koͤnigreichs, denn taͤgtich: erhaͤtt man 
Yon allen’ 83 Departements die ſaͤrkſten Verficher 
ungen bed -Schörfams gegen das Geſetz, und der 
gaͤnzlichen Ergebenheit' far ns Vaterland, Ueben 
all iſt das Volf daruͤber aufgebracht, daß es duich 
feinen Koͤnig getaͤuſcht wurde, nnd an vielen Or⸗ 
ten iſt €4 ſogar boͤſe daruber, E77: man Ihn wies - 
der nuruͤckgehracht Yal.ı:: Bas it man zu thun? 
To fragt‘ man fh. Der Kronprinz allein iſt eh, 
den man · nicht verlieren Will,‘ die ganze "übrige 
roͤnigliche Familie fol die Ge ic haben, qu ge⸗ 
Ten, wohin fe-will. Dich hat man wirklich vor⸗ 
geſchlagen, Aber nicht augenommen. Indeſſes 
beweißt es dach, in welchen Zuſtand der Verach⸗ 
tung’ kudwrg⸗ XVI. gefallen iſt, der unlaͤngſt in 
der N: Bi vergoͤttert wurde, uad der’ ängebeehet 
worden waͤre, wenn er ber neuen Orduaus der 
Dinge aufrichtig ergeben geweſen waͤre. Zeit 
iu era Ts Wied ab Zara 
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" eaniofen wieder getninnen. Der Lönigfat ber 


RB: angeieigt, daß er dem Hrm Banilie‘ up 
getragen habe, feine Ahreife durch -Zruppee e | 
decen⸗ Diefer Ari; Bpwille‘ bat DEN. V. er 


= gen Brief geſchrieben/ dep aus Luxemhurg den.2 
, Kiie; datirt il; Er wurde in der Verſammlung 


unten lautem Gelaͤchter vorgeleſen. Hier iſt eini⸗ 


"0:8 von ſeinem Jabhalte. Er wacht der N. 


die bitterhen Borwaͤrſa megen ihrer Anorduuugea, 
and geſteht, daß er es ſey, der dem. Koͤnig den 
Vorſchlag gethan hahe, Paris zu verlafen, - un) 


ſich mit ſeiner Familie in eine Grensfeflung zw 


Aächten, wo er ihn hätte mit ſeinen getreuen Trug 


"gen umgeben koͤnnen; aber. der König und bie 
Roͤnigtn hätten fich feinem Vorſchlage immer wi⸗ 
Derfegt.. Nach der Arrefinung des Königs am 


2 8ſten: April habe endlich fein. Vorſchlag einen 
Eindind auf den König gemacht, und eß ey wen 
abredet werden, weh Mont« Medi zu gehen, 
und ‚dans.den auswaͤrtigen Fuͤrſten die. Brände 


feines Schrittes. ansmieigen, und ſie dadurch von 
ihrer Rache abrhalten, bis eine neue Verſamm⸗ 


lung, die der König zuſammen gerufen haͤtte, ie 
nen. die Genugthunng, die fie zu erwarten haben, 
getzeben hätte. „Glauben fiemir. meine Herren, 
fährt er dann fort, die Fuͤrſten Enropens: erken⸗ 


m. daß fe ugb iſre Voͤller nah ar 


\ h * 
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beiunht werben; wovon fie das Benfpieh gegeben 
haben. — - Darin irrt fih der Mann wabrſchein⸗ 
hr es iſt juſt nicht immer Empoͤrung aöthig, 
am fh vom Drucke der Regierung zu. befreyen; 
tzayon nieht Polen -ein Beyſpich, und dann ſtad 
auch die-weifien -enropäifchen: wicht · ſo druͤckend, 
ale. die ehemalige franzöfifches .wirle. ntuflechafg 
at Er fährt Dann weiter: forka:. Sir find bei - 
waffnet, am a zu befämpfen, und bald wiraum . 
(gr mslſgliches Vaterland nichts ais eine Scene 
Der. Zerſtoͤhrung umddes Graͤuels darſtelen. Ich 
Kanne, die Verthejdigungsmittel, die fie entgez 
‚gen su ſetzen haben, beſſer als irgend Jemand. Sig 
faanihts, — So muß ein Dann mit Ihnen ſpre⸗ 
chen, der nichts von ihnen zu rrwarten hat, dem 
fe anfaͤnglich Mitleid gegen ſich zingefößt haben; 
und der: für-fin;umd- das menfchenfweflende Volk; - 
das fe. wit, Saßerthaten- beraufcht haben, nichts 
‚weiter, als Verachtung, Widerwillen und Abfchens 
Uebrigens Hagen ſie niemand taegen;Deg angeblichen 

. Komplotg gegen. ihre hoͤlliſche Konſtitution ats 
Ich habe alles cingeleitet, ales regulirt and bes 
fohlen. — Ich habe inein Vaterland. retten 
wollen! ih. wollte den Koͤnig and feine Familiq 
retten; bag iſt mein Verbrechen. Sie: muͤſſen ſoͤt 
ihr Leben fihen, nicht mir, ſondern allen Koͤnn 
ver Rcenſelt achen, und ich fündige ihnen * 

da 
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daß, wenn wan ihnen fur ein Sam: von mem Sf 
raubt, in kutzem fein Stein aufdem andern in Parit- 
mehr bleiben werde. Ich kenne die Wege 5: ich werde 
die fremden Armeen dahin führen, und fie ſelbſt 


ſplen mit Ihren Köpfen verantwortlich ſeyn. Die 


Schreiben ik Hof der Borläufer von dem Mani⸗ 
feft ver Souberaine Eurvpens, die Ihnen mit beut⸗ 
uichera Buchſtalen fügen werden was fie thun 


ſollen, oder was fie zu fuͤrchten haben.’ — Die 
Pariſer ſollen eine Pränieson 100 tauſend Rthl. 


auf den Kopf des Herrn Borimer Yefont. haͤben. 
— Was die Zlucht des Koͤnige in Anſchung feio 
ner Perſon und feiner Wuͤrde fuͤr Folgen haben: 
werde, dieß If: wohl die wichtige Frage, mit der 
ſich die Neugierdr befchäfftiget.? Die N. V. hat 
bieräber nad) nichts entſchieden/ aber die verſchie⸗ 


denen Geſellſchafften; die bisher iin der RB: 
den Ton’angegeben haben, haden verſchirdene Ford 


derungen anfchlagen taffen, die die. Vernichtung 
Dieb koͤniglichen Anſehens zum Se: haben. El⸗ 
aige verlangten nämlich,’ die koͤnigl Wuͤrde Yan 


abluſchaffen, andere Den Koͤnig durch dae Nativs 


nalgericht richten zu laſſen, feine_Abbanfung zu 
fordern, und xinen Regenten zu ernennen; an⸗ 
Dire Ihn zwar auf dem Throne zu ſaſſen, aber 
Ihm ein Konſeil (Rath) an die Eeite zu ii 


bie briͤdetache Brian thal ben Ver Hay; 
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dr König und die Königin’ vor den Schranken 
der N. V. zu vernehmen, und Die Geſellſchafft ver 
Jakobiner verlangte, daß man den Loͤnig nach 


St. Coud bringen; und der Koͤnigia durch das 
hohe Bericht zu · Otleans den Proceß machen iaſ⸗ 


ſen ſollte; allein der. größte Theil der Devütire 


ten der N. V. ſcheint iu gelinden Maasregeln gee 
weigt iu ſeyn, weiche auch die Klugheit anraͤth. 
— Ban hat den Herzog von Orleans in einer 
Öffenttichen Schrift zum Negenten vorgeſchlagen. 
Dieſer hät geantwortet, er habe ſich freywillig in 
den Stand eines bloßen Bürgers begeben, den 
wuͤrde er nie wieder verlaſſen, und wenn von ei⸗ 
ner Regentſchafft die Rede wäre, fo entfage er 
auf immer allen Rechten dazu. — Dem Kroms - 
pringen ſoll cin Erzieher gegeben werden. Es find 
Das eine Menge Perſonch vorgeſchlagen worden, 
Diefer Erzieher feU gewiſſenhaft für Leben und 
Sefundheit des Prinzen fergen, und die N. V. will 
den Plan entwerfen, nach dem er erzogen werden, 
. fol. — Die Bewachung der koͤnigl. Familie 
wird fh "genau "beobachtet, als‘ nar "immer, 
moͤglich; die Wachen fHlafen in den Borjimr 
wern der koͤnigl. Zimmer, deren: Thuͤren ihnen. 
Die ganze Nacht offen bleiben. Mad erfiaunf, 
fiber die große Menge derer, die iu jebem beſon⸗ 
dern Dienfie Bea find, ‘Man hat ale Hin⸗ 
PER) tero/⸗ 
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terthuͤren nmauern laffen, und beſonders die 

zum Zimmer des Herrn Vihlequier, durch welch⸗ 
die koͤnigl. Familie entflohen iſt. In den Fönigk 
Zimmern find: ſtets 12 Capitaine der National 
Garde ‚in, wirklichen Dienſt, 4 beym Koͤnige, 
4 ben. der ‚Königin und 4 beym Dauphin, fo 
daß die in Diefer Wache beſtimmten 36 Gapitäine 
alle 3 Tage an die Reihe fonmen. Noch be⸗ 
findet ſich bey den 4 Capitainen jedesmapf ein 
Bataillons Commandant. ‚Det Dauppin. iſt vor⸗ 
geſtern zum eriienmaßl | in dem Garten der Tuile⸗ 
rien ſpazieren geführt worden; ga, Mann voy 
der National Garde begleiteten ihm — - Des 
Pabſt will von feinen Geſandten Sranfreiche eis 
was wiſſen, er hat dem. Herru Bernard, ſramoͤ⸗ 
ſiſchen Geſchaͤſtetraͤger, dem Herrn Digna, Con⸗ 
ſul und dem Hrn. Duter melden. laffen, ſie ſoll⸗ 
fen den Eid wiederrufen, den ſie der Corſiitutiva 
geſchworen haben, oder in 40 Tagen die Stads 
räumen. — Auch geht in Paris das Geruͤcht, 
die Miniſier der fremden Hoͤfe ſeyen wiltens Pa⸗ 
ris zu derlaſſen. Auf dem Reichtage zu Regens⸗ 
burg ‚bat man über die Elfaffer Angelegenheiten 
bie, Stimmen sefammeit, Es iſt wahrſcheinlich, 

daß man den Weg ber Güte einſchlagen wird. 
In mehreren, Zeitungen ſpricht man non Ermor⸗ 
dungen, ie Ein der Arretituns es Königs ur 
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ofen: ſeyn -follen. Bor: benbeng aut ver. 


ſichert man, es fey Fein‘ Wort davan wahr, «# 


waͤren bloß ariſtokrutiſche Erdichtungen. 


Kriegse⸗uud Sriedentangelgens 
bheiten. Wien, den 29ſten Jun. Vorgeſtern 
kam ein Conrier bey dem hieſigen rußiſchen Both⸗ 


ſchafter, Fuͤrſten von Gallizin, mit der Nachricht 


an, daß die Ruſſen wirklich ſchon den Feidzug, 


and'jwar wit einem Siege eroͤfnet haben. Sie 


iengen ungefähr 15600 Dann ſtark bey Türe 


ber dir Donau, und griffen ein bey Babadah 
flehendes tuͤrlſches Corps von 233000 Rue 


An, machten Bievon degen 1500 Mann: ſamt 


3 Paſchen nieder, eroBerten 8 Canonen, ſamt 


ei ganzen feinbfihen Lager. — London ben 
aften Zul, ' ‚Dbgleidh der Courier von Peterds 
burg no nicht angekommen ift, ‘fo weiß ma 
doch aud Berlin, daß unſere Unterhandlungen mit 
Rußlaud den glaͤckichſten Ausgang verfptechen. — 
Bien den ten Jul. Un der Herficlung des 


Briedens, "zweifelt «niemand 'mehr, auch ift dee 


Mark ſaͤmmtlicher nach Ungarn beſftimmt geweſe⸗ 
nen, und zum Aufbruch ſich in Bereitſchaft gehaltenen 
Redimentetn aufgefchobenworden. Man wii bereits 
zuverläßig wiſſen, daß wir Orſowa dann Chocim 
mit der Raja, und alle di ſſerts der Unna erobeıte 
Defgungpn, behauptet haͤtten/ wovon —7 


* 
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eiſt das’ ausfährlichere nd, erwardet werden mai, 

Nach anders Nachrichten aber, fol ſich Lede 

pold, dep Friedliebende, zur zulesabe 

der meiſten Eroberungen verfandeh. . 
Vermiſchte Vachricheen 


In England macht die Arretirung des PR? 
niet von Srankreiche viel Aufſehn. Man fuͤrch⸗ 


tet ſagat, daf der Geiſt der Freyheit dem ‚fome . 


menden. 1 4ten- Julius auch dort Üch zeigen wer⸗ 
de. — Deiterriih, Rubland, Preußen. und 
Schweden ſollen im Begriff ſeyn, ern Baͤnduiß 
geagen Frankreich zu fchließen. — Buͤſſel, von 
1. Zul, Die  Huldigungsfegerlichkeit iſt hie 
wit aufferorbentlicher Pracht vollzogen worden, 
As. der erſte Wappenherold den Laut von ſich 
gab: Es lebe ‚Leopold! . fo wiederholten 


gleich 10000 Stimmen dieſen freudigen Aueruß 
uanter dem Donner der, Kanonen nd Laͤutung al⸗ 
ler Glocken und der lieblichſten Muſih. Golde⸗ 


ne und ſilberne Mehaillen wurden unter Das Volk 
"geworfen; auf dem großen Platze ließ man Wein, 

zionen, und Brod und Fleiſch ig Menge aus⸗ 
theilen. Abende war die game "Stadt: erlench⸗ 


tet,, ‚Nicht das geringſie Ungläd noch ange Ya 


ruhe hat die alseneine Srcite ge A 
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Bon’ ben Erſoh⸗ N Bern Being 
RER Wirth. ‚Boie, 


W. Af gut, baß er Fönmt, Herr —XR 
dielleicht Weiß er ein Mittel, um meine weiße Mär“. 
ben und Stade dor dei Erdflähen in reiteng 
Dieſt ſchadtiche ehertchen haben dieſes Jahr hier 
fo Überühetgchöttntien, daß fe faſt alle Kohle 
und Kratepflanrenabgefteffen, und-jegt macheh 
fie Eh auch uͤbrt den Flacht and'die weiße Rubent 
her. Wit'haben hier alles moͤgliche verſucht, um 
biefe ſchlimmen Säfte Iosjunerden; aber “ will 
nichts anſchlagen. J le 
B. Nun was babt ibr denn vor Gebet, 
1’ gebraucht ? l 
Einige, Yehte haben ben Kohl und 


Krautſaamen, "auch den Lein und Mübefkamen / 


da ange in id! oder in Bam worein 
88. el Kauebe 
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Kudblauch geſchnitten wat, eingeweicht, ehefie I" 
auffieiemn 3 eK — 
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BE Die Mittel iſt freplich "dicht weit fir. 


Def wenn auch DIE Erbſſohe den Reiſtlaken und 
Zuoblauchsgeruch? aicht vertlageit können, mie 
gegangenen Dflänzchen bleiden? Ich glaube nicht 
über 3 bis 6 Tage; Alein-nach meinen. Erfah⸗ 


‚euggen;laßen-fe Ach. auch gicht einmal .burch. Dex 
—*2 — des” — ; denn fe ſitc 
dick vol auf den Kohl aud Krautspflangen, die 
man. um fie.objubalten; ‚mit, Supblanch itygehen 


bet. Das üb freplich wahr/ daß.dgrgleirpen, einger 


Guelter " Saamıe;„beg ghpter Mifferuug  flark 
waͤcſt, und..die aufgegangen, Pflae 2 ſo 
Ad von den Krhflößen ju Giden „bahen;, ‚allein 
Befiocgen perlafien ho ein folchrg, hee ‚der Seid 
nicht; ſondern ſie föunen und. meniger ſchaden, 


üñ ſie nicht ſo giel abfreſſen koͤnnen, ats, zuwächſt. 


Din „Br, Andere riethen, mon. foßte..den ‚Sa, 
"men in Ruß einweichen oder eine Lange von Ale 
oder ‚befler"Zohadeafpe machen, barunter etwas 
Schwefel mifhen und die garten Phanzen damit 


" begichen, oder Wermuthwaſſer, Weineſſig ober 


Waumoͤhl nehmen und Die Pflanzen von, Zeit. zu 


Zeit damit befpreugen, 


8; Gegen diefe Mittel habe ig nichts, al 
leia wie wil mar fie in großen anfeenden Fön 
DE SE W neu. 











nen. * einzelne Beete ließ pri nohl fo viel 
. Lange machen, als man zu Einweihung des Sans - 
mens, ober Befprengung.der Pflanichen brauchte, 
allein für Rüben. ‚oder Flacheaͤcer iſt die Sache 
sinmöglih anwendbar, da mäfte.ja die Kauge me‘ 
Paͤſſern bepgeführt werben, wenn'mam mer. cilen 
Salden :Adın : begiehen oder auch nur anfprengen 
woite, und wievielmal waͤre Dieb nöthig, ha 
ein ſtarket Thau oder mäßiger Regen To gleich 
“allet wieder. worfpält. Und wenn man vollende 
Tobocksaſche/ Weyhranch, Schrwefd,: Weineflig, 
pder gor Baumoͤhl wehnten weite, mie. thener 
sollten einen fa einige. Meder Kraut, Blade ober J 
Ruͤben nicht. zuſtehen kommen ? 
>. Bi Andere, bie die Unmöglichkeit hiele⸗ 
Mittels einſahen/ riethen daß man die Rein : Kohle 
oder Kübenfaat mit trockner Aſche, Schweiel, Ruß, 
Koblenſtaub, Hihner: Taubens oder. klaren Pferdes 
mifibefireuen. und dieß, fo oft ein Degen: geſallen, 
eunl⸗ nene wiederholen. ſolle. 
B. .‚Diefe:find meiner Einſicht ug der Sa⸗ 
& am naͤchſien gelommen. | 
CR Das glaub, ich auch; allein: er gie‘ 
fe viel von. den angririgten Dingen, daß er fein 
ganzes Flachs oder Ruͤbenfeld nicht zur ein fon - 
‚dern mehrninlen mit Afche, Tauben⸗ und Hühnete 
ei Bereeder uud Een befireuen, kann. 
Er De. 
F 


B. Und wer dergleichen Dinge, die der beſte 
—E find, in Menge geſammlet hat, wird ach 
"licher damit. ſeine Wieſen, Garten.und Felder ore 
‚dentfich. düngen, ads. ſeine ſchon geduͤngten Ruͤ⸗ 
ꝛben“ Kradt und Leinaͤcker, mit -Diefer:. bohren 
Manguug untwicherboltenmaleır beſtreuen. 
se Da Einige haben fi: auch), dadurch zuheß⸗ 
‚sen geſucht, daß fie aktes noch eiamal ſo dick ſaͤe⸗ 
ten, um die Hälfte davon ben Erdflhen Preiige 
ben gu koͤnnen. Allein dieſen gicag es wie jenemn 
‚Pächter; der das: Korn and. den Waͤtzen deswe⸗ 
gen dicker ſaͤen lieh,” damit’ hin Felbmoaͤnſe im 
MWinter hinlänaiche Nahrung hätten uade ihn als 


"dann feinen gebörigen « Theil übrig: liefen; dieſe 


machten es aber nicht ſo accurat, mie ers haben wols 
‚te, ſondern fraßen ihn manche Sieden gan leet, 
und manche ließen, fie unberäfes: ' 
B. Ich habe auch. * in einen 
oͤkonomiſchen Buche geleſen, daß man. unter den 
Lein Ruͤben, und unter die Raben Erbſen ſaͤen, 
die Erbſen aber vorhero einquellen ſolle, bamit ſie 
fruͤher als die Rüben aufgiengen; die Erdfloͤhe wuͤr⸗ 
den ſich alsdann am die früher aufgehenden Rüben 
und Erbfen machen, und dort Ben Bein und bier 
J die Küken unberuͤhrt laſſen. * 
Altin dieſem Mittel traue ni ebenfalls wie, 
viel zu. Denu wer wil dein die Wrdfoͤhe zwin⸗ 
| . ee | 17. 
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daß ſie fort der jungen ößen die junges 
Fr die ihnen nicht fo gut ſchmecken, und. 
dert des Flach⸗ junge Ruͤben freffen ſoſen; — 


wenigſtens werben fie ſich von: letztern das eine ſo 
gut ſchmecken laſſen, wie das andere, und alſo 


‚Kur das fiehen laffen, was Ähnen: nicht ſchmeitt, 


bder was fie nicht aufschren koͤnnen. 


r 


W. Bon meinen Beeten und Kohlpflanzen 
late ich ſie doch auf eiae äpnliche At abgehalten:' 
B. Und wie? 
W. Ich befäete meine Pflansenbeete rund 
um er Gartenkreſſe, deren’ Geſchmack ſie allen 


andern Pflanzen vorziehen, an dieſe machten fie 


fi nun in großer Menge, und liefen mir-meine 
Kohlyflanzen chen. Freilich Tamen auch wel⸗ 
che zu diefen, allein dieſe trieb ich dadurch. in ih⸗ 

ren befiimmten Sutter, daß ich fie in deu heißen 
Mittageſtunden inweilen begoß Oder, wenn es ges 


regnet hatte, mu Aſche beſtreute. Beydes iſt 







Den Erdfoͤhen hoͤchſt zuwider, und ich habe das 

durch meine Pflanzen erhalten, da fie andern Leu⸗ 

gen mit Stumpf und Stiel abgefteffeh wurben, 
B. Das läßt ſich hoͤren. Ne und Aſche 


ſind auch die Hauptmittel, wodurch dieſe Thiere 


bedient ſich die Natur ſelbſt, um he au vertilgen; 


x 


vertrieben werden Finnen. Der Näffe und Kälte 


"denn wenn’ es anfallende und kalte Regen giebt, . 
. 3 J ‚® 


0... 


se. | 

fiofindet u fie alle auf-der. Erbe tab liegen, nad 
fpürt nach der Zeit bey dem ſchoͤnſten: Wener nur 
. wenige oder gar feine wieder. So empfindlich 
aber diefen Inſekten das Waſſer ii, -fo enpfinds 
lich iſt ihnen auch der Stand: denn die Aſche, 
Die daſſelhe nud och beſſer thut, if auf Aeckern 
au Eofibar. Wenn; man daher nad) dem Regen 
"Über die zarten: Rüben: Lein⸗ und Krautpflanzen 
trockenen feinen Staub aus einem Saͤetuche ſaͤet, 
fo wird man finden, daß man wenigſtens die Erd⸗ 
floͤhe anf einen bis zwey Tage Davon abhält, und 
wenn man damit fortfährt, fie gar tödet, oder 
doch wenigfeus wegtreibt. 

W. Das waͤre ja ein leichtes Mittelchen. 
B. Allerdings. Und weiß er, wie ih dar⸗ 


Bu auf gekommes bid? 


"WB, Nan wie denn? 

De. HG ſaͤete vor zwey Jahren kein und 
Käben an die Landſtraße, melche täglich ‚befahren 
‚und mit dem Vieh betrieben. mird,- und marnad 
- Morgen zu. Da nun die Luſt und der Wind 
“ mehrensheils vom Abend koͤmmt, fo führte der⸗ 
; felbe allen aufgeregten Staub tige Strecke weit 
auf die ‚aufgegangenen. Flachs und Ruͤbenpflgn⸗ 
zen, und da fahe ich dena augenfcheinlich, Daß, 
fo weit der Staub geflogen mar, werig oder gas 


keine ‚Sroföße auffamen. 


. W. Das laß ich gelten. = vB. Ich 


Ed 
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8: Ich halte bahe feit ‚der Zeit dich foͤr 
Er” Voß grittel zur Wertilgung ber Erdfloͤhe, daf- 
nman auf dem fein» mad Näbenlande, fo bald die 
zarten Planen qufzugehen anfangen, -und mas 
 Aieke, Inſehten bemerkt, ale, Morgen,. wenn der 
Shan gefallen if, oder winn.ed. Bormittags.rege 
nen falle: auch Nachmittags trockenen Staub, 
den man. and Ken Bergen and. Straßen vimmt, 
oder beyw Regernotter im Haufe in Vorrath bae 
ben muß, ziemlich dicke ansſtrenet. Dieſe Ar⸗ 
‚ Beit- bat man hoͤchſtens acht Tage noͤthig; dem 
miner diſe Zeit werben die Pflanzen fo —* 
die Erdſlaͤhe den Heriblaͤttern nicht ſo leicht mehr 
ſchaͤdlich ‚werden loͤnnuen.Krockne Aſche thuk 
fteylich, wie geſagt, noch hehhere Dienſe allein 
Sc ik in koſthar, ; ala daß man ke acht Enge ine . 
sereinander täglich ansfäen. könnte: Shep. dieferp 
Mittel buͤßft der Landmann nichts eis, alt alle 
Zage eine Stunde Zeit, wo er ayen bie Drrg Aek⸗ 
Ser mit Staube beſtrenen Faun,. gewinnt aber das 
bey ſehr viel. Denn der Schade if zuweilen un⸗ 
heſchreiblich groß, den dieſe Jnſelten vom April 
‚an bie zum September in ia und auf vor 
Sie anrichten. 


Herr Beuther in a, rm mich, nach 
erg ber ‚hrs an fin im 7 er, | 
— — 
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Te det Solen aus Zpöringen Seile 4225 
ſchriftlich erſucht, die Befer u benachtichkigen, 
„daß feinem Plane'zu einem. Seuerbätglein 
für Hausnäter und Schullehrer, wobey die Gla⸗ 
s,ferfdren Schriften zum Grunde ‚gelegt warte, 
die: Herren, von Rochew, Weiße: unßs Sal⸗⸗ 
„mann, ſchon var mehreren: Jahren, ihren Beyfall 
* gegeben und dem Verſaſſer manche Berbefferung 
z„mitgetbeilt haben; daß die. Abeit auch größten« 
„tbeils vollendet; aber die Schrift felbſt bis itzt 
„bloß deswegen noch nicht erſchtenen fu) "Weiler, 
»um fiei ſo gut „ad brauchbar, als num mögtich, 
331 machen, : bey voRfommener Muse; die ihm we⸗ 
„gen anderer ſchoa früher anternommenen ſchriftt 
„ſielleriſchen Arbeiten bisher fehlte, die letzte Band 
s;daran habe legen wollen; daß er: aberigt alle 
„Aofnung habe, nun eheftens feine Arbeit dom 
>» Publikum vorzulegen, und ſich ſchmeichele, da⸗ 
our ehren.dBepfrag iu Verminderung des wahe 
„ren menſchlichen Elendes zu liefern.“ — Bit 
Dabin, glaube ich, folgendes Büchlein recht ſehr 
empfehlen zu dürfen: D. Ploucquets Mit 
tel, Sebäudennnerbrennligiumaden, 
ſammt andern Anfialtengegen die Bene 
ersbränfe Shiny bu ei 1 


. rim. 
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Ira Areiq Zu hewundern iſ « daß, 


9— der Flucht des Koͤnigt,rin dieſem Reiche noch 


alles ſo jtemlich ruhig blieb, daß bie Anhaͤnger 


der nenen Megiernngsform nicht uͤberall über die⸗ 
jerigen herſtelen welche ſich über die Flucht freue⸗ 


ten.Hanpiſaͤchlich gilt; das von Paris. In 


wmanchen Wegenden giengs nicht ſo auf a In 
dei Provin Bretagne erlaubte ſich das Walk Aus⸗ 
fe wchluilgrn gegen beraleichen Perſonen, mehre⸗ 


re: Schloͤſſer wurden vermöäftel, und 300 dortige 


Edelleute, bie über Meer ihr Baterland verlaffen 
wollten, wurden gezwungen, fh tiefer ins Band 
aubegeben. In der Stadt. Belesme hat man 5 
Ariſtoklraten umgebracht. In Montpelier und 
andern Orten ergriff die Nationalgarde bey der 


 erfien,Machricht von der Fiucht des Könns die 


Wafſfen.rDie größte Mouge von Ariſto kraten ſoll 
azu Parls ſelbſt feyn. "Sie haben hier alerley 


Mittel ergriffen, das Volk aufzuwiegeln, fie ha⸗ 
ben oͤffentlich Papiere angeſchlagen, welche Au⸗ 


traͤge gegen bie koͤnigliche Wuͤrde enthielten. Die 
Nationalvevſ. beſchaͤftigt ſich jeft mit einer wiche 


tigen Arbeit, ie läßt nämlich: rin Reichsgrundi 


geſetz entwerfen; :auf welches ſich alle Rechte nnd - 


. Bregheiten gründen ſollen. In England hat das 


Volk fuͤr feine Freyheit ih ein Grundgeſetz von. 
der u das nn re von Seiifegungm;  - 
u nm : s 5 u woeB 
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woran ikhen dem Könige und PR ine ie 
ſtimmte Grenze gerogen wird. May nennt. fie 
York: Magna, harte, den. ‚großer Stenheisäbrief, 
uud wird: wahriheinlich. Diefen Nauen and in 
Fraukreich beybehalten. Dieſe Madne: hartafof 
- dem Köpigeworgelegt:und von ihm -ngenpnmen, 
ı aber verworfen werden... Man wuͤuſcht ſehnlich, 
denſelben body bal vollendet zu ſehen s:.deu bis 
dahin iſt der König, der ſſch burch-feine Flacht ge⸗ 
gen die urue Negierungaferm erklärt hat, aichts. 
Es iſt within keiner da, hey-bie.ansfähtesde Bes 
alt hatz d. h. der die Dekrete der Nationalnerſ. 
in Ausefuͤhrung briugt. Man hat jetzt das Ge⸗ 
ſchaͤffte einem Miniſter des Königs „Üherträgen 
muͤſſen; and ſchlaͤgt immer nach wor, um dieß zu 
vermeiden, einen Vormund beu königlichen Wuͤr⸗ 
de. anzußelen.. Hr das Vock allgemein. für: die 
nene Megierungsfarm. zu gewinnen; wird man 
wahrfcheinli ale Dekrete ber N. B. nochmals 
\ daurchſehen. — Mamift ſehr begierig, wie Ash die 
fſfemden Maͤchte, oder richtiger die Regenten in 
den Staaten nom Eurdpa, zeit gegen Frankreich 
benehmen werden, und man kommt su der wich⸗ 
tigen Frage: ob fremde Mähterin Recht 
Baben, tih Indie iunenn Regierung 
‚angelegenheiten einer Nation. gu mi 
“ ea? Dat rufe eRinifer bat- ſchon end, 


l s u 
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“äh. Befehl: vor feiner Monathin, mit. der | 
V. V. ſich in kein Geſqchaͤfft einzulaſſen, und die 
übrigen fremden Geſandten ſcheinen geneigt z9 
ſeyn, daſſelbe zu thun. An der ſpauiſchen Gren⸗ 
ze erſchienen, jnſt zu der Zeit, da die Nachricht 
son der Flucht des. Königs dort bekaunt wurde, 
6000 fpanifche Truppen, . Ya kurzer Zeit kamen 
mehr Nationaigarden zum Abmarfche . gegen die. 
 Epanier jufanımen, als man gebrauchen fonnte, 
Der Spanifche Gefandte in Paris hat dem Mir 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten deßhalb 
geichrieben, es ſey vermuthlich bloß ein blinder 
Lärm, der durch Contrebandiers, die ſich biswei⸗ 
ken an: der Grense. ſchͤgen, veranlafsfep, und. 
ſetzt hinzur wäre dieh Betragen (nämlich une 
verhofft in Stantreid einzofallen).der 
Redlichkeit -meinss : Könige würdig, nad der 
Hürde feiner Krane gemäß? — Die, Deputira 
ten der Stände vor Bruntrut im, Bischun Baſel 
haben an die Nationalverf. geſchrieben, ingep Re⸗ 
gimenter auruͤcken zn laffen, um ſich des Paſſes 
won Drantrut su verfichern, weil Truppen ſich ih⸗ 
rer Grenze naͤherten. — Aus allen Gegenden 
Tommen Briefe an BEN. V., welche Unterwer⸗ 
fugg und Anbänglipfeit an die neue Regierungs⸗ 
form verfprehen. Die NR. Garden find. bereit, 
j „ Aniahl au Warnſchamt in ſtellen, Dis mn zut 

Were⸗ 
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_ Bartheibigung der Gtene gebraucht. Kari 
langt ung: jet 18000 Ftepieillise,- und es bar 
ben ſich äber 100 fauſend gemeldet. Die mei⸗ 
ſten Uaruhen machen bie Dfficiere mehrerer Re⸗ 
gimenter reguläter Truppen. Manche find nad 
den- Niederlanden eatwichen, nnd haben Unterof« 
fitere und Soldaten eingeladen, ihnen zu folgen, 
um in den Sold der Ariſtokraten zu treten. Sie 
verſicherten, der Rönig habe es ihnen aufgetragen, 
Ihre Kameraden hierzu einzuladen. - Adein dee 
König hat dieß für ſtrafbare Lügen erflär, — _ 
Die Bewachung deſſelben wirb noch fehr genau. 
beobachtet. Taͤglich ziehen 7 bis g0o Mann im 
Schlofſe ver Thuillerien auf die Wache, und beym 
Spatzierengehen begleiten ihn 8 Rationalgarden. 


” Der Commandant von Paris ſchlaͤft in feinem Zim⸗ 


wer. Dieſe Auſtalten find traurig; man glaubt 
fie werden nicht lange danernz wenn man dem 
. Könige die Magna -Ehärta vorlest, fo muß ſich 
manches aufflären, Won ben Borbanblungen mes 
gen feiner Fluͤcht weiß man weiter noch nichts. 
— Merkwuͤrdig ik noch folgendes aus einem 
‚Schreiben: aus Yarie, den - ioteg Yultus. 
‚ 190 Mitglieder. der Nationalverfammlung bar 
ben eine Deoteftation unterſchrieben, morid fie. 
ſich gegen alleg feßen, tag bie Pönigliche Gewalt 
rinfgränftn und De Kool vcemiadern lann, 

und 
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ud: enflären, daß. fe ſich zwar nicht won der 
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RB entfernen wollen, aber in keinem Dekrete 


j mitmirfen werden, welches Dielen ihren Grund⸗ 


fügen entgegen. waͤre, Wir fegen unn nach. die 
:serfehiehenen Nachrichten bier: Per, welche auf 
Fraulkreich Beziehung hahen. — Der König von 
@yapien hat der N. V. erfidten laſſen⸗ Er wähme - 
den größten Antheil an der. innere Ruhe der Frans 

aoͤſen Er Lrſuche ſie, doch in kaltſinnig zu ůüberle⸗ 
gen, was den König zur Flucht genoͤthigt hätte, 


und die moͤchten indeß feiner Perſon nicht an nahe 


‚trefene, Wenn ſie dieß thaͤten, ſo wuͤrde er alle 


ihre Anſtalten mit. frennbſchafftlicher Seſtatung 
aufche.. Als dieß in der Nationalverfannlung 
gechefen words, gab man zu verſtehn, Frankreich 
habe erllaͤrt, ſich in die Angelegenheiten fremädte 
Mationen nicht su mischen, und man koͤnne mit Recht 
daſſelbe von andern verlangen. — Der Kaiſer iſt auf 
ſeiner Reiſe mit dem Koͤnige von Sardinien fait 
men geimefen und hat fi, wieman vermuthet, wegen 
Srantreih beſprochen. Mehre. Jagenieurs ſiad 
nach Freyburg in Sreiegau gegangen, um wegen 
eines Truppenmarſches alles noͤthige vorgakehrca. — 
London den sten Sul. ‚Unfer Hof fcheint an der 
iumehchrigen Wendung der: Angelegenheit Grande 
reichs einen. ſtarken Antheil zunehmen. Es Heißt: 
a, die ansmartigen Geſandten hätten in ‚were 


3— J. An n S ſiehen 


4 
— 


| - 
Rechen · gegeben, daR Ihre Goveraine fh: wider 


| ‚die Na Verſ. erklären, und nicht fAumen 


werdan, ihre Kriegemacht anınmenden, tm deu 
. König von Brankteich wieder in: alle feine: Nette 
urnd Woꝛ vuͤge einzuſetzen. Soviel it ficher, daß 
die Priedsverbereitungen mißnller Thaͤtigkeit Ser 


trrieben werden; und dem Admiral Hood in dem 


Ende mrue Befehle zugegangen fſind. 
»Kriegsangelegonheiten. Eudlfch 
iſt der Eonrit as Petersburg in Loudon ange 


 Adnımen. Die Antınoft des vuſſiſchen Hofe fol 


Ude Minißer Graf von’ Herzberg feinen Abſchied | 


dr 


. srgbendig ‚und 'unmitfiheidenb gewefen fern. 
Der. Hof hat die Sade.in’ Ucherkegung gensm⸗ 
> men mnd.den lezten Endſchluß durch einen Cutter 
nach dem Haag und Berlin 'sciendek "Wrack 


alaubt ‘der Friede in Dflen ſey ſehr nahe: die 


Deſterreichiſchen Geſandten find wieder nach · Sir 


kw snrädgegangen, um das Stiedensgefhäft: w 
endigen.‘. Man mennt fogar, daß Defireich dei: _ 


wegen ben’: Frieden zu hefchleunigen ſuche⸗ weil 


es ſeine Iruppen. gegen Frankreich) gebrauche. 
ermiſchte Vachrichten. 
es macht nicht wenig Auffche, daß der große trefl 


aerlangt dat.— Der Bothſtchafter des Koͤnigs und 
der Republik von Polen bey der Pforte hat erklaͤrt, 


daß feine Nation entfhloften-wäre, nie un 
\ a Dh 


- 
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Shit: Zracer mit den Mofe'män 
Bermza fhließen: - - Abtber diefe gar nicht 
erwartete ErHärung aufgebraiht,. hat. daß, Dttor 
manxifde Minifierium ſogleich alle oortheilhafte 
Verheiffangen sutüdgenommen, melde, zut 
Grundlage des Handlungs. Tractats jwifhen Po⸗ 
In undo dem ‚Sultan. dienen follten. — London, 
vom J. Julins. In däfern‘ oͤfendlichen Blaͤt⸗ 
tern: werden heute alle: Zreuade der Freyheit ein⸗ 
geladen,“ den bevorfiehenden: sgten Julius, old . 
benn Gebuntstäg der ſranzoͤſſſchen Feeyheit, zu 
fſeyern, untet den Namen, die ſich anterfchrieben: ha⸗ 
Ben / beſtaden ich auch einige Parlementsglieber und 
anberamichtige Perfonen. Uageachtet in fer An⸗ 
zeigeriane druͤcklich geſagt ‚dien, daß dieſes blyoe 
eis Geduͤchtaikfeſt der Nevolntion in Frankreich, 
anddres daſelbſt umgeſtoßenen Despotiemus fehn; 
and deswegen nichts ausgebracht werden ſoll, a8 
England angeht, red ungeachtet unterſagt iſt, Co⸗ 
Farben zu tragen, ‚hat doch die Regierung die Vor⸗ 
ficht gebraucht, einige kandmilu in die umliegen⸗ 
ben Gegenden von Lordon anrücen zu laſſen, und 
die Soldaten haben für diefen Tag. Pulver: und 
Bley erhalten. Da wir bey ünferer Conſtitutioũ 
doch viel perſoͤnlicher Srenheis genießen, und ganz. 
gluͤcklich unter unſerer Negierung leben, ‚außer daß 
A über dis ungleiche Drift des Wolls - 
im 


VE Ge 


im Yarfemete, Aber die ungkie Vertheiug- 
der Kirchenguͤter, rad andere Mißbraͤuche geflagt 
‚wird, welheleigronne vielen Auſſtand abgeſchafft 
verden koͤnnen: ſy hürfte es dieſer Revolutions⸗ 
Geſellſchafft wohl ſchwet werden; ihre Abähe zu 
erreichen, und die Sache auf den Fuß, wie in 
Sranfreich, zu ſetzen. —. Von : Der Maar wird 
geichrichen, dab 000. Manii Hollaͤnder⸗ 2 0000 
Prenßen, und 2 4000 ;Befireicher,. ansgeruͤſtet 
ind, und marſchiren werden. ‚Wohin? dies 
wird der Monat September.anfllären,.. wennres 
font mit diefer- Yasräflusg. feige Nichtigkeit Hat. 
— Der franzoͤſiſche Sefandte in Wiencmacht als 
Ieteg Reifennfialten.. Wirklich fast‘ man der 
Heiſer babe feine gekroͤnte Schweftet - verückger« 
| Tangt, und ih die Genugthnang vorbehalten; die 

er ſich am den Urhebern aller dieſer Unorduumge 
zur. gelegenen Zeit wird nehmen laffen.. — Der 
fraundäfche General Bouille, iſt am: 10. d. aus 
Luxremburg zu Nuͤrnberg augekommen, und von 

dan Wien gereifl, — Unter Dänif 
mittelung ſoll nun der Frieden zwiſchen ia 

ae und der Pförte,gemiß feym. -—. 


a 

—8 Bon dem, An mic) eingegangenen, Brirfe, 
welche die Abgebrannten in Eraula bettifft / kann 
ich nicht eher Gebrauch nahen, bie ſich der Bert 
faſſer nennt, und mir erlaubt, föiden Namen ie 

Ä dieſem Blate abbrucen zu tafln, 
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Ein, ‚Hand. dreyßisſtes Stuck. 
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Berteiug: yon derra Enlaut⸗ zahetſdih. | 


a wir! anf⸗ die nächte Station Tanıen, fans 
den wir ſchon · wieder Pferde” und Wagen bereit, . 
in welchen wir ſogleich ſtiegen; nah: dem wie 
uns ein Butterbrod und ein Glas Waſſer hatten 
reichen laffen. Syo gieng es auf allen Statis⸗ 
nen. Allenchalben fanden’ wir Pferde uud Wa⸗ 
gen bereit, ‚fpeibten, ) lranlen und ‚Soliefe: “ 
Bag en — 

chauf Die Art Kate wir fehr fönet. kt; 





und ih lernte bey dieſer Gelegenheit, mas dae 


Poſtweſen fuͤr eine herrliche Einrichtung: fe .. 
Mein Hetr machte: mich auch' darauf aufmerkſam 


und ſagtor das’ Poftweſen · iſi rine der herrlichſter 


Erfindangen, die dem menſchlichen Verſtande Eh⸗ 
re macht. Séetdem die Pollen find zu Stande 
gekonmmen, Fink ein thaͤtiger Menſch :schnmak: 


wacht ieh, To Hoem Won ‚feiner Gtübe 


PU En" 


« .‘. “ W 
4* un . . 
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} 


en 


* Kann er ſich mitk den eutferuteſten Menſchen 





un, ud zfo bald.er ik, mil größter 
eGeſchwladigkeit, von einer Provinz zur andere 
Augen: = 
a Da wir in Herrn aufamrn, gieng 
cr zu einem Kaufmanne, wo er ſchon al: 
les su feiner Abreiſe eingepackt fand, und die 
Nachricht erhielt, daß das Schiff, auf welchen 
er, nach Amerilq seifen. ſollte, ben, andern Tag 
- "gbgchen wirde. Den folgenden‘ Morgen alip 
rmachdar mir and: teiſelertig, beflsaen: has SHif 
‚und. fuhren fort, narb-Aperila in. :.. 
Ach machte ſchrecklich große: —* da ich 
‚Bas große Schift-gnd das viele Waſſer abe, nu 
Ahat:desivegen tauſend Sragen an meinen Hera, 
Biere mit auch alle recht frenndlich beantwor⸗ 
a dein. Es waͤhrete aber nicht gar lange, ſo 


GE 


vergieng Mir das Zragen und ihm das Antwor⸗ 
Aen; wir fieugen am id taumeln, wie wenn wir 


hstrunfen waͤren, mußten alles: aus dem Leibe 
Berdusbrechen — Eur wir bekamen beyde bie 
Bu Seekraukheit ſo Rack, daß. wir, hren. Tage höchfle 
elend darnieder. lagen. Nah und, na kamen 
wir wieder zu ualern Kräften, und fseneten und 
beyde_Über das: viele Neue, Dat.mis, fahen, ;. 


‘ Einmal Tiefen wir uus im ‚Schifie berum: 


führen... alie, — beſſelhen Saum und uud 


Bu.. on a 2 . fagee, 











kin, m warum 9— da ndren. dDa Seren EN 


ge wm fehen: nedisn hören, - am die Ich zuvor in 


meinen Leben vicht gedacht hatte Ich wolle 
es alles in weinen“ Tagebuchte niederſchreiben, 
aber- es war. mir: noch alles zu men und fu viel, 


daß ich nicht wußte, wo ich anfangen, und wie 


ich alles aucdtuͤcen ſollte.Wielleicht Härte ich 
aber duch wer; etwas zu. Stande gebracht, wenn 


mich niein Be au auf das Werben gerufen Ä | 


Yälte:- au " NE 

: Gpnfant, fautr er, mb. rucke mie die 
Er wmie iſt ihm zu Mutheet 
Ich bin, antwortete ich, ganz verwirrt im 


J 


Köpfe... .So viele Kauf, ſo viele Ordwmungh 


haͤtte ib doc. wahrhaftig wicht in: einem Schiffe 


geſucht. Wer dat: bean, fragte ich dieſe Schila | 


fe ? 
V. A. Dieß iſt eine Feage, bie ich die 


aiht. beantworten kann. Wohl tauſend Menr 
ſchen haben Daran erfunden. Wer 'es zuerſt gee 


wagt hat u ſcheffen, weiß ich nicht, weit: dieß 


vermuthlich ia ben Zeiten geſcheher if, wo die 


Menſchen noch nicht ſchreiben ud leſen kounten. 


Von alle dem, was in jenen. alten Zeiten ſich zue 


gettagen hat, weiß man wenig voder nichts mehr, 
weil niemand da mar, der esnfuͤr die Nachwels 


auſſchenhen Tran, —— bee — 


N 83 ‚et u 


3 « S . L} 
’ t 
| . . ’ FA D 
x. . ! 


284 -  . | 
Schiff blekign. BAR. aufsoci$em: ein Bag 
hals verfuchte, voMvens einen: Uler des Ctromd 
nah Dem andern zu ſchwimmen. . Ya Dielen 
Baume häben hernach die Machksmmen ro. 
tauſend Jabre veheſſert, und: bald dieſes, - bald 
"jenes, hinnigeſcht,, dis die Sch mamh endlich zu 
der Bolfommenheit gediehen sft;ite- der ſir ich 
ig0 beßndet. : Ds ifi'gar eine weiſe Minrichtung 
Gottes, daß die Erfindungen, die ein. Menſch 
macht, wicht leicht verlohren gehen, ſondern ſich 
‚208 einem Jahrhuaderte zum audern. kortpflanjer, 
and immer vollkonmurer · werden. ¶ Von einer Er⸗ 
jodung ·ciues· alten. Erzvaters, von. deſſen Körper 
kein Staͤnbehen mehr yerhunden iſt, ruͤhrt das 
Schiff ber, auf dem wir igo fahren. Welthes 
gefaͤllt ihn denn wel, das alle, oder das 
Veic 
I. Ey nochwendig das Meike. 
vr : BY Dan. heht er alſo, daß, die Beute 
Unreht haben,“ die Sprechen: bie Nevernn 
gentaugen nichts. Die Neuern, wenn fe 
anders fleißigriind, . und etwas lernen, muͤſſen v 
rechtewegen immer kluͤger feun,: als die Alten, 
die in den vorigruoZeiten lebten, weil fie nicht 
hur das benntztu⸗ oͤnuen/ a8. die Aiben erfunden 





hahen, ſondern auf die Erfindungen der Alten 


u ſortamp und ek anche —.e Ä 
am . 2 , Sn 
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x Sure Sie.mir aber doch nr, wie die 
Beuth, auf alle dieſe Einfälle gekommen ind? . 


1. Beh Die Roth hat ie mehneutheilk dazu -- - 
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| j gerad. _ Wenn der Menſch immpr. im Lehe⸗ 
Kuhle het, und voll auf zu Ehen md zu, Txinfen 


Bat, fo denkt er an keine Erkaduagen, : und fa: 


alle feine. Kräfte ſchlummern, die Kraft, des Ma⸗ 
gend: ausgengmuten. Aber wenn die Noth eins 


teitt, wenn, &taris eutſteht, der ſein Schiff non.“ 


‚einer, Rlöppe aur audera wirft, wenn eine Wache 


nach der audern ihn qu bedecken droht, dann wer⸗ 


den alle feine Kraͤfte geweckt, und. angeſtrrugt — 
and. er erfindet im der: Angſt Hr Mittel, aun 
welches er im: Stande ‚ber: Ruhe: nie wuͤrde go 


dacht Haben. Noth, pflegt man zu fagen, behrt 
beten, man ſaller aber auch hinuſcen: Noth 


lehrt erßad Am Wenn man. den Urſprung 


ofen Erfindungen unterfachen Tinte, ſo würde 


man gewiß bemerken, daß die mohrkften durch dig 


Noch find veranift morden, „Beibdengeit; dad 


äh diefen Glauben habe, . bit. äh weit ruhiger, 


‚als ſonſt. Sonſt, mann ein —— Genie 
angezogen kanr⸗ wann ich von Sehr en, Sl 
fen, Erdbeben u. d. g. hoͤrete, uitterteiih vor 


Angſt, amd ſahe dieß alles für. goͤteliche Strafge⸗ 


wihte an.:- order bin idp-chiy'aßen folden > 
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. ich höre, daß ein daud oder eine: Fiuile PR 


großer. Niotbı:befiide, Fo denke ich allemal — 
itzo will Der güte Menfhenvatet feine Kinder ges 


wviß einmal· eine neue wönliche Erfindung iehren. 


® 


Dann wird mirs fo wohl ums Herz/ und’ ich be⸗ 
halte ben · irben Bott im Hagelpetter ſo lieb, ald 


er mir bin einem warmen Seühlingbregen R- - 


73 Da fÜllte man. aber imeynen; daß be 
na⸗dig etwas Neues er unden mir Ep — 
- aber nicht. Ich habe Leutt genug gekannt, die 


die groͤbte Noch ſitten, dund dag imnier dicht? 


erfanden· Woher fommt deun das? 
B. A. Dat kowmt vom Ihrer: Muchloß⸗⸗ 
eit. Wenn dei: Menſch in der Noth freylich die 
Haͤude übe dem Lopfe faumen ſchlaͤgt, und 
henult und ſchreyt — da wird er uhcht⸗ erfinden. 
Wer heiht ihm denn aber, daß er wie ein Hd 
nes Kind ſich: hetragen fol ?. : Yu: der Noch ſchla⸗ 
ge man die, Haͤnde wicht Über dem Kopfe zuſqyn⸗ 
men, heule und ſchreye auch nicht, ſondern ſchwei⸗ 
ge fein Mille, denke mit dem Kopfe nach, und 
brauche ſeine Haͤnde, fo. wird Gott gef beiten, 
‘and ung alletley neue Mittel. zeigen/ nie man 
ſecine Umſaͤnde verbeſſern kann. 

Itzo ſchwieg mein Hirt, und wir ſahen ” 
An big weite, See .. Das war-ein gar herrliche 
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wich "Min: deube, wie bed ſo Aen Wnblicke en 
nem Meunſcheuwie mir, der in feinem Leben von 
‚sem feſten keabr na nicht wegreksmmen war, 


wu Muthe ſeyn mafte? Da ich eine Zeitlangganf 


fluinm · da geſtauden harte, rief mein Here! Con⸗ 
flane! ſeh er einmal’ an meinem Singer darte 
“ bin,” wo der Himmel auf dem Dieere aufinbegea 
ſcheiat. Sieht er nichts8 

"Ja, vantworgete ich, ich fehe ein Paar oa 


ie Yupkte, Was iR. das? 


Wir mollen es bald ſehen, aatwortet⸗ mein 
Herr. Nach einigen. Diinuten holete er ein 
BZerarohr hervor, durch welcher man ſehr weit 


ſchen kounte, ſahe durch, gab es mir; ließ mich 


auch durch ſehen, und fragte derung: wofuͤr bäle 
er jene Punkte, die ich inmqeigte 2-- . .. 

5, Mir jommt eat a wen iii 
m und Stegel waͤren. 
WM Mir auch. Wan aber Mafbhr 
me und Seegel da find,’ fo mäflen ia: auch wohl 


Schiffe da ſeyn. Sieht er fic?. 


J. Wenn aich die Wahrheit jagen pt, fe 
ſehe ih kein Schiſf. 
BU. Wie gebt denn das du u 


3. glaube, weil die Si ah ” 
weit von und entfernt find; fa Faun mar ve 
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RA Gu. Moher fanmals- beim alyr, 
Ir man : bie Mafbäume, und Eergel.feht? die 
Üsd in.chen ‚fo weit von aus enticrnt, als. bie 
este, | ren 
8 Das weiß, 6 eg bielic Pr 
u Die, Sortferung folgt), * 


— 3auspoſtille haherim a 

lius folgende Perſonen perlangt: 
Bengmalins in Eiſenach = ‚er 
chulm. Wohlfahrt in une, 

Carl Friebe. Harttg in Chewinttz 3 

Botenmeiſter 5. Dechſtein in Atentitie, - 

Schulm. Buͤchſeld In Salz 
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En cr Wag Sarg bafe 
Döring daf. 
nen —** ya Tambech 
Kaufmann Reinhard zu Seiha. 
Cant. Seller zu Pr 
Cand. Serletz zu Gotha. J EL, 
Bonſack zu Goth⸗ | 
Schulm. Wagner in Weller " 
Reet. Beingärtterin: — | 
Hand. Kraͤmer in n Dihrnperg Bas 
mM um in ca ä an 
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1 een Kerge Bey der wichtigen Krage; 
wa. man mit dem ‚Könige machen fo, find Die 
Meynuugen ſehr verſchiẽden. : Gin Theil-erflärt 
Bea Ring fuͤr anverieglich, ;der andere behauptet 
daws — wad wuͤuſcht eiue foͤrmliche Kla⸗ 
gtzze gkgen ahn,“ ja ſotgar bie Abſetzung deſſelben. 
Jut der ⸗Mactionalverſ. iſt dieſer Kampf noch nicht 
dutſchieden⸗ Boch: hat ſich ein großer Theil" ver 
itglieder, mie: ſchon im Horigen Botenſcuͤce 6 
fagt worden if, :- gang für dag’ Tönigliche Anſehn 
ertlurt. Es ſind 290: Werfanen, die vch. unter⸗ 
 Shrichen: haben,“ und die‘ darunter befindlichen 
@deheute haben. ſſhrihrer vormaligen Titel wie 
Her. bedient: Das Pariſer: Volk bat Diele Er⸗ 
Härung ſehe Abel aufgenommen, und bie N. V. 
ſcheint ſich daran weiter nicht u ſtoßen. Die 
Wuiglihe Macht ii zwar Durch ein Dekret füng 
erſte aubschuben, ‚aber die! N. V. fcheint genciat; 
Die Flucht des Königs als ein unbedenichdes Vers  ' 
feha anzuſehn.Sie hat einigen ihrer Ausfchäffe 
die Unterſuchung wegen der- Bucht aufgetragens 
(Die P. V. beficht aus un oo Petfonen. Wenn 
eine. Angelegenheit. unterfurht werben ſoll, ſo go 
Sieht dae nicht in’ voller Berfammlung,; fondern - 
die Mitglirder Haben mehrerẽ Meine Geſellſchaff ⸗ 
ten errichtet, die nennt man Ausſchuͤſſe "Dies 
fe Haben ihrerbeſtimunten Toͤchet. Der eine de⸗ 
* — 9qyaͤf⸗ 


oafftigt Kb bloß mie. girchen chi aubeter ae 


eL. 


Poluey⸗ mit Finanz⸗ mit Militaͤr⸗ mit Regie⸗ 


rungsſachen a. ſ. w. .& Die Namen: Fie⸗ 
nansautfhuf,- Poliseyausfhah, Mir 
Itärausfhuß uf.) Au. ı aten ſtatteten - 
Diejenigen. Ausfhäfle Bericht non Adrer. Arbeit 
ab," denen man bie Fragen zur’ Unterfachuug, 
gegeben hatte: 1) Ob man den König eines 
Fehlers beſchuldigen koͤnue? 2) Ob die Eut⸗ 
weichuug des Koͤmgs ein Verbrechen ſey? Ir 
Abſicht des erſten Punfts erfolgte die. Autwdrt: 
Der König. iſt in den Augen des. Seſetzes nicht 
firafbar, und märe er es. auch, fe.ifi er anbrr⸗ 
. Aeglih. Auf den weyten gab man bie Antwort 
‚Die Derfonen, welche an der Flacht Schuld Find, 


muſſen des Hochverraths halber angeklagt werden. 


Als dieſes in der V. B. vorgelefen wurde, traf 
eis Mitglied anf uid brhauptete, daß die Unver⸗ 
letzlichleit des Königs.cine gefährliche Ungereime | 
deit. wäre, daß in einem freyen Staate jeder BÄn 
ger, jeder oͤſentliche Beamte dem Gefetze untere | 
worfen ſeyn mäßte,- und Daß: derjenige,: welche 
Über. daſſelbe erhaben waͤre, ein. wahrer. Dee⸗ 
pote ſeyn wuͤrde. Er erklärte,’ daß cin König, 
welcher bey feiner Throubeſteigung ſeinen Wepteift 
“zur Conſtitutiyn nicht beſchwoͤren gelte, in die⸗ 
fer "Rank nik gef. wwerden Hanke, a 


Br Zur 





RE WIR; 
Hap derjenige, welcher feinen Eid gebrochen Bat, 
ſich in einer noch fchlimmern Lage heiidet. Hier⸗ 
‚ans jog er den Schlaf, daß der König vor der 
MB, oder vor en andern Tribunhle vor 
Gericht geſtelet werden mäßte, Am x4ten dauerte 
"der Streit Über-Diefen Punkt in der N. V. fort. 
Wehrere hielten es für die monarchiſche Regie⸗ 
rungeſorne für fhlechterdings noͤthig, den Koͤnig 
Kür. umverletzlich anıufehn, Anderöntennten, eb" 
Jey mit aller Freyheit aus, weun eu: ‚König nicht 
gerichtlich belangt iwerben koͤrnen. Dem allen - 
ungeachtet ſcheint die N. B. immer noch fuͤr den 
Koͤnig in ſeyn. Fuͤr die Zukunft aber hat fie‘. 
Folgendes. Seſetz abgeſaßt. 1)‘ Wenn ein Koͤuig | 
‚der Konflitution den Eid geſchworen hat, und den⸗ 
‚ Salben widerruft, fo wird er angeſehen, als ob er a 
anf die Krone Bericht gethan haͤtte 2) Wen 
Sch ein König au Die Spitze einer Armee ſtellt, 


| . um ihre Kräfte gegen die Nation anzuwenden, fo 


miird er angefehen, als ob er anf die Krone Vere 
zicht gethan hätte... 3) Ein König, der anfdie 
Rroue Versicht gethau dat, odet annefehen wird, 
zals 0b er darauf: Werzicht gethan haͤtte — Tann 
wegen aller Sanbhtitgen, die auf feine Abdan⸗ 
"tung. folg:n, veragt werden. Das Bolt in Pa⸗ 





ref entfeghehr anfgebradit und gan den Kr 


ns anenonnen "a: es ‚enigermapen “ra | 
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ee MH | 
. zußigen, ertieng am 17 von der ne kt Be 
‚Jen: Ludwig der KVI übt fe lange Feine Ders 
xichtungen des Königlichen. Amtese aus, bis bie 
ganıe Konfitutions s Carte ‚vollendet, dem Kor 
’ aige-Hprgelegt: und von ihm angenommen ft, Al⸗ 
kein ein großer Sheil der Buͤrger, von Paris bat 
erklaͤrt, fie koͤnnten Ludwig dey 1 Oten'nic mehr 
. Jür ihrem Koͤnig erfennen, es ſey denn, daß der 
größere Theil ber Natidn ihn mod dalaͤr erkennen 
1 polte... Es eutfianden aufruhriſche Bemegisard, 
doch bieit die Bohn noch ·alles ziewlich in: Ords 
ung. Aber am uächfien,Tage Inäpfte man 3 
Ä Meuſchen anf, welche das Wolf auf dem Margı 
‚felde antraf, wo fe den Autar des Vaterlandes 
auterhoͤhlten, um ihn mit allen darauf verſam⸗ 
‚weten Buͤegern in die Luft in fprengen. Man 
ſieckte die rothe Fahne aus, und publicitte Das 
" Kriegegefeht,' aber bas Volk warf mit Steinen 
‚auf die Nationalgatden, nannte. den Hrn. Fayet⸗ 
‚te einen Berräther und drohete, ‚feinen: Kopf auf 
‚eine Lauze zu fieden. Man mußte fenern und. 
a0 12 Perfanen kamen um, | Ueberhaupt ſcheirit 
den Feinden der neuen Einrichtung alles daran 
gelegen zu ſeyn, einen. poͤligen Burgerkrieg au⸗ 
‚sefahen:. Man droht, Paris anf allen Seite 
‚annbrenuen., Meun frembe —88* Yafeı 
- wen farb. arretirt. Einex:Marnater. heißt Eneie: 
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&: * vor): HoberMuttehge don Nonige von 


Preußen. Diedusiandehungen danern koxh fort, . 


man Bat defsetirt,die® ihrer der lusgeiwanderren mit 
dredfachen Abgaben zu belegen, mean fit in einen 


Monate nicht Surktfonmen. DerPrinConde⸗ hat 


auf das Dekret, welt ihn nach Grantreid, zu⸗ 


rdinlehren auffordert, geantwortet, er werde nte 


wiedernach Frankreich zaruͤck kommen, fd lange die 


Unruhe danerten. Oer Ueberbringer jenes De⸗ 
kreis ſoll arretirt worden ſeyn. — Hier ſind noch 
einige vermiſchte Machrichten uͤbet Frankreich. 


Die. Matidnais.hat drkretirtz daf.die Armee 


Bis auf>3 39,000 Mann vermehrt werden fo, 


nämlich‘ 163,008 Mann Infanterie, ' 37,000 
Mana Caballerie, 15040 Dans Artilerie und 
. 26,000. Mann Aationalgarden. — Auf dene 
Reichstage zu Regensburg ſind die Stämmen end⸗ 
Uch geſaninelt. Mau weiß; daß Oeſterreich und 


Preußen (wenigſtenb ſagt man dieß iA oͤffentlicher 


Zeitungen, were dießmal leicht erden koͤnnten) 


zu guͤtlicher Abfindung mir Frankreich im Betreff. | 
der Eſaffffchen Angelegenhenten gerathen Haben: 


Aber dir Reichstag hat Die'diepmalige Stimmen⸗ 
(ammiung Richt drrfönitaffen, "und die Bekannt⸗ 
machung ſtrenge verboten, ein Zeichen, das et⸗ 
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was anders im Werko if, weiches man nicht wife . 
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zig don. nen: fair. m Suecht wecht. 1:7 
nige Hoſbediente der Königin find arretirt. — 


Sn, einer Zeitung ficht: ea werden 40000 Pren⸗ 


fen, gegen, die framoͤſſſchen, Grenzen am. Rhein 
” yorräden, 6000 Neffen ſich mis den Truppen ver 
fhiedener Churfürfen am vubern Rhein verfam: 
. melg, and,in Italien ſollen Könige und Fuͤrſten/ 
fo nie. ©nanich,.. bereit. ſeyn, gegen Frankreich 


losubrechen, England fiih"gegen Diefes Reich rür 


fien, -und der König von. Schweden großen Ans 
theil aa die lam Kriege nehmen, den beepoſd IL, 


mit aller, Macht unferkägen werde. Der Koͤe⸗ 
uig vpn: England. [oh geſagt haben, wean das 
noch 20. Jahre fa fortgcht, “fo wird Fein europaͤi⸗ 
ſcher Känig mehr. icher geyn. - Diefer Aueſpruch 


Ü vieleicht. wahr, wenn ihn auch Fein König wer 
»fagt hat, und es bleibt nichts mehr zu wuͤnſchen 
üößrig, ‚ad: daß es nicht fo fortdanre, fonderr 
Baf aleh Volk Urfache habe, ruhig und zufrieden 





"zu ſeyn. Hierm koͤnnen die Broßen vieles beztra⸗ 


gen, wenn ſie ale unnüge Sedruͤckangen fortſchaf⸗ 
fen, und das Voll, welches faf übern Tau 
weiß, wag eh. Dee. Landesregierung edles zu vor 


danken hat, das nur gar zu oft ſchuldige Abgaben 


fir Steafe quſieht, beſſer unterrichten laſſen. — 
Am roten. Julus And die Pariſer Freywilligen 


Br’. det ers RÜBER, wart, —J 


— 


- 


„T 


fehl erhalten haben, ſich bereit zu halten). um ger 


gen den ıfas Auguſt ein Lager zu beziehen. Rach⸗ 


2 


wrichten aus Btuͤſſel mielden, daß man dieſe Truy ⸗ 


pen bil auf 80.000 Mann werflärken werde, und 


daß fie vos 6 General, Eientenauteh, von Ders 
‚der; von Braun, von Kheul, son Lillen, von 
Alvine und: yon’ Beauliru, unb 9 Generalmajor 
zen augelühet," and 400 Daun artileriſten bey 
ſich haben lm. . : 7 


Keiegsnahrichten. DieWleher Nachm 


sichten: verkündigen immer Hoch den Frieden, und 
xeden. von. der- Einnahme. von Braila durch die 
Suffen. ° Das sıfler fi.nahricheinlicher, ala das 
bester. Im Brandeüburgiſchen ſpricht man nom 
Frieden als gewiß. DieBeurlaubten gehen wie⸗ 
der zu ihren Regimentern zuruͤck, und Die Regie⸗ 
menter gehen wieder in ihre Ssandquartiere, — 

In London weiß man zwar noch nichts gewiſſes, 
wie es mit. den Verhandlungen mit Rußland ab⸗ 
lauſen wird/ wahrſcheinlich aber ruhig⸗/ Die. 
Siätte: lagt aber ſeegelfertig, und die Dffictere 
ſchlafen an Bord, Frankreich ſcheiut uͤberhaugt 


alle Maͤchte von Europa zu agdern Maaßregein 
gebracht zu haben, Diefe werden fih, wahrſchein⸗ 


nich da jigen, J— Berhꝛtr Kabineie 3 
ar 
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Fi Henti geht dae Geruͤcht, daß He Sfetreichie 
ſchen Truppen in deu Niederlgnden von Wien Des 
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ſtark gearbellet, undıbas: agegelotegtuni befslk 
tigt ch ungemein; : aber. & herrfcht die ‚geifte 
Te . 


 Dermifihte Nathrichten: | 


: Die Yolca wollen - eine Deputakion: nach 
Breiten. fenden, am entfchieden zu willen: ab 
der Ehurfürft die Krone anuehrnen mil, — Der 
Roͤnig von Schweden: ift noch immer in Machen, 
auch iſt der General Bouillr⸗ daſelbſt. Der Kal⸗ 


ſet wurde am. 1 6ten In Wien zuruͤckerwartet gu 


ſemer Krönung in Prag wird jetzt ales:veranfial 
tt = gehet die Rede, daß der Koͤnig von 
Breujen, der Churfuͤrſt von Saͤchſen, und noch 


‘3 große deutſche Fuͤrſten, ingleichen ber. Koͤnig 


non Schweden, mit zur Krönung nach Prag kom⸗ 
mem wurden. Aus den Workehruagen will mag 
überhaupt ſchließen, Daß es mehr auf einen Cou⸗ 
greß. als auf. die bloße Krönung angefehen fe 
— Die Luͤtticher/haber ihre Erehurionstoften, 
db. . 700 tauſend Fl., brzahlt. — In Lon⸗ 
bon feyerte man am ı.4ten: Jul. dies frauzoͤnſche 
- Revolution. In Birminghom erregte dor Poͤbel 
einen ur hteruichen Aufkant, au dem ie 
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- Rate wie. — 
DB. Ja wahr, ‚Herz, Gänakter, —RR 
ar: dae Heberisen auch losgeht? 


B. ch leider! leiser! im Birming 
Sam, einem yolfreichen Otte, wo anfehulihe 
Sahrifen.iud, bat derz Pöbel fh mlamica go 7 
apttet, ‚über Bundert Hänfer geptänpert, 6o vera - 
‚ brangs, die Kirche der Presbpterianer,, and dab 
Haus des rechtichaffnen, gelehrtru, ‚Predigers 
-Driefiley gepländertund angefledt. Der Vre⸗ 
biger ſelbſt ih, mit genauer Noth/ tag u 


Bangen, - 


ER, Ze du harmäfersiggr Gott Fülkmmee: 


aun es ja ie der Shrlep. mie sugehen.. Wal 
bat deun nar bie Beute auf ben tollen Gedanten 
da wa * vet gr 
B. Das eine. r PIE 
den Oanitar. . or an Ki Ch En 


Pant HE jdre zu A . 
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wo if rebelirt worden, ſolite man, afeı In 
wes hat dee big Ceutr dam gebracht 
Man nur auf den techten Grund. Fäme, “ —8* 
Aigen‘ wärbe, und fo dei, Rehelliren vorbeugen 





Hnnte:' "Wenn bas'Rebelitren tft doch ein-Ichrede 


ie · Gofehoffte vᷣſſent liche Nuhe end Dicher hett 
ſſud dahin, fo bald dir Mebelion angeht, es wird 


u unfhuldiges Bint -vergofien, geraubt, geſengt 


und gebrennt. Undada dad Rebelliren fo ſehr 
mode wird, fo follten billig alle Stände fezn freunde 
ai — te; + AHander die «Hände 
. bieten, u ar Krk ulv-Unterthan, Adelicher und 
ehrterund Ungelehrter, uͤrger 
„und: Bier,‘ Amit veteiigten Kraften es zu ver⸗ 
vindein fügen; daß es gi keiner Nebellion Tom 
wie: 34 the, nach meinen einfHligen Vin⸗ 
Bl ſagen / woher ich ‚glaube, - DaB bie Ne 
1 Birmingham entflandentfl « 

füge ii; wie ich In Zeitungen gefkhöch,-n 
No IH Bdn in ’ein Paar gaten Suͤchern gele⸗ 
„Ten bape. Den ı4ten Julius waren gerade gwey 
ib set ofen, Daß Air drankrach der dentienf 
- The Kerker die Safe? getſtoͤrt, ind eine yanı 
. nee Hegicrangsform eingiflärk wurde. - Dielen 
Tas feyerten nun gegen hundert ‚augefeßeie Bir 

jer ni min gham. —9*.— N 

ze —2 waenm Melen ſe dei 
ir . part va hen denn Den. Lagidaden 
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die Frauitig⸗ Rocluuon an? 203i0r Ri 
Ber brave Kerl, er mag Engländer. ‚göe 
== * Ruſſe oder. (out etwas ſeyn, m — on. 
Rwolations weſen sum. Guckuck wonſchen. 
iR abſcheulich, wie es in Fraukreſch Augeht. * 
Bingen ſie einen, dort teiſſen fie einem dac erg 
- aus. dem Leibe, fengen, brennen, plünderg, um ' 
gehen nit ihrem Könige, um, daß es doch * 
J buamelfcrenend. it. 
B Ja mei licher. eie Gepatter! Si 
anf ‚eigen Unterfgred, machen unter. d 

der vaße Poͤbel thut, und was Die Ber 
gen de Nation, vornehmen. ‚ An. abe. den 

A dig biaher begangen, Wurden, baben er 
Berfändigen, die Renticaflenen,.gee 
wiß Teinen Antheil, und ex bat ganı Recht, nein 
" «x ſagt, daß jeder braue, Menfch fi e.gerabihruen . 
fe.. Die Ratingafoerfammlung hat wel Gu · 
Ab. yad Vortreflicheg Yerstdnet,.. dag Ion vog 
290 Jahren hätte verordget, werden follen, und. 
—* nicht berordntet: wurde, .E, daß. ‚Jeden 





ki. Eisfihren Bst —3 | 
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Kia ‚Mann. —* aut, ertennen, un u 
tn — 
| ‚war nicht, In. Dyifem., Im win Zub, 
—— nn A 


ur! * —W 


⸗ 


u’? wi dedwegen, weil ſie Giotchanten mare} 


grehaͤugt, und anf die Galreren geſchmicdet / ge⸗ 
gen zwey "Mifionen fluͤchteten aus dem Reihe, 
and mer anf der Flucht ergriffen wurde, ninfte 
| razeun werben, oder kam auf die Galeeren. 

. Je du barmherziger Gott! waren 


5 dem * Könige im Frankreich naͤrriſch? 


B. Warigiens: mußte ihr Berfladb PM 


x Konad. ſeyn. Der igige König note nun diea 


Greuel abſchaffen, er ſcheulte deu Proteſtad⸗ 
verſchledene Srepheiten, et korutt aber nicht, 
—— — und ets hatte immer dat Aus 
als wenn es eine beſondere Saade ward; 

W die Piotefänteh geduldet wuͤrden. Huren⸗ 
boſer konnte jcher etrichten / wer mr mollte — 
aber die Erlaubnnt eine Proteſtantiſche Kirche je 
erbauen, wurde ſouſt gar aicht gegeben, iX; 


lichen Jahren endlich, als; eine deſondere hohe, 
oͤnigliche Gnade, zugeſtanden. Die National⸗ 


derſammluug griff mit einenimale durch, md dei 


krelirte: jeder Menſchhbat die Brepheit, 


‚nad feinen Einfihten Gott zu vere h⸗ 
ren, Dieſe Verordning if ja fo vertreßich / 
wenn fie der liebe Gott ſelbſt gemacht hätte. 
Dem} ſich ann die Bhrger * Bam 

er Btfe ut” Apntähe bi kfungcn;"). dee 
* der freheten, und" —— 
no rat, mi bene —* ne 


aun atiel, lieber Herr Gevattet muß eröchenlen, 
”. en Bürger waren Diffenters, 
B. Dih nters? wae ſind deun das furente? 
B. Das wil ih ihm erklaͤrrs. Seh er, 
Ag Eagland giebt es eine Religioncparthey, die 
nennt ſich Epitkopallirche, dieſe hat 39 Ara 
| tikel, die e auuimmt, Es giebt aber auch in 
England pitle 100,000 Menfchen, Die dieſe 39 
Arilkel ˖ wicht anachuien,, die unter ih wieder ver⸗ 
ſqiedener Mepuung find, diefe nenät man, we 
einan Worie Diſſenter 
. W. 24.Dram aber ieh wahr, mad en 
3 Artiletn ficht? “ 
rs. Wenn er mich fragt, in Da ud jenes 
wahr? ſo fragt er zu iel yon mir. In garımes 
nigen Fällen kann der Menſch ſagen, dieß iſt waht, 
jenes nicht wahr. Er ſollte vielnrehr ſagen, diceß 
ſch eint mit wahr, jenes ſche int mir nicht wahr 
W. Uad warm bean das? .ı N 
—* Desmegen, weil wir uigliq Erempel 
"dab ſich die Menſchen irren. Ich wil 
—* ba, zum Erempel.anffichen. Bor ein Paar 
ahren ‚glaubte. er; es ſey wahr, bag die Wels 
Ai der menſchlichen Gefundfeit zuträglih wa 
zen, und lieh deewegen feinem. Chriftiau eine. 
große Pudelmuͤtze machen. Rs nicht wahre, is. 
a das 5 sörtt Kar 
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u.) Ey das verſtebt ich. So nige ih 
lebe, fett feines von meinen Kindern und Kindes⸗ 
‘Federn jemals wieder eine ‚Prirmite‘ auf deu 


ni Kopf bringt, a. 


‚er BE Alſo Härte er Tücher fonk ſagen fehih,. 
“mir ſcheinte es, als wenn bie Belzmünen der 
menſchlichen Geſundheit zuträglich wären, IH 
Tara alje unmdalich fagen; ob alles, mas-in 
den 39 Artifeli der Engfifchen Kirche feht, wahr 
Ober wicht wahr ſey. Mies, was ic) ſagen Dann, 
iſt dieſet — mir ſcheint 2 JE als wenn · mie 
es von den 39 Artikela nicht wur ware. 
W. Und warum denn?“ - N ne 
B. Deswege⸗ weil ſie Abt oo Jahr ali ſud. 
| =. Alſo glaubt er, “daß gles falſch ſey, 
| was man vor wey⸗ handert Jahr geglaubt hat? 
"Be Ey! Ey! Herr Sevatter! er dispu⸗ 
Meta wie ein — So etwad zu behaupten, ik 
"mir no” wicht in. den Sinn seformmen. - Ich 
till nur dieß fagen. Bor ken "hundert Jahren 
glaubte man“ noch an Hexen und Geſpenſter, und 


wir, die wir im Jahr nad: Chriſti Gehurt 1794 


kben, - : Halten Seren und’ Geſperſier für Miyiges 
fpinſte. De Fonimt es mit aum ſo vor, ale'werhk 
die Verſaſſer der 34 Artifel,- die fih in Ahle 
Bang det: Hexen und Gefpenfigt irreten, fh aud 
in Anſthang rines und des / andetn von den EN 
| Slaudntuttlin Bann were haben. —— 
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„ik menſchlich. Lieber Hert Gedätter; etver⸗ 
flebt mic, garı unrecht. Ih fage Ja gar nicht, . 


daß allet ſalſch fen, inne‘ man vor zwey hundert 
. ‚Sabten, geglaubt hät, fondern zur, aß eswahr vv 


fheiwlich ſey, daß Maͤnner, die fh im Une 


fehung der Hexen und. Geſpenſter fo ſehr geirtt 


bartea, auch in: Auſeßung eines und dee aubern“ 
—— koͤnnten geirtt haben: Ge⸗ u 
die Diffenter, nehmen. nicht alle 39 Glau⸗ | 


——— der Engliſchen Kirche an. 
B. Dos mag Km. Ich heehehe im. 


B. er fon michgleith verfldhen, geerg⸗ 


ben it’ das Geſetz, daß nienknd in das Parlq⸗ 
wment kommen, oder eſn oͤffentliches Amt beklei⸗ 


den kaun, ber gicht die 39 Artikel heſchyoren 
hat. -Diefen Eid nennt man den ke. 12 > + 
W. Ich glanbe er hat mich zum Neien. Die. 
Engländer find mir bach immer als \Bluge,  verfaie 
dige Leute gerühmt werben: Ve⸗ man fe Rum: I 


it Ihrem Te? tn 


B. Es giebt auch Bid eng ſchedicr 


w eiug⸗ und verſtaͤndige Leute. Aber diefe,haben 
auch den Teſt nicht Lervrenee Le laͤnger als 


— 


dritthalb hundert Jahr, daß der Teſt singefüheer> · J 


wurde. In dieſer Zeit iſt te Engliſche Naomi: · 
Elnſichten und Werſtand gewachſen, aber en Tefkt 
iſt geblieben, und paßt nun gericht, auihıran den | 


Buns —— \ 2 





a». SHa! Bf.” 1 07.” © Br Ze Ben 
ı, ©. Was lacht er deun? “a *. 
B. Es faut mir ein Exenwelchen ein. Ne 
ein Paar Jahren hatten wit in unferer Gemeine " 
‚ einem jangen Burfchen, der hieß Hans SUMad: As“ 
Didier das erftemal zum heil: Abendmahle gieng bes . 
kam er von feinen Vater einennieiten und Doc; 
die ihm recht gut .iteßen. Hans Niklas muchs nün 
ſtark. Aut und Rot wuchfen aber nicht mit. 
wohl ließ ihm fein Mater weder einen neuen Hut, 
. noch einen neuen‘ Rod machen, fonderu er mußte 
alle Sonntage in er alten Kleidung in die Kirche 
en. : Da-lachten nun. alle Leite, wenn ct kam, 
nm et fahe doch gar zu närsifch aut. Der Mod: 
behedkte Bann. das Gefäß, - die Ermel giengen nur 
Bis an die Ellenbogen, und der Hut paßte nit auf 
den Kopf. Muthwillig⸗ Lenre riefen Ihm oft. nach: 
: Kane Mikläschen;: nimm dich in Acht, daß du sche 
auf den Rod trittſt. Da Somit mie nun der Sag⸗ 
Mfide Teſt gerade ſo vor, wie Han Alitiischens 
Hut und Nock, eu paßt gu: ben: Einfichten der Engits 
Gen Matian ſa ivfnis. wie ber eine Bat und Rod 


B. Was nahm m mit Sun Dittäschen 
am Gase für einen Ansgar 

Ä W. Hans —— —2 fih, wenn er un⸗ 
rer die jungen Burſche Lam, bie Me Hotchen und Roͤck⸗ 
chen ſchen längfk.abgelege Hatteit, ‚die ſie empfiengen. 
als ſie das erſtemal zum heil. Abendmahle glengen, 
: Bar feinen Vater eintnal uͤber: das andere, er nrächte . 
—— — 
a ten ce — r J 
ING m De Soldaten. . m 
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granrero Die hrenelltheede⸗ Rh, 
sig Munter den, im voriges Botenſtuͤcke ver 
anungejeigten, gejeglichen' Befchränfuügen, '; J 
ber Nationalverſammlang wirilich dekretirt —* | 
den; ingleich aber hat fie verordnet, daß ven) . ” 
welje.des Köwigs Flucht begänfligt haben, der 
Pivceh gemacht werden joe. — Zar forgtöftie 
gen Bewachung der koͤniglichen Familte follen die 
Vorſichts⸗ Maaßregein⸗fo kange fortgeſetzt wer⸗ 
den, bis die Conſtitution wollendet ‚und dam Kos. 
ige zur Aunahme vorhelegt if; da mian ulfdanıy 
"em ‚er, ſie aniunehmen, fich weigern wird, ‚Def: 
als feine Appankung anfehn idi. Da. ber 
Mißcredit, in weichen man die voMichehte Ge⸗ 
‚alt‘ geſetzt hat, grobe⸗ Undrdaungen ereuget? 
fo find die Herren Bailly, la Fayette und die Born; 
‚nehmfien in der. Nationeinerf. im Gefahr, vom 
VWolke ermordet zu werden. — Ußc Briefe au6 aus 
dem Eiſaß melden, daß nicht une in. den Rheine 
Departements,‘ fondern auch bey den Regimen⸗ 
tera Unxuhen herrſchen, son welchen einige ihre 
"Beien Offiere weggejagt haben. Man redet 
daſelbſi ohne Echen gegen die Gonfitiution; 3 man⸗ 
läfert die Nationalverſ., “obere zu —2* dap. 
man deswegen za Nebe geſett warde. Niemand v | 
. IR, dafeibſt beunrahigt ‚als die, tripfen ; Bee. 
Ei anseshaßt, Die Malie arber zu tragen/ I : 
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Begchimpſaagen ab Verlolgungen Audgefekt. — 
Wen Gelegenheit des am  ı4ten Julius, ig 


Straßburg prächtig gefeyerten National: Frey⸗ 
beitefeſter, iſt unter andern auch einfimmig 


beſchloſſen worden, alle jetzt nunqͤtze: Weſtungs⸗ 


werle zu zerſiren, und das Laad Durch An 


Bau zweckmaͤßiger zu benntzen; and den Glol⸗ 
lden der aufgebobenen Floͤſter uaſ. w. Heine Feld⸗ | 
Köde zu giefen, ‚und bie Gottesverehrvngen ia 


folchen Kiöflern micht.mahr fürs Puhlddam, ſone 


vdern bieß unter ben Einwohnern ‚jener Klößen 


u Bakten zu laſſen :—. In Beriehung- auf: Franka 
keich. verdient noch folgendes hier augemerkt in 


werden: Zu Regenebürg ſiad in ber Sſaſſiſchen 


"Bade bereite ade Abſtimmungen, bis auf [he : 


Wenige, um Protocol gegeben;:, das Reichtgut⸗ 
Achten, aber. iſt noch nicht zu Stande gebracht mare 
den. Vieleicht kommt folhes auch noch wicht 
fogleich, und erſt nach reifer Ueberlegung zu 


Siande? denn es ſollen ich wichtige Umſtaͤnde er⸗ 


geben ‚Haben, wmekhe:bein ganzen Geſchaͤffte eine 
Andere Wendung sn: debig im Stande find, — 

Indeſſen ſieht man ſchon aus den Senden Borg. 
, (&timmen) des Kaiſers und: Könige von Preu⸗ 
Gen, dab man im Berreff det Elſaſßſer Augrlegen⸗ 
beiten. beym Franzöhfden Drie norerfi Anh die 
selinbehen Bin yujumeaden bemuͤht i. 
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were Acxb. Wie aihem Neger: von 


vem ſchrecklichen Mdfftaude in Brrmlingbam, wel⸗ 


dger dep dit Getaqhisiklever der Frauhſſchen 
Mevolution am Taten Jolias, ausbrach And fol⸗ 


gende: Einige: Herren: in VBirmingham “Hätten, 


...yur Beyer de Or afrstages der Franzoͤſiſchen Res 


voluͤtion, "ind Mahlrit verabredet: :: Dicfer im 


.ZRU war nicht nach dem Geſchmack. ner meiſten 
Einwohner dieſer Stadt, und vor abe des ae - 


meinen Molke, welches wegen der:virlen Zubrien 


ie dieſer Stadt ſehr sahtrei in. Als dieſe Her⸗ · 


a. 
— 


27 Meifepafft th Bereite 
u ri oda um Bu“ at, "mit Bi Ä 


en ſich zu der beflsfiten Mahlzeit binbegaben wur⸗ 
den fie betrits hier und da beſchanpft; aber Nach⸗ 


wittags: um 2 Uhr verſammelte ich: cin <großer 
‚SSanfen Bolls vor dem Hauſe, in welchem bie 


Mahlzeit gehalten rd. Zwiſchen $- und 6 


Uhr bemerkte man eine ford Bewe gung nut. 
vieſem Volke⸗daß der Gefa ſch afft igerathen wurd, 


ſich hinweg zu begeben, weides mar auch ſogleich 
chat. Mittlerweile aber war dir Menge Des Pie ' 


bels ſtark angewachſen, -und man. fieng an, se. 


Tentlich mit der Piänderung. in drohen 


"Bar Beförderung der Rufe ließ man das Wolf 


Ben’ Partheyea vom zo 1173 30 Mank ins Haus 
dommen, Damit fe pt mchten, daß die Ge⸗ 
hanveg begeben hard; ‚bei _ 
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wen -m.merfen; nad ih einigen Ungaliden ve 





‚ren die Fenſterſcheiben des 28 zerſchmeitert. 


Von dannen begab ſich ber Pob⸗el nach der Kira 
che der Presboterianer, welche die größten Goͤn⸗ 


wer Der frauſßſchen Nenslurian bed, nnd deren 
Brediger da bekannte Docter Priefiley if, - dee 
- AG durch feine Schriften um Vortheil gedachtet 


Bevolutiog, wad zur MWiberlegung des Gem 


Warke, ſo beruͤhme gemacht hat. Diefe Kirge 


ward merſt rein ars gepluͤndert, nad . 
in Brand gefledt, ‚fo dab feunıy va 1 

reits in vollen Flammen ſtand.Ein 

Nacht ward darauf mit Pluͤnderung des *— 


hes des Doctors Priehley- mu Faithal, angeſaͤhr 
- eine Meile von Birmingham gelegen, zugebracht, 


wo ſeine herrliche Bibliothek, fein ſchoͤnet Labo⸗ 


ratorium, und allet, was im Hauſe mat, ja 
ſegar die Kleider, ſeiner Dienſtbeten, vernichtet 


. wurde. . Hert Prieſtley ſelbſt war * glaͤcklich, 


den Sönden der waͤchenden Buben ju entgehen, | 


. fein Bilbniß aber wurde von ihnen verbrannt. — 


Su der Nacht verſammelte der Magiſtrat einige 


“ Hundert Einwohner, um,- wenn 28 moͤglich waͤre, 


mit ihrer Hälfe den Poͤßel aus einander zu trei⸗ | 


ben, welcher damald das ee Seren Roland 


pländerte, ‚Die übergab Anlaß zu einem bias 


* Betas, worin die me 
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en, ein Maun Zetäne wart, uns nehtee 


ſchwer verwandet wurdes. — Orry von ben Frie⸗ 
deneſtiftern wurden vor dent Hauſe dee Kauſmant 
BGlo vera von den’ LAufrauͤhrern umulagelt,. und 


wÄrden von.ihuen gewiß ſeyn sötähet worden, 


wenn dieſer drabe Kann nicht die Shüregeöfnet, 
und die Berfotglen herein gelaffen baͤttte Dafke 
ſhlug ihm aber auch der-rafenbe Poͤbel Die Fenſter 


ein, and warde fein Hand ſerſtoͤrt haben, wenn er 
wicht vericheft hätte, daß bie Gefluͤchtrten bed. 
 eutfprungen waͤren. — Da mn der Bir 


bel den @ieg behalten Kaftes fo konnte nicht 


weiter Enhalt thun, mad er hab . 


 feitden pa pidndiern foptgrfahren, fo daß man 
- ACH am Sogutage, Ben:ı 7ten, Abende ſchrieb: 


„Ran iſt in gröhter Weförgaif, vaß die ganie- 
Btiadt vor mvvgenden Tages In Bauer vud lamı. 


men Reken werde." Jetzt rechnet man deu Sr 
Ben, ſowohl in der Stadt, ale in der umliegen«! 
den Gegend, bereite auf 200,004 St. — 

| Die Yapahli der Haͤuſer und presbytrrianiſchen Kir? 
den, „Die niebergeriffen fiüd,. rechnet man bereitz‘ 


| * dor und. er, geplönbersen: Däufee auf· 


PL di 


. Während aller diefer Gemältthätigkeiten 
—— ——— man dat: Volkunauſhoͤr⸗ 
* Tufen: Soit bemahre den Raig! — Lan⸗ 


ei ee Bien kanns a3 
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Grund Stage! Fort mit den Die 
ters? — Fast mit: aller Breundeit vad-beganüis 
gern der ftanıdflhen. Rerolccon! —. Keine 
| —— — Keire laſche Reobte bes Wen⸗ 
Ars! Mer erſte Anaßiu dialem ſchreck⸗ 
uchen. Tamulte · ſoll, wie abgemsis geſagt mieds 
"ei gewiſſes anfruͤhriſches uihet geweſen ſeyn, 
welches -an ſelbtgem Morgen, sm großen Aer⸗ 
gerniß allet Blgm:und ruhigen Einwohner, in deu 
ade xe breite; morden iſt/hic iudeſſes jezt am - 
dim Shen ad au der Angl vor der Weth 
wa. Fongn.tofen Menſchen Anıheil .nchmenz 
Re: anf dan Beinen Tenn.(plien.:.und wetier barıdr 
Gründe; »aoch Durd Sewals zur Ruhe gebracht: 
Werden Fönuan, weil keine Milit, oder wwonigfiend 
-  Veine genugiame Anzahl da iſt, um einen ſo gro⸗ 


!hes Haufen Nolte and einnuder in: serien. AS 


man in London von diefein Zuranige, ——— 
hielt, ward ſogleich einige, Reuterchenach Bira 

minghaut abgeſandt, . und. Der: Mil zu Rottingo 
Ham Befehl ercheilt, gleichfalls dahin zu mare 
fihirem; weil die nahe ‚gelegenen Pläge ihre Mi⸗ 
u" aus Sara ‚Sicht ran 66 Jeln: :mpllen. 7 
ta .X ae Porn Ins 


N ” —E nad; Kurth, des erſten Enthaape 


tung, ſich IM Jahr Lose: ninem: Arenflansg 
Br emp Pe Beiieae her 


. ne 








‚ut hanb.fitman die Past, r an dene 
ſelben Sage in Dublin gleichfalls das. Revoluti⸗ 
vdusteſt, aber in Friede und Ruhe, geſepert wor⸗ 


den if Dieeben uäßer.angejelgien Unrufeg in Ya 
mingham fiud jegk fon wieder voͤlig gefüll, - 
N me die: angelommenen ‚Zruppen Kar | 


Beige Und Seledenanacheic breit, 
N Dr Krisg- der Ruſſen wit den ürfen dans 
eit Heide it. der ſchrecklichſten Much, imgncg 
noch fort, : Am sten Jul. ift zwiſchen einem. übe 
„Die Dosan, Detachirten _ Ruſſ ſchen Corps 17) 
40060 and ainem Zürfifchen von 79000 Magn, 
abermals ein. blutiges Gemetzel — 
weichem die ſetztern 4000,. die Rufen aber, ivels 
che das Schlachtfeld behaupteten, . 30 Sasänn, 
und 10 Fahnen erbeuteten, ua, ihrer U a 
nar isQ Menfchen verlohren haben; eine andere 
"Nachricht weldet aber, daß der Verluſt anf Ruf, 


Biegen Seite, Ah ans, auf 3000_Diung belgufe. 


— Jo:ſcenſtattindpel wird ber Friede vom Vol⸗ 
E algemein gewuͤaſcht. So oft der Großbere 


öffent, teigt, muß er die: Wüofehe fuͤr die. | 


Ser Aungoes Friedens von allen Seiten hören. 


Möchten. fie- boch fo bald, erhoͤrt werden, als Mn: 


gexctht ſica Yan wer ſollte nichewuͤaſchen. da 


ang vr Friede wiſchen deſertao vr —* 


——* * 
» 
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sr | 
Be bald jn@tenb/Tomihen möge?" Obe d⸗ 
Wvenegeruͤchte, unter welchen die Wienet haupt 
fachelich den: Frieden als ſchon geſchloſſen auzei⸗ 
gen, "geben Hoſfſnung, daß bie Ekfuͤlluus biefes 
“ Wirnfehes made ſey; allein die fürcbiniernden 
Rriegsräftungen in der Wallachen laffen deriohn⸗ 
geachtet Die Fortſetzung bes Kriegs befuͤrchten. — 
Die_Narhrichten as den Preußiſchen Staaten 
derkuͤndigen Hariter Frieden. Weber mit Rufe 
iand,, noch mit ſonſt jamand, fagen fl, witb Krieg 
i Sefärchten fepn.: "Ale Prenfifihe Truppen ha⸗ 
den Veifedl sam Ruͤckmarſche erhalten,” fe gehen 
n die Befagungtörter, und der Feldetat Förtbep 
oben. meiten Thon auf. Diefe ſchnellen Veraͤnde⸗ 
.. fangen fell eın Courier, welcher ſehr ſiediiche Des 
BG Adler mitgebracht hat, bemirft haben. 
\ Vermiſchte Nachrichten. 
Der nach Luxemburg geßuͤchtetr kaniſa⸗ 
General Boume/ fol in ſchwediſche Deeuſie ge⸗ 
treten ſeyn. — | Men will behaupten, / daß 
Seſterreich und, "Polen ' eine‘ Haublangs⸗ 
Traktät mit ‚einander ſchließen wärben, . bad 
vwelchem Deſterreich warzäglih den polnifchen 
* Seugibl handel an ſich sieben mil. "Polen hin⸗ 
an {of von Defirfeich ale Waaren ohne Aufe 
ge erhalten/ Die ed boher an⸗ andern Under 
mind hf. nr DE EE Pa LE Zu 
« — —/ 
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Drey und dreyßi ie Stuͤck. 
| za y » gſt | n | 
be . F 1 7 g T | 
. ® . Bote wit. , oo. en 


®. Saiten : er dat Vektendal Sep mir geek 
iſt, den Gevatter babe ich faſt nichts im Kopfe 


gehabt / als don Englifgen Teil. Das tft do 


ein cutioſes Ding: Sag er mir doch nur, komme 


denn wirklich aiemand Mr Patent iver dem 


Te ſt nicht chwoͤret? 
3. *** _ \ 
can er aber rin fr a er 
— wäre? ? tee ij 
-B: Kommt nicht ins Parlament, 
W. Wenn er aber fih als einen velondert 
Ringen und verſtaͤndigen Matt gezeigt härter 
B.Kommt nicht ins Parlament. | 


W. Wenn er abet feines Sleichen im uw | 


un Bande niche hätte?“ 
R B. Kommt nicht ins Yorlament, 


W. Das ifl doch enrins;t Man follte-nun . 
meynen die rechtſchaffenſten, kluͤgſten, fleißigſten 
keute ſchickten s 2 ing Parlament, | 

— 6 
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‚möchten Übrigens 397 oͤder 24, oderi FoGlan⸗ 

bensartilel duneh | N 
ur DB. Das fi rn fr Hlch Anenden, u 
—. Sum? Kun Wernn ich "ME en Paar 

Echuh will Machen fig ſo ktage ich den Schuh⸗ 
Wär nicht: wie viel find Earianıente im neuen 
Teſtamente? auch nicht, wie viel find. Perſonen 
in der Gottheit? fordern ih erfundige mid), ob 
der Schuhmacher einen guten Schuh me kann? 
. AB dieſesgut! ſo · reichr ich ihın den SE hie, ind 
laſſe inir das Maaß nehmen. Sabre! das Paar 
—** dad ich, Bier guhabe, has sin Erhahme« 
sfber, gemgcht, des. aut ein. Sofgepiestiuncnen 
‚Seiamente, glaubten; u ” die Sand acen deo 
vortreflich. 

B. Und wie viel tollen fe 2. 

BR BURG; uoſchen, weniger, atshgne bey⸗ 
en Nacbaren verlangten, daron Deu ing unXe, 
I der andere, ſtehen Satraͤments im uence Teſta⸗ 

qraategiuuht, Rune. 
‚DB. Und mpigg, Stiefeln Bas ein Saͤchm⸗ 
er gemacht, per ſteben Saframente glaubt, und 
en auch gut, der Meiſter, von dem meine Schuß 
nd, glaubt zweg Satramente, ua die Echuh 

. find auch ofue. Jadd.. PO En ER Ka 
y, „Er. fieht-alio,. ‚Hat: Gevatter, def: es ur 
Ä —2 eines guten Schuhe "und Euch⸗ 
ep MM 
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auf den Sleihen sei ei gar akt. n 
Bloß daranf aufonımg, ob‘eiher ein —— u 
Mann -fep, und feine Srofeftton ‚gut vefihe, 
je es nun mit dem Schub. und ——— | 
iſt, fo iſt⸗ mit andern Sachen auch. Fr 
Ban den Schuhen und Stufels wieder auf | 


Inden 


das Varlamnt ‚su kommen, fe ann. er leicht: den⸗ 


Ten, daß, weil nin.giemand ig Das Patiament 
kommt, der den Teſt nicht ſchworen Taun, Enge 
{and von ‚ Mifvergnügten; wimmele, bie mit der 
Fegierung nagufrieden, find. Diefe frenen fh 
uun, .ıenn.in det. Machbatfaft eine Revolution 
entiieht und fugben.de weiter in gerbteiten. Mer 
Ä u denn num daran Urfah | 
W. Nach meiner —* die Regierung. J 
. Igalaube es auch, ſy wie Hans Nikz 
laſens Vater die ejntige Urſache war,. sit feia 
Sohn ünter.dig Soldaten sieng. . Drum if mei⸗ 
ne Meynung Des in jedem Bande giebt Ger 
feße und Miß bränce, die ‘vor hun dert oder gmen« 





hundert. Jahren wohl gut ſeyn mochten, die.aßge J 


isn, nichts mehr, taugen... Wenn,nun die Nrsien 
vu fonft.aut if, fo balfe ichs für, ſchr Unrecht,, 
Wenn man. aräber gu viel Laͤrm anfängt, UR 
Ken läßt.fih ia aufe einmal nicht abaͤndern. Rind u 
ches Haus hat einen großen Fehler ſolltẽ 

wan deincaene das su An — —* 
I 
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x KIT me Ru | 
LEiiretfen iſ frei fü gar‘ ne dt, die 
ein neues nuf ubanen das koſiet Kunſt! Unſere 
Nachbaren, E die Sranzofen, haben ihr gan⸗ 
des Hans, in kurzer Zeit, niedergeriffen, welches, 
unter und geſagt, auch nichts beſſets werth mar. 

AAber ein’ Neues hisgufegen — das wird nad 

= biele eit, und noch vieles Diufef en! 
1W. Aber anf. dieſe Urt cd ja immer 
bey dem Alten bleiben. 

| J Nicht bo! laß er mich aur andtebene 
Wenn aber en Geſetz ‚Au. Mibrauch fo druͤk⸗ 
Id wird, daß die Unterthate darüber inwillig 

merbeh, Dagegen gegrändere' orfteilung thun, fo 

iſt es hohe Zeit, daß die Regieriäg Ihn ganz im 

> Stillen wegſchaffe, ehe die Unterthanen zu laut 
wwerden. Denn wenn erft der Unterthan/wie 
Hans Nittäschen, deſperat third; "dann verlichtt 

‚die Regierung allemal. ' "Entweder die Untere 
thanen ſetzen ihre Fordernůg Burdh), pber ſie ſez⸗ 

zen fie nicht durch. Setzen fie fie durch, ſo iſts 
um das Anfehen der Regierung geſchehen. In 
ben, nächften vier Wochen kommen fie wieder mit 
eins, das fie wieber durchfegen wollen. Sollen 

„ ‚Hefe aber nicht darchfegen, : fh’ muß die Regie⸗ 
kung harte Zwangsmittel . brauchen, und das 
giebt kein gut Blut, das; erreget Erbitterung, 
and nche dem ' ka nd ’ Verhitzruns ‚gegen 
die 
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Air. orte Beige! Da denkt jeder auf ns 


Be; die Dbrigkett'zu Hintergehen, und lanert auf 
‚jede Gelegenheit, ſch ibr Öffentlich zu widerſetzen. 


W. SE lHort:fich recht artig zu. Wenn 
aber: die. Dbrigfeit gleich alles abändern wahre, 
was bie Unterthanen verlangen, ſo wuͤrde fie äh 
"it Abaͤndern nicht‘ fertig. Er ſohte nur des 
Sonntagẽ hierher Emmen, wenn die. Nachbaren 
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eufamnen. find, da wuͤrde er Maul MRD: Naſe anf 


Sperren. Dem eigen iſt das internat, dem Ä 


andern jenet Äh 
| B. JIn iſcher Herr: ‚Bevatier,. a hat wi 
nicht recht. verianden-, ; Meine Meynung ifl:gar 
wicht, daß a fles abgeändert: werben: fol, was 
‚pe fer ober haner Uatertban verangt. Weunn 
don ſeyn fott, ſo regierte⸗ ta nicht der Faͤrſt, 


ſondern der. Unterfhaͤn. Meine: Meynung iſt 
dieſe, wenn: "Die. ilngenys werhändigen 
‚Mutertbanen behaupten, .::bäfzngeiifle . Ge ⸗ 


fetze und Einrichtungen aufhidiich nad nwchtheir 


big find, „fo muß: He’ Ddrigfeit;; ihres eignen: 


Beſten wegen, auf Mittel denken, die Sachen 


abinaͤndern. So iſt z. €. der Engländer Priehe 


eh din Mans, det wegen feiner Cinficiten und 
feiner Klugheit, durch ganz Europa berügmg if. 


Wenn nun ſo ein Mann es fih merken laͤßt, daß 
der Et Mr m Bein mehr fange; ſo 


——— we, 
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pre es dab mol Sig 2 van Darf —2 
ſicht naͤhme. 

RM. Nun werdeh iq wohl, mar die Dif. 
fenters das Revolutionoſeſt feyerten. Aber ah 
 Iemogdenu ben Poͤbel nur, daß er fo wuͤthend mar? 
02... Lieber: Herr Gevafter! Poͤbel giebte 


Auftuhetzen, wenn er nur Hoͤffnang hat, pluͤndern 
und waubrr zu Tonnen. Heutr pluͤndett er: hie 


: Hänfer der Diffenters, nach eig Paar: Monaten 


Nünmf. er; viellelcht dac Parlamentshans.“ Auf 


4 


„Bolt in allen Ländern Und der Möbet iß leicht 


gehent if er. gewiß worden wer ihn aufachent . 


508? dabei ich nicht niterfuhem Drum if 


ug Beſte⸗ hat em in Fanıi, "binfes,;. dab 

‚man.bun Poͤbel zu befſern fuche, ihwbclchre, was 

er feiner · Obrigkrile ſchuldig ſey, was“ fuͤr Stra⸗ 

fen anf Phunderung!e und WMordbrennerey geſett 

nd, ad norhäglich ihm Die ſchoͤne Lehre u 
Chriſcenthamselaſchaͤrfe, daßnu man jeden: Meur 

chen, wicıfiht-felbk, "lichen muͤſſe, wenn: man 


‚ "Bott gefallen will; : Bee um-tander w es 


| viel Pöbelvet. ges. a 


. Nur‘ Gott vezite unfer — * Bit, 


F dam ür Allee Rebeklon!"" 


2, Dis ‚gebe der liebe ol 1 Und ich 


"Hoffe gewiß, daß ums Gott bafär “Sihäten: werde. 


Wenn unfere sch Sieden au. anf dem ne 


. - . s 
vn. >». ; , \ . N 
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Badge * biahenvenchea haden det 
fie Bad Baht Tote hendecſahen Mihbraͤutte) 
und», old high, ‚die, bey hrtt 
Voiſa ar An, negſ it unbe 
nertbagennufin län ad: acf 
3.2 0, Megane Bf: —* eos 
nur fi TOWER) Dr FR nix ablein 
au re AN onudr LE 





üfırmep, dakan Überin, Acfin,. 
bu Er 9 laͤrung her Perez ir’ ud Nun 4a. 3 
wu Bi Und fe habenfiehti Ana 
FNIBREGET. Menn/vr —R Pr 
 Häre. eh doq fäRFdte grohch Wötentaten —— | 
pop fie — in der Domnthet litfen 
————— een uichig 
> fand. A He Sa Ga: Ser welehe 
der. Nation shası Matk aus· den no chen goſe gen 
unb die eh ab Een hu Ent | 
wnrfen’w Bo einer Regie 
die Außta IT frgterlid,, ve: — Hi 
De: Ayitert anen ihre Härte, un Fuͤck⸗ aufdecke 
und.fichhngegen Segen moͤchtemn·Aber wenn ins 
„ Wepierung gut eingerkhtet:ifisufa.hmt fe: Ari 
wvölhig/ Bew Leuten: —— ar 
Bi u bringen. Es muß (65 elmehr re . 
Bm, die Unterihanen ti — find; damite 
ie es recht einfehen as Par oma rößetUinte 
. ‚unter, N n an eae en e 


n 1. Temad * — Er" —* 
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ax on. en * —8 
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kangt werden zu b 
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x; Denn M die ——* eufen dir we Lie 
PR g! fo iftes gewiß ein Zeichen, daß He xichts Bu⸗ 
88 Im Sinne haben, „Wenn man mit, bem Lichte im 
eh Bünfies Zimmer tritt; und es Wiley Audgeblafen,. 
(get nicht — Und Wenn die gro⸗ 
Ben ee 8 Echt wegl ſo iſts gewiß ein 





apages dem Volke be⸗ 


Es meynen über. boch ‘die niehreſten ies 
wate das En man fhepe’ den‘ — Man 


dm feiner Einfalt dahin 5 


boehafter Meufc hinter fie kLoͤmmt En: er. fe 
zu ‚größten Vnbenſtuͤcken hringen 

die im Vauernkiiege pie Edelleute 9 Fenſtern Hind 
au warfen, Vvir Wallachen, bie vor bilihen Jahren... ' 


B. Dos iſt niqu⸗ wahe. ante Anfättigen Zeus 
te kann mon wider, was man will, und wenn ein 


ie Bauern, 


den Kakſerlichen Lande ſo uninenſchliche Grauſamkel⸗ 
vendeyimgen, dia Nock⸗ 


des Pugatſehews, die alles, 


was ihr vorkam, fhiefte, der Poͤbel in Rirmiugham, 


— te und breunte, war Jautet dummes einfaͤl⸗ 
ie olf, Wie wäre es bach möglich gemefen, baß Elus 
(G 


aufgektärge geute fo raſend Hätten handeln koͤnnen 


Mpgierniig nichrösamge, Und daß 


W. Das iſt ft fredlich alles wär: Gleichwohl ſol 


grüße Petentaten geben; die · die: Auft larung im 
rem: ante nicht vallen aufkommen laſſen, und Die 
Erute mit. Gewalt dahin Seingen wollen⸗ daß ſ e bey 


= Axm Alten bleihen. 


DB. Und Bag jſ Toter. wenn Sans Ni 


| haſen⸗ Vawr wur 6. Sohnes Kopfe ſo lange hätte 
7 


niggeln wollen, bie,er, in den Hut geyaßt hätte.- Sole 
Pr Fotentaten machen ſich bey der ar Welt 
“ei und — ben ber Nogwelt inter 
— — 
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ran kr ri: Die ihrungen, welcha 
u Inch bisher immer wol ſortdauerten, mach 
In es der N. 3. zuxr Mgeiegentlichſten Hit, 
bey allen: ihren -Undrbitungen, die fordfähiemb - 


 Behurfarleit anzandenden. Und eben durch ME 


Seobachtuns Pie ——— 
Bafeisteit ab: RtugWert,-- if us: ihr mia auih ge⸗ 
kutigen, Aber die Auſelhrer Yü fiegen: — Dadis 
Monartchien nd derehrund derſelben durch den; 
in Anſehung bes‘ Königs genommenen, Vefchlutz 


geßſchert Mt, ſo beſchaͤftige ſie hch Jetzt hauve ſaͤthe 
lich iud auft⸗ angelegentlichſie ‚Damit, Maabtydela 


au nehmmen, welche den · Gefetzen ver’ Conkitätiok. 
fen und ‚Geltung verſchaͤffen ſollen, um ba⸗ 
durch die Jude Ordaung, Jar Drotze der Bene 
hnngen, nieder herzuſiellen, welche einez uibede⸗ 
ende Barker. um das Volk irre zu führen, a . 
ewendet ha ste; Seit der ungluͤcktjchen Be⸗ 


. gebenfeit' anf dem Maͤrzfelde, die im. einem der 
| legten‘ Botenſiucke Bereits : angeregt: nerden, AR 


das Kriegsgeſetz noch immer jn Kraft, und man 
fügt die urheber und Befoͤrderer dieſer Bonn | 


ten That anf. Sir hatk! ihren Urfprung: ih 
einem belegten Widerſtande gegen das SB 
ſetz, und dieſer Widerſtand hat das Volk hia· 


geriſſen, eine Gewaͤltthaͤtigkeit gu; begeben, die 
min venfeben ba RE hat 
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varſchiedene kalende agtr imacher un. Betlafe 


fer, die täglich Wufruhe aesen Die Defrete.prepige 
‘gemein Verhaft genymmen. ' Der Vollefreund, 


Bar io täslich, durch feine binsöilrkige Wuth herr 
wartbat, iſt Aber. der Verfettigrag feinas. Blatis 
ergriffen. und. ben Ausrichten Überliefgit, worden 
Gegen cinen gewiſſen Quͤlleon⸗ Der alinbiafie Aui 
zubr gegen die Geſetze gredjgte, jſt da: Verhaita⸗ 
—— — ad eriſt xs Geloͤngniß arbnecht 
Der Vollaredrer/ nad ginige andere 





u . 
. anfrüheifge: Schriftfießer-gom. der - Act, Fodn ent⸗ 


wuchtz man, ſagt, ahen, dah man „ik. gieich⸗ 


wobl ertapyt hat. —VDieAnterlachimnat ‚Bud 
6uͤſſe hahen ſich an ihter Selte —— ſehr 
.  Bachfannund Adotig bewielen, ‚und gif. möglich, 


auf man belt: big une Duelle dex -Iehteg Unrn⸗ 
Ben arlange. - »: Ein- Verdacht: ifl ‚amagi - den⸗ 


| zeygigen, welcher ein: Giegenflaud. deſielben iß iR 
 Merhaft zun nehman aher man hat auch. ſchon 


seinige wieder. entlafien,. yalzbefanberg. den Juden 


Wyhraim, in deſſen Papieren man.getsiffen - der 


 Maalution ſehr günfige, Geftqunganentdegt 


Ddel, welcher auch miemap- zus tuperlälks:teiß, 


"Fein Geld unter.die, Aufruͤhrer ausgetheikt, hat. 


Won dem Voxurtheile, daß die Unzuben.in Paris 
obdurch Gh, bewirkt norden ſind, kommt man uͤber 
augſe iemlich er — 


0 { . Pa Band ° t ti ler 








u | / 6 Ei. } er 
cthuler Verse nich fitber unde NP jeht Ca 
Meynung daß die Anfrährtfchen Schrifl eir bie einge 


‚ge Zriebfedern deweſgn Aafnd. So viehiffgensih, "daR 9 


unter den Jacobinern Line hinlaͤagliche Anſahl unrn⸗ 
diger Köpfevorhanpen ar welche wech ſeisweiſe eine 
sopubklaniiche Verfaſſung, die Benithtang dee 
— * — Kepierung; und den Migthorfim ge 
henẽ? die Dekrete prebigten⸗ die beruͤchtinte Biker 
Kr vom Märifelde adfgefegt/- and dae unsluͤck 
welches eine Fotge dabon war, gerunlahn haben. 
Die Trennung dieſes Chubs iſt die Folge dawvon 
gewefen/ und: der Reſt der Iticoblner hat vergo⸗ 
dens dum die Wieberdereintdung augeſacht; "Die 
gr ARber beh den terhen Barfipden; haben ſih 
ſchiechterdingk Reweigert. "Die bruͤderllche 
— 12 und FE EB der Barfuͤhen waren dch 
Beßfehzen Werhanyt noch mehr zuwider, wie ihre, 
Wnſſchriften und Anſchlaͤge beweiſen. Dieſe Erin 
dendſtoͤhrer And 'nun theils entwiſcht, helne aꝛ 
J Werhaft genommen;aber ihr Geiſt herrſcht wog 
in der Seckion, und verſchiedene nenere Beſchluͤſ⸗ 
ſe, welche ſie gemacht, haben Die Abſicht, die lee. 
‚.Mminifratien, zu verwirren, und dieſelbe an ſich za 
reiſſen. Der Koͤnig iſl mit dem Defkete vvum 
"zötch Julins ſehr zufrieden. ER hat fein ger 
voͤhnliches munteres Weſen wieder angenommen, 
gud erwartet die ten fen Su: a 


an: $ 
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- „SBerlangen, alle Artikel, die man ihn vorkegen teirb, 
aAmunehmen. — Mau hoffet, der König werde vor 
em Ende deg Anguſtmonats frey ſeyn, da man ihm 
die Conſtitution am 2 sfleg. Auguſt vorzulegen wil⸗ 
‚ind ih; ja man iſt det Meynung, daß man ſchon 
am raten. Auguſi mit der Conſtitutions Urkynde 
au Stande ſeyn werde, um ſie dem Könige ine 
Annahme vorlegen {u koͤnnen, und daß er vorher 
Im Freyheit werde geſetzt werben, damit cr ich 
wicht’ nit dem Mangel derſelben entſchuldigen 
Fnne. Die Art feiner. Aunahme iſt noch nicht 
Sefäloflen, ‚und man fagt in Paris, baf einenns 
erwartete Begebenheit bie Art und Weile, ehe 
. fie befhloffen wird, leicht abändern koͤngte. Die 
Abbreſſen, worinne man dem Belrogen der R,. 
Bedytritt, werben täglich zahlreicher ; und wenn es 
auch einige Diſirikte giebt, die sumider find: ſo 
äft ihre Widerſetzlichkeit doch nicht bekaunt. Die 
Nunicipalitaͤt hat die dienlichſten Maaßregeln ger’ 
wormnen, min von allen Sramben, bie täglich in 
Daris anlangen, Nachricht im erhalten. Siehas 
alien Buͤrgern, bie Srembe bey ſich aufnehmen, 
aufertegt, dieſelben innerhalb 24. Stunden bey 
einer Weib» oder‘ andern ſchweren Strafe auzu⸗ 
‚geben, — Dem Plane dir Freyheit bes Königs . 
„au Folge, heißt es, werde man demſelben Die 
Mabl. feiner. beſondern Sarde laſſen, ar * 
EEE — | .  fpriche 
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vet {on bon der Me hie Bufamirenfegun 
Die: Aufgekrachten, welche für die Republik ges 
fimmt haben, koͤnnen Die Idee eines von der Coue 
Rimfion abhängigen Königs, der gleichwohl noch’ 
einiges Militär zu feiner. -Difpefition hat, nicht 
ausfichen ; man hofft aber, daß dergleichen übers 
triebene Meynungen mit den Schriften, weile 
felbige unterhielten, auſhoͤren werben. — Sa 


Bruthuag auf die, Offiiere, welche ausgewan : - 


dert find, oder: ſich fonft won ihren Regimentern 
eatfernt Haben, hat ie N. B. folgendes dekrr⸗ 
tiri: 1) Gegen die Dfficiere, die feit-dem- eriem 
May ibre Eorps oder Fahnen: verlaffen, ohne ih⸗ 
te Entlaffang geſucht sk Haben, und ſich here ' 
nach In die Sremde begehen haben, ſol ale gegen 


ueberlaͤner von den Gontuiffairen, Müpiteursvere- 


fahren und Kriegegericht über fie gehalten wer⸗ 
Ben. 2) Ehen fo ſoll. es mit den’ Dfficiren geo 
Halten ‚werden, welche ihre Entlaſſung geſucht, 
‚und fich hernach in die Fremde begeben haben, 
wenn fie in ſechswoͤchentlicher Srifl, "vom Tage 
Der Bekaͤnntmachung diefes Dekrets an qn rech⸗ 
den, nicht nieder nach Frankreich zuruͤck kemmen. 
5) Die Dfficterd/ welche, ohne ſich in die Frem⸗ 
Be u begeben, "ihre Corps oder Fahnen freywil⸗ 
Itg, ohne Erlaubniß oder Urlaub, ’verlaffen ha⸗ 
Im, rin angeleöpn erden als nem * dem 
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Bicaf anf. imnier —* zenn ain ſolen au 


deine @ieheranlilung se Perg Auſproch | 


machen tnntnr 

GEnaland· Her Jamc⸗aeh, eier feiner | 
kerörg Birmingham hat, ueber Präfident bey dez 
Beoniutiong-Nerkammlang, am 14ten dafelbfi gewe⸗ 
ku, iß, hat in einem-Wriefe an das Pablifum dem, 


. wahren. Verlauf des: dash,entfiszdenen. Anfrahrk 
unparthepiſch vorgelegt, und ce, erbeliet. aus feie 


wer Eraͤhlmg, dab die Unglügfhchen, welche daj 
bey fo viel gelitten, Ne alien —— * 

haben. Man Serfommelte. ch bloß, .. —* ad 
freude. Darübee zu ‚erfenneg zu geben 25 


Miltonen Menſchen dem Jocht des Despotigmus 


gatriffen, ugp fo frey, wie. Hritten, aeworden 
Fad. Dieß fagte. er, konnte weder der 


"tung "unangenehm feyn, derek Grundgeſetz Groge 


beit ifl,.npch irgend einem Freunde: ‚ber. chtiſtlichen 
Netigion,, die uns, befehit,. unſern Mächfted ya 


lieben, ale uns ſelbſt Sie. fpeifeten is srößter. 


Einkracht bey ‚einander, und die erfie Geſund⸗ 


beit, welche nach der Mahlzeit getrunken wurde, 


wart. Der Koͤnig und die Conſtitution! Eine an⸗ 


dere Gefunpheit war: Friede und: Wohlmollen 


gegen alle Meenſchen! Die Geſeiſchafft gieng zwie 
ſchen g nud ö Uhr frieblich auseinander... ' Das: 
kant ansifäe BO, ven "u 

i 0 Made 











ſoche des varzen Unglucz wurde; van ee 
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‚Söadenfreh: den Tag:verher.in.den Bierhäufem | 


auggetheilt morden ; aber am Margen:der Bus . 
dammiung: lieh die Sefenfchaft in den. Öffentlichen u‘ 
Blättern ibren Abſcheu Dagegen: bezeugen, ld 


R\ * 


‚hot. Degijenigen eine Belohnungan, ‚weicher. den 


ehem. Sctad, und.; Verraͤther  ausfinden und. 


‚nen Haͤnden der Serechtigleit Äberliefern würde, 
ie WBejehichaft,erliärte.suglei ihre Anhaͤnglich⸗ 


keit an hen; König, die Lexde und Gemeinen, alß 
die. 3. Honpffäulen der Eouſitution. Die gauue 


KSepelichfeic hatte nichta mit Kirche und Religion 


2 
„n 


amthunz u in andern Berfammlungen Diefee - . 


At find: Lente:nan: der engli en Kirche, Kathn⸗ 


difen, ‚Diffenterg und Quaͤker jügegen geweſen. 
F>Ihisfikey:aher war, nebſt audern, deren LTE 


- for verbrantt Gad, gicht einmal anweſend, nad 
zaalifu feinen Antheil daran nehmen. — Herefteit, 
Aben Zeugniß veſto unpartheyiſcher iſt, weil er ia 


oͤfentuten ewtern ſteht, und als folder nach 
Der, Teſtacte die Artikel der Kirche von. England 


Sbeſchwqren bat, ia derſelben communicitt, uub u 


verſichert, daß ern feinen Leben ‚wicht. über zwege 


> malrden ee der Diſſenters beygewoh ⸗ 


net, a 


m und-giebt das Ungiie fach Kinder Eifrern 


FR RE Bar 2 J if Aal 
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t anf eine, Ehre, daß in diefer Zufamg 
menlünft ‚alles ordentlich und ruhig zugegangen 


Lau 


u ZESEEE u 

| Eqheid, wilche thee Unhinglichteit au Sie Hals 
Farthey und berrfchende Kirche dadurch zu erlen⸗ 

nen geben wollten, daß fie das ſchmaͤhſuͤchtige Bil⸗ 

det ſchmiedeten, and Den Pobel durtch allethand 

Euͤgen und Erdichtungen gegen bie nuſchuldigen 

wud wehrloſen Diffenters aufhetzten. Die Regier 


ruung aber wird aulaeſordert, die Verbrecher ang 


. Licht und zy gehoͤrcger Strafe zu sichen.‘ — 
"Die Diſſenters haben eine Deputation⸗an den 
Weinufer Pitt’ abgeorduer, um eraftlihe Vor⸗ 
fletturigert über die letzthm in Birmingham eflikter 
nen Bemaltihätigkeiten zu chun, nud die Verbre⸗ 
cher zur Strafe zu sieben - Kerr Pitt har ihnen 
ulle nur mögliche Genugthuung verſprochen; am 
beſtea aber wäre es wohl, wenn er ihnen Das 
Beſach wegen Abfaffüng der Teſtacte verſtattete, 
und im Parlamente durchjufegen fuchte, damit ber 
Name Diſſenters gan, nad mit ihm alle Verfolgung 
wegen vetſchiedener Raligionsmeynungen, aufhoͤrte. 
Kriegs: undSrfedensuährigten. 
Dis Roffen, welche ihre Eröberungen im 
tärkifchen Bebiete immer nad) fortfegen,. und auch 
neuerlich wieder die tuͤrkiſche Flotte im ſchwarzen 
Weere gaͤutlich zu Gruade gerichtet haben, ſollen 
jetzt im Begriſſe ſeyn, auf Conſtantinopel ſelbſt 
wwozugehen. — Zwiſchen Preußen und Nußland 
hſt der Friede außer Zweifel; zwiſchen deletreis 
vad der n piortr glaubt man Ihn aahe. 
— —⸗ 
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W. ntopoel Herr Swaitet, taın er Fr 


dein nicht fagen, wo die beyden. euer geweſen 


flad, die bi den rsten und 16tem- Ausuf,gefer 


ben ‚haben? &ie waren heide am Thuͤrmger. 


Walde, weiter haben wir aber aoch aichte weiß 
ſes davon erfahren Eöunen.. 

3. 36 kann ihm defio mehr Grrifes * 
von ſagen, denn Ich din ſelbſt dabep geweßen, da 


"Die Feuer aufgiengen, und da ſie griofcht wurden 
Beyde Generabränfe. waren, in Sancpfege Ä 


W. Sn. Schaepfenthal? no diẽ vielen Kine 
‚der ergögen wer, vor Denen er wir Bienen 


thal. 


etwas erzaͤhlet hat ? re 
„B. Eben en 

WB. Da in aſo har —* en, —9— 

nie neles mug re vum 
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v. Nein, Souͤeb! das ſieht u, 8 


DM lichen Kinder fäufen.noch; umher, fo munter, 


vie d die Wachteln. Mebrn bet Sruichungdankalt 


. liegt ge aber e ein "Dsrfhen, das auch Schurpfen thal 


heißt, da waren die Feuerebruͤrſie. Sen Mon⸗ 


eg den roten Mr Nachinſttags, ba.ale 


les im Seide mar, und fh Mit der Weizenerndte 
beſchaͤfftigte, flund duf einmal eine Schener, die 


. mit Srächten angehöltt war,: in Sollen Flammen. 


Das Fener murde aber gloͤch ich geloͤſcht, ohne 


vo ein Tinziged Häng dabey — wurde. 


BE Wie iſt denn das möglich? Ach daͤchte, 


wenn ine Scheuct vol Früchte Breunte,' ſo muͤſe 
le alle was um dieſelde ft, andy perdtennen. 


A, Das-fohte man fteylich denken. E⸗ 


waren aber. dreyerley Urſachen da, durch welche 


ei größeres ungtäd verhätet warde. 


TB Wie hießen denn diefe. Urfachen?. Die 


föüte doch billig jedermann. willen, damıt man im 

Nothfnlle auch Dana "Gehraih marhen koͤunte. 
B. Die erſte urſache mar. die vortrefliche 

Fenerordnung, die un Goͤthaifchen Bande ringen 


fahret if, won’ derich ihm ſchon einmal eiwas 
eriaͤhlet habe. Sobald das Feuer aufgieng, wa⸗ 
: zen andy die ‚Sprigen,da, die ſich in’ Echnepfer⸗ 
thal mid dem’ dabey liegenden Porfe Kitchen be⸗ 
Baden, ad da die Kanonen veloſct warn, &lef 


ur BL ie ten 
”. 
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m von len wallegenden Diteh » tel pri 
"zen herbey, dag fie am -Exide feinen Platz meht 
Barten. Und, nota bene, die meiſten dieſer Epriye 
gen hatten folge Ochlaͤuche, die ich ihm [don ein? 
mal’ durd ‚Sn. Confianten Babe befhreibemtäf? 
fen. : | Dadurch konnten Wunder gethan werden. 
‚Erfitd konnte man die Schlaͤuche weit und breit‘ 
umherzithen, und damit Die: nahe Hiegenben Haͤn⸗ 
* aufeuchten; zweytens ſpritzten bie Eclaͤuche, 


vyne abyufegen, fo lange nur Waſſer da war, | 


immer fort} drifteng, ' ſobald Eptigen gennq da 
waren, wurde eine Spritze in einen Vach gefteit, 
-bie Schläuche vom mehrerern Eprigen sofemmen? 
geflgt, und fo durch Pumpen bus Waſſer ein gro⸗ 
bee Fleck weit bis zur -Brandflätte geleitet. tle⸗ 
berdieß waren gleich Die Beamten, ber Fenereom⸗ 
miſſarius und ein Commands Soldaten duf dem 
Platze, die ihr möglichfies thaten, um by denk, - 
Löfchen ‚gute Ordnung zu erhalten: -—- Die ganıe“ 
Nacht durch würbe Bade. gehalten, und nicht”. 
eher vom Platze gegangen, bis gar Feine Sefahr 
wehr zu beſorgen war: Hear Gevatter! er mag 


28. mir wlanben vder nit, fo if es doch wahr, 
er waren verſchiedene fremde Herren zugegen, die 


+ Die Erziehurigsanftalt in Schnepfenthal beſuͤcht hats 


u dis verfihenten, “ * viele Bänder dutchr ’ 
. „role 
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zeifq ‚wären, der eine —* —* 
ordaung noch wicht aagetroffcu haͤtten. 
| W. Der liche Bott vergelte es allen, bie 
ab bieſer Ordnung: Theil haben! Feuer made 
. arme Beute, und ‚eine Obrigleit,. die. auf ante 
. Zeuerorduung hält, fehägt chen dadurch 1008 
ete gegen Armuth, ohne daß fie nöthig hat, ih⸗ 
sen Almoſen gehen iu dürfen. Und es ſcheiat 
mir doch immer. beſſer in ſeyn, wenn man dem 
Menſchen nicht verarmen laͤßt, als. wenn man 
ihn laͤßt in Armuth ſinken, und ihm hernach er⸗ 
lanbt, durch Collecten un andere Arten von Bet⸗ 
teleyen, ſich zu helfen, 
Die gute Feuerorduung im Sotheiſche waͤre 
alſo die erſte Urſache, warum das Feuer in Schne⸗ 
pfenthal nicht weiter um ſich gegrifien Hätte. wer 
| es iR denn Die zwente? , - 
+. Die außerpebentliche Erlatigteit ber 
Machbaren. Mon allen benachbarten Orten ber, 
von Roͤdchen, von- Waltershaufen, Friedrichto⸗ 





= da, Wahlwinkel, Cumbach/ Ibenhain, Seine, 


Sabarı, Ernſtroda ıc, frdnten die Leute zufame 
"wen, und arbeiteten, ‚wie wenn ed ihre eigue 
Sache wäre, Vorzüglich fleißig waren die Wale. 
tershäufer. Selbſt ber Diakauns und dee 
.. trugen Waſſer Mer | 
W. Ey ihr ung? Bu 
u — 2. 
N f . 4. 


N r 





| | 
= "Ve 
n ® a ich füge ihm, daß wie Fremden, 
die zugegen waren; verfichertel, fo eine“ res 
' lie Liebe haͤtten fie/felten gefunden, | 
u B. Bir fee bean dert, mit der air 
Fugt ” 
8B. Er gut. Die Deffenben freien 
Allemai darllbet, dah die Bewwohner der dortigen 
Segend ſo ug und verſtaͤndig Aihd. " ie lam 
8 auch ändert rommen. Wan’betrachte tur die 
"Gorhätfhen Schulbäger, näddefuhe das Schmn⸗ 


wöifterfeminärinm, —*— mängleid (che, 3 nu 


pP 


ar . 


Ming mw machen. 
5B. Auf Dtefe gift man 24 dab De — 
Aunſtlaͤrung nicht ſWaͤblich if.’ Welches iſt dem 
aber die dritte Uffache, warn‘ bat Beder' nit 
Weiter um ſich griff? u 
ri 2 98, Weil die bremende Scheuer in einiger | 
Entfernung don ben Haͤuſern war. Hiatte fe 
nahe‘ darin. geſtanden, fo wuͤrde, auch bey den 

Veſten Unftalten, nad Bey der thätighen Hülle, 
en das nugluͤck größer geworden ſeyn. Da unn 
Den folgenden Tag alles vorbey war, und jeder⸗ 
‚mann dem lieben Gott dankte, daß er größeres 
"ungläfverhtet Hate, "Ne Spiitzen and) alle von. 
Brandfätte abgegangen waren: fo fund adf ' 
‚einmal eine Scheuer von Getraide wicber in vol 
j2©. DE 5 u el 


N 


8. Das. Bet erbarmel- a. 
am B. © geſchab wieder chen fo Ihätige, Hu; 
fe, aber ſo ont. ‚ww den vorigen Tag, gieng et 
doch nit ad, - Nach wenigen DMinuteg ‚braunte 
auch das benachbarte Haus, nad wurde,. wur. mit 
wieler Muͤhe, fp. weit erhalten, Dgf.es Bcht gan; 
aicderbrauute. uͤnterdeſſen wurde hoch aus.dem 
bvbremmenden Yanfe, durch deu auff, J or dent⸗ 
lich en Eifer. ‚ber. Nachbaren / faß. alles gerettet. 
Da ſahe sh ret,. was Menfchen werudgen, n, wenn 
‘fe Liebe unter. gasaher baden, unbe, Krüie 
bauten REN 
Bi So was Kreis ern. Da, het man 
op recht geſehen, daß zum täglichen Vrode au 
- ‚Wetrchen Nachbaren mit gehören. Aber 
warum brannte: Denn dießmal dag. heunhhanse 
Haus fglähan? . rn 
0, Deswegen, weil an ber hener eis 
| ei, und an dieſem Das Haut rart. 
W. Da ſcheint Herr Lenn doch —8* 
Gaben, der der/Meyntnag if, mon, fole die Ge⸗ 
bhaͤude fein writ aus einander eat: mar 
große Reuerssränke verpäten aolkn 
we - B. Aullerdinge! bi, 
EW. Aber nie Fon ea —* —2 m 
mis mut | 
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er Ach nur der Werfen — eſte⸗ wi, 
Dr Uuglüc. gab Gelegenheit, dab. viele. Te 
Sehen... Grihiche, Liebe gegen” ‚per. air | 
Iopnten. ſeg fein Thathelet pud \, 9 
J W. at will er denn mit feinem Usd2.- . 
B.und Na jcigte die Menſcheu. daß der 
“ fir Sort, "And; im Ungluͤck, doch nych eis Va 
der fe, dd gegen jedes Elend, Fe. en 
‚tel bereitet babe, vs zu lindern. 
u 8. Wie verſicht LITT das. | 
3. Ih: miles ib ſagen, Dede 
| Shenern im. Besser -aufgiengen, mar merihliheg 
Anſehen rich, deine Mettung moͤglich. Denn al⸗ 
les war! im Felbe uuid band Weiten, und weh 
Roͤdqhen noch Schuepfenthal harte bonſt eine Spti 
* Der. ſiebe Gott harte et abet ni zeleutt 
— daß das Jaht vorher sven Spritzen dahig In 
nes. Hernach mußte: es ich auch fa fuͤgen, Bo 
gerade damale Bey der Ersichungsanflelt n&chnen 
Pfenthal ein neues Gebaͤnde aufgefuͤhrt wurde, 
‚HR welchem wenlg ſtens 5 36 Menſchen arbeited 
ken, die alle ihre Arbeit liegen, ließen, ſobald ie 
vpie Flamme erblickten, und zum -Löfchen eileteu. 
Ever ließ alſo Ber liebe Gott wicht Feuer in Schne⸗ 
„pfenthal aufgehen, bis er fuͤr dee geſor· 
2 a 136 Naltaum vom — 
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sirfafte:- Wink nun auter den vlelen Menfien; 
die Bey bleſer Gelegenheit fich verſammelten, au 
dit einer, im Vertrauen auf Gott, befärkt wur 


de, fo üben doch ditſe Generebrääfte viel Gutes 


— er 
1 DM. Ben eine Salaht gemein ff, ſo pflegt 


man diejenigen In Zeitungen zu nennen, die fi ang 


opferiten hielten. &ofte ed nicht gut feyn, wenn 
an auch diejenigen nehrite, Die Ach bey Feuers⸗ 
Srünften vorzüglich gut hielten v; - -  - -: 

DB. Auterdigag ar⸗ es gut. Nergteichen Lens 
fe erbeuen weder um Cohn noch um Ehre, ſondern 
Bios,’ um ihren Rebenmenſchen ju Helfen. - te find 


. &lfo wohl: Werth, MP man ihren Namen bekannt 


mache. Wenn künftig irgemdion eine: Fenerssrunf 


wieder enifichen follte, und glaukwuͤrdige Nerfonen, 


3* Pfarrex Rathsherr, Amtmann u. d, ak mel 
su mir den Namen deſſen, der fich am mehreſten 


wdurch ſeinen Beyſtand aus jeichnete: fo will ich Ihe 


gerne durch mein Blaͤtchen bekaunt machen. Dießs 
dnal komnnte ich wicht techt beſtimmen, wer ber eifrig⸗ 


Me war, weil allos, was ich um .niich erblickte, im 
Arbeiten fig eifrig zeigte, und, weil Ich auch nicht 


nlie kannte. Unter denen, die zunaͤchſt bey mir ftuns 
Ben,. war det eifrigfte der Delmället aus Schnepfto⸗ 
al — Pfeffet. — * 





un. Der geneigte Leſer nehme es wicht Abel, dep 

Bad Papier, worauf diefe Geſpraͤche gedruckt find, 
Mond angehrannt iſt. Ich kam damit dem Beute 
# tape, da ledte die Blamme ein Giscden daran. 
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gear "De Yngelegehfiiten die 
—5 werden — wichtiger, da es nur 
endlich zur Eutſchtiduig zu kommen ſcheimt, ob 
man feine Bewohner hinter, einer weifen ‚gefehtien 
Segierung der Natlon und des Könige ghldlid 
werden laffen, oder 06 mar fe durch Gewalf der 
Waffen in die alte knechtiſche Verfaſſung zutuͤck 
| werſen will. Zum großen Gluͤck der Denſchheil 
IB das letztere nicht’ aaaı möglich ; ben wer ge 
ne die Bränzofen.micder,an Die'Bafilte, an 
den anddigen — des Könige ind feiner Dig 
"Ren; ſ w. Ei arbeitet men jegt on deu 
— Cihagtia Charta) ud ander Wen 
| heit ging“t des Felde: 3 außerlich de Gegner det 
ölutlog an Berfistung. der ganzen neuen Den 
faule an Wiederperfichung veoghigd.“ Hien 
8 Maipricpren, deruber: um’ "Loften Julius 
arg Wlan ik DEM. ©. vor, Sormntfarten nad 
alten Dehartenienis | ww fenden, und fär die Ber 
—3 — der Sraie, die einen der Abga⸗ 
ka "und die Unshbung der hentlichen Grwatt ıı 
Orgen.: ALinige Mitglieder dußerten | ʒelorgniſſe 
er “Man ſich dainit befchäftige, den Erbadel wir 
der Herzußehien, auein wan fahe Bald ein, 'da 
bieh Geruͤcht nur. Seranfaltst ſey, u. she Tren 
‚Bang, in die N. V. zu Bringen. ‚Dan gieng vor 
ke van “ Krk henden Me; - 


\ « . — 


v 


\ tn 


2 Br 
Kiefern, ſagte men, injheen Rechten gleich 
ſnb, und, wenn in der litiſhen Verfafſung der 
bürgerlichen Geſcklchaft Einfeit ſeyn waß, fh 

uͤſſen wir ale Dfdensfterne, aͤnder un dere 
gleichen Beinisrupgen abſchafftnEt fam m.de 

nem Dpfrete, weovon Wir ‚hier den Aug lies‘ 
fern: 2). Me Ritter und, andere Drden alle 
fahr Zeiden,: weide einen Uaterfhigd ber. Ge⸗ 
urt vyrausſetzen, ſollen in Ztantreich abageſchaft 
werden; und es ſollen —J inzufunft, nicht 
wingefährt merben koͤnnen. Ä Die, N. V. bepält 
ſche vor, | gu entſcheiden, bi eip.einziges Natio⸗ 
peheihen Statt haben top, ‚um ee Tugenden, 
- alenten und, dem. Stanfe selei ea Dieniten t ber 
Rrikigen, zu ISunen. 3], Kein Franzöfe, JR i ie 
: gpad eine ber. abseſchaften Diden ghnehmeg fig 

we 1/2 äunch alcht einmal mit dem, Bil des⸗ 

„ehemals en, Oder ejnes € IF ſo viel bedenten⸗ 
a. Ayedrude. Der Confifuiond. inbBFL Sie 
—* Aueſchuß fopen,nuderzüglich e ein Pfoielt in 
‚einen Dekcete einfringen, ‚welches die Strafen 
"esthalten ‚fol. womit Bieedigen zi ‚belegen 117 
die biefer. Agordnung. —— handeln. 4) It⸗ 
‚Der Frantoſe, welcher di Aufua hme in einemin , 
‚fremden. Bändern ein Ming & Nitterorden, ber 
Huf den intel dei Gehurt gründet, vere 


—* ne eben, or ui a 
















nie, {oT die —* und Brite ige fige 
- fransöffcheg Dienien.; mie ieder Fremde. ger 


braucht werden. — Baris;.den erücn Kagel 
Enundlich erſcheint naunmehr etwas gewiſſes über die 


Magtregein ie Das deutſche Reich ın An gb: em 


naſerer genomnep hat. Der. Minife: der aus⸗⸗ 


waͤrtigen Aagelrgeaheiten, welche von dem. Kerbg⸗ 
age zu Regensburg Nachricht erhalten, "bat der 


MB, Davon Bericht abgeflattet, „ Zufolge bieieß | 


Concluſam hat man den Kaiſer ‚aufgefordert, ale 
‚Kreife Sch bewafinen gu .lafen; „und Diefer B 

Sälub des, Reichstags iR. durch Die. kaiſerl. ne 
Ren. auch Insleich dem Kaiſer oͤberſandt wordetr. 


Man ſetzte nach der Verlefung dieſes Berichts in 
‚ber. R V. noch hinju, Daß 26. bie bg Zeit ſeh, 


Drdeonugi in Dig Truppen a briggen, uxi Die Gretz⸗ 


men vertheidigen zu können. unſre Husmindige 
- follen —— Moͤchte eiftigermuntern, ‚(hndE 
‚auf Frankteich einsudringen, ehe das Srundgeick ä 


au Stande „fowrat, „uad,che die. Wesrheidigungge 
- "apflaltgn getrofien. werden. Die innerlihen Srige 


De der Confitution. haben wicder ein neurs Wile 


el ‚gefunden, die Unordaung. im Reihe in befdrs 
dern. Sie haben ſalſche Aſſtgnate (Papiergeld) 


‚gemacht: Heute iſt in. der P. V. beſchloſſan wor⸗ 
Do, bie Bene | ds —8 00 make 


« 
* Le i * 
en 


„söhtben Vürgere verlieren, .faum aber oh im. 
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—* 16 PPENSEN und 156öo ins‘ Netinnde 


Marden in verflärfen, und ein Lager bey Man⸗ 


Beuge (vs franzäffhen Hennegan) ju Tormiren, 
we anch dem General von Luckner das Cmmando 
im Elfaf anzuvetttauen. * Paris, den Steh 


| Ausofl. Heute wird bie magna Charte, d. i. das 


Die ⸗ 


Neichsgrundgefetz in der N. V. verleſen. 


u Vnſmerkſambeit tler Sramofen und aller aroyin 
- AR geſpamt. ' Es’ftehf die Rechte des Menfgca 


“and Bürgers gebüuet:“ Sie wird den Srasıofen 


Br Ueberieguhg "und' dem Könige‘ zur ſfreyen 
unahme vorgehegt werben: ‚Mah mil deshals 


den Koͤnig vorher ganz! frep‘ laffen / um ihn fro 


annehmen pder verwerfen zu laffen, vas er will. 
— Die N. V. hat cin Dekrit atigegebeti, nach 


wcvelchem die Güter der Nqhigen Felade der neuen 





"Eonfiitutton eingejogen Kb zum Siaatsverm ⸗ 
"gen gerogen werden ſollen· Dac baare Geld M 
‚tobt felten, man ninf gegen Pabferkeib *2 Pro⸗ 






eceent geben. — et eiwas uber die Bewegungen 


. 
>» 


. in einigen Eutopäifhen: Staaten. '— Ein sum 
"&anten Bern gehöriget and iſt ganı Ar biefrans 


iſſche Revolution; man Hafborfam sten. das 

‚ Wündtfefi geſeyert; dberfaft alte Eaxtönd, Zarch, 

‘St. Gallen und Bald andgenommet, "babr ber 

Bon, ‚daß die im franzöffchen Dienſten ſtehen ⸗ 
ea Saeucrnain 


(aber den Ruiwalen alt 
 . 


j 
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elkten folen,; die N. V. dwird daher dermaukhlich 


die 1.9000: Schweizer, weiche in ihrem Solde 


a 
h 


ben, die indie Schweizgieugen. —. Der: kaiferk, 


Hof fol dem frangöfifgyen. Gefandten Noailles and. - 


gereigt haben, . man werde ihn nicht ald Gelande 
ten erkennen, fo lauge ber Kinig von Srantreiih 


nicht wieder im feine volle Königliche Gewalt ein  " 
gefettt ſeyn würde. —Die Seföptäfle bes deut · 


ſchen Reihe ſollen dahin gehn, dem Könige vom 
Frankreich „uprpmals Workelinugen zu thum, „ulm 
den deutſchen in Elſaß ‚begüterten Fuͤrſten alez 
wieder zuruͤe un geben, was ihnen die N. Ba 

nahm. Hieranf foliengte Beſchuͤtzer des weſtybaͤ⸗ 
liſchen Friedens durch ih⸗e Geſandten in Paris. 
gleichfals dringen, und endlich der Kaiſer ſol ge⸗ 
beten werden, allen Reichsfuͤrſen anındeuden, ung‘ 


. wersäglich ihre Keihstruppen komplet zu machen, 
. daß fe ihr Eontingent an Reichetruppen dop⸗ 


gelt liefern koͤngen. Eine andre Nachricht ſagt, 
man habe Die ganze Sache ber Willluͤhr des Kaiſers 

erlaſſen. — Der Königvon Schwedea, welcher 
Bisher in Aachen war, [ol vorzuglich gegen die Frau⸗ 


- yofen aufgebracht ſeyn. Man glaubt, er. werde dat 


Harytkommando ſelbi Ühernuhnen, wenn Leopold 


wicht, anführen mil,..und.zGaoo Schiveden Bere 


neben. Die Rüfnagen.ip-Gipanich werden umen 
ae 0. ‚Defen, 


nn # | 
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„E" Belfert el. "Die Bifhäfe in bem’Sficke 
veihif Herzegthum Mäyland. welches in Italien 
‚Beat; haben den Kaifer gebeten, doch 27 Fir 
Hohe Einrichtungen, die von dem aufgeklaͤften Jor 

u" fepb Li. hertrühten abzuſchefien; es iſt ihnen aber 

 Abgefhlagen, dagearu aber haben diebertigen Ins 
Ben das Boͤrgerrecht erhalten. Durch Staffete 
fen, die man um 31ſten Jul. and Wien im Haag 
erhieit, iſt der Friede yreifchen Oeſierreich und den 
> Birken ais qewiß angekaͤndigt. Auf Wien ſchreibt 
brain, daß die unterzeichnrten - Briebedsprätiminge 
Hrn- [yon in Wien angekommen fegn ſolen. 
Merkwaͤrdig ift folgende Nachticht: " Der Kaiſer 
hat alie Landeepraͤſidenten und Krrithanptlente fei⸗ 
ner Staaten nach Wien berufen, wur ſich wit ih⸗ 
Arm über das Wohl der Unterfhanen sn beſprechen, 
> god ihren Beſchwerden, ſo viel moͤglich, abzuhel⸗ 
fir. — In den Öflerreihifhen ‚Niederlanden 
dfimmrts.immer.noch unter der Aſche. Der Pie 
Bel yn Gent warf nenli die Öferreichifäjen Dres 
gener · mit · Gteinen. Die-Rrönung kLeopolde it 
Boͤhmen wird naͤchſtens vor ſich gehn. in dem 
RKFrirge gegen die Franzoſen ſcheint Leopold yany 
Sheil nehmen an wollen N 2 
. . Rußland'und Türkey. Die RNaffen fol⸗ 
Ten dem am ſchwarzen Meere lirgenden taͤrkiſchen 
hafes Varna eingensmnnen Haben, Doch 3* 
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Bachticht, wie geſaat, mir einem Sof verban⸗ 
yen.Indeſſen iftgs gewiß, daß Indem neulich 
ſchon vorldufig gemeldeten Seetreffen im ſchwarzen 

Meere, zwiſchen den. tußiſchen Viceadmiral Utſcha⸗ 
Foto ud deh Kapudan Paſcha, die Türfen 7 große 
Sechife verldres, und ihre Flotie in gauz rleuden 
Stande ſich in ben Canal von Conſtantinvpel hat 
zytuͤck sigheh mouͤſſen. Die tuͤrk ſche Flotte beſtand 
zus 90, Segeln, Der rößiſche Admiral ſette ihf 
ber Kine. geringe Anzahl Schiffe erlgegen, aber 
b und.Kriegsfunfifiegten, . Potembkin hat der 
Kaiſexin fülgendes berichtet. , Die Truppen des 
Beneral,Repain griſfen am Hten Jul, bey. Mass 
ſchin (jenſeits der Donau gegen. Braua fiber) 
80600 Tuͤrken an, die deü Eirofvggier au ihrer 
Spitze hatien. Die Ruſſen fegten nach einem 
Gſſuͤndigen Grfechte. Die Toͤrkeu verldren 000 
Wann auf dem. Plage, 40 Kanonen, 15. Babe 
den uud das ganze vager; au Nuſſen blieben 
563 Mann. Die Ruſſen End an der ſuͤdlichen 
Ä * der Tuͤtkey (in Griccher land): gelandet, 
agt man. und find wilſeus, die dortigen. Grie« 
chen von der Pforte unabhängig zu machen, und 
ihnen einen eigenen König zu geben. . 
England»: Nach uud nach fängt der Po⸗ 
bel in mehrern Orten Englands an zu wuͤthen. 
neber die Qurlle djefes Ungläds bleibt.man ime 


— 


4 


wer ah zageniß. Das Dretrofeuprefien iR ein⸗ 
efiet, aber die Flotte liegt nach immer bereit, 
an wii ip England nicht daran glauben, . def 
n.on, fie gegen Fraukreich gebrauchen werde, — 
Der Herzög von Vork vermäßle fh mit Friede⸗ 
rike, Yröbfig zu Quedlinburg, Tochter erſter 
Ehe des Königs von Preußfen. 

„I! Vermiſchte Nachrichte. 
Die jungen Polen in Warſchan sagte 
ettt auf allen Spatztergdͤugen Gtreithämmee bey 

Mr Wan glaubt, es geſchehe aus Vorficht. ger 

gen eine vorgehabfe Eutfuͤhrung des Königs. — 

Der Ehurfärk von Maynz hat eine beträchtliche 

Belvhanug ausgeſetzt, für die deſte Abbaudlung 

über die Wortreflichfeit und den Nutzen des Coͤli⸗ 

dats (d, i. Ebeloſigkeit der Geiſtlichen.) —— Das 

Collegiumn medieum ig "Dingen hat das Bren⸗ 

‚nen. der Hade mit dem St. Huberteſchluͤſſel auf 

Der Stirn gebilligt. — In Sannover wird rise 

frege Dandwerkeſchule für Schrlinge einiger Yro⸗ 

fefftonen, als das Tiſchler⸗ Zimmer: Maurere 
aid Eteinanerhandwerls und andere, meht eu 
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Gert: m 1 Bere Gonfaatt —X 


Ms in dam boite bieranf feie Scrude 
ans der Taſche, machte es Auf, hielt es enipr, 
bedecte den Stiel mit ber: DB nnd. fans, “ 
Mehtier dat game Sebermeher?. | Ä 
a: Rihtsals'die-Rlinges ie. * 
B. A. Warum denn nit auch verhielt 

3 Wie kann ich —* das? Sie bedel⸗ 
— Eine want. Ä 
BU Wicheicht fl es mit Ban Schificn I 
chen ſo. "Birke beberft fe auch ciwag, —X 
with ſchen toͤnuen. wet: og Die moßt 


fon? 

Ip. 2 Ded weil Bafler.. 30 mag ja Kay. 

‚wohin ich min, fo erhlicte ich nichts, als Waſſer. 
7, Wr. Vermuthlich gehen aiſo die 2 1 

water. dem Wafler, and die Safbäyne uud Pi | 

wi über. dom Mafler. er 

oe —* Mm = — — 
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1 4 Das. Tann dach of! ne fon fon 


w Vfen if die Jeute erſauſen · 
Bi rlich. Und mean. ie 
‚einmal upisg dem Maler wäre, -. fo warde Da 


‚ma Sergchangenblifiich nachfolgen, ___ _.. 


3. Darauf weiß, ich „weiter nichte is aui⸗ 
worten. 


8B. a. an ſo denle er deruͤber nach! 


Dura: Nundealen wird —XR ag. | 


—Er verließ mich man; ich blich anf deu 
 Wrberker ſtehen Ei dachte der Sache weiter nad), 


und ſabe die Sgaiffe immer näher kommen. Endlich 
faͤhe ich fie Fann E intfinud m Unferm Schife 
Auflauf; es wurde vielerley geſprochen, wo⸗ 

von ich aber kein Work verſtund, Weil ales Hol⸗ 
Undiſch war, und ich dad Holaͤndiſche wicht ge⸗ 


J - Brot hatte Auf einmel that jedes dieſer Schiffe 


u 


| Hiner SH, und and bem nftigen wurde wie⸗ 


geſcho 
2Wie ine dabt⸗ hehe war, ‚Fake ich 
4 Beithreiben, Ich vermuthete alle Au⸗ 
genblicke, daß. unfer Schiff angegriffen werden 
wÄrde, sind ut, sine Ruhm a meldes/ u 


Muien Leibe 
u Eure In —*8*— * redete ich den Werra a 


der neben min Rund, and fragte: War giehtb 


Kay? was u denn dagk PA u 
6 ® we * 


PN 








"sin Demtſcher, und lachte Über meine Frageu, 
dDaß aAhm der Bauch fchütterte. Landemann, [age 
fe, man ſieht wohl, daß du das erſtemal auf - 

- eine Schife biſi. Die Schieben will weiier 
niſchts ſagen, als — guten Morgru! Wenn die 
Meunſchen aͤnf dem Lande yisander, bagtanca, ſo0 

ſagen fie gerader gulen Morges! oder guten, 
Abend! Menn aber Schifie Ajnander begegnen 
- fo muͤſſen fie einander den 'gulcn Motgen dhex 
‚guten Abrud. ‚king lauter menich,. theils weil ſie 
vinander nicht nahe kommen duͤrfen theils, weiß 
das Wofler, ‚Das Zap und Secgelwerkt, ſmiarer ſg 
wieles Geraͤntche verurlechen. ., Desmeaen. be⸗ 
. grüßen fie ecmander, wenn — begegnen, a 
mer mit ein Paar Kauonerſchoͤſſen Run war ich 
Auf einmal aus.meirem -Tegume, - Woehbet eß 
aber Tomme, daß man vpon den Schifſen il das 
‚pbere Theil‘ erblicke, ehe nina des untere [chen | 
Lann, das konnte id nod.iummer.aiht bepreifeng 
Ich ſtellte mich daher anf Das Verdeck, und fahe 
Ben Schiffen Bath, «die vor ugs xozbey geſetgelt 
"wire Da fage ih nun ger deutinh, dab erh 
. Wieder dag untere Theil verſchwand, hernach Hi 
witticre, daß ich am Che sur. noch die Sepitzez 
der Maſtbaume erblicken konnte,. Sie: doch⸗ 
dachte ich, wie wenn die Exhäfie‘ nad und. 
Br einem Drige bianaser führen. Be un u 
a = Ru. Wr 


u, 

de nfird auf einmal helle im Kepfe. IE fuchte 
Weinen Herrn anf und rief ihm zuↄ Ich habe es 
heraus! ich habe es berans! Die Erde ik kugel 
rund! Die Schiffe fergeln alfo jmmer auf einer 
Kugel Hin, und da kann ed nicht auders kommen, 
als daß man bie: Spitzen der Maſtbaume, wenn 
R uns entgegen kommen, merft, und eben dieſe 
Spitzer qulettt, (chen maß; win fe ven us 


" gehen. \ | 
Das war getroffen, ‚lieber Eoefaut,; farte 
mein Herr. Die‘ wird er nun fu feinem feben 
| nicht vergeffen, wen er es durch eignes Re 
‚ danken Heraus gebracht hat. Hätte ih es 
' gefagt, fd waͤre es wahrſcheinlich in einem Ohre 
hinein, zum andern wieder hinand gegaugen.« 
Denn wenn der Menſch uur den zehuten Theil 
Hay dem, was er hoͤrt und lieſt; merkte, wie viel 
maͤßte er nach fanfiig Jahren wiffen! Aber, 
wie gelagt, das mehreſte von dem, mas der 
Menſch hoͤrt und lieſt, geht, wiedet verlobren 
was er abet durch eignes Nachdenken derqas 
bringt, das brhaͤlt er ſein Iebelang: Deseegen 
ſehe ich es wicht gerne, wenn man den Kindern 
alles Wrſagt. Wollte man z. €: zu einem Kine 
deſagenr wie gutes der Schoͤpfer mit dem Mens 
meyne, ſehen wir, unter andern, ans den 
Nina, bie er im gegeben dat, mit mögen . 
0 


I, 


a rl 39 
Pr vieletley· Streifen: derrichten. Tata le er 
Entt der Hände, Tagen, mie ein Hund, beiome 
men, wie arm wären!‘ Wenn man, ſage ich, 
ſo zu einem Kinde reden wollte, ‘fo if es zwar 
wahr und herzlich gut gemehrt, aber das flatter⸗ 
Bafte Kind hat vieleicht unter der Zeit, ba dich 
geſprochen wird; die Gedanken. mo anders, merkt 
‚nicht auf, i verficht es ‚nicht. recht und vergißt ec 
—— Wenn ich hingegen das: Kind fragez 
ai u haft dn deme Hände? mas machſt du dar 
‚wäre er nicht beſſer, nienn du Tatzen haͤta 
—* wie ein. Hund? fe muͤß Bas. Mind feihfk 
nachbenfen, und Las, was es durch ejgnei 
KVachdeaken berare bringt, wergift es gewiß r 
 deiht nicht, . I: ur ir 
236. hale / diefe: Erinnerung: anch, bis FR 
: Den heutigen Zap, wicht vergeſſen nad fie iſt mir, 


bey meiner Kinderzucht, ſehr nuͤtlich geweſen. 


‚Mir ſchifften nun von einem Tage zum au⸗ 
zein fort, und Hatten’ niemals Langeweile: theilt 
Weil mein; Herr mich immer auf Die Merfwärkige 
Zeiten aufaerkiam machte, die wir auf dem Mee⸗ 
ze anttafen, theile, weil er, immer die Matroſen 
aufſuchte? Die Deutſch fprecden, fonnsen, and ſich 
it ihnen in Geſpraͤche einließ. - Ich wauͤrdr nicht 
‚ ‚Fertig mit erzählen, wenn sc alles anführen wo 
* wvas ich ſehe a oͤrte. 39 win dio np 
J WB u 3 — neqh 





Bar: 29 v. = 
nd ein Gefpruͤch anfähten, dat dein Der va 
einem Diatro en birft; = 
Ei wart nun feine Art: To, dafer-inmer 
unter den Menſchen berum gieng, ihnen ms. Go 
ſichte ſahe, und jeden narthcie⸗ der ip mertode 
DB ſchien. on 
& ref er au wimal ne Wrettefnng 
Ber :gacı fichfiang BB, van den: so in die Denk 
gest ante, a 
7 Burke: Deren, tattdiaearl fagte. 6 
warum vbetrurd  ° 
An, Ney ſo einem: Hunteren wag ber 
Aute —3. xryu. 
DB. M. Ih wbeaanier gar, nartda⸗ 
in jedem Zuſtaude vergnägt ſeyn, Word mad 
" * dee in feimerdage ui finden mtl, .· 
MM A ere Herr ſchon Walroſe seen? 
BL Niemals, 7 
BR. Da fpricht er alfo,. wie de Side von 
der Farbe. Det Eiane ion Tage. jolle.er die 
Brheit thau, die ein Matroſe verrichten" anf, die 
ul genirßen, die uas gereicht twird, äh fe. 
ansihimpfen und. auxptuͤgein Taffen, dann woͤr⸗ 
de er ans ten andern Tone ſiugra .. 
EEE. Ich loaute ihnn daaegen und vielet 
wenden, will d8 aber nicht thun, weil. ich Jet 
— Di Winner bin. Ze De | 


2 


- 





v 
* 
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rat —ED ein wifktcher PN 


; wäre, warum if er denn Matroſt gebborden? u 


a A I. Ich bin Teig Matroſe geworden. 
RU Nicht Watrele geworben ? er iſt ja 

2.07 lolalich muß er es geioptben:fepn, 
M. Aber nicht freymiſig. - Mau hat ui .. 


\ Betcagen, man bat nis — Ruf 
mern." + 
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WM. Wenn. r de il Si, fü wit Me 
ihm aahien. Ich kombie nah Yınkerhaus, ‚nit 
da. Arbeit in ſuchen· De; begegnet. mir «io ann, ' 
fleht mir ins: Geht, Und frage. mid: woher ' 
ademannꝰ Aus Deutſchlued/ antwortete ich. 
Virheichta fragte er wertet, aus Sapfen? Fa, 


antwortete ich, and Sale Eu inat fe | 


ringen. 

Aus Thauͤricgen? fahe ge fort, da ei wie 
ja Landsleuio Wilkommel }: Willkvmmen in 
Amfterdam! und nun nahm er mich bry der Hab, 
* führte mich: mit Ah fort, daß ich, nie er fagke, 
auf den Abend ut ihn eſſen ſote⸗ er 

AIch ab auch wirklich mit ihm, und af. 
at ‚nur, ſondern trank and); und zwar ein 
Bischen viel, ſo, daß ich mith ne Beite emußie 
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= DR Burdath in Weftwintl ' 
— Dial. ei w — 5* — 


a v. Truchſeß 


bhauſen 


— Rekt. Drechs der im ——ã | , 


— Schilbdach in —— J 
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— Sirtannet in St, Gallen 


— v. Hagen in AM 


= Poftfec. Ho 


ee Denken, v; a m Cr 


J J 


rofeld 


3 


—DE—— 


ws 


imnlunas 


* 


5 >» 


»-. 


Menke Yazıf haber Kb: ——— 
* Hriftlichen Sauspoſtille gemeldet: m 
Kerr, Pf. — iu Reurieth 1 & 
ee: Sud in Meini nr Sn 
Cand. —*5* eh ne L.. 
— Pf. Baldamus in Heibra 77 
u" Eanb. Mehnert in Leipzig - u 6. 
— Yf. Schreck zu: — * — .. 1 
— Kant. Ziller in Kaditz "24, Ä 
Mundkoch Sabermann in Gotha 24 
— Pf. Wo ng tft abu - 
VRichter in —* 9 ” 3 
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— Salzmann in Erfurt. 1 
BVnt. ahuert in angenſart 
Pf. Rothe in Gähen 5. 
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tes Die N. Verſamml. il nue 
Anita ‚Sonflitutiondacte (d. b. mit, ber (hrifb 
Achen Bekiegung der: Regiernupsfotn. Die Na⸗ 


‚BB. magna charta, Reichsgrundgefetz, Konſti⸗ 


Antionsacte bedenten daſſelber) in ſo weit fertig, 


abß der game Entwurf heruiben in. Ar RPatienai⸗ 
 aerlammi. ſchon vorgeleſen worden iſt. Sie bes 


N 


Keht ans.G Hanptabfhnitten und 1830kirtikein. 


Man if daber nicht im Staude fie bier ganı her⸗ 


dufegen, doc will mon folgendes daraus mitehels. 


Im. Woran gehen.die Rechte des Meuſchen und: 


Bürgers 4. B. die. Menfeheh werden frey geboren, 
und bleiben frey und gleich an Rechten. Dieſe 


MRechte ſind bie Freyht, das. Eigenthum, De. 


Eicherheit und: der Widerſtand gegen Unterdruͤt⸗ 
‚Jung. Der Grund aller. Sonveraͤnutaͤt iſt weſenk⸗ 


zlich bey Der. Nation. Die Erepheit'befcht in. 


dem Bermoͤgen, alles in thun, was keinem an⸗ 


derm ſchadet; das Gefog ‚at. das Recht, die 


der Geſellſchafft nachtheiligen Handlungen zu wem - 
"Bieten. Das Geſetz iſn der Andruck des allge⸗ 


meinen Willens. Mc Bürger haben das Sieht, 


_ -gerfdnlich-ober durch Nre Gtedpertreiet wu-deffen 
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‚Möfaffung Theil zu nehiken. Niemand tann 


angeklagt, ‚angehalten und weßgefegt werden. ale 
„bloß iR den darch das Geſetz befimmten Faͤlen 
m * den van demſelben sotgefäribrnen Babe 
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5” oc m 
wm.’ Miemand darf wegen ſeines Meynnngen, 
ſelbſt in Neligionsſachen, um Fall nurihre· Ar⸗ 
vreitung nicht „Die voͤffrutliche, darch· dar Gefehn 
veſtgeſe tzte Drdnang ſtoͤret, benntuhiget werden. 
Die Sicherheit‘ der Rechte des Meufihen. uud 
Baͤrgert erſodrrt umalngtih eine Öffentliche - 
Macht; dieſe ak fan Vortheil für 
le, uud richt zum befondern IWordbckihegienigenl, 
‚welchen man felbige »ahwertrauet bat, cin geſet. u 
.. Bam Unterhalt der oͤßent lahen / Macht, und me 
* Befkeitung‘ der tinterhältungsfoflen fl ne algt⸗ 
wicie Kontribntien unvormeidlich ſit muf le 
‚teräle Buͤrger in Ruͤckücht auf Ihre Kraͤfte gleich 
verthrilt werden. Oſler rger Haben das Recht, 
entweder ſeibſt, oder Dusch. ihre Steßwertreter die 
Vochweabdizfeit der offentu hen Contributios dar⸗ 


—** fted datcin st. willngen, ihre Annrekbirdg 


44 beobachten. Dandie R. B. zar Werke: Sat, 
die franzoͤſiſche Gonſtuntlan nach ‚obigen Brands 


aten beſtguſetzen: ſo hobt Fe alle diejenigen Chr 


richtungen, welche dir Freybeit und die Oſeich⸗ 
heit Die. Rrehte verleben, onwidertufiich auf. 
Es giede Fein: Adel mehtund keino Rechte, We 
un 7) bioß burch feige. Geburt erlaugt. Krin E⸗ 
fentliches Ant ſon mehr weder gckanft vo 


geerbt werden Kane. hr: Feigen Sprit. der 


u .: ee ugend au VE, ei 


. , ” w. ee, 
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| gunnngen noch Bindrertsudufte, taine geißfiche | 


Gruber. TCrertietbinniitädertoeie Nehte 


des Menſchen und Baͤrgers und jegt, norh mehre⸗ 
wr Punkte dien. Der smey rt banveit von ieh 
—— des Koͤniareichs wid bes Buͤrgetſtas 
Eintr iſt in 83 Departenents ge. 
Ye: Fransöhige Bürger fnat afe:biefenigen, 
die irgend von WantER! chen Biute abſtammen and 
KBrembtinge; die 5. Juhr in Frautreich wohnen 
wir den Cid leilen. Doitter Ubſchnitt: von 


den verüchigdenem · Zweiget dev oenelichen gewaun. 
"Dir Bouserainrätiflienigig, unzertreualich, and 
Eeht der Marion zu. Dee Ration, von der al⸗ 


Iein’ ao. Arten der Gewalt hetfliehcn, kann ſie | 
nut durch: Uebertragung der Gewalt ausuͤben. 
Mieſe Gewalt iſt der Mationalv. und dem Kia: 
de Übertragen. Die geſchgebende Bereit iſt ncice 
Rationa derſcnamlung. Die Negierungtferm ik 


Eouar quſch. Die aushßende Gewalt in den Nds - 


Alge: überte ugen worden. Die N. Di if immes⸗ 

wuͤhrend aud hefleht nur aus tiner Kammer, dac 
dweißt nicht mehr aus den adlichen, geiſichen und 
doͤt etlichen Otapde, ſondern bloß aus Buͤr⸗ 

ger. Berner kdmmt man In diefem Abſchnitie 

auf die Zahl Ber Mitglieder dr Mi V.deren 

4 ſeyn follen and auf die Art; wie fe zuſam⸗ 
wie win Su win, ne — 
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‚anchtt oifie nlditch vnter ſich Genie —* 
Herren; and dieſe Wahlherren ernennen bie 
Deputisten zur N. Bu. Dieh geſchieht ae 2_ 
Vaht⸗ won. Reim. -. Hierauf kocimt man anf 
dic Kechte und Pflichten der Mepräfentanen d. h. 
‚ber Mitglieder. der R. DB. Hier find :folgenbe 


Baakte ‚die merlieärdigfen.. Die Kepräfentans 


„een ſollen A am erſten Montag. des 
. Bay infamntch, indem, und follen alle zufommeh 


- Am Namen des feanzölichen Volke deu. Eid, fen 


Jeben oder ferhen ja wollen, ablegen: - Sie fol 
den dernag einicha den Eid leiſien, daß be bie in 
Den Jahren 1789, 3790 .unB. 1791: sonder 
xvnſiitairenden ‚Ratienalverfanimling decretirte 
Eonſtuntion des Reichs nach allen ihren Kräften 
aufrecht erhalten ollen, und daß Re der Sariom, 
den, Geſetze amd. dem Könige getreu ſeyn wollen. 
Die Repräfsutanten ber Nation ſind underleuhch. 
* Sterapf komnmm man auf Die Wuͤrde deß Koͤnigg, 
anf die Regentſchaſt und. die Winitter. Die Is 
Aigl. Wärde if untheilbar vad der regierenden 
Samilie, mannlichen Geſchlechts, von einem auf 
dem aubern nach ben Recht der Erſtgebyrt erd⸗ 
lich Übertragen, : mit, beſtaͤndiger Ausſchließung 
+ des weiblichen Gef@fethts-und- defſen Ablomm⸗ 
tape Die Perſon des Könige: iſt unyerieglich 

vn. kein einaiger Sitet nd Says Gras» 


.. we 
‘ m 
. ws . . 
Fr D 
. . . 
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\ ef E ae in gWrentch deine hoͤhere Ge⸗ 


walt als die des Geſetzes. Der König regiert 


aur durch diefetße, und. er kaum nur im Namen 


bis Geſttzes Gehborſam fordern, . Dei Koͤnig 
fo@‘ der Nation dei Eib leiſten. Wenn ber Ko⸗ 
nig ſich weigert, fo et angeſehen werben, ale 


" Babe.ct: der. Krone entfagt, Wenn der Koͤnig 


» 


ſich an die Spitze einer Armee Bent, und die Ge⸗ 


Malt | wider die Nation richtet, fo ſon er angeſe⸗ 


hen werben, der Krone entſagt zu haben. Menu 


ver Koͤnig aus dan Koͤnigreiche gehe, und ie 
wiederk nach Frankreich sardikfomme. ſoll ertans . 
geſehrn werden, als hade er abgedankt. Nach 


Dei ausdruͤcklichen Abdankung [oh der Koͤnig zur 


Claffe der Bürger gehören, und fo, fo wie fe 


angeklagt und gerichtet werden koͤnnen, wegeü 
aber nach feiner. Abranfung vorgeſallenen Hand⸗ 


lungen.Die Hation fergt für den: Blau; dei 
Ebrons durch eine Eivilifte(Sümme Geldes), die 
das geſetzgebende Corps bey’elger jeden Veraͤnderung 
Br Regierung befinimen wird.” . Der König iſt 


minderjaͤhrig, bit er. das Alter von voͤllig 18 


ahren erreicht hat, und während ſeiner Min⸗ — 


derjaͤhrigkeit ſol ein Regent des Koͤnigreichs ſeyn. 
Det vermuthliche Erbe ſoll den Namen Krönpring 


‚erhalten. Dem Könige allein fommt die Wahl 


— un encagnst dw. male, m Diem. 
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viter And: wogen über. vor abaen * sie Bir 


- tional ı Sicherheit umd Die Eonfitution- Beganger 
ı nen Verbrechen verantwortlich. (Die Bertfegung- 


. Tiefer wit im naͤchten Stauͤke) Am Kirn frng 
man an, Äber die Eonfiituticnsactd su betatbſchia⸗ 
sen; denn fie muß unn erſt von Der SUB, ange⸗ 
dommen werden, che he gültig fegn uud dem Koͤe 
nige vorgrlegt werden kaͤnn. Manche Artild wer⸗ 
: deu bon dieſem und jenem Mugliede heſtig by 
ritten. Zwey derfelben sraben auf, nad fpres- 
den geges die Übkhuftung des Adels. Wee die 
auswärtige Lage Frankreichs betrufks ſo End Tale . 
gendr Nachrichten merkwuͤrdig· Der Herros may 
"Wittenberg, welcher init der DB. in Verhand 


Lungen, Rand; bat fie abgcbrochen, und. ſich auch 


an bey deutſchen Reichstas gewes det. Ta Sar⸗ 


„Pisten ſollen ßarte Köfungen gegen Frankreich 
geirofſen werden. — Das u fcan cſiſchen Dien⸗ 
fen ſtehende irlaͤndiſche Regiment. Berwif-ii auf 
‚bie Geite det franzößfhen Vrinzrn Überärgangen, 
England [heint, wegen ‚feiner. Verbindang mit 


Hannover, Uniheil an denn Einſalle in Frẽulreich 
dehmen zu wollen. Dagegen/ fagt man; faßdie 


Ameritaniſchen vereikigfen Etqoten willent, dem. 
ng mit 1x 000 Mann berjäuftehr; ft, Kg 


en ber Lherſchert mas, Daß der. König vom, 


duechen mad Kügland minor Ani voͤlls aͤbet⸗ 


eins. 
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PAEER en Knig von Gratin iger is Ä 


ferne Rechte eia lvſehen. wV- 


Taͤrkenkrbeg. Ans Surarefi wird and | 


te de’ iBten Julins geſchtzeben: Der Großve⸗ 
Ner habe ſich ch der Schlacht bey Mackn nach 
Sirſora / ind. von da trach Hintile gezogen/ 
no wenig fehlte, daß er nicht von feinen eigenen‘ 


Lenten waͤre zuſammen grhauen ‚worden: cr ha⸗ 
be wit” mit der Flucht ſich retten Eiımen. Das 


Be ARTE Heer, heift es weiter, if jerfitens 
und: alles in der aͤußerſten Befärzung und 
— — Woarſchan, Ben 10. Yugufl. 


Dem Vernepnien nach hat der Fürf Repain Sir J | 
Fehl erhalten / fürs ecſte nicht weiter, angrifeweia 


. fe gegen die Zürfen zu agiren; ein ſicheres Zei⸗ 


chen, daß die Friedensnegotigtiot en zwiſchen 
Außland und der Pforte bereits den Anfang gee 


nommen haben. — Soviel iſt gewiß, daß die 
gomifier ber alliirten Höfe ju Peterchurg init Ih⸗ 
ven ‚Antetpamblungen ju Stande ſind. — "Der 
Griehe milden Seſterreich und Den. -Zidfen: iſt 


nün geſchloffen. Diſterreich erhält. Atsrfooa,’ 
ſteye Feoiffahrt auf der Donau und dem ſchwarzen 
- Üeerenud einige andere Bertheite, giebt aber Adrie‘ 


gent ale Ervbermngen wieder — Amſterdam, 


"dert Zn. An einem geſtern Morgen di‘ dem® - 
Aus: an nähen J— nr Ä 
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am roten bes Mbende; baſeibe cin: Erprefier 1 
‚23 Üngen von Petersburg dem englifhen Both⸗ 
“ Ghailter die ſchere Nachricht. Kderbracht bat, Daf 
Die rufſiſche Kaiſeria die. Präliminarfriedensar 
titel mit der Pforte angenguumenp „uud darein 

gewilliget hat, ſobald dieſeiben von dem Grob⸗ 


be tn angenowmen werben fub, einen Waſſen⸗ 


188* einzugehen. Nach beſagten Praimina⸗ 
- wien ſol der Dniſter die: Gruͤufcheidung * 
den beyberfeitigen Grouhgebiete ausmachen, nub 
jeder der contrahirenden Partheyen fol: c# ſrey⸗ 
Reben, das Ufer dee gedachten dloſſes an feiner 
; @eite su-beocfigen. - 15. 
Vexmiſchte Vachrichten. —— 
Der König von Preußen wird, tie Man 
dagt, nach der bey. Breslau gehaltenen Revuͤe, 


. „age Reife nach "Dresden machen, um ben, dem 
Ehmfuͤrſten von Sarhfen einen Beſuch ‚abzulegen, 
mad fich mit demſelben Abit. Herfchichene Begene 
Hände bon Wichtigkeit zu beſprechen.  Wamınil 
auch willen, daß der Kaiſer ya gleicher Zeit in 


Oresden einteffed werde. — Der König” von 
Daͤnnemark hat eine Commiffion ergenntzsariher 
aufgetragen iſt, den Zuftend der Sklaven ‚anfdre 
Küfie son Gainsa. nnd den weſtindiſchen Yufels 


70 unterfagen,‘ und ut Sleichenuus eh 
— — | 


Beiälige ı u (hun. 


J — 
7 . n 


. il 
„' * ‘ £ 
. ! . 


. ’ . ® 


* aus | 
& {1} ring e n. 
3 "She und dreybigſtes Exit, J J 
— A | 79 Ro. we. FR u 
ron ü— - EEE 4 
EEE SE Ei Wwirt,: 


& ins Morgen, Here Gerste! W * | 


vo. beate (öga. faner geworden? 


8... Qufca Rorgen!, es fcheint auch⸗ at 
wenn er — weit mehr oen waͤrr, ie “” 


woͤbali. Wie. geht das zu 
‚DB. Das aan er leicht henken. '94 hab 
heute ganı Aiperifa ind Ranzen. ...Gu. dasdrih 


— (fo trat ber. Bote in die Stube. feines lichen 
irthes und kramte aus. — Was er Über die, 


fern, von Amerika, welde bey bien 


en Bptenfihte gt, — | bet, (aim 


ſolgen). 


Wie gelagt, Kerr Gevatter, ib Aun⸗ 


- 


darchau⸗ nicht leiden, daß -unfer: Cat ung dee 
Erde aicht mehr wiſſen ſoll, als Draufen dercham⸗ 


‚weis Kenne‘ doch jeder Haucwith fein Hhusz 
| win Ka 4 “ te weit nichi⸗ Pe 


‘ ve 1 > 
v ’ . 
r V. P % te! 
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follen teir Denn uͤbeß die fo gany unniffend Bleke 
er? Miele Bute glauben, darı dräben,: wo ber 
Hinmel Auf die Erde zu fioßen ſcheint, wo Sons 
- uenad Mond Zervorkammen, ſeys rejn ans, da. 
Habe die Weit ein Ende,‘ and wer fih da nicht 
in Ace näher koͤrnte banyt dernnterfalen Pe, 
— Ich habe ihm schon chenals gefagt, daß und 
ſere Erde ein großer kuzelfoͤrmiger Körper iſt, 
welcher 5400. Meilen im-Umfange. hat. Der 
roͤßte Theil der Erdoberfläche iſt Meer. Alleg 
iub ſieht Daraus hervdr, wie Juſeln. Die vier 
größten Länder vennt raw‘ Erbifeile rälfchr 
34 Weltiheite); Dreh davon ktegen infommens 
dhaͤagend. auf dcr eiıpen Seite den zroßen Erd⸗ 
bals, diefe find Europa, Yen und Afrika. Auf 
Rarte vor Eurape, "die ich iur Fahre 1788, 
riet babe, kann ers ſchen, baß dieſe drey Erd⸗ 
Kite‘ süfammenbängen, und dit neben⸗ 
anauder liegen, Aber Amerike fiegt sum ale 
lein 
2 nn Dieenlgen viin a ihren, weiche die turze 
Belehrun Er über die Erde, weiche im 36ſten 
ar" Wine dei’ Boten vom Jahr 1788 Reht, ver 
5 ? » gilenıbbben follten, werden wohlthun; weni 
:d98; PH Etzaͤhlte wisber: —** che. 
« Sig ter-forsfahrey: —* es Bei 
1B6 nadaufeben, Inne I ur * 
gi 1788 Seit 596. dan © Ora 
—** singe if \ \ 


— 


saw 


I 
leln aut ber andern, enfgeünatfeäfch Sate deu 
Exdfugel zwiſchen awey großen Meeren. Sieht 
er, Herr Gevatter, dahrer giebte denn leinen Ra⸗ 
feüweg nach Amerika, ſondern ner hinuͤber mil, 
min ſich in Holland, England; Spanien, Por⸗ 
tugal, überhaupt an: dem weßlichen Ufen von. 
Earopa zu Schiffe ſetzen, und immer nach Abend 
zn aͤber ei großes Meer binuͤberfahren, wei 
das Arlantifhe Meer hißt. . 

W. Zſt dus Meerr beit? wihrts Pr 
sw ehe mar pinäbertommp?: -- ii. 
u ee, 6 658°7 hunden ren 
den bien: Aue acht gleich, ul die fahr: ° 
danert 4, 67 8 und mehrere Wochen, je nach· 
gem ber. Wind gift, Er ruͤckt mit ſo an 
der ET en dere doch wohl nicht ‚gar hin? = 
> 8, Damit häts Zeit, Ich moͤchte woht 
wenn ich norh jung waͤre. Esſoll ja dort Tg < 
Jeyn/ wenns hier Fade ih: das iſt ja ſchnurrige 
2 möchte Masırdoft einmal ſehn/ Herr Gevatter ® 
“ D- SE ha bar da wuͤrde er viel dran 
iſt er dt wunderli ich! Tag und Nacht 
ee. dort eben - fo wie bier, | eb siehe id 
alfu.nichte neuesfegut m - 
FB‘? an ham das: ige ur an 
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Pre ° " 
v. 30 wid thm dentlich nechen; rn 


Ps tr wir nicht ſchwindlich werden; : waren; 


fon er gleich ſeyn. (Er holt eine Rugel and det 
Beben). Bus 

WB lea teil mich doch wicht sie ie 
gein? Was ſol das:bedeuten?, 

B. Nichts Gevatter! Ich brauche ke; um 


damit etwas in erllaͤren. Seh er her! / wenn 


ich bie Kugel ſo in die Sonne halte, nicht wahr; 
Da ib. eine Haͤlfte vom Sonnenſchein beit, die 


andre nicht Denker. ſich anmzinınal,. diefe Ku 


rl ſey die Erde, und auf- ihrer ſchalzigen Seite 


‚Wege Eatopa und Afrika, ſo Karen | 


. der hellen Seite liegen. Nicht ? ⸗· 


W 


W. Das verſteht ſich, denn ex het mir um! 


. Fin. gefagt, Amerila liege auf det aadun Seine 


ber Erde. 
B. Dort am: Himmel habe * Ense; he 


erleuchtet immer. cine Seite unferee Erde, wege 


Be una 3. E. jeßt diejenige Seite Der Erbe ber 


ſcheint, wo Europa Jiegt,: fo mai '@ ja in Ame⸗ 
Kilo Nacht ſeyn; und ſo umgelehrt. Die Erde 


dreht — nun aber ale 24. Stunden einmal ders 
am, ſo wie ich die Kugel hier in ber Band. her⸗ 
amlaufen laſſen laſſe ·⸗· 

W. Hop! Hop! da mößte man freylich 
rd werden, Iſt das fein Ecnſt oder 


1" 2 
— vg. ® 
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B. en. So iſts, der Itebe Bat bare“ 
— ev; gemadt, Dagegen läßt fich nichte einwenden. 
Alſo die Erde dreht ſich alle 24 Stunden einmab 
gam herum, dadurch ehtficht Tag und Nachts 
Denn ale Sünder der Erde kommen baburch ins 
mal auf die fohattigte. Seite, und haben banız 
Nacht, und daun fommen. fe .mieder auf bie 


„Seite, wohin die Sonne ſcheint, und habendann ' - 


Lag. — Ich möchte ihm wohl noch mehr davon 
erzaͤhlen, wenns nur die Zeit zuliche- . Jetztt wien 
der zu. Amerika. — Geh er hier auf die Larte. 
lies wicht Angemalte ſtelt Wafler vor. Auf der 
xechten Seite von Amerita aus — He! Here 
Gevatter! er muß aber die Karte nicht. verfehrk - 
balten? Seh er, oben der and. wo Norden 
KReht, muß oben bin, — Alſo auf der rechten 
Seite won Amerika and nah Morgen bin ii das 
große Nlantifche Meer. Links an die wefle 
liche Küfte diefes Erdtheils ſtroͤmt das größte als . 
ler Meere, nämlich das fogenannte kille ode 
fädlihe Weltmeer. In Norden ih die 
Grenie dieſes uͤberaus großen Landes: noch ganz 
unbekannt, Dan weiß nicht, ob es mit einem 
anbekannten Theile Aßens zuſammenhaͤngt, oder 
ob es durch das nördliche Eismeer begrängt wird. 


Es iſt daſelbſt viel zu kalt, um bin zu kommen, 


| ya Die Scelahrer wurden bisher immer noch ven 
—V Jr En Rn 8. | , . 0“ 








N. 


Den gsoßen Kieſchollen die ihnen s den Meg 
kamen, quigehaiten. In Nordweſten reicht Ame 
'sıta.aber nanz nahe an Akea heran; wie er auf 
der Karte ſehen konn. Ejeht er, da ſteht Inter 
Hand ober in dem Winkel, uoch ein Thelvom 
fen, under kann bier Die. ſchmale Meerenge 
ſehen, welche beyde Erdthelle von einander ſchei⸗ 
ber, Es iſt, wie ich ihm ſchen geſagt habe, emn 
großes Land, von Norden nah Süden bin iſt es 
Äber zweytauſendund sierzig Meilen lang. May 
She fagen, Amerika’ fep voch größer als Añen, 
“andere fügen: wein! es if nicht ſo grnd, Keie 
wer kann dag aber recht wiſſen, denn man Fenut 
ja Amerika nicht gan;. / 


6 XXC nt 
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N 


. Die Natur hat Amerika in 3 Theile ge 


n eilt; dena iu der Mitte deffelben treten. die 
beyhden daranliegenden Disere fo nahe zufammen, 
daß nar noch eine [chmalr Laudenge übrig bleibt, 
Ach Land, mas van. diefer Landenge aus nad 
Norden lieat, heißt Rordamerifg, dasjenige 
aber, welches nach Suͤden liegt, deißt Suͤd a⸗ 
merifa,: Der dritte Theil don Amerika Gefecht 
aus Inſeln, welche aufider rechten ader Öflihen 
Brite von Amerifa im Meere liegen. Alle diele 
. JZauſeln führen den Pamen Weſtindien 
EB. fo beßeht ganz Amerika aut Mari 

h we Sivamerite oMekindicn? 
er nr . R Recht 











B⸗ Bed de, Herr Sioatter, ich feh, er 
au eine gute Biemorie, aber er wird fe au 
Aoch gebrauchen muͤſſen. Wohlau! ſebe er den, 
nuo'nebe er Acht. Seat:wollen wir Die einzeinge 
Händer ın Amerifa kernen Teraen, - 29 fange mn | 
— au. Das große, : te 0 

MBraungelbliſch gemaite Staͤck vor. ine 
er fewnen wir noch Jar nicht gehoͤrig. Defbakb 
He darauf· geſchrieben unbekaͤnnte Laͤuder. 
Ein Theil davon, der rechte nach Morgen hie 
Miegt, beit: Sröland, der Fan er anf die 
¶Rarte leſeu. DE 
Orangenfarbene Caelbrichuche) eill 
gehoͤrt ven Gediäanpern. Es beßtht aus einem, 
heilen Kanaderautganı Labrador, aus. 

‘der rechts danebenliegenden ‚Sofet Nenland 
Kauf frauzoͤñſch TFerre „neuve), and ans Nil - 
| chottlan D nebſt ein Paar fleinen Inſeln. 
Gleich druuter, Det iveiter us Sen hiu⸗ J 
‚ein Land, us, —* Er 

& rasgruͤn gemalt, und Erf Sineln beſcheic, 
Fin’ V. Staaten, d. heißt vereinigte Staates. Die . 
ſes ganze Laud gehörte ſonſt den Englaͤndern, 
äder die Tinwohter machten FA, in dem amerle 
faniſchen Serie, welcher "s w783 envigte,feeg. | 
Bes _ | 

TI Ein 


- 





zen kn Bass 
Btänliserän genialte Laub ſteht unter der 
ſpanifchen Regierung. Es iſt ein ungeheuer gras 
See Std, die faule Baͤrenhaut der Spanier, aus 
dem fie man feit langer’ Zeit Reichthuͤmer zogen. 
ch muß ihm doch die Reiche ale nennen, aus 
vwelchem dieß große ſpauiſche kand, weiches Goch 
in Nordamerika anfaͤngt, und bie in die fÄnfichfte 
Epitze von Soͤdamerika ſortlaͤuſt, beſtehet. keſe 
er die Nanies hoͤbſch anf der Karte nach. Banı 
she Rorden liegt Reum eril o, weiter aach Suͤden 
Lutſiana; rechte banchen Florida; linke 
herabwaͤrts Altmexiko, und Die volbiaſel <a 
Jifarnien.. oh 


j Die Bortfehung folgt) E 


a 2 * vergeſſen worden, zu melben, daß fi 
‚die Gemeine zu Hörfeigam bey Loͤſchung de⸗ 
"Brandes zu Schnepſenthal, vorzuͤglich thaͤtig ber 
wieſen hat. Sie verließ ihren Weizen, mit deſſen 
Erndte fie beſchaͤfftigt war, fir bald fie das: Feuer 
ervlickte, und ſchickte, ſtatt einer, zwey Zeuerfprigen. 
Sie verfchmerzn auch gerne den: Verluſt, den fie an 
ihren Beizen:erlitte, der nun, bem auf Metaenten 
Biegen ansgefegt, wurde. | . 
— 


TE CE wine Saba) 
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J grartraa Die —X. 
t:bisheb fortgefahren, die neue Couſtitutions⸗ 
cte zu'nuterfachen, und.bie Anzahl’ der derretire 

ten (d. 6. Won Ihr angenommenen und ne 

ſetz gemachten) Artikel derfelben if fhonrfche 

Betraͤchtlech. — "Hier folgt die Borsfekung der 


Lornſuentiousacte, melde im yerigen Schde nicht - 


gan; 'mitgetbeitt werden Yonnte. Der dritte. 
Syauptabfchunitt Handelt von der Ausübung“ 
der geſetzgebenden Macht, oder von be N. V. 
und dem Koͤnige. Sie briagt Die Geſetze in Vort 

ſchlag,- der König laun aber doch vorſchlagen, 
woruͤber ich; die N.B. derathſchlagen ſon; bes” 
Mine die Abgaben; errichtet Öfentliche Bedie⸗ 
nnngen oder dicht bergfeichen ein sn beforgt: Die 


Wümme; erlaubt den Eintritt fremder Truppen « - 


oder verbietet ihn; ſetzt den Etat der Armee nah 
ven Vorfchlage des Königs (Etat heißt Sufland, 
Hier Anzahl an Mannſchafft und Ehifen); auf 
Ihren Befehl nur koͤnnen "Nationalghter vrrkauft 
Aberden z fie zieht die Miniſter zur Rechenſchafft; 
fie beſchließt Krieg, der König Sana blog-daranf 
| In ; find feine Miniſter Echnid darqu, ſo 
zieht man fie, zur Rechenſchafft; „fie kann den Ko 
rg yamı Sieden anhalten; fie befäklet-die Ver⸗ 
. Bindungen aler Art mit fremdes Staates; den 


— daiſ keine zone ” —& 
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nn MER 8: Oufankmen „iähen, weni. ke. rd aci 
ſelbſt ‚verlangt; die Sitzungen der N. Ve fd 
bſſentlich; jeder Vorſchlag zu tinen Dekrete wird 
drehmal vorgelefen, und banner. wird darübes 
Berhffchtagts wenn fedektrtirt hoat, ſo wird dag 
Dekret dem Koͤnige vorgelegt um es ga biligenz 
hat es ſanẽn Beyfal, ſe Achreibt er druuter:. der 
Roͤnig wrlligt ein und wird veßgiehen laſſen; wil 
er abernücht,. fo, fehlen darunter: ber König wird 
unterſuchen, hiersurch vard das Delret anfge⸗ 
ſchoben,“ bie eine. neue N. & in Stande komunt, 
welches betnnhtläch inte 2 Jahre geſchieht; bringe 
bieſe das Deitet vom acuem, ſo lann Der König 
ſeine Einieligiähg. wieder verweigern; aerweigert 
er fie: aber: auch der kuͤnftigen; heitten Notional⸗ 

verſammlung,“ ſo Hilfe Das. nichts, ‚man feht das 
- Delret nun ale’ vom- ‚Könige, A genommen au. 
Die hoͤchſte ansäbende Gewalt teidirt ausfchließ 
fend:ia der Hand des Könige. : Der König if 
der härhke Chef der General: Hdwinifiration Ack 
"Rönigreihs;; 5 die Sorge für die Aufreditheltung 
Im. Drönung: and Öfentlichen Ruhe ift Higr am 

a Der König if ber. oberſte 
Sand üb Geemacht. Dem Rökige iſt die 

ge übentriafen,. fir die aͤußerlicht Digerheiräef 
Deihd ju warhen, deſſen Rechte nud Befäungen, 
1 eihaſten· Dre Kine ‚erneai die Wera 


B. 


\ 








anb Bir ab nen Befeihfishhnger her niltihien | 
Verbanblasgen: Er erthenit, das Kommando dez 

"eneen amd ber Flotten. Er Iäht die Belege - 
.. Mid dem Staatsfiegel unserfiegein, mud übel 
7 Nahen. Der König allein kann politiſche Ver⸗ 
baͤltnifſe ‚auswärts unierhalten, Negociationeg 
| führen, Zuroͤſtnngen sum Kricge nach Verbaltniß 
Berienigen der benachbarten" Mächte machen, dig 
_Laad und Seckruppen wertheilen, fo wie er et 
haträglich finden wird, md wird daruach An Falle 
eines Krieges die Direftion leiten. Jede Arie 
erklaͤrung ſoll in dieſen Worten geſchehen Wo. 
wegen bes Könige der Frauzoſes im 

Mamenvder,Nasion.. Es Fommt deu Son 
ge au, ‚alle Bricdeng Aliachen: ud Handluugs⸗ J 
Sraktaten, ad andere Conyentionen, welche dt 
am Beſten des Staats noͤthm inden wird, wit 
len fremden MWaͤchten zu ſchließen uund zu unter 
deichnen, mit Vorbehalt. der. Genehmigung des ger 
ſetzgebenden Corps. Berner Bandelt man wow 


ben Serihtshäfen,. da heißt es: Die Inf fol - 


 megtgeidlith verwaltet werden, von adf-befimam - 


. terZeit won dem Wohle erwaͤhlten Richters, Et 


- Sol einer oder mehrere Seicdinseichier in den Sau 
tons ni indem Staͤdten fer. Es wird für 

vas ganſo Rrich ein Saffationzsibunal errichtet, 
R dan oberſer Barden vwan . u 
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Ich weidet wenn man mit dem dusforads fe 


aes Gerichtshoſs nicht sufrichen iſt. . Die Caſſat⸗ 


Bnstcihunalanterfucht Dann einen ſolchen Snsfprug 
und orflaͤrt ihm für Xecht oder Untecht Ein hohes 
Natidnalgericht, das aus Mitgliedern des Caſſa⸗ 
rionetribunals und hohen Geſchwornen beßeht, 
fon. ober die Verbrechen der Minißer und dee 

vornehmſten Agenten der. autuͤbenden Gewalt, und 


i Über ale firafbare Angriffe auf-bie algemeine Sie. 


cher heit des Staat erfennen. — Hier auf koͤmmi 
man anf die Öffentliche Bewalt und ſetzt folgagtes 
feh: Die Öffentliche Gewalt if eiugefeht, um den 


Staat mjder auswärtige Feinde zu vertheidigen, 


und in beinfelben bie Anfrechthattung ber Drdsung 
nnd die. Ausübung der Gefche zu hen. Sie 
deſteht: aus einer Land - und Seemacht; aus 


den beſonders zum innern Dieufle beftimmten 
Truppen; und hälfemelfe, aus activen Bürgern 


und ihren mwafjenfählgen Kindern, die indie Role 


der Mationalgarde eingezeichnet ſind. Die Na⸗ 


 tionals Garden formiren mederein Militär Korpe, 


noch eine befondere Einrichtung. des Staats; «6 


- And die Bürger ſelbſt, Die zum Dienf der -öffente 


2 When. Gewalt aufgefordert werben. . Wie Theile 
der öffentlichen &ewalt, die zur Sicherhen dei 
Etats wider auswärtige Feinde angeſtelt were 
ex, füllen unter den Befehlen des Könige agi⸗ 
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en. = Mad: endlich; kegt fra das Verhalten ges 
"gen fremde Natiopenfeit, ‚möcren doch: den era 
‚Ben Artikel dieſes Kapitels ale Staaten befölaen, _ 
dann gäbe es feine Eiaberungstriege. DW 
franyöfifche Nation. thut Verzicht, irgrad einen‘ 
- Krieg anınfangen, in ber, Abſicht, Eroherungek 
au. machen, und wird niemals.ihre. Macht mider 
. Die Grepheit’ irgend eines Volks gebraachen. — 
So weit van der negen Akte. — Frankreich wird 
Den Anſcheine wach mit Eiaſaͤlen von auben hed 
bedrohet. Mit dem Gegenanfialter in Frauk⸗ 
reich fſieht es noch zuüßlich ans, obgleich jetzt 
ehrets Pratrtolifdee Boͤrger freywilig Grid here · 
geben, un die Truppen zu unterhalten: Die re· 
gulaͤren Truppen: sche zus „Theil zu den weine 
Aratihen Prinzen .dbrr, und mit den Finanıie 
Aehte immer doch’ ſchlecht Das Manifeſt des 
Prinzen fol bald erſcheinen, und banz ſol dee 
. «# Magrifi geſchehen.  Die:nene ‚Eomfitntionnaert 
- AR neulich den Prinzen in Coblen; Abergeben wor⸗ 
den. — Am i Zten erhielt die R. V. Nachrticht, 
daß die Spanier einfallen wolten. Man ſog den 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten zu Ra⸗ 
the, und dieſer ſagte, er wiſſe von nichtt, da der 
hauiſche Hof den franzäfiichen Seſandten nur als 
vinen Agenter der Nation auſehe und alle Unter⸗ 
— jet “ are, * %n eben 
dem 
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dieſem Taste wurden Selofmngen fir: die-Sitäpte 
Barsanes und Menchaubd:ifchgefegt,, "weil Sim 


bder Kotig angehalten. wurde· . Der: Poſtmeiſter 


erhaͤlt 30 tauſend Livres. At Affignaten fun sch 
228 Mil, Liores perbranut. — Aus Table 
Ichreibt ein. Ariſtokrat, der dtaiſer koͤnae den Prin⸗ 
gea noch nicht mit Tenppen beyſteha, durch "die 


Nachricht fen. det Anhang muthios Hewör den. | 


Eine andere Nachricht Fiat. die, Ariſtskraden: woll⸗ 
Ich den Trader: des: Königs; maͤhrrnd. der «Gb 
fangenſchaft - deffelben zum -Beügenten .euftären, 
Bamit dioſer mit bes eurspaͤiſchen Mächten. als 
Borat ora: Frauckreijh. Werhaubiaugen treffen 
Ynue.: : Det Kaiſer und bes. Kühig dam Tirenfeg 


fſind hetzt ia Dresden, Im kchvhler, ſagen chtigg 


megen Srautteicy su berriuh, „andere ſagrn, es 
Adnan imWerle, da: Orſterteich, inßun 
Pecaßen, Echweden nad. Safe das gemein⸗ 


uEkchahtliche Einverſtaͤndniß Treffen. wolles/ einen am 
Ebalichtu Cheil ihrer Arrttege: erngarichee, nad 


bie darqus antſpringende. jaͤhrliche Erſparuug von 
mehrerern Miligast ne ihnern Flor ihrer: Eis 
Der anzmpenden, . auch dadurch den Unterthauca 


a Anfchung der Abgaben, size betraͤchtliche En 


keichterung in. verfhaffen, und der. Bote winfgg ' 
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0. Werenensanaelegenheiten De. | 
Sehe milden: Dita. und der Pforte ll. 
algzetitin bekannt. Deſtexteich gewinnt bekannch 
Uich wenig dabeh. ber daß nam dh die: nor 
aͤrßegen Friedenebunkte neifchen den Nuffen und 
Loͤrken fon untetzeichner find, iſt eine angchehe. 
"me: Rinigkit: "amd behält: nicht ae 
Veſſung Oktaboſs und dei: waͤſten Landes ſttich bißt 
an den Fluß Duieſter. (Man kann das Aufde 
Korte vom Luͤrkonktiege nachſehn Der Die 
fließt neben Ehoyiin amd Bender: weg ins ſchware 
Meer): Zur voͤlligen Abſchſießung desFr lebens iſt ei 
nn von g Monsten-feflgefent worden. 
ms lachtihtend 23.3 °: 
ign den oͤſterteichiſchen Staaten dur nichttes 
ehe: ‚über die Fanzöhjhe> Revolutivn gedeudt 
werden - Auf die bey: ver Armer fiebenden geb 
Bornen Franzoſen ſolt man ein wachſames Augte 
haben. In Ungere'foltn: fi 960 Städte md 
Slecken mit einandet derbunden haben,” ibre Des. 
yatirten um Fünftigenr Landtag yuferdun; une - 
“9A. der Regiening Theil zu achmen, : und ir 
Möchte zuruck zu fordern. — | Der Spauikhe . 
Hof hut den Beſehl gegeben, bad alle Freuidez 
und vornaͤmlich die ‚Seanzdfen, welche im > 1. SP 





ſchen Gebiete wihnen, der Krone. Spauten det | 
Ei dee Trene ſch ören ſollen, und dab fe, men — 
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fette, ber fpauiichen. Krone eber⸗ fo: beyſichen 
molen, ale weun fie, windliche Unfertbanen wb 
gen, Eine andere Nachricht fegt noch hinzu, fie 
ſollen der Fathdlifhen Religion deg Eid Jetfen, 
und ih" vos ihrem, Vaterlande ganz Insjagen, 
oder Spanien. hey ‚Saleegafızafa. verlaflen. — 
Aus Warſchan giebt man aawiolgender Geſchich⸗ 
tke Nachticht, dis ich nur 13 Meilen von dieſer 
Stad ing Städtchen: Rawa anteug, » Eine, Apo⸗ 
thetereviſtwe lutherifcher Religign hatte. ihren Heiı 
gen Kindern von- Warfchau eine Puppe mitge⸗ 
hracht, und die Kinder hatten derſelben beym ipiel 
yur Marienbild umgehaͤngt. Ein Feind de⸗ Hoe · 
fees nahm dieß zur Gelegenheit, amſeinen Has 
wusjuläflen. Er zeigte 26 den Gerichten als cın 
Neligjonsverbrechen an,. man- machte ber Wictme 
den Proceß, und verurtheilte Re, den Sepf u 
verurhren. Zum Gluͤck erfuhr es su Warſchau 
ein Mitglied des Conſiſtorigwe der Nichtkatholi⸗ 
> Ben, Er übergab. des Koͤnige eine Bittſchrilt. 
Gierdurg-bemirkie er, daß den Michtern fögleih 
Einhalt gehsten, und bie Wittwe gerettet wurde, 
Die Witwe appellirte uun an ein anderes Sericht, 
und dieſes gebot, daß fie ihre Kinder folange mit 
Kuthen bauen (elle, bis Blut darnach Höfe. Das 
- Mgelhehn, und eins iR dadurch gefährlich kraaf. 
- Die Bun wurde am Hteu Wuguf vg Des Oltit 
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tiegen folgende —** nd. das Pina 
Pergtagada, wom auch bie Faudenge ger - | 
Bär, welche Ford 16 Eũbamerika mir einander 
verbindet Ta) die den Namen Darien fuͤhte, 
HDaun kommt weiter nah Süden bin das Könige 
reich Bern; wozu udch CEbilr gehoͤrt. Auf der = 
Btigen Shtte vn Chiſi und Peru liegt das Kia 
nigreich Rto’dela Plata, au boren Sun | 
uns grüßen Fluſſer ata. u Pa 
TR‘ RE 
ESeh er nur techt zu/ der Nanie Ba 
de ücben dem Fluſſe i aber · verkehrt gefhriee 
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anch * Brovin, Peru, welche auf der DM» 
fese des Fluſſe⸗ liege. Eudlich eignen ſich an 
ni Spanier die ſaͤdiſchſte Spike von Anierila, ie, 


die Hehe: Pat⸗gonien. Das“ 


. Grlb gewidgete Land Seife. Guinea 
oder Suapana. . Die Spanier, Hollaͤader 
Franzoſen oud Porfagisfen haben es nuter is 
getheilt. Die Holaͤnder befigen Bier das befaunte 
Surinam ‚Run ik noch ein Land übrig, es 


fehet 
| Reisen das if Brafllien/ gr: Gerat⸗ 


— der. Es geböch des Portugieſen. 


„W. Aher.ſoge er gig doch, me‘ baden Due 
dr wilden Aqeritaner if Länber. .. 

B. Die wohnen durch, gan; Umerife ier⸗ 
eeut. on Norden. bis: nach Süden hin, theile 
Ben. den „Europäern, . tmeifleng: aber BE. in 
"allen Pändern, die ich Bisher ‚genauns habe. Denn 
die. Europäer wohnen —— nur au deu 
Er Hirr haben fie fh augebaut. Die 
nern Gegenden aber liegen beynahe Übsron noch 
wuͤſte und rd der Wohnſitz der wilden Amerikanet. 
a Wekindten merke gr au jett fol⸗ 
gender: £ 
Die gruͤug emalten Snfeln, gehsren den 
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Pe Nach dn Wiecermig tichten fih - 
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ort Eitbigen,, Gerlinde: MEakffige;: Elend⸗ 
= tiere, Biber, in jenen heißen Länder; "WEM, . 
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aber und he didoad cu oumet (&:oizk.fatocden? 
B. Ja freylich iſt 6, # seh. ae wie 

oh einen 

Kr u! : Aue. ‚ickumndipte: dal. est Hiffeh, 

aan Siete wäre? fd den 
wroirklich nes Binden, esun Aber Zar 

Mind rMmoer fein; eeen 
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ehe Be, undurch sie anse Ruge ia 
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i wen hit Berhningen, —E 
Bas iR für aa ſer einen in⸗ hoch | fo wie es fäg .. 
Yan Gelchrige: wieder. zu Mch iß, Deu SAUEa 

20 intern Pflinge heringehen, oder ſo was au 
uhalten, is: miflen uen- ber Binie.nur,. dah 

3 bei br Das Mumut aber „Bi wa 

r WIE mie, =, uralte. : - 

W. Ja dae aerichi #6, Dem yo. Ting 
* % ſo füuns naht davon fecimen· 


Bo: Qonbern nap.kep Stekang ber. Eibg. 


gegen Die Sonne, wodurch die vuttiern Gragag 
den am die ganız Erde herum ſehrheihe Wiite⸗ 
rung haben. rJetzt will Adi ihm von jede 
epde in Ameril.chpad enählen, und da vdee 
übe diun v Sharan lomman mom gr bie 1 Bu 
ws auf der Katte iu, faden ai.’ 

I) S rönlgnd kennen wir, Ge ante Pr 


> ghesreceigemmn, eigleidhıbieh Sand-Fonn m — 


800: Jahzen Dea.Europäera bekannt vaurda Hg 
Eicterang.iß bier au, der“ SH: ven, sbeu.nii 
ä ſo ſehr kalt als mau glaubt. kann ale 
"falls mh. Geiruide und. —S— — banen 
ib man hätt Kuͤte, Schafe; ber daß es bier 
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flat bei Vaußſche. Ma ber SR 
Weite am Merre wohnen Dünen, die haben ſich 
Da mehrere Flecken augebaut. Die Eingebapre 
ten" des: candes heile Sroͤnlaͤnder. Dieß ſiab 
Netine bicke fette geſnude braͤunliche Leute. Sie 
nahren ſich von Ber·Fegb und yocı ——— 
and Meiden fi in Rennthier⸗ Sechnnds⸗ und 
Bogeifelle. Ihre Bakptdahtung ii’ Serchnubder 
















Pal, Toren bad’ Blut. Ohterkan treiben: po 


Ba nicht, Hunde ſpannen # La ber Pierde 
dor vie Selitten, a 
2 Unbelatnfe ehasın Yon de 

u —* wir natarlicher weiſe nech ſebr wocnig 
Hetr Gevatter: abernes mag hier auch (had 
fenchtbare Gegenden mit großen — * 
Gen. Auch wahren ba noch Meufchen, 
Aordliches Rilke, Clinke am Ufer - des ee 
“gen files: Keiree) ik doch eins Sit, die 
MR den’ Zeitatigen. genannt morden AR, noaͤmlich 
| | vonder Mi Ergiaed und — 
Mitten. 
„ET ZER slifeode gröfßbeitanifiße &Ae 
“Ber. Die ndrvlihe Gegend davan Heike La bras 
"Bor. Sieht er da heht der Name. Es U 
Dafelöf' wnertläglih Takt. : Der Winter dauert 
das ganie Jahr hindurch, ‚ausgenommen 3 ie 

a wu kan von clein Bear ger 
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der Biſchotteru und Handelt. ſiark Mt Pelwerk. 
Bu der See herum if der Silchfäng ſehr ſtark;/ 
vorzuͤglich auf der Juſel Nienlane. Emm 
melt dort von Stockfiſchen, mehr als 2otabfenð 


Menſchru gehen auf den Fqug deſſelben qus, ud 


Reoft gan edh iin. Ihre Wollen ad Bo⸗ 


.. gen nad. Pfeile: Ale diefe Leute find-fehr ‘Heid 


ah men glaubt, es; komme uon-der. ka ten Hr 


anelögegend fü der fie 'möhnen, Wen" Lahradet 
nach Suͤden hin liegt Cama da. Dicjſes Band 
erſtredt ſich in Suden eigentlich bis ganz na. | 
"Morida Hin, aber wicht. das.gadye Sand‘ br} 
ben Englaͤndern. Eehrer,einmaf'der, Bd 
ſchen dem rothaelb und giabgtun aciaiten;fäne ⸗ 
dern liegen einige große. Seen: . Bil, zun, neelen J 
OMeen geht sur. das engliche Carodac Aa 
von dem Seen and wadı Mutagrthin Kehl ger ⸗ 
hoͤrt zu den vereinigen Gtäirenl AR —2 
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viele taufend Tonnen schen Hör Hach.Eureran | 
Unter den Einmwöhnern non Yaßrador And die 
Eelimos ammerfeärdigfien, Dieſe Leute find 
Asch ganz roh, glauben an Bexen und Baubed 
zer ſo wie die Groͤulaͤnder. "Ihre Nahrung be⸗ 
Keht in Fiſchen und: Thrau. Von Brot und 
Salj; wiffen Mt nichts. Blei. und Fiſche eſſee 
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uſche und ſon genannte Thirre wisguten Peiye 


en. Die Stobt. Quebeck has. wohl -13000 | 
eßmer und der Loreniſtrom, an dem he keut 


un) der aus dem obengenannten Seen fammt; 


ki an feiner Muͤndung vice Meilen. breit. Am 
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Ironkreich. Die Nationalverſenime 
bat von ihren Ungichöffen, noch einige Zue 
füge. u det Conſtitutit noacte machen laſſen. Her⸗ 

darch wurden ihre Arbeiten an diefer- Acte ‚une ' 
teibrochen, uud fie beſchaͤftigte fh: Indrk haupt 
ſaͤchlnh mit Geld und anders Sahm. Wut 
Rbhein der erhielt fe Die Nachricht, daß fih. dig 
dortigen Graͤnzen in - aufchniichen Wertheinie - 
gienatufiande befinden; der Minifier der öfennie 
Kr Abgaben machte ihr befannt, Hab is allen 
Departeme itt die Muͤmen die Ausprägung Haie? 

ı mer. Muͤmr befehlennigten... Am 20. gingen .. 
verſchiedene patriotiſche Geſchenzle ein, die un 
Unterhaltung der Norionaigardch- ‚befiump weg 
ren. ‚Sie wares thrile geringe, - zeigten abetz 
von der Lirbe gegen die nene Regierungslorm, 
Die Acbeiter au der Genoveralirche ſchicten roo 
Lierer, die ſie von Wbeitstohne. erſpart baiten 
wit dem Verſprechen monatlich «ben: (6 wu 
ſenden. Bm 21. ‚erhielt man Nachricht, Pr 
Das ehemaliche Dreret, der: N, B., wodurch di⸗ 
ſawarien Leute in. den Amerianiſches —* 
Ben, suche Breypeit erhalten follten, große Uprwy 
ber verurſache, manch es den Berlah Diele . 
Deſtungen ia ;5p-zichen ank; at beſoa⸗ 
Bert u St. -Domingaraiien in⸗Ankruhr iR 
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- Biendseleim Die N. Berfammlung und. man fen - 
ſozleich an ſie durchzugehen. Dieſe Zuge be 
kreffen die Arretidnng, bie Be idrechtn 
wrch die Buchdrukkorpteſſen, die Be 
fiumung der Friſten bey etwaniger Ab· 
VWagnakung der Koͤnige, und die. keibwäde defe 
- felben, Si Ahficht des Dritten ‚Punttee. wurde 
Angenommen: Wenn bet König in Monarsfrif 
niach der Einladung: bes'gefehgebenden Korps deu 
Eid wicht gelciſiet Hat, oder denfelben, vachdem 
Er ihn geleiſtet, zuruͤcknimmt? fo Tod. ‚dafür! ge 
Balten.tnerden, als weun er die Koͤnigl. Wuͤrde 
wiedergelegt hätte: Menn det König "das 
oo Dteich verlaͤbi und in.ber.iig der. Einladung Dre 
gefetzzebeaden Corys worgefihriedenen. Zeit wcht 
arocktoͤmmt: fo’ fol Dafür gehalten werden, 208 
6 die Tinigt: Wärhe ajedergelegt babe, ' Diele 
- Weite fol vom Tägeı der Proclamation zn laufen 
Aufangen. — Wegen der. Leihwacht des Könige 
eeurbe dekretiri: ‚Der König Sol außer da Ch 
Weamaqhe, die von Sen Bärpentichen‘ Nätiowalgese 
: "Wen feine Refbeniplatenrwerfehen. werden ſok 
ton Weine “Gelbe beinhlee Garde haben, 
die ducht über 1500 Mare. ie Zuß und 600 
wWw Pfeiboſſtact Fey ſol MDer Koͤnig Tann Dis 
Rente a "feinen Garde aun aut Bench, wählre, 
Wehr anti Dada vabſa 
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PER affalen. gie She for nemau wo 
einem oͤffcatlichen Dienſte commandirt werdenn 
Finnen. Hierauf Fam man zu einem denen Sie 

site, welcher die koͤnigl. Familie betrifft, - Ce 
Krätet etwa for. Die Glieder der koͤnigl. Familie 
ſind alfein ju einer erblichen Whide beſummt, 
fit kuͤrnen daher fein Mechteines aeliven Vuͤr⸗ 


gere ausaͤben und haben kein anderes politiſ I 


ſchet Recht im Staake, als” das der etwa⸗ 
— fie ſollen den nnd din Titel. 
Fähren, agegen fehle‘ Rh ber Hering ven Dre‘. 
Mean, weil es wider die Gleichheit fen, welche 


Die‘ Halionalv. als ein natuͤrliches Menkhenreht J u 
anetkanat haben Min 'ngöge dieſen Art. de, FÜhR - 


er fort, als eine befondere Begänftigung,; bee 


alt eine Ausfhiehung detrachten fofey bot gieich 






gläheghigt mehr. "Ca fen genug in Frankreich 


jchlimm⸗ veun die neue Verfaſſung erlaube dem’. J— J 


geboren ja ſeyn, um ſrarzoͤßſcher Gtantabärgerih. 
Heißen. Oder ſey denn die Verwandſchafft mit. BE 
um Könige twa ein Verbrechen, durch mihes"; 


man das ſchone Buͤrgertecht verliere? Nun fo. 
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grinen der Keil. Familie Brite eines ocige® 
win geuichen. foftten,. man ſchloß ſie aber von 
aurn Bymiern auc, mwelche das Wolt durch ah 
uk foiglig auch von auer Thrilnahme au ber 
Nmtignatorrf. Zu allen: Stetenbe ber. Arpice, 
bey Gejandiſchaften u. d. gl. bleiben ſie aber für 
bdig. — Man. iſt ‚uan mit der wichtigen Acie, 
die wir: bisher theils mitgetheilt haben, ‚fertig, 
aber dem Könige bar man. fie noch wicht varges 
„ dagt nad man iſt Außer begierig, wie er fe at⸗ 
fehn werde. Dan Hafit,iu Paris, duß dat Ic 
te augefünrtei Dekret bdie gute Folge haben merde, 
RE dir Prinzen von fizpuenee, Artoid, Conde, 
REN und Enghuien wieder in ihr Vaterland 
gatixitehren, ‚das fe mit. offuen Aerlen erpfan⸗ 
. gen wird, wenn fe-Fch, eutſchließen, den Bas 


gatid iu ſchwoͤren. Size Rädlehr nad Fraui⸗ 


teich wird un fe gewſſer erwartet, da man april, 
daß unter ſhacz eine umeiriglen bertfcht; indem 
‚einige -Rut rine Abänderyug- der. Sonfiitatien, 
anders aber den voͤlligen Umßurz derfeiben ugb 


"Sie Herſtelung des zu Ende dei; Aahr: 1,788 


gerri . Etaudes der Soden verlangen 
Mabrſcheinlich aber werden die grfhichteten Prin⸗ 
anni Alperien,. wig der Khrig dic Gopküutinn 
au werde. — Man verfthert,. DaB der 


„ie j w minmamſaiaen nn 
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Bw anderdofiminung Rebe; ai ſich ud 


Kind. geheime Verabrednug verkindlid). gemacht 


babe; dis Pinzen enr ocder u bedegen, nach 
Franfreich auruͤck utehren, oder.fie gm verlaſſes, 
nnd daft zu biärgen, daß Granfıekih. wit von 
"frombsa-Erappen Bherfaßen werde, Dir Koͤn⸗ 


gin fol neuerdings an den Rtıfer - eſchrieben 


haben/daß Sie nicht in dein: 'all zu eyn glafle - 
‚de, die Krülfg feiner Truppen verlangen, in Tino 
nes. ⸗ FZolgende Nachricht, Be aus Italicu 
gewvramen jeda fol, Tamıi man nicht ale gyuch 
worgedeh 3: Dee. Hafer. Sat wegen der’ Unruhen 
ia·Fraufkreich hit: den. Hoͤfen von Peters hurg, 
WVerlin/ Madrid, Sonden; Turine (rd) 
und Neapel eine Bereinigung in Stundeigedtaht, - 
und Die Sefandten dieler Höfe fohen es den Füu⸗ 
noſen erklaͤren, daß er : bisher: aichte gegen die 
Aranzeite unternommen habe, db es gleich fehe. 


Defaiint’feg, daß Der König nicht aus. fen - 


Bir fordern. zwangsſwrlſe mit der Nation Aber⸗ 
einſannig geweſen ſey⸗ Itht aber da der Koͤntgz 
durch fine Flucht dirſes geraden. erllaͤrt habe, 
und da man: die knignche Familie foͤrnlich ie 
Verhaft Halte, ſo erklaͤrten Die unterzeich neten 


Deegeaten,- 17 Daß ſie Die Sage des Keigs ine = 


gifamet als ihte eigne Sache aafehen; dah ſe 
vu wi w Pi I 30... 2 
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Zaglie “nf dee‘ "Steh nich in- Krabat. ga 
‚font werden, 2) Daß ße ſich insgefonm; eins 
‚gerieben und verbinden erden, um ale. und 
jebe Beleidigung, die wieder bie Perſon, ‚ode 


tiber die Warde des Könige, der Köhiginn, 


er ſonſt eines Mitglieds der koͤnigl. Samilie 
negeuͤbet, oder auch nur: angzuähem :gebulört 
werben ſollte, auf. Die: fdrffle, nachdruͤcklichſte 
und auffallendſie Art zu rägpen.. 31 Daß fe 
'* Erine andere in Srunfreich.eingeführte Geſetze als 
| xechtmäßige Kon litntiondgelee andrignuag wer⸗ 
Ben, als blos diSenigen, -Die ſich nach ‚hergefich. 
Yen nölligen,Grenhelt.ded Rinigs- als felhesane 
| ‚seinen werden, die derfeibe ans freyem Millen 
angenommeh, und unter koͤnigiicher ‚Senehmwis 


— sung hat ausſertigen laſſen, Im Fal⸗ aber, 10 


Rirſem zuwidert gehandelt nerben ſoicz wũrden 


KFe mit Sereinigten. Kräften und geſammter Hand 
able diejenigen Mittel, bie ße nur in ihrer Macht 


Habey, anwenden, um ‚dem Jegerniſſe ſolcher zu 


| 0 meltthärigeh Cingriſ in die: ‚Binigliggen ‚Baergihte 
ame/ dergleichen vardtrblide Bepfpiele.iedg Yagiee 
tag, im werhüten, gieichr urſach⸗ Lt auf ein⸗ 


u al eia Ende vu machlun.: Nr n 
NT. Englandı London, den 33, er KU 
"Sat Ki Hier eine Grfetfchafl. var: Breuhörn: eb 
‚we hai * Arnim m. br Make 
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‚ Aumengelloflen. ned sine Erkidrung Defaunt 

. gemact, worin fe fagt, daß fie willens ſey, ‚bie 
engniche Negierung son den eingeſchlichenen Mie⸗ 
draͤuchen chen ſo wie ih Tranfreich; doch ohns 


Sewaltthaͤtgkeit m reinigen. Sie. bezeugt ihre nn ' 
. sende über die ‚frangöfifthe: Revolution, well 


ar. Milliongu Menſchen dadurch gluͤcklicher ges 


worden. "Sie erthärt die Abgaben in England, . 


ne 7 Mifionen Wenſchen 17 Millionen. Pfund 


Sterl. entrichten wären, : für zu zroß, das Wall, 
welches fie betahlen muͤffe, Darauf denken, fee - 


vermindern/ fe veflärt das Voil Jaͤr ſauveraix, 
und. jedes Voik faͤr befügt ſjeine Regiernng na 


den Beitnntänben’ sa verbeſſern a. fe Wr — 
Die Engliiche Flotte wird wieder entwahdel, 


der noth fortdauernde Kris: der Engländer. in a 


Mfindirn gegemden dortigen Vaͤrle⸗ Son 
wir nitBihe fortgefuͤßrt. 


»*Luͤttich. —* 9— am 30 | 


FR eine Verordnung bekannt machen Anfen. Et 
fagt darisn 1) das Recht Gefene zu geben, und 


davsn su: diſpenſiren, ſtehe ihm zu. 2) BDieſee 

Recht ſey durch die Reichsgeſetze uhd die Stund⸗⸗ 
aͤtze deg Blethume Lutnich eingeſchraͤctt. SEE 

erklare⸗ſuͤr fi und. feine Nachfolger; vuß 8 von u 


Bivfer geſetzgebenden Gewalt aut da, U d6 ofd 


| fenbanse Re von Das — Der: re en " 
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"genen, chend meden oe, : 9 DAN 


er dder [eine Rachfolger dagegen handein, [6 {ob 


le· es den Staͤnden frey ſtehen, Gegenvorſte Iun⸗ 

ar. machen. 5) Dad Werordatägen, Die 

- as game Land angeben; -Tolin bie Stände m 

Mathe grzogen und die Earſcheidungallenſaue 

enen an Arten niene. 
| te 
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— —Der König Yen Preaßen und bee 
sfr fodenzwoie man in MBor(dau fast, 2aB 
aͤbeteingekommen ſeyn, FAR ihre Staaten 

hey den jetzigen Zeiten der: Nevolutzon wechfeb 
fritig un ſchaäͤzen. — Die Bufamprafauft der 


Eaiſers uud Koͤnigs von Preußre beyat Cham 


fſrſtin von Sachfen iſ ꝛgerendiagt. lan ſagh 


bder Tauſch mie Bavern, die Abtreieng: Chorus 


we Danıiad on Preußen, Die Zußcherung der 
- Krone Wilent für Sachſen [ey dabnrch auſs Rei 
‚ne gebracht und.et jeg im Werle, daß Heſteiteich, 
Kofler, Preußen, Schweden nad Eachſen kp 


yereinigen: malen, einen apſebalichen Th — 


Sram (Oeherreich ı 5o tauſend Daun) abzu ⸗ 
Gafen ned, Die dadurch erſpartes käprlichen Weile 
* Bnwe. — cendeitee 
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Vie 
ie Goalamupe wuͤthet die Peſt ſo See. 
| e. dei taglich an ı tauſend Verchen Reiben 
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ertiethie Erhäcung der deyn 300m elle. 
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u ur wink: nn 
Dip tn Mine harten “An bie * 


Bee En hatten. viele. Toid aiſten dahin ge⸗ 
ſchitc hinter deuen ſich auch viele Deutſche leſan⸗ 
den, Die Bauten das Land am Meere an, and fad« 
Den unter engliſcher Regierung, Die Erlonien 
betrachteten den englifchen Staat dis ihren Bater, 
aber man weiß wobl, wenn die Kinder. Mlanabae 


Werben,“ ſo wolten fie nach und nach auch, tie bil 


lig, ihren eigenem Wien Baden, ſo auch die Cor 
fonifeh. Sie fühlten ſich gebtück, tebellitien 
‚und riſſei ſich unter dem Beyſſande der Frqezoſea 
von England los, aath eitem langen Kriege, den 
at 1783. Aeſchtoſſen wurde Eeitdein machen 
Anl "Odaten en — aus“ Er ſind jeitt 
—ä ‚14 


, 


LTD u .i Zee 

24 Staaten * braun, „die be eine po 
agiom a 

ea —e — ws 


Gen.cin Land aus.· das Möhren, 
——**— up sind Kinigrei Etule ulam⸗ 
mortmen. Weiter ins Fand hızeip He uach 


u * weiſiporo me gebört noch rin Theil von 


Canada darin, ducth velchender Fluß Ohio Richt, 
= er aaf der Karte feh:h fang. . Dicker genje 
ach iſ ͤnßteeſi tochtsat vyn Wdechan, Die 
7 ſeruug ill —R als in jrgend tue. as ⸗ 
de. In Norden if das Clima (Witterung Luft 
Kälte und WärmeY:toie in Ethweten, in x 


En wie. } PH me and, Sragterdg 
Aben wie ie, Spanie 


Wis, Yang mi war 
in rem Pihen ———* rn. Da 

icbls "Eifen,” ‚Setrafoe, Per, nl, Zobal, 
ek Wone Seil 
“Citrgpen u. ſ. W. Baden 
‚eiten, Hodleich der Staat 
gen wid noch bey weiten ı al 
MR 1 katın er doch ſchog $) 
‚den Die uͤrſach, daR ein’ta 
Boͤhen Mm, wat hauß 

Jung. Hi det 
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FROH Uniserftäten: AM; —X triebru 
Silke: und Handlung. .. Die-Kabriten kom 
mn ach: nand/ nach auch empor nad: in wenig 
Wereſchenaitera iſt dieſer Staat wahrſcheiulich 


cinrt der wichtigſtes yon der Welt. Unter den 
Veien Sphötemnhielet- Bandes hahen nur . an⸗ 


ganperit. werdan Binnen nämlich. Boſton non 
4500 Haͤuſern nad. 24tanfend Einwohnern, 
Vbiladele hta von gan Pfufeen und mehr 
als zotauichd-Ttnwohaern uns Charleergmn, 


Vdei as giekt:nnch- mehr anfehmiiche Eraͤdte ia. 


Wieleny Radar, 1.8, Savannhch, Dieupent, ocw⸗ 


en 9 


42 


rort, Mitinorec· In denshimern dder. it ' 


netn Gegerden des Eanded, das. imr oben ber 
widrten Kanada am Fluſſeuſdiſſiippi Ohio mund: 
wobhnen sah vide Indianiſche 


den vrßew Ecru 
Voͤlkerſchaften * Sie naͤhren ſich von Ausb. - 


nnd Fiſchtange, den danbbas batneiben nur we⸗ 
nige. Wu Furopaͤernerriben. fie Tauſch⸗ 


handel.Gie Iriagen: Prlawerk u. Marfit und 
erhaltes Mahur balenhrrs Thrakzengis, der un · 





ihnem⸗ da fie ihn, fo langa«fe: melchen rhaben, 
ohne Magb ‚trinken, die ſchreeflichſten Verheerun⸗ 


gen anrichtet, uud. mit zT LRuuderblattern, 


die erſt dutch die Europaͤer ah Amerika ger: 
Bracht wurden, über far. oben Jang bie- Zadianer 
Ban AR: ah. BR 


E -& 
: By: gie 
— > 4 . ” 
” x j .‘ - B ’ \ tr 


— N 


9. 
J 


U 


j 


0 6) Rounftäna Aiegt- Tiefe. daucben am 
Stufe Bihtäppts; 8 Gehött-jeht and deu Eyes 
.. Miet, fo wid alle folgenden Laͤnbder, die gria 


J 
DARF 


FI Gleride in Shden' Ver’ vereiäkkeng 


Staaten, ein ſehr varme⸗ fruchtbares aud, reich 


an Del, Reit, Mein, Carte; "Eeccienek; 
Bamzwste.und Mrbchefi. - Es gehörte chemalt 
ben Suglänberas jest den Spaniern. ¶ Uuf ven 


. Karte war fuͤr den Namen einer‘. Sradt Icug 


Pla, Die Hanptfadt” deißt aber: Stra 


guſtiu. 2 in r, 2 N 


gemalt ind, Es iſt ungemein: ſruchtbar, bringt 
Sachen hervor, wie Florida uud. hut ſehẽ große 
Waldungen. Merlkwuͤrdig iache daß er Here wil⸗ 
de Truthuͤhnet in Menge giebt! Vicht weit Dow 
der Muadung der Giroms lirgt vie Siade Men 
Orleans: Y. FREE Et Du — — 
7) Neu exiko Kegt moehr ach. Nor⸗ 
den uud Weſten hiu. Es Mr ein ſehr 


fruchtbares Land. —— Ar bier chen 
Bit gar zu feſt. Die Einge 


wJaben Bier, 
fo wie in dem afeichfolgenden Eandt, udch Mache: 


genug, ‚and laſſen ſich wicht als Unferfhazien, ſon⸗ 
dern als Dundesgenofen behandela. Dias Laud 


bat Silber. Zn 
3) Califorasentf' eine-Hälkinfel,_ wie 
er auf der Karte ſehen Tann. Die Imaldidteun. 
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wen Enniurhuer leben 06 sans; (reg und. mil 
Br Land iſt unangebaut md eben nicht 
fruchtkaar. Sie brauchen aber auch wenig, und 
effen, Wunde, Kahen, Ratten und Mänfe and 
les; was ihnen vorfomme. - Städte: gixbts 
hier nicht, die Milden flafen Unter freyem: 
 Himidel, felbfe im Winter, denn der Menſch 
Baum, wenn er fi fruͤh Kart. gewöhnt; alles er⸗ 


ttagen, und bleibt Dann geſaͤnder, als wenn er 
Mid rohe einwickelt und vor der leiden ſogenanw 


isen- böfen kuft verwahrt. Noch dazu gehen die⸗ 
ferkente faſt gam nackend, bemahlen ben Leib 
wiit rother oder gelber Farbe und umguͤrten 
—* die. Mitte des Leibes init. einem Erle. 
„IR, üagegerbten Hirſchleder. Man ſagt, die 
Kalifornien konnen nur bie 3 —* 8 5 Naͤhlen. 
N Altm ekito iſt ein großes fand, wel⸗ 


ches auf2 Seiten am Meere liegt, Auf dee J | 


Deflichen Kuͤſie ſiehen ſehr "große Waldungen 
won Campeſchenhohze, das unſere Faͤrber gebrau⸗ 
chen, und von dem koſibaren Mahagonyholze, 
von dem die reichen Leute ihre Schraͤnke machen 


laffen. — Zucker, Cacao, Banikg, Jagber 


Baummolle u. d. gl. giebts dort in Menge, vor 
allen aber eine außerordentliche Menge Silber, 


— die Spanier Centnerweiſe gewinnen. 


Bon dm Diefaen Tpieten muß ich ihn doch auch 
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big. in cincw Thale zwiſchen zinem hohen Ex 


N 
ein-Phar einheimiſche nennen, naͤmlich den ie 
Jibri; ‚den Fleinften Vogel in der Weitz. ven off 
eire dortige große Epinne überwältigt, nad. banz 
Das Fasllhier, weiche fo auferortentlich"trä 
ge jſt, daß es auf einer Reiſe von «ina>7o 
Schritten cinen ganzen Tag jubringt. : Veyde 
CThiere Ind andy. ig mehrern Ländern des waͤr⸗ 
mern Amerikas. In dieſem Lande wohnen an 
ger den Eingebornen, viele Spanier. Die 
Hauptdadt iR Mexiko, eine der groͤßten in Ame⸗ | 
rıla, von: ı somujend Einwohnern; \&capalce 


len an der. See und haft einen Haſen.“ 


An Suͤdamerrka haben diec Eprnier ferger 

10. das. Koͤnigreich Weunera un da mit 
der Laͤndenge Danit.s,; ein fehe heiſes Laad, 
burch welches der: Fluß Drinsfe ſtrͤmt. Ge⸗ 
traide will wegen der Hitze nicht‘ Anmal recht 


gebheihen, deſto befſer koͤmmt der News, das tuoͤr⸗ 


kiſche Kotn, Zucker, Cataoen. dgl, TER giebt 
bie Afen,. Papageyen nud ſchreſchoͤre Boları 

Silber und Gold machen den Hnuptreich⸗ 
"on der Spanier aus. Unter.mehrern Staͤd⸗ 
 tengfindet er auf der Karte Porte 'befn, Santa 
"Fe nad Quitaangemerkt. Dieſe tete Stadt 
liegt unter der. Linie. Es wuͤrde alſo dort” ſehr 
heiß ſeyn, wenn die Stadt nicht außrrordentlich 


hir⸗ 


DR 5 * 
X 3 
birge Die, like, An dei wehlichen kai. vor, 
ganz; Suͤbqmerika His nah Nordamerika forte 

Läuft... Es hetßt das Andes Gebirge, und if vom 
ahen Gebirzen auf der ganjen Erde das hoͤchſte, 

fo wie Quito. die hoͤchſte Siadt auf dem ganze, 

Gröboden 1, " Die alerhöchfte Erite, von. die⸗ 

ſen Gebirge heikt Chimborä | 

er Per, Ehiki ab daB: Kinigreil 
Weile Plata wollen "wir gleich, infammmien, nehr. 
men. Aus dieſen Laͤndern zieben die Spanier 





| wieder Salt, Sılder, ueber, Ebelfiiine 
und es wachſen hier eine Menge Sachen, die 


ich ihm ſchon bey den vorigen Laͤndern genannt: 
habe.“ Ya Pern liegt die große Stadt Lima, 
iR Eh, St. Jacob und Valdivia; im Königs 
veich Plata Buenos direct, | 
12. Die füdlichle Spige von. Suͤdamerika 
"denne san Patagdnıen, "Die Reifenden, welche: | 
juerft dahin gekommen waren, kamen wit: dee 
Nachricht zuruͤck, dat Land. werde non Niefen, 
Bewohht:. . Das glaubte man recht gerne, weile 


ſo iwas dunderbar Haug. ‚Aleis nad) und Be 


PP re 


fert Hüte,“ und ed fand ſich ukt, daß die Pota⸗ 
gonier ſtarke, meiſt Kſchuhige Leute find, die zu 
Pferde im Lande herunfydrmen uad wide Oche 
fen jage. Pe 
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An der holen Eyiie von Amcritelen 
se Sufel Seuerland, Dort iſs ſehr Mat, 
Der laͤngſe Zag ii der 21. December. Di 
Einwohner find fehr roh, fie leben meiſtens vom 
Seethieren und ileiden ſich in Thierielle. 
13. Brafilien if ein fehr großes rei⸗ 


.beb Rand, welches die, Portugiſen im Brfk.da, 


02 
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ben. Dos Innere. dei Landes iſt der. Wohnpla; 


"wilder Nativnen. Nur einige Gegenden wma 


an der Kuͤſte werden ybn den Europdern bemahnt, 
Der nördliche Theil des Landes liegt unter der 


Vinie und der groͤßte Strom auf der ganmen Erde 


flieht vom Andes Gebirge berüber burg) die nord⸗ 
liche Hälfte und. ergießt ich durch 84. ündıne 
‚gen. ind Atlantiſche Meer. Er ik da wohl u 
40 Meilen, breit. — Das Land erzeugt Keil, 


. Kaffee, Zuder, Cacao, Varille, Zoket, Baun⸗ 
wole, Vſeſet, Yadigo, ‚eine grehe Menge vn 


Faͤrbeholn, das unter ‚dem Namen Draßtienpel 


oder Saraambut auch. zu uns bommt, ehr wi 
Gold ESilber und auferorbentlidh viel Diamanı 


- ten und anders, Eöglfieine, die non Sciaven anf 


geſucht und nach Portugal geſchickt werden. 
Die Haupiſtadt dieſes Landes if Kin Sant 


rp an der See. 


Bun ar Sortfeaung Hang) 
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geentteis Die Diesuahgen Back Ä 


, pP" Rettefen die Colonien, die Confit 
tioasacte, die Reiondineriammiung 
‚be.öf, die Armee, die ea hen 
waͤrtigen Angelegenheiten... :- | 


IJu den. Colonien ſieht es ſehr. —** u 


aus und die P. Merf: fieht ſih wesnmngen, - dad 
Dyret, wodurch die Negerſclaven ‚mehr Rechte 
. erhalten, zuruͤckzunehmen, deun ſonſt koͤnnfen 


die Colonien verldren gehen. Dip Rede iſt bire 
deſoaders von St, Domingo, welches den Frau⸗ 
sofen zur Hälfte gehoͤrt. Die weißen Leute, un⸗ 


ter denen die Schauen ſichen, wollen mit, der 


Bleichheit an, Rechten in Ruͤcſcht der, Negern 


J aicht⸗ wu thun haben, und fie koͤnaten ſich, wie 
‘da Beräds. fast, leicht: entſchließen, de, den 
Echatz der Engländer zu treten, um den Detre⸗ 
xte der V. BR. ausuweichen. Die R. W. hat 
‚wirkic. ſchon Magaßrege!a genommen, um NT 
Nnheil gu verhindern, vud das Dekret, welches 


ihr ſo viel Ehre macht, aufruheben. — Wegen 


der Couſtitation (Resieraugtſorm) war man 


in der Nationale. bisher noch im Partheyen gge 


theilt. Eine neigte ſich mehr auf Seſten des Kde 


nigs uud behauptete, aus Sranfreich föane nichts 


rechts werden, wenn der Koͤnig nicht meht Macht 


“pen; ;. die 8 3 Depastemenit nl ſonſß gro 
nn m: 31 
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En 
wiß Bor "EN rpabfiten- werben (fe wie Die (7 
kin der Schwer) — Die audere woßte ven 
König noch mehr einfhränten. Gene behanptete, 
Der’ Koöntg gelte jet aichts mehr: dieſe er fa 
jegt mächtiger als jemale jene mänftite,; mn. 
ie dem’ König erit ganz’ ſrey machen and ihm 
‚Bahn vierte vorlegen, 'diefe ineinte, <# ſey in 
2 dahren noch gefaͤhrlich, dem König freye Hab 
fü laſſen. — Die Haupfverbandiuagen: in dee 
EM %:'betrafen fm, Aäfange dieſes Monats, bie 
Sigerfetlung der Eonfiturionsacte, : Die 
Sachẽ iſt for die jetzige -Natiengie. wird bald 
auseidiander gehen; Dein die’ Wahlen der De pu⸗ 
nieten zun⸗naͤchſten Perſacimlung gehen Überall 
Bor fi An Strasburg nad Paris find (des 
mehrebe gewaͤhlt. Die nene Nationalverſamml. 
fo wie die foigenden!uͤberhaupt, koͤnnten ja leicht 
ia jener wichtigen Acte Vefänderungen machen. 
an muß ſie alſo fiher.Rellen. Freylich 
Aur To aut ale bchs Than läßt. - Man ſetzte alſo 
feſt, daß die Ration anf ewig das Recht ha⸗ 
be,/ die Con ſtututronza verdeſſern, aber 
nnan fehte'zugleich feſt, daR die Nation (oder 
ihre Deputirten) in ben erten 30 Jahren nichte 
baren Ändern ſolten. Weiter hinans ſolle et 
bden RNationaloerſammlungen frey ſtehen Aeude⸗ 
| zmogei vorpunefen, aber ang gleich anf der 
| ‚Oele 
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WErele, Made dieſe akt niuß erſt von 
3 auf einandet folgenden N: Verſamml. vorger 
ſchlagen werden; ‚be ſie bon der vierten. in Uebers 
kegung genommen werden kanh. "Rhn ficht leicht. 
din, daß bdas ae Nothbehitfꝰiſt unbed 

Menffen nahte feftfeher' Sichen,; das nitht am 


Dere wileder uinftofen Könnten !? allen weim dit 


a’. 


 Denfemgsart’ der jjchiaen gtanzoſen⸗ ine Rehie⸗ 


rungbſachen ſortdauert vnd dad iſt febe währe 


ſcheinlich, fo toitd"fo buld wohl nlchts u def te Ä 


ren ſeyn. — Em eten Sept. kam man milder . 


Tonſlitutionvacte u Stände: Sie hat, ſchreibt 
Gian · aut Paris, vietlticht noch Unhoikommen 


von schen Jahren SGie wird gedrackt and’ ih 


ganzen Reiche vertheiſt.n0 —8*— der du 


Berfaninilung trügen fie um Loͤnige Bes’ Abchdd 


am 9 Uhr, der von. dieſem Augenblicke an iqc 


Freyheit kam. Foͤlgendet ſagte mau dum Konige t 
Sire!“ Die Stelwertreter bei franyöftfchen- Marke 


on Fonımen, Ihn -die ConfitttionsFRcte ja 
bringen,’ welche bie. unveijaͤhrlichen Bl HT Zu 
granken Bolks fefifegt;dein Tpröke bie wahre 


ride giebt, und die Mefteung, des Ep 
Riamt, en 
N atmet: auBnE 


3 en de State air hie B 
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| Heiten, aber fe iſt die Frucht ein erfahrung . 
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MR. 8, verlegi: PPFEIRGER mdere: Rn 
in der kürzefien Zeitſriſi, walche Die Präfung’rinss 
„ke wichtigen Gegeuſtandes erlaubt, mittheilen. 
Acqh Aaeatſch loſſon ig Paris zubiciben 
Ich werde dem Gensrellommandanten der: Nat 
analgarde in Paris, meine Beſehle zum Din 
dapinet. Wache ertpeilen. Se König: fol. de 


“ Gonfitutions ürlkunde mut Zeichen einpfangen, Dig 


ı 


fine. Zufriedenheit beieugen, pnd mit: dieſen 


Mertwirdigen Worten geſchloſſen haben: Nah 


ale, ‚mas mir gelehrt nad gehoͤrt ‚haben, vers 
Hindige ades, daß die WoRentung der Eanflifusion 
au Nat. Ende der Revelution (0 wird. — 


Die Shuileien wurden gleich eroͤfnet, ale Ver⸗ 


Pegehn oenommen⸗ And die Schildwachen 
zogen fi, von den Zimbiern zuräd, — Mar 
gioualnerfammlung Don ihren. Geo⸗ 


‚ Shäften ifi ſo eben geredet worden. Sie naͤhrt 
- fd, wie ſchon gelagt iheem Ede, und die Wahl 


Br Depufisten ib in ben. Departements vor ſich 
gaugen., .. Diefe nenen Feputirten müfen; den 
onüituninngepd ablegen... — Armee... Gis 


| Pr nach in ſeht großer Nnorbnung, Maxche Re 


gimcnter ſind in voͤlliger Enipörung begrifien. 





Zu Toulon iſt die: Rıtiomnalgarde mit den Sees 
7 offleiere. in Streit, gerathen und» 22. Verfonen 
. rin a, bon; us Image und, 
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XX Gy derglei chen Vo rfaͤllen ſog leich die Kanor 
. wegelök:und dadurch aͤlle benachbarte Nativnalgat⸗ 


ww. ‚ses Lin lentruppeu herbeygerufen erden ſol⸗ 


—FZina sen. Mit dieſen ſtehes immet wach 
— Im al. betrug Öfe Einnahme ſetheteball 
Dilionen, die Aurgabe y. HRitlisneh. Es mıhs 
08 alſaud dir außerordeutlichen Kaffe (in weil 
He Sekoer vom” Verkauf ber Ruriowatgäteh 
fießen) Dar Wiende hefheſchoſſen werden, "Da 


CD 2 


baare Gerd: ſeht nöcht Yo gegen !vas Yapirce 


gelb, Dad Wördretifika des ‘Yapirryrlögt Dan) 


ea ſort. Am' 31. Augafı sersrannie'man 


2 ſolglich Fnd- nun‘ th abe 4 


nen nrdtannt. AAucwaͤrtiger An 


gelegen heitteu. Das Geruͤcht, Franka | 


werde arigegcifien‘ wilden; war bicher aigemen 


‚es. hut nachgelaffen.“Von England und Epa. | 


wet man ſchen angſtmicht wahrſcheiniich 


gehniden, daß fe ſich ik die framoßfchen Dinger - | 


Vögenbeites miſchen hikrdeh' ind von ben Udri⸗ 


geu caropdiſch Maͤchten faugt nam an dae adn⸗ 
"ae zo vermuthen⸗ Hirt Mrd einige: Rachtich⸗ 


‚en: Anden, tan den '36; Sing.” Briefe von Eobl 
melben, daß der · Churfrf von Trier dt dem A 


gehen Vinr⸗n Ludwige XVT. die Verabredung ger u 


rd Me Bee I A 
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— ne stein. Geſchag zupdee In 
ollen, führen. baten; doh he Ach deſtibſt mp 
. 48 Hugnggderer, bie eints Shape 1m. cine. 
. ngutralen Jande ſochen, auſhaſten ſphien; Amp Air 
Bormitung in Corps Frinesreges. Statt haben 
RE felbh in, Dein Fahe, wean Kar Angriff: gegen 
rankreich im Werke warz, derſelde ntamalf vg | 
Der Zetge dub trirtſchen Geblets waer nun dcc 
—— Melle: Wieden, Zum 
gut, „Ein, geriffen, Qofe «her, A : Bi6fen. alg 
hen, bakialin Wertbeidigpes:hr Demtfhen Reihe 
Org Ftenftpich geinte, „OR, Jehk-ganı yurücgn 
. Yetgnfepny.uud {ps Bey de mſchreikt unag- sam 
ya Sup Hbgleich it ale Reihkeitgugen 
behauptet puicd,..Daf Ian. Srankrih MÄhfrRAnge 
. arelag werde; ſo behaupten wir Doch ‚Eibnirdg 
daß die meifen.ditfer Behauptuugen ühelgegeäpe 
det And,: und daß der hraf VOR Artois wo 
——— nah, Wien gelomuggn, 
(be... 28 18 ſogat wahrſczeinlich/ daß dachet 
Beſuch Ih anf -die friehfersigen Ahfichter -Rgs: 
Känigt, Jeineh Drupers,. ‚heaipdt:. Ans: Dawk. 
pied,anım Igten. Yung bie Nachricht gegehen Da; 
—— Sonz pab Die, Fönignn-alle. Kile au. 
u, ‚Die olfahentn., Denpiligen Ptinren rog. 
Girn Plage Brgafrah main ;ebiebripe, 
000005 DE ee Be 
BER Ges nilier 
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‚mifter,ia Bruͤſel zewendet und ihn wrlsht. der 
ven, dog) jene, Bringen sur Rüdfchr nach Frab ⸗ 

reich zu bewegen... Dice Minifige hat gran . 
mottet, few Herr, Der Kgiſer Habe ihm aufgge 
rägen, Ah wit den. fronsöffhen. Prinzen, gaie 
wicht einiulaffen, And Habe ihm.iu ertfnnen der 
„neben, daß er der Koallet, fh in die Angelo - 

genheiten Fraufreicht ggg nicht, mifden würde. — 
Bey der Unterrebuug des Kaiſerz, Nöngs, von 
Preußen und des Churfärken, von, Sanıfen.p. 
Pumig wag,guch her GrgE Artoig, der "Bruder. 
Aes Riniet, non Graafreich, zygeges Mon 
weiß noch nicht, was dort ausgemacht ordan 
fen. m Die koͤrigl. Miniſter Kap wnrder Mag 
Sionaln, „anfgefprbert . worden, ale czuthiges 
ſchichichen Beweiſe Bervärinfadnge, ann wagen dep 
Zorderungen,. dee im Elfas und, Korhiugge: Due 
gäterten Deusihen. Prigzen mehr Licht zugabgites 

” ne Eher red de. Bien, den Are " 
Die Rachricht, DaB die für die Öfterseinhifhe Ay 
miee im Reiche: angewarbenen Soldaten verebſchiie 
Zet, worden, iſt dahin zupreichtigen, das; murdie 
henign verabſchiedet menden, daren Gapitulakiongg 
air waͤhrend des Kriegs perſitichen war, velcheg 
DIOR ‚UpRe, da der Sigg. geendigt ii, ihtea ibe 
Fchied unp-Meifegeld, giebt. = ,Es..hait, nf 
ein Corps von 20,600 Daun in bie oͤſterreichi⸗ 

ee A | \, 2 


0 re 

a Vdrlande su achen beordert 1, nad au 
von Beffen Beſummung ſagt, iſe blobe gruthnu⸗ 
hung. — Ebend. den 31. Aug. Unſere Etat 
erhält jekt von keopeld eine vortrefliche Polum, 
Auter andern hat fie auch dafür zu forgen, Mi 
bie ſchutfaͤbige Jug:nd voR den Etraßen hinner⸗ 
geſchafft, in Schuſſtucwra zum Lernen angthıl 
ten und Äbrigens ſchon jtäpgeitig di das thatge 
. Neben gewshnt werdr. Gebe‘ Vorſtadt erhält ein 
Berforgungg und Arbettshäut. | 

DVermifchde Nachrichten· 

‚ 8, vom G6ten Sept. Durch bismenm 
— unſecer großen Potentaten / ſchein 
Wr wittndy dei Pian ausgeführt. zu "iDerden, 
"aftigßin keine ſo größen Deere mehr auf dea 
Beinen zu’ halte" "Ben den igigen Regime 

. wafttunken; aiſt von nlaͤndiſchen Sbldates üilib 
entlaffen worden, mäs ſeinen Abſchieb derlangte. 
DMas Ate Batailon-warde gaͤrlich utergeſolen 
sd jede Compagnie der Infautetie auf 1 40 x 
ME geſetzt; und. dann“ weniaſtent die Hülle 
au beutlauben der Befehl gegeben. Dad wm 


- : den Aue diefeniden Soldaten entlaffen, Welt 


* Berverfen.Könnin, bafifle ſich fonf zu erwähten tm 


- : Gtaude fiud, nad nierhänden zut La rein, * 


u Dieſe — wird nah ehr beine 
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nern rohe, das notdweſtlichſte Seid 


ehört den Sponlern, weiter hach Suͤboſten big - 


ſtzen die Hodauber ſehr viele Pflanungen, be⸗ 


ſonders auch Surinam. Einen audern Tprilben \ 


Fuck Die Ftanloſea, und den ſaͤdlichiien die Por⸗ 
tugieſen Die: Witterentz if? his fahr heiß uud 
ungtſund. Die Europader laſſen dort burch Siie 
ven arbeiten. Dieſe haben einmal rehelirt, uns 


eine eigene diepublit errichtet. Die Eurboͤer, 
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befonderd. die Holaͤnder, heler von bier But u 


Kaflee, Cacao Tobad, Vaͤrbeholz n. d. — Sr 
Ag Weſtindie ac. Wie geſot, Hetr 


Bonn; ve. mundi die zroße mer 
| n4 Dur re" * 2 
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[che aufıer. von An a Age 
der'i KA hier air mi neh e {rd 

- ein noffer Gommer.— Dar were rt fir it 
Geſundheit gefähricch;.:Yie Eutopdchiedhte dort 

io den beſtan Jabren, sorhigfens. gilt. dici ian 


den deiſten Inſeln, ;. €. Jamaika, Si. Der 


J 30, 


E ſiud in großen SGtrecken von Europäeta pr Ne⸗ 
n 


— Da zeigen die Leichenſttiur auf 2% 
Hflens 40 mer Fo Jahre. , Deanoh 
wäkheie 76 :hler. don | Ehgtdopetn;-: Feaheſn 


Spanieia und ‚andern, Emopkan, DE N 


tigien Diefer Yan, weiche, qufgt Karte hen 


ſe 


iſchben Mi “Särten gematpt.r ; x De 
abad, Bude, Kaufe, Tauimwohe,.: 5177 


; ichen n. Big. in ungeheurer Menge banct, 


bvud gach Eurspa bringen.Alle dieſe Sag in 


.‘ 


woͤß theilt von dei Europaͤrrn dahin derpßau. 


* wachſen aber dort auch viele malaͤndifche ie 
fe, die nöfr Hier wicht kennenz Affen ſeh rmen ingı® 


| fer Mongeln Yen ‚Bildern ker ‚Miele sog 
fend Megerfioett, bie mad. Hhrlich.in. harte 


Aadahl ans Mftifa Bringt, muͤſſen tier, wid tab 


Abieres kuͤr ihre Heben: Bruͤder, ‚die: Eur oroͤer / 


arbeiten, undbi⸗ jetzt ‚bar ch. adch keing Nation 


kheſchliehen Linien, Diefe Wirhfchait aufugehets 


.. Wem vie: Juſeln us babe re 


“Mi sefagn ni 
u N du 
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* e ———— — aber 
ach han Doch noch etwar non erzaͤhlen vol 
waenrrdimerita entdeckt worden iſt; ‚dan esꝰ l 
won ftiaeun lroßen Meeren sahen, den De 
 Seößaii: Sir; anders Erdthrile lache Zeie ding 
. auhlänte: Man wvnßte sicht Bitte Silbe nad 
dr rate Milliouen Sifchöpten deffelben; - 
6 Hlauhte, Guropa, Alien did: Aftife macht 
Dt ganze Erbe aus, ſo: wir etr etwa noch viele 
wWeen ſcheu aaben; une Ei map. bie“ gen 
—— womit TE 
Gen hehe vor 306 nni Ai ‚Benin * 
Ri. adrre hieß Eh Coiumbac. . Diek 
Rn er nicht ·auf · den Kopfigefahen: : ‚Ser | 
ı Eeele war: Dehennt; : unfeenichinenb: Mad raſttöch 
Er hatte ſich fruͤtß — ** uͤber alles, was ahn 
wvo rkum/ Vedbachthagen anguſte hen, und daruͤber 











nacqhzudeutrn·Gr mibitete ſich gan der Seo Bu 


Rh. R IRLaETUE T Eee Va 
ein Meter, kin: ‚bossiftaptän; ‚Hatte: ein⸗ 
pelue ‚Schiffe gegen die Venerianer und Tuͤrken 
ausßordſtet: Calumbas ſtand in fassen: Dirnſie. 
Das Shiff, welches er anführte, ſtritt mit vimoin 
VSenetlauiſeu, beybe. gesehn: ia Beand, und 
ber! junge Columbuae mettete ſoin Beben, vermil⸗ 
teiſt eines erhaſchten Ruders dirch Schwimmen; 
an ven en atien vog Rorisule UP STERN 6 we 
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An 
| » Bier Sohle den Gedanken; atwhk Ki 
* Diaaliſche Wert: binabey no: vin· cuis 
Zend. gehen Die Vortugicſen vüñeſcher de 
| As einen Weg sog Dfinkkirn air Aftiieteren 
yu.inden; Wie, dachte Eolukbus; die Und 
Ye raud, Teas man dahet beſtäateg nach ches 
fadilte, ſo mühe mon ja auch mach Sri 
Sommen. ᷣder Venigſtens nach rinem Lande, I 
Verau Kinder ., Göhte denn bie andere Sce da 
Gear bloß Mick ſcyn T, Dieſer Gebanke Seidiftun 
An Tag und Babe, And ridige Heine Umiabe, 
anf Sir tönieha.ambte nit geachtet Jabin win 
Bes, brochteaben Gahmehed endlich. gar Ber 
Beit,. es mäße: im weſtnchen Meere abch eia fol 
ern. Kleine Stuͤcches geſchnitztes Hal. cu 
ar, auegewurrelte Bauuſtaͤamni,n bis im Bo 
Wen: serüber auf dem Meere betangehhmemmm 
kamen, und ein Paat gaitz frembfcheimenäe mid 
liche Körper, die das Beer auswärf, ncktrd 
einigeh.undern Dingen, brädten ihn / Ing ii 
altes: pachzudenten. gemohnt mag, ‚ur Bewihheih 
8 gebr in Borich * Europ aus ein San) I 


Meire: 

1: Er weht is am au feine Vwerleh— m 
Unterſtuͤtzung ın der. großen Cutdetkung in erheb 
freu, aber vergebens, an den ef von Pormgel 
vn. an den eraiten veb · an — 3 


v 









8 











⸗ 
I a ⸗ 
x 

+ u 
m F 
ci 
\ . ar. 4 . 
‘ 
4 x 
A . * 


— abet aber seh. vergebens. 
Der. damelige ‚König: vom Epanien:teng:rd-einbe - 
aan *emen auf/ das Vorhaben de Colambus iR 
dalenhier; Dieſe Herren machten ihm die dunmm 
Wen Linmendungen. van, der Welt, und thates 
water audern die Frage an ihn, ob er denn’ Hide 
ser ſey als oſle Mikionen: Menſchen, Die oh 
dom gelcht hätten? (ir wird.mwaht merken, Hta 
WWeraner, Wahlnangihe hiermit eigentlich woliten. 
4437. Ji ſrxolich, Ar. wollten; ſagen: vnſera 
Vorſadroa bahen ſchon ettee anfs Reige sehaig | 
wunn wichte mehr: au erfinden oͤbric. 

vH a Jahre anbeitntg Tolggbnohirn 
un chen Epaniftäen Oak von Der. Bebrheik 
feinat - Wugfetitichrgend su Äberiengen. . Eadlich 
gtädkte ed w/x erhitit drey · elenbe Esife * 
(ararise au Area Auguſt 1493:0n4: Spann. ab, 
- Ammeenade Küchen vu Aherkiianilhe Mond * 
2:7, Sie Gelabren, die det Aute Mann, —X 
Rene. autland, Tann ich. them nicht. alle biſcheria 
ben. Am meiten hatte er mit dam Schi do | 
un Tänıpfan, salf er ris Vaar Bindert Meilen, fart. 















Band hfinhain erfihrinen ; aber ecerſchien aicht 
fo bald; Da brach des Hagcwitter über Colambu 
‚Agtz man: Keichloh bee; ih ins Bertan 
kat: —— 
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um hey bauihlzen : wad iatren —— 
Erwarten lag a2radlich die'nene Welt ovr ihnen. 
Win jauchtte und frediockte, danlte Guy" ha 
dem · una aus Fand geſtiegen var, 
der herbeyeilenden Indianer, Die: he 
der: ſchwimmenden &ehäude'und dep wthen wei 
Bew Ankoͤmmlinge, außer ſich then, "währe fie 
iseritnfäe Helen Yiekten, :. 2 ren H 
VKColnnmbus war hier noch vicht am feſtexa⸗ 


Seren Amerilay ſondern auf einet Heiner’ Inſel, 


die von Kuba: Mus nach Rorden agb Er 
te von bier weiten und eutdeckte wc om Sheila 
„ nl RB. Dominge. Dich war ber Me Arı 
and: dar Eutdectung Ainerflan '" Cole far 
geile aan wieder aach Spanien guruck, aid wur) 
dem bein Hofe ebreuvon empfangen ?yy: N: 
..o Die, Koflkorbeiten nnd Sachrn, Die weit 
Praßte, 1: Er @Wlöhlage, Solötiind; Baum⸗ 
. weile, Pichler, Werayeyen! u, fs m. vohhken bie 
in ungenicia, alle wollte nun Aa) Ameri⸗ 
— fich zu hereichezn. Von der Zeit. am 
arbeitete auch der: Spaniſchr Hof mit lag Eifer 
darnuf ed; byzunn Hetrn des neutn Trdtheis 
mache: Meae welchen Sraufimloitiutgeget 
ie. Eugebornon echtiraͤſizen Did ie ehe. 
Der rtuh goſchehen ea; daroa aht ſich wirkende. 
 Igit hr ra“ 
Ne J ‚Q 8 
- J \ ni " 








0 u re 
dah wirft: tadic au det (che 
daad, noc der Mindung den. Drdao toſtrams ig 
Sodamerila. Demungeacget:: marde ·es nicht 
for: Namens fomeciu. dach Dem Namen 
eines Sroßprahlere, Mamens "Umgritus Veſpa⸗ 
tins⸗ densgnt;- dex nachgehends Dehin.ceifie uud. _ 
Au Dad: Anicheu and, a⸗ bittaatecuinedt, ‚Coe 
— Bunbar: ia Beamiheile pbr Wow; Spanifihre, 

Hofe wit Undank bejahlt, und verließ dyefe Erde 

ni vlen Deandſalen 1ya6:: 3” 
0 east ‚auf Piser Nhr-fchrönt 
. 9 Daß Bi Zeit ik, "meinen Borenwefgg, 
* iteruadb,;u u ’gehrh. mul wic Daber ſeht kurg, 
— ibm bliß PET das Merkmärdiglie f ſagen 
Die: Poertusieiea entacckten WBrafilren 
—— Eie ichericen unter. dem Befchies, 
aber Kgbrat eine wue: Kir Käufmanud dgieitk, 
LICH Dilinditg, wäh arwar auf dem damais erfl - 
gutdedten Wege, welcher am daß Vorgehiraedeg 
anicn Doſtuang acht... -Rahzel zieit die dorigen 
tecce un deu. Kuͤnen von Afrifa für-gefähshch, 
Ur deſchloß lieber woͤter gegen Ahead hinaußs 
vurch das Mantiſche Meer zu ſeegeln. Auf die⸗ 
fer Zahrt kam er ganı nuverhofft wach: Sraklich, 
von weicht cr, im Namen feines She, nr 

E. Beſitz hob. 

Merito wntdeidurch-den &yinie PER 
"unter den (hredüchfen kclegeriſchen Eranjanti 
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we: etodenn. hie: farb: hiz aiche Wibe, fon 


ders {how gebiidete Morſchen unter der Regis 


Yimg eines mächtigen Faiſere. Däs uͤberaick 
deiche Land war blaͤhend Ron mit Stadren gie 
fan Gefdet; "Die Dauptfialt Meiide Gate mew 
figtaufena Hänfer.z." Dig’ perrinhfien Vataͤſte daß 
Timpel perſchnaten te Etabe: ..Miber: Va 
Volt war dem ————— emeben, wah vr 
de Menſchen. are ee R ee Io 
Auch Bern war ſchonwin Wemiti ı 
ta nigfeich. Und von einer ee edle Em 
rag: nannte, beherrſcht sel 

ni ſeruten ben, Reichthuw dee —ã e 

FA Landes ‚ef und baduisth 0 et erobeliee 

As et durch einen Daum Namens Pizarrv. ⸗ 
Kaſten, von‘ Mortaninita wurden. auf dot oſtlichen 


Seite von den Englaͤndern in Wpflk —RX inie 


ſchan oben geſagt Kabam ui a: 
WMerkwoͤrdig dit.et,. nr & Fopder g 
ter Ankunft ia Amerita gar feine Wiegen ba zahmen 
ahlere fanden; eu gab dort Rein Rindyich, Peine 
Schäfe, Ziegen; Echweine, feine Pferde, Cieb- Ze 
meele. 1,Mle dieſe Thiere ſiudterſ Mach Be 
die Eutopdscträc Amerika gebrarbetupıden,. und 
durſh. alle Länder in Wenge verheeirei, pelche Die Eu⸗ 
ropaͤer in Beſit haben. 
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Rt U De 
„rt A akreich Mieäten- Strlender ie⸗ 
vabe die Natnonaiverſaremigug/ wie ſchon geſagh, 
Dem Könige hie Canftituttvncacte durch Hd’ Degmp 
dire Bitglieder. "Bap-demfeiben Augepblitgan 
‚Hana die Schloßmache wieder nnser. dem Kelch 
Bes Königs, und am ‚folgenden Mittaae. wareg 
Be. Turin (Cchiph- und Gerten, Bricht 
Behden; des Künige) Dem; Dolte:imigden rim, 
‚Die ‚Bieter wurden / wie gewoͤhnlich, wicder bee - 
fest; und in.der Meſſe, der koͤniglichen Hoſtſeche 
war die Berfommläng mieder vablfeihr . rpm: 
Eintrift des Klnigk riefen, mehrere: Ctimmeng 
Es lebe bie Mesingunk.die.Confitstian) - Dr 
Könige traten ndin; Thräpen in Die Augen, .nnd 
am Härte man won alen Weiten: 6 cha Der 
.tehertoaßiintinweile. Riaimdsrdtum 
fen: Die Königieibesiritetetgu ging. — 
Es aß noch ctmas ann des -Morfälen ie Re) 
denalverſamml. vom aten Septembe:uniihen 
A. MWhe nvch die Acte in der Nu Ds varaeler 
ſes murde, trat ein gewiſſer. Orte Thouret auf 
und machte der. Varſanmlung den Bosmunl ſie 
Habe im Jul. 1789 den Koͤnig fo-angarärr 
„Sie haben -and.iherafen.: in -Uchereinftuugung 
mit Ihnen (dem Kinign) die fo Aq 
wierung zu entwerfen. +: Mon: würde. Ach alig 
| wie fpeehen, wenn Mas — xetlatzgc, Met; A BE 
1%. . 
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wis Tone ie te: ‚oh, Wiokfparif aute huer. 

au hörte: aber nicht. darauf: ⸗Abe * 
Wirglicheg Der Nat. 8. are) etzt ::anfadzumdk 
nad -Orharipten," Die Krteißfie mic Web ei aim 
fi a mu na dee Königs algeiaft ſezn.Sir ſeh⸗ 
beit ſich ſo Heben: Se ccte ſo wie fir: jetzt ıf, 
anß o dur zu⸗ dedeunlen, Bafz.ızan Aes:ja. dem Pie 





* vorgelegt · hat/ umn ſeide Meynang ;bazüher 


veraehmen. 182 Mitglieder vaben / dagezeu 

‚Tr Am ⁊ten wurden” übrigens‘ nach:ei 

Maoh Delrase gnsäcigt. Darch das erſtr nn 
de beſchloͤſen;, gerviffe vaͤhrliche Jiet conalfeſte zir 
Fehtr der —A mpuosdnen, ud. 
Bird ag'arhıa win: auemrines bürgerlichet 
Selegbi ch a vxtwerten a Mus einem Schuriles 
Vus Patis au geek Septveiber Kebtz. län, Vuß 
dir Krug arte min Unigatfiıntär vace vſuche 
rg, 203 Aunerkangea and Abudarangẽea cn 


‚meer nimenar: Ixvane * 


In eiſer Heinen Guhrungt Wie. diuſzchen da 
waren, “Dil obru angudeaneite Streit ia der 2 


- tondiberfarhnk,‘ die. Erwamnunge ver kaͤriglichen 


tianiahever Mer, die Beforguik wegen einheb 
"Rd: auewmaͤriger Feiade, die Mehge fale 


| ſeher Mgianato, die verbreitet feyn ſolzen adreiae 


Beine: Erbͤhuag des Brodpreiſes: “Ran: ver 


ae! Dale er daß der: König Row 
tiexe 
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Mel na 2:77 — il... 
Mrimen ſeiles Rauſes gefenlnt : bat," um 
Att ſuecncu daß er die fraͤrcͤfſcheCorſſten tirn 
Nnaehmer Werde; Der König wird: 
dedlucobjt nicht erwarten, wenn es wahr iſt, 
Wal Ms gewiß ſagt, Baf dio Annahmd am 
Er Ecpolgen wind. "Man ſagt auch/ daß 
Verne tige zu derheiten in Vorſchlagbrin⸗ 
ie at = acer - 
Gig azien Segthor der Koniß air zeen 
vVi⸗ sugar 1177. 7701 Te 
tieren: Gautier mit den nähnigt we daß 
WERÜRE. den- Laien Spt. vurch einen· rt, 
ve der Munker et Serechtigkelepſtege inte 
BE BR’ gebracht; dier Of fitektiihe innerer 
Be Der Loͤnig unte an/ Bnfter dencfoigendru 
Kag: fish in die Verſammlung konnnen wurd. 
BI Hmehmr ik: ohne Bedingung, : ann: aͤußerws 
‚der König den Wunſch/ bob aller was bed And 
Dh: der Nkorſuton verfallen, in: Vergeſſenheit 
Aftet⸗and diedecwegen · angchobruen Wioseffe 
Verichtet wrdru. — und aus Paris hr | 
won. vomrsien Sept. 2 Der. Koͤnig hat kb bep 
dach dei ſevethchen Amubine det Cnftl· 
runtom ußter andern noch nlfe erklaͤrt ph 1 52 
ee die Coritelioie an, ich rokrbe.fe haccchaven 
er -r 27) en, 
reſpee⸗ 
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oteſpectiten mi ;Taffen, :ı. Nach Dem Munſche her 
Natian ntſaoe ip dex Wihsesüherein fing, 
Die ichvectangte, aud da ich nur-ber Yniay Mrz 
anapztung Schnldtg bin, fo has mewa⸗t arac⸗ 
‚bad Hecht, Aber dirſe meine Veriicht Fih Tube 
lad... le, Die ic Furcht aus de Alserıid 
entfernte, mögenauicder sunaltoveru ; zädlrte 
ſorechs ihn Erhard: alle: prmanhgerek 
deta Unordrvugeun (binnranbeutte vergeſon icvo 
. gern Al dio ange DO Shaker te 
unegelehen: mr, eufänte: Dar ganıy. Pagie 
lebe der König]: Sunin Enbänig:deridchlätt 
‚dee Eoafitutionsmäfise-Rönig y rs Ja hßha 
 Bntenhddhr. wird. man von dieſer uiditteen Sage 
Senheis uudnblirherg Nochichtes vnttheilem DW 
Brigce. Vdachruchten herein: Gefonkters.nnc Ir 
rien, dic iuanıen hehe 
gen Anserzichmungen der· Poriaueranae HR 
| Ed iſ d läßt di? id pin ins 
2° Arurea: DietigkeDetengbreiiteaan he 
ffimmten Nakubſralgardes ine schladider, qu man 
fie vrtlangte;" and vice Bürgerforkgum Dicvſe 
bereit: men. De gehörig arsſafſirt waͤren. Die 
MR, mit ihnen: Borſchas au Brſo dvno achen 
u sten wurde ein; Bericht: Alter. dreE avavern 
„.”  Abeibigung worgeirfen:: „Mer dat 8 cd tauſead 
Maag tegpläie Sanppes,:Riabikcanf —— 
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linie Re enziekiihten falſchen 


Aſiaveto vyxrea Take, vabtreiced, und: weh. 


re: den iaas wird. dur ae ara 


Bor Aurzem Rattereder Fiaozmeiſter Birk ab. 
Die wind: Btaaksfhuld, von der atenkhon jetz 
erw: besabltndi; brlaͤuſt ſich anf: ans 

srümud nechal Fa Teüfend time; Die RAR 
- ensiäter: (dafür. Kir betaauilich diẽ Gaͤter Ve 
. Buhl —AX 
ee ringetechnet u au 
ara Wiiaween Muh; dt r00 tauſentd Libres 
Weleſchldgen. Delzuatſich Mad Rd oder wenige 














— wit Ti 

arte anttchmängen. 
— Eerurier art der Aatwort·dDet Brued 
Geb: bus oniga wngdbienmn. ſeyn, vorquf Fi 
Grarteruseufatänneuernie arde · Eie ſolen 










em Pig aſichteä haben, daf bie meiſtn eurv⸗ 
— ni fe; * burt ame! \ 


u; ve 

Er. —— — der Lrͤnmd 
Rule vXtae neh Vükinen iſt euch de Kara 
rin: du 226m unter: großen Begerlichkeiten m 
eis eRtrdan under... Mdn erſten m. 
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rs bber und a Öiweel thearer vittauſh | 








kind ig: * —*— —— 
ſchwerden feiner Banpehlinber ãuzuhoͤren Auchra 
r va: Bifſchoͤſen feier Stauten im: talien 
Kakkete er au; fir möchten chrẽ Beier 
Eit thenſauhen auhaſeder.Siethelen ve an A⸗⸗ 
vevorr Sahrhtinbeuet, "Dre Auifru bt ie 
jede traflichte Auttoort ‚al Diefe Saftheiza 
Dans: wore ¶eſete — — — — viramten 
grlundett; die-hlaf! anWerürth Mn Ser 
- ga; m" Bis Staͤude voin ar ann 
matt and Boͤhwem Seriuhgen udn Kaifer [I 
_ Nnebhängigkei,nd bs Sraßak aufiEaniirsen? 
gtlegenhx ten : Reopmitt . Bleibt ciuiuee Ver· qut; 
- Reapat;: Der ch chemabeita Töefuna wärs vr laſ⸗ 
ug allen Sroriuten: danorcbauptlente cict aud⸗ 
re kundige Maͤnner zuſanimenberafea, um / de 
Deſcher den ab juhrfen WBran tiniöttgenkfo ver» 
hr, fo Kb: ler Newirtienen mn betini 
deaßbor, Manraͤhint aberhant van u 
iv taß er ſich nicht de Dit Angtlchen Beitei. frei 
dor ‚Höfe Küfcht =; mie es dic Main nenn 
Teich ;unnag ifiem wigdhrn: Dchaden "ccf hie 
ben — dab er: nicht auf Vergrößerung fünnte 
Etgaten, die ben Unt kthaner mies Anfanenig, 
 stroäbeäih, nich kocht, "senkt; ſtarn⸗acht 
gere, Prrbefferumgen Man jagt, er baheihrfe 
ra — Tigiagen 
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j Ki ch: ig nid 7 kon) aueh Sarunf | 
5 5 en in.e Deal a ER. 
5 — e I u Pil n —— —J 
preuh eh Fa, ei ‚chain —* bee 
Aue, ‚Bag je "Die da Hdesfinder. ernähreg möffen 
ii a < "Kanpooff‘ ii 

Ku Sep And Eu, ul, Bine n 

— län eine —* van 3 

A — gieiveg ant ur 
Eee Mn rn im eh ent 


gi hi Ben ie — 


um ber —A Ba N 4 
— eben Enkein.“ * „ai Pherleinliici —A 


gen 3 von uch verdottik, "Der Bind 
ran. Sie eu‘ den bedaurd tasmärktigen * 
wohnern vide hier) Wagen, Pftaͤgrg d. gꝰ 
Auch die dortige Muͤhle wurde ſamt einer hrues a 
fortgeriffen. Des-Diller wit feiner hochſhwan ⸗ 
gem dran und aeg Kindern; nf Dem Sonne 

ſei⸗ 


Jeines Rocpbärd, blichen in der Fintß. BGerg⸗ 
—— bie Unglätftichen um Dälfe; Nie 





Watd founte helfen, Erſt ara guen Gent. land 
miäh "des" Mälers Sohn wieher. fJedermana 
dleire fi, ihn Äbinniafchen, und dieß that Mor 
RE Jacoh, ein Yeitigräöter Yude. _ Ein nisriäe 
iger Kuabe wurde in feinen’ Bette Förkgeiifien, 

a6 Sefkn serfäneite; üBer'6ds Xinp worde auf 
den Zweige eines Pläitichbaunis eihalten and 


2 


gerettat; Riudvieh, Ziegen, Schweine, Feder⸗ 


dieh, ſotar Katzen giehgen hier ja Grutzde. Doͤch⸗ 
ten —— ber unfchuldig ner» 
armen Dbeilelalerier onnehpien.. . Der Mäder 
Eine. weigt-anfpmärtigeäben. BRÄBIE-ÄR imas 
 fomp ‚den, (einige, mit Dep Leben davon. gefom- 
„In, abet fein Schabe An Bebaͤuden nnd. Länder 

spogn Brist änf. 1009, Sf. „Alle in Keilıgraßäht 

R. det Echebe üiche, fd, groß. Ein reutender 
Göurjer, von Bhrgarab Hab und fruͤhreitig Nach⸗ 
richt. Diefe menfcjeufreundfiche Warnung zertgte 
trabefheiniic, vielen Meüfhen and Thieren das 
erben, — Dir Krieg der Engländer in Ofia⸗ 
Den gegen den dortigen Särften Tipps if für 
. DE erfen mis vielem Städe Herbunben, 
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tortetun von Kern * aclenchelhide— 


aich det andern Morgen erwachte, fagt⸗ 
der’ Maͤtroſe, machte ich ſchiecklich grobe Augen. 
gif Stroh-in einer engen „Stube, die 
acht meht Licht hatte, als durch die Heineh, mit 
eiſerſen Etaben verwahrten, Fenfter fallen fohne 
te, Ddi ſich uhr oben heh der Dede befanden, 
Une Himmels willen, dachte ich bey mir ſeldſt/ 
mil Ton! vhs werden ?- 

WBaldiecſuhr·Achs. Fr hä wburde mie 
großen Praffeln geöffnet, ein Mann, der ‚fü mild 
ad arimiäfg dukfabe, wier der Satan, ttat ber⸗ 
ein, befahl? baß ich heruskommen ſolite, und 
braͤchte mich in ein Gewolbe/ mo fi noch zo 
Leute befanden/ bie eben fo}; wie id), waren Bed 
feogen worden, davou Mir einer ins Ohr zifchte 
DAR ni Du be ‚onen Srstenutrtäufer 
befänden, Bas BU EEE 
x t Nach 


N 


026 a LCXC 5 
Nach dreyen Tagen: wurden wir waſam⸗ 
wen auf ein Schif gebradt, und muften Ma⸗ 
ofen werden. Gehe 'er, Herr! fo if he 
gegangen. St dieß auch erlaubt? ”. 
V. A. Freylich nicht 
— M. If dieß auch erlaubt, daß in einer 
chriſtlichen Stadt, folder Menſchenraub. began⸗ 
gen wird ? iſt das ſdot himmelſchreyend? kaun 


ds unter Tartarn abjsheulicher zugehen? 


V.A. Sey er ruhig, licher Dam! dad 
Yergerniß, das Schimpfen und. Schelten hilft 


Abm doch zu nichts. Wenn mir der Kopf weh 


Mut, fo klage ich gicht viel, ſondern denke nach, 


wie ih wohl zu dem Kopffägmerze gefommen 
fepe möchte? Binde id; die Urſache, ſo kaun ich 
mir auch leicht helfen, mentgfiens merde ie. ann 


- für die Zufapft Eläger. 


M. Was will denn der herr. mit, feinen 
Copfſchmerzen ? Ad: weiß; won, Sonffepmerin 


tichts. 


.. V. a. Dit dem. Shattofeuwcräen if gu 
wiſſermaßen wie mit den Kopfſchmerten. 


. M. Das verſteh ich nicht. ‚Matrofennen 


. den und KRopffuerien in. daiiſdieher⸗ wie 


Hiumel und Erde. 


V. A. Das ii wahr. ber fie find, einahe 
du us in genen Süden aͤulic, Eier: pw 


x re 
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den⸗ En hewenthes Itlarhen. ‚Mad Über bufe 
UVrſachtnrzmh man fee nachbebiens . Mir mo 
Issr einmal rverſuchen, a, wir nichte herauxbrin⸗ 
ven !hnted. I: Vanum· i erꝛNatro ſe · gewordemn⸗ 
ER RE wan mich hetrogen hate 

Co. Bde, Recht! aber woher Kommte va 
dab er fich Hat beträgen kafien ? 

DU Woher? var in wrtderliche 
Feage - 38 bahahtie- hetroͤgen ehe, mei 


ben Briruͤger Für einen eirhichen Mann hirth. 


B. U: Fiel es ihm, denn yarı nicht ein, 
bei der a: Siehe rin Serliustriäufer Fon, 
‚Ben Ute ni Pe Ze) Zu 

Ww. Ga mon SITE Pa 


>, Ar Und warun Deal ML 


2 Met wird benntufo setwäg- danken! * 
babe In meinem ‚Reben aihtanpN. Kerneertänn 
fan uchörta: wir m vl. 
Brio die Mſache ao, warb. " De 
* gewordan, AR, weil man ihm aichts; vo 
Seeiruner hauſern, nid ihren macarchlaitigen ve⸗ 
truͤgerryen sgefagt bat, OBν in. ut. 
Bu Tu ;\ #8 Praih Ift diled, Demi: nun / wen id 
diefimeiß? u KR ED ni 
2. BE in feht-nieleh Bellen, 
Er wird nlche rg MRaträfe: bleiben: : Wenü 
| Wa in ei Walıtiand, surüctepimt, as denft 
Kr 3 — beten/ 
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Daran, in wekches Ungluͤck junge: ände. Dahn] 
gelärit.werben -Fönhen, duß man ſe nicht vor 
den Verluͤhtaugen ber. Soelenwörkiufer,..mad- der 
ügerberj . weler oft: eheninigt Diel ‚buffer, alt 
Geelenverlaͤufer, ſind, waract: Mas wird er 
wohl than; wenn or dere ei guker Tal 

iſt? . rn vu Naais TE 
.M.Ich verde We: Handwerkeburſche, die 
kai die Fremde gehen, warnen,. daß fie gegen 
Gedienvertäuft ad Wkrbertauf ihrer Hut ud» 
a ®, "ARD mas! Er wird damit mans 
ches braven jaugen Menfchen: Frey holt erhalten. 
Denn bis itzo it noch wenig, oder gar feine Bere 
anſtaltung getroffen sorden,. Wie Handwetksbur⸗ 
ſche von Dr Grſahres, nie ihnen ufihre Bas 
herſchafe bevorſteben sjuinnterrugfen: Sie lernen 
ihrer Jagend zwar dem Himmeleweg, und dieß 
iſt wohl gut; da aber der Weg zum: Himmel 
Vvurch Dich: Leben ‚get: To. ſollten fie billig anch 
mit dem Lrbinsidege befannt gomacht, und ihnen 
Ye mannigfoͤlttgen Geſahren gertigt: werben, 
die ihnen auf demfelben bevoriichngi ſouft verlie⸗ 
ven fie ſich nicht; nar auf dem Lebenewege, ſon⸗ 
dern loerfehten auch den Weg zum: Himmel: 
Weunn mann böfe Geſcuſchaſſe geruͤth: fe iſts 
ſchwer, den Mey zum Himmelzu fhden. Went 
« an tinmatden Hendwerlabauſcher durch ſei⸗ 
1. ı 15 Re 


N 
Pd 








i "une 6a 
wẽ Miei kette uhlichüſt. iſts nicht wahr, ſo 


kommt es Daher, weil er äber die urſachen feh u 


nes Matrofen ens nachgedacht De 
M. Did. iſt wahr 9 / u 
B. A. Aber nun, da erianficht, rer es fd: . 
| eu, wenn mas über die Ur fachen nachdenkt, | 
will ich Ru.) eine Frage au ihn tr warum, 
ter benn nach Amſterdam gegangen 
ER mil nicdergeföllagenea- Augen) a, 
ich ai ſuchte. 
V.'A. Arbeit? ich daͤchte in Deutſchland 
gäbe: 68 für jeden, der, Arbeit ſuchen will, Arbeit . 
genug. Warum iſt er denn außen Deutſchlanb⸗ 
| gilängen? | | 
M. Ceuftend. * "39. wolle mich gern‘ ir | 
der Wenr umfeben.” | 
wer 4. feine Hand a), Warum, ee " 


M. 30 haͤtze geſenftet? 5 Be a) 
7 BU Ja er hat geſeufzet. Was hat er 
gethan, das ihutate Deutſchland vertrieben. bat? | 
— Pe ne U | 
M. Ich — ich — ich habe nichts gethan. 
J BV. A, Ja! er hat etwas gethan! Dieb. 
ſehe ich an feinen Angen und’ hoͤre ed en feiner 
Sprache. Seyer aufrichtig! es wird ihm nicht 
gereuen. Was Dat 4 geh ꝰ?ꝰ \ 
= * r ‚3 ’ M. 


0 —RX | 
M. Cum). 30 —* vie m 


En 


Ein Sinsuaset.. . Pe | 
= r ider! re ., 7 
ren: FTSE | 


Die in Rausmlah. . 

V. A. Dre iſt ſein Ran? Die vr Be 
ne der Mutter? ner: 

Bier, kam r KL den Tag, daß er, der Bas 
ter des Kindes (vo, welches die Mutter toͤdten 
wollte, und dag von meinem Herrugerettet warde. 
F z BU. Was iſt aus feinem Kinde gewor⸗ 

en 
2% Das weiß der fiehe Bott, Vermuthi 


lich bares die Mutter umgebracht, und ſitzt nu“ 


in Kelten uud Banden. Ach Gott erbarmedich!, 
V. A. Das märe fhreflich! wenn er nu 
baran denkt, daß er zwey Leute ungluͤcklich ge⸗ 
macht hat, macht es ibm dena Freude? 
M. Gott! erbarmediht.: , 

V. A. Es ſcheint alfe, alt nens es ihn 
yeuete ? 

M. Ach ja! ach ja! da mäfte ih ja da 
ſchlechter Menſch feyn, men 4 mich nicht renen 
vl 
RR Nm. da ſeh⸗ ich doch, dab et gut 
% wenn man. Fheg Dis Utſachen ſeiner . 


. >, * 
* 
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\ % - 
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achbenkt. San Vergehen Hat ihn nach Am⸗ 


ſterdam getrieben, in Arıfierdam ift er unter die 
Stelgnvertäufer gerathen/ dieſ⸗ haben ihn zum 
Matroſen genadıt, and Da er uͤber / die Urſachen 
des Matroſenwerdrus nachdachte, ſand er: gkeich⸗ 

daß fein Febltrut daran Unfache ſey, und .berener . 
fe he Sar ie wohl, ivenn. wan immer. T6, 


117% Do ah "eine, KHandiungen „nieht: bereuen: 


darf; aber were man nun. einmal ſchlecht. 
bandelte :- fo. iſt doch das, Brſie, daß man fein: 

Vergehen beſrurt Wenn er nun itzo die um. 
gluͤckliche Weutter mit dem: Kiude esrlinden 


u was wuͤrde er wohl thun? 


„u. (Die: ‚Eortfegung Künftig)... In 


- Zur chriftlichen Zauspofülte: haben fa tm, 
September folgende, ebhabet gemeidet = 





Herr Schulm. Berz in — RE 
— Stulm. Ende in Allerſtedt u, N 
— Pf. Cunis in Schwerfedt BE 
— Bimmelmatg-ta- Hiendorf: En —2 
— KHoffact, Lentlof in Apolda. a "ig 7* 
VLiſcher in Smenag - — 
— Heydenreich in Kaberz m. N 
— Reinike auf der —8 V aut 
Zn gerode J X 
— GEend. Walther in Sue "67 
— Mittendrfin Sinbergin 05." 
— Traͤnkner digg an. 1 
1 


— HR weanenttz | Y 


a 


| aeg. Y. II 
A Rein hurt in Erfurt 6 
— KZammerinuſ. MPreiſmg in ‚Sorhe- "ip 

——Hornaͤffer in. ESchmallalden.“ Yi Ci rn 


635 a -; 
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Or. Rect. Erf: in Dannporf - 1, 65 
— ont. Eoert in geil genſtadt 
Pf Hey in Lein⸗ In 
DE Eckhard in Dindkrslrben * 
wer Bat. Schmalz in Vornburg⸗ 37. 12 
mı’E;enaroy Vanfelow in Guben. 2:36 
m Band im Senne 37 nt 

{tin Poreha 1, 

Ein AR en Im Waltertha 


— Schulm. Trqutoetter in Fiſchbach 
— Varih in } Frantkfurt om Mayhn; 


— Salzmann in ‚Sämmerda . 


Drey⸗e dafeiift- " 


® 


* rauen dafojpft - Ä 
tft. Franke fer; ern 
akob Franke. daſelbſt ur a 
—* im Rohrborn Ber 9 1 
althaſ. Jak. Braner bafelöh; x 
— DMn⸗ in Frankkurt gm. Man. : Be ze 
— —. Rrof Ein feippig 5 Ton. 
alzmann In Erfurt", "76 
nd. Stofterfeft in ihed - 18 
— M. Wuſtefeld in Großenxrode 1 
— He. Plaße in Edesheinn 1 
— Kant. Förtign imAuleben· · :- 1 


2 
3 

2 

6 

— AAN, in Bremeroätde, , ; . „zZ 
1 

I 

x 

1 
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— Spnipett. Söpnenfight tm Aatnaver:: .- 


— cyriſerh Haun in —*— Baer &-- 
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* Sev tr eich. win Mnutinebt Mm Stars 
—* ‚Yen: Leſern des :Batdin? eine "Anlfändtifere 


Machrichtvon der Hnigf;i Annahme ber Ediſtitu⸗ u 
tion ju' geben. Am rien erfchien det koͤnigl. 


Juſtigmntiſter in dee N, Verſamml. und brachte 


derſetheᷣ die fehrifstiche Ettlarüug bes Koͤnigs. 


Da: be’ für dieſes Blat gu-"länd vſt; fo’ heile : 


‚ man nur folgenden Muszug daraus mit -;,Mels 

ne. Hirien, ich habe die Eonflifnfiöngacte unters 
fat, nehme fe an und werbe fe hol dehen laſ⸗ 
ſen. Vom Anfange meiner: aNkgieiung am wuͤnſch⸗ 
‚Ne ich Die Abſchaffung det Die Geid⸗ 


"Angelegenheiten dest waͤren u einen ſehr 


Abien Juſtand gerathen. Diefre maͤnſchreich 


abzudh bern und auch fir die Zuknaft ih verbuten 


ch NMaßte daher den. Entſchinß, das Gluͤck des 


Selle: beſſerzu grähnen: ud felbf. meine J 


Macht mnvéraͤnderlich en Geſetzen zu 


unterwerfen. Rch verſannnelte daher” Die, 
Mation Nationalderſammhün Sie ſchafften 
die alte Einrichtung und: * "Begtinfligte‘ ihre 
Arbeiten, und ivenn dr? Unotdnungen im Reiche | 
Wich betpaͤbten / ſo hoffte ich wenn“ die rue Ein⸗ 


Nihtunglicht bolle Gewalt hattee To wöürden fie 


SLer yew ihen.  Urin-ich ſchien mich bediügenzu '. 


Babe bie Conſtich idn mar Bennhetüstiendet, 
so veunoch dauerte Die allgemeinen guͤgelvñigieit 
Lhu. Es | x MR r 5. ü fat 
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Jart, Mauıgahordtg den neuen: Gefeken nicht. 
Ich ghaubte ATje, ‚der ‚größte, Theil der, Matten 
ſey tiber die aeue Regitrungseinrichtug. Darem 
 ngrlich ih Paris. Uhein fie ſelbſt, deine Her⸗ 
tet, bahen ſeit der Zeit jeuer Unerhaungen. ges 
fühle. ud der, Zuͤgeloſgkoit in vieler NÄGEHt Ein; 
halt gefbat, undıich Felbſi ſah⸗ endlich cin, def 
das Bolt,allgemein für die neue Einre!iung 
‚fen... Haxum nehme ich ſie drun an, ich verſpre⸗ 
he hei Ausübung. briagen und gegen and 
‚leärtige Ungrifie,un;sershridigen. Ich verlangte 
woag au ber, Entwenfung, din neuen Einrilkung 
hear gzehmen, aheinsig: time jekt. bierapf 
- Werzichte da aid ſohe, dab das Boll. allgeme 
Pfr dieſelbe ißn. Ich bin hieß der: Vatzon Ve⸗ 
Benſchat ſchuldig, fein Anderer (Wehen. die Vru⸗ 
Augn, im Auslande nach fremde Regerten) kaun ſich 
bolglich daraͤber Beflagrn, daß ich die Coaßita⸗ 
tion,annahm, ohne ſelbſtran dem Plane deſſelben 
mitgearbeitet zu ‚haben. , Zrh wuß Ihucn die 
Wahrheit wicht verhohlen, meine Hernen, e 
‚ fbeing mit, daß in der Fur Die neue Einrichtung 
im Stagte auciuuͤben noch vieles fehlerhaft, ſer 
Wir wollen es der Zeit und Erfahiugg.üpwwlaflee, 
in wieferx diek wahr. fen. Mena ich Auf die 
rechtſchatſenſie Art alle: Wittel bey der Nusäßung 
der Genfitution aumende, (pfgpa man mir nic 
En Be nn * re ‚malt 
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A. 2 


wals warwiele wege. AJetzt a. wir abet 


ale unfere Rnffte aniorndenium. die Sönkitntioh 


Durch ſichere Mittel ya drfekigen, wir füffturän 


lich daranf halten, dab jenen bie Geſttze mit Ehr⸗ 
ſurcht betrachte and daß Ordnung und Einigken 
im Sande: hergeſtellt werde. Zaul und Streit 
find. unfere gemeinſchafftlichen Feinde. Ich will 
fie. zu beſiegen füchen, ‚unterfiägen fe mich dabey. 
Um egdlicralten Hk au vertilgen, ſo laßt und 
alies Vergangene, vergchen. und vergeſſen, ae 
Wiossile, alle gesichtlihe Verſolgungen laßt und 
aufheben, -: Mopden Mittag werde ich, war noch 
am Sqhluſſe hingefegts im die Nationalverfamml. 
Borunzen. nd sing Aumnahme mauͤndeich wieder⸗ 
polen! — Em allgemeines Beyſallklatſchen 
lolstt der Darkefung Diefer treffichen Schreibens. 
Man war tzunken vor Freude uud dekretirte, ſo⸗ 


gieich die Loslaſſang aller Prrfonen, die den Rio 


Rig auf. feiner Flucht begleiteten / und bie Auf 


Debang-akter Prozeſſe gegen Ariſtokratiſch gefihnte, 


man beiyilligte dem Könige: und dem Rvron prin⸗ 


Jen das Rebe, gaunz allein, das‘ Blade Band | 


"des heil.. Beifi Didese gwtnagen.: Oteſauf gieng 


"ine Deputation von ⸗ Miiglicbern Furt Kr 


vige. -Der Monarch' cinpfieng ferkiieiuräkee 
-, Mührugg, and antwortete" hob, ms chn Tem 
| den Singh. Rai det ————— 
| ag 
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faghe ‚en; matt: andern,. ann’ wie alle ut Eis 

| avamaqhen folen.  Und.uie'man ihm fagte, daß 
sr unde dar ‚Kranpria; das blaue Band fort 
Sagen koͤnnten) cewiederte er⸗ ich hätte gen 
waoͤnſcht, Has blave Band: nur zu dehalten, u 

xs zugleich mit einer großen Anzabl von Perfer 
na zu teagen. Die Nationawerſ. hat es auderb 
beſchloſſen; zucins Abfiche if, datauf Verzicht 
au thun, und meinen Sohn oebenßalls davon abzu 
Palten,Die Rönigins, ‚did am Der einen Sand 
ÜB.c Tochter, and an Dep aabera ihren Cohn 

“ gäjrte, nahm Cheil an:deannhhrenden Auftritt. 
Bis ke fish u der Thuͤt dee grohen Saals zeig 

Is, fagte. der Kdeier. pa. die Königin uud 
meino Familie, die. nut / mir weine Gefinkingen 
theilen; und die Koͤnizinſetzce Ginjair —Wir mol 

‚don. aus allen unſern Bräftciouna behtraͤgen,dre 
KAanſtitution pollziehen zu laſſen und die Seſin⸗ 
nuegem dea Königs find bie anfrigen, *: Am 14. 
being Anaig:ig einem feyerlichen Anfinge in 
Nie Vatioraloerſ. und das aeniliche Bolt, DaB 
Aha vor: Monaten menigfiens des Ehrons eb 
ſatt ſehen volltey:donate han nicht ſatt werden, 
IR vutg 3Es leberun ſaar guter -Köntg*t 
Die Natianalverſamml. berathſchlagte noch uͤber 
bir Art, ie wian' den Koͤnig empfangen folle, 
AM das Atmen Br Zromaiq¶a ſeine · Autrah erang 
RL En an⸗ 
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ag Begkeitett non feet Minbſtert 
„ rat der: Mösare, mit. dem Ludwigékreuz ga - 
siert, in’den:&aal, nahm feinen Platz zur Rede 
dlen des Proͤßdenten, umd redete. die: Berfitmmg 
° ung, folgendermaßen ant Meine Herren! Ich 
dommehirher, un die der Eonſlikutivnsacke se 
gebene Annahme zus heſtaͤtigen. R gIchkſchwoͤre 
alſo (Elche dor König! erſchöll es Dusch 
den Saal und vor’dernfelben, fo daß der. Diva. 
«und. Art noch tinersMaufe fortfahren: fonate) 
Ich ſchwoͤre alſo, der Nation und de Geſetze 
neu. zu ſeyn, und nie meine Macht anzuwenden⸗ 
die von-der lonſtituire nden. RW. defreiitte Kome 
ſtitutidu aufrecht zu er alten. und Die Geſetze in. 
Voll ʒiehung zu ringetg: Der Jubel u &s Led 
beider. König! ertoͤnte von menenn; alle Mit⸗ 
. glieder RB. ſaßen, und nenhdem ſich ber“ 
Eoͤnig auch wefeit harte, fuhr er fur ısrüchhe 
doch dieſer Zeitpuntt, der Zeitpunkt der Wieded⸗ 
wereinigung-allär Frangoſen, :und.dde-Mahd "den! 
Glauͤcks des Volkchund der Wehlfahrt Drache 
ſeyn! Nun cantereichhete entdie Konfindtion,? 
worauf’, das Frendengeſchrey: 1 Grabe dei. 
Long: wiederhoid warde, Die⸗Grgeonrede des 
Vorfitzers der, Nationalde. druͤrftedie Freude der 
Natian uͤber diecaiaiahmne ·des Mömnt une: Die 
sign. aa omißrbpmn. ee 


5 
» 





m, 


a - EA 


De ae watituatverſanml. Hit N vrn 
Denten an der Spitze und zur Seitr des Königs 
_ begleitete ihm bis in die Zimmer ſelnes Valla ſies 
—T Der Klaug einer kriegerifchen Mufif, das verkies 
gerte and verdoppelte Grtoͤſe der: Ranonra, alles 
mache diefen Marſch zum fehönftey aller. henpram 
genden: Drärfche, n Es war ber. Triumph Der Ders 
nut, der. Aufflärung und der Frepheik rinet 
grohßen Wolke über Ben Jahrhunderte bed Uns 
wiffenheit;. der Vorurthelle and der Umbertrüfe 
dung. Itt noch einige kurze Nachrichten ber 
Frankreich. > Es ſollen mieder 2 ganze Regimen⸗ 
ker aus Frankreich entwichen ſeyn. Der Epaniſcho 
Hof [PR ach ſehr mit.den ſranzoͤſiſchen AÄugelrgen⸗ 
heiten Beichäftigen, ob jetzt zoch, da die Coufii⸗ 
-Augchömmen-ift, wriß man noch. dichte 

an glaubte vorher, vd wuͤrde zum Bruche mit 
Fianrich ornmen. Was bon dem Hufbruche 
der Aatſenichen, preubiſchen, haunoͤveriſchen 
bennnfchipeigifchen, bayetſchen u. f. w. Truppe 
gelagt wird, iſ bloßen ‚nngegrändetes. Geruͤcht. 
Am: 44 bekretirte die N iVerſamul. daß die 
paͤyſtlichen! Laͤnder Auighkom und Vrraiſtun von 
nun an mit Frankreich vereinigt: ſeyn Feten, 
Ya 134u wurde, ganz Paris erlruchtet. 252 
Mitglteder der Natiddalvetſacumlumg haben gegen 
Ne: vemkinien. — wen bet Koͤnigz 
an⸗ 








e ritoatih vn irn Ah det 


habe. Man wird {ehr wvrniſthaͤft darauf Witwer 
ten. Am ızten alſo Tatzes SB der Khriftlichen 
Aanahme der Confiiturten’ drachte ber’ Print ‚von 
 Nafan Briefe vdnden ‚gefigfeteh Prinen. 
Hr Hauptſache darin iſt, daß die meilten, Curo⸗ 
pnſchen Hofe geneigt fi gegen Fraukteich iu, 
* yub den Rönig,sn. unterſtuͤtzen. Demuuge⸗ 


achtet nahm. der — die Acte ua folgenden: 


Tage au .. 
9 Deferreich Man fast, deß ‚ale Klo⸗ 


ſterzuͤter tn Döfterreichifchen, Deriwerhum Maps 


Iaud der. Kammer machhlagen "werden fohena 
Wegen dex Verminderung der Arnee wird. aus 
Wien geſchrieben, daß jede Compagnie aim: 60- 
Mann vermindert werden Joll. Die bettage 
fuͤr die "satire Arure 9,000 Main,. Die, man 
entfaffen mürbe, Was glanbt, ‚Un'-ngch. dießer 


vorläufigen. Verninderbsg: noch ene ‚gleiche ab 


in. fierke, aber aqi aun hen ‘er. Infanterie 


. dena: wow der Cavallerie it 


entlaſſen, erfolgzdũrfte. Kderdirh, erſhart! 


nicht ahein der Stogeaͤhrlich meitere ——3—— 8 


Baden auch dir Adenau, der dirch helfen 
rieg ſeht litt, erhaͤlt wirder Joe uisteBeifige,, 


Arbeiter, die doch nöthigen Salt, 117) dem Ur⸗ 
kbeit ale t Knesticiſnmhigẽa eu, nit einen Dia 
| ſleae 


— 


sn 


feat Drew Monase langen, Rrirgs: Erereichng 
. vieden. jn der Einic dienen ſoͤunen.  ... 


da · Vermeſchte Vachi ichten. 
Den sten ‚Depn fiverie. der Herr Domprobſt 
don ABalfersont, feinen Geburtstag ayf ’eing / ſehr 


« muſterhafte Art auf feinem Rittergute zu Alt: hm 


His, indem er zigleich dius Dienſtjubileum eineg — 
sen Bidtenier feyherlich begieng. Vor dem Hofthor 

empfieng den Greis der einzige Sohn des Herrn‘ 
Domprobſts tebfi. nach einigen uinter uiem Indel, 
Schießen, Pauken und Trompeten chall; fo gieng 
der Zug bis vor das herefchaftl. Wahnhaus, wo ihn 
die verfammesen Herrſchafien und Nochbaͤten des 


Orts, in thr: Beſeinchuſt nahmen. Hierauf wun 


Be ein Kteis gefhloften und mit vieler Trhebung 
und doppelten Dank das Lied gefüngen: Nun dans 
ket alle. Bott ajles war feyerlich. Mich dirſem 
wurde efn feyeriches Vivat gerufen,. den Merriafs 


ten, Ünterthanen und Anefenden Labung und Ers 


friſchung gereiht und ein Feines vorteliches Ge⸗ 
Dicht von der Fran Dowprobſtin zur Stinpetung 


daeſes Tages. ſeitcq vorferiägt ind auf ein Band ge 
Best ansgerheit. Aledant van eben derſelben 
ein·Vorre hen zun Tanner dem Greiß angefangen 


2 alles Te inter freyem Sim, der feinen 
Diff ſeſbſi dur h Anmush en Wetters, „der. Je 
zul Helte, — u: bisen to) dad. 10 Ühr, 


deſernaudgezẽtdneie frohe © Top, int algeneinen 
| Bang bemälge bürder‘ ? 
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Bee ie Herm — *⁊ dehentheſchichit. 


ai —T Beet, dr weinend nie le 
—J Me 


BB; % Wrum· er ie ir wieder" Ranch. 


EDER iſt ja ah 


* BR 4er ſie 'abrr wieder fänne? | 


m. Bu‘ bilide ich iht ain den Hals falle, 
& auf ver Ste heuratben;- mid’ für das armt 
Kind ſorgen, wenn ich andy Bettein füllte. Cie 


lerter Magen ſchaterzt, aber wirklich hoc) lanae - 


mist fo febr, als ie eh vöſeß Gewwrfen 


oe x 


— 


Eins fila nieht re. 


fen! ach das hube ich vagnſoerde ich Ko 
ai in ft eine Grüde #teßtteh mn rn 


Heer Reue rin‘ feht 


gutes Mittel dad“ verle hie WBewifen zu betienl 


Wer fein Viyhehen aufkichrru betener der if 


u. wur es micret wit, m Wen — 


—— 
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u Mm. Aber can F% a niöt mehr kann? 

. es eracı en ein gu din: Abbt aich, 
An Mütter ledt *51 d vͤerſorgi. 
M. Bte? mein —— Die Dat 
‚ger lebt noch? fie Find behde verforät? wer — 

RE hat ſe veſſorzgrtẽ⸗ 

JH! — ri) — dachte ich, würde 
mein Herr ſagen. Uber ſiehe va, er ſagte nuft: 
38 Ex As fh nimen gang Fate. ugn 
"wortete, bey feiner Durchreiſe durch Gainenfe; 

babe. er erführen, ‚Dab. dieſe unglätliche Sierfen, 
wo ihrem Rinde, fey verforgt mördeit, . am 

Ir Ma. drehete ich mich um, Siimig in die Sin: 
u * und Dachte, dein Hert iſt doch ein gauranderer 
Mann als du. Haͤtteſt du dieh Kind, nebſt der 

Mutter, verfogget, und —8— befraget worden, 
ver für, digfe. üngluͤcklichen geſorget habe? du 
Jaͤtteſ gleish ‚heraus gelnat; ich. 

VWon diefer@tugdean, belamidnng mefr Hoch 

| acquns ‚gegen ‚mginen Herrn, und hs G techteig, 

Wis. nieh,ein, Mang merth Ten, „Der fich des gäten 
piht imct, Bag.c gethan Hat, Der Matro⸗ 
fe’ mar nun. hor Freuden Rufe sd fagte: 

Ben ih doch nay fehrennseg Könnte! ich wolite 

— ana ein 

i: Dabın TÜRngescH, ı gutmmpttghe zurin Herr, ieh 

cicht Femme. Ob, RN 


wir ® 8 * 2 





Be, free: der Ratrofe a 


Darch Nachdenken, antwortete mein WR j 


Der Matrodſe ſchuttelle den Kopf, erh Ri, und 
‚fste: ⁊ dac verſtehe ich aicht. 
liches ihm fägen, rief mein Herr IH 


Peg Wenn der Menſch ſſch etwas vorſettt, 
Ba "la unmoglich iR, und bett echt 


bare "nach," wie‘ er es moͤglich minchen will⸗ 1 
fladet tr ra ft ram” — mbglich mr 


iz en 


en. 
* "Sea Tote nap- auf uib Lint 


fein. 2 SR a he! hu —* 
r —— bei * | 

„teren en Ai hilgr da 
Jed: ber. Denken 


Kan, it —X mit der 


Beta neigen du dv 


Die Hauptſache tf. Eikn Sei, der nicht nach⸗ 


denken gelernet hat, iſt ia fuech Tagen, niht iel 
mehr, weh». gie ein Eihich⸗ der night fier 


een. auf, „. Audi 


J a hi. Een bat ? ii ein; Ba u 


dal, 
BB; PR; veinehte nh ja non sfr 


To Din Dieig, loggen. Worte ge 


.. 


nes. Wworzoͤglichſte am Menſchen uſt die Exem 


ke: Rd HMuptgeſchaͤffte der Seele iſt 


daB use "M peu a. sic, Pe | 
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Yige, ber nicht anchderlen Inf, Kur, ein hal⸗ 
Bar Werſch? 
3 ‚a Ueber Freundl won Sie. hie Br 
"Gefler Fennten, fo würden Sie gan auders [pre 
"Gen. Ber Eitgnd giebt. dem Ball feines 
WWerth. aher nicht das: Pachdenken. Ich Habe 
nus ſeit zehn Jahren. gochgedacht, muß nadge 
dacht, wozu Hilft es.miz?. Ciner nah den an 
‚Daran wird mir vorgerogen und. Barum}, weil er 
“adelih war und ic) bürgerlich bin, W 
B. U, Ih danũu⸗ dardber ai urtheücr, 
Heil ich never Ihre Verdienfte noch die Verdien⸗ 
fie derer, keune, die ihnen uf raczogen würden. ' 
j Pr Dem. ‚mag . ‚aun 13 wie, ihm wid, 
8 jſie doch nicht reht da per‘ Alice. vor dem 
Örgerlichen, ‚uningr den Doriug, bat Vit 
TonR. Kon Raiv⸗ alle sieh, | N 
Be A, We 4 
SS. le gl - 
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BU Nun da freue Th mich doch ien 


1a; daß id einen Mahn geſunden Babe, det 
Im 'Eräfe dißiptet;" wir waͤren vᷣon Natut 
alle gleich. Ich bitte Sie, mie mir einen Laf⸗ 


en dem *WVerdeckr je krinfen? der See if 


Ai der Mimmel heiter ur hirohinnen: 
bier nie Maße une über dru Sig deſprechen: 
de⸗ wir von Ratur alte Kl iud. 
Mein 
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Mein Herr wiglte anlıy ich Tiet na dem; . 
Säriprode und braht⸗ legleid 2 Portionen. 
Safıer herauf. ui” 
Da die erſie Zafe eigaskhentt wurde, frage 
ie nei Herr: ‚wgnn vie Hipher auf die. Welt 
kommen, ar denn cue ſaget ſo Ionen, alt ak: \ 
wer. ar ey ER - 
Pi Dat will ich nan ben. nicht Inge. 
8.9. Das koͤnnen Sibanch nicht“ ſagen. 
| Banden Lind iſt noch einmal ſo roh, als vein, 
anderes, dar mit ihm zu zleiher Zeit auf die 
seit tritt. Alſo mis doch nicht ſo galt! Ford 
dahß tie von’ Matne- alle gleich waͤren. 
Sie denn ferner nicht bemerkt, daß manche: Fe 
der, wenn fig auf'die Welt komme, Rail a 
here {hät find‘? 
® Davon ft die KRebe nicht. * 
WU; Es if aber hoch wahr. - Wanhhet 
| gr iſt bey ſeinem Eintritzeauf die Welt 174 
wand; daß man Mühe hat,, fein eben iu ret⸗ 
(eu, dae andere front non Kuaft.. Wie koͤnnen 
Zeun giſo hoir alle unn Ratur gleich ont. Fer⸗ 
ner habe np bemerkt, daß wmanche Kinder von Ip 
gind auf aͤußerſt dumm ſiad, und faſi gar, nicht 








egreiſen · KInnen, andere hingegen offene Loͤrſie 


baben, und leicht alles faſſen, was ihnen perge ⸗ 
J En 1 5 GER 


“4 Zu ., - 
fragen wird. habe “s wie vie Hi we 
we? 3 
9 Das it ich wicht fagen. x 
ETW Sie hönden es auch Be „em 
es won‘ aber wahr ifl, vaß Kind groß, daß 
andere ‚Mein, eined"finfl, das andere ſchwäch, 
eines mit einem offenen Kopfe, das andere dumm 
gebohren wird x teienkingen Eie denn fagen, 
daß wir yon Natur-einander alle gleich End. 
a \7 Katwcher Sie verſtchen mich nicht 
oder Sie wollen mich nicht verßchen. „Meine 
- Meipung.ifi dieſe: daß mir voa Natarak 
iegleide Beäte, andgleige Greppeit 
— 
BY Ja dae ik wieber eine anbere- e⸗⸗ 
de. Da hätten Sie ſich aber etrong behiguns 
fer and deutlicher ausdrüden ſollen. Es if ja 
ganz etwat anderen, wenn ich fage: wir fud 
von Natur alle gheich, al wenn ich behaupte, 
mir "haben ale gleiche echte und Gregheiten. 
Wir wollen doch einmaß unt erſuchen, ob dieſer 
np feine Richtigkelt Habe” Geſetzt Sie, fie 
ver Freund, und ich träten zu gleicher Zeit in 
den Stand det heiligen Ehe, und befämen,. nach 
Verfluß von drey Vierteljahren, jeder einen ge 
‚fanden muntetn Sohn; Sie hätten aber eium 
Kitfpgarten und: 4 Mani; meun m - Kae 
Rs 


> 
4 











Snüger groß TIER haͤn⸗ Yerln [1 einge? 
chen ſo diel Ref in” Ihrem arten Sttfpen m’ 
pflätten als'der et 

® Dat nit, ni n 

"2, 4. Ich glaubr es "ang ah Sie 
En alfo‘ doch, daß die‘ Wenſcheuv RPitur 
nicht gleiche Rechte und —*2 Dein‘ 
wie es mit dem Kitſchgarten if; "Te" if mit am 
bei — ebenfalls, 


Doch nicht auch mit ber Meintern?* Au 


VB. A. Wollen Sie mir eine drate IL J 
— beantworten? .: ° Ä 
"9, Gans aufrühtig  ” *" 


"EM. Wir wollen nun annehmen; Ste‘ | 


ftönden in einem Laude in fo drößck"Anfehen, 
duß Sie alle Uemter’Befeten' Könnten) ’V ich abet‘: 
nicht; es wuͤrde hun’ Fin “ anfednltäjes Amt var - 
cant, dag mit vieler Ehre Rd" Einhafime vers * 
knuͤpft waͤre: went wären Biete’ eben? ? Ss 
rem ‚Sehne, ‚oder dem Meisigen? > 
- 9, Meinem Söhne!’ 4 
V. Das Zortkekich mirleicht vorſtellen. 
Aber eben daraus koͤnnen Sie fliehen, daß die 
gleichen Rechte und Freyheiten der Menfchen ei . 
bloßer Traum find. Wenn eine Geſellſchaft, fe 
ſey groß oder Hein, heftchen ſol: fo.ift es ſchlech⸗ 
terdings noͤthig, daß einige Menſchen mehr 
0 Wecht, 


get 


un | 3 . 





o we. . 
Baht, mie Mpfehen, mehr. Bex-kaden,, eis 
Dig, andern. Denn, wenn, alle. durchaus au 
Macht und Anſehen und Gelb. einander aleich 
wören, fo wuͤrde feiner für den den andern arbeiten 
. wollen. jeder wüßte: ſich feibh - „bedienen, fein 
Haus, ſein Kleih feibg.madyen, fein Korn fe 
fürn, 'mahlen.unp Raten. ie fühlen feibf, 
wie unglätıch man. ip eıner ſolchen Geſell ſchoit 
feben würde. Nun hat aber leder mädıtige, teir 
she: Anarfchne, Vater feine Kırder lich. Die 
Liebe dringt tbn,, e8 daraufeniulegen, Dak fir eben 
die Macht, das Ünjehen, ' das, Vermogen bo 
kommen, das er. felbik hat; ein anderer Water, 
der om und. nieprig iſt. kann das feinen. Kin⸗ 
dern nicht verfchaflen. — folglich haben fe mıt 
jenen, ‚vom, Nacyr nicht gleiche Rechte and. Frey⸗ 
heuen .. m Mae. binnen Cie alſo fagen, daf 
‚it yon Matur: güe, ‚slrih wären? ⸗ 

P. Eins vud Das arderr Haare “ kr 
nen noch einwenden. 
8% Bi —5 ni 
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x sanfrei Er Die Eonfirgtioh. iſt/ wie 


‚in Ichten Botenſtuͤcke eriäßlt.. wurde; angenom⸗ 
wen, may bat oͤſſeatſiche Feverlichkeiten angeord⸗ 
Bet, yad ein Tedeum geſungen, an'mehben eig 


| graͤßrer. Theil der Menfchheit- mihrAnt heil 


— 


nahin, als mean man cabed Gelegenheit der Ere 


obsgung ‚einer Feſtung geiungen haͤtte. Aus 
vondon ſchreibdt man; daber, hier verurſacht. #6 

Bu! hadngig große Freude, daß der. Kuͤnig bie. 
Conſtuutian angmamına. haf. Die Wanze. Nae 
tion iſt ann mit Dem’ Kanſge ausgelöhnt:: Am 
aoten erſchien er unter asſehnlihem Geistige wie⸗ 


der in der Hper. Das ganze Wakkıriehs: es le⸗ 
Ke hor König, Quͤte aund Moͤtzon ſtogen: in der 


Lait heryen, Bas ganıc Dperahaus erſchoßl vong ' 


. Ia:ten Beyfall. Bey dem alletz it man wegen 


Der Kolge, dan Diufer: wichtigt Sihritt des: Kür 
was haben: Bang, nnd fehr. uggenid. Die Bruͤ⸗ 


der des Koͤnigt wad die uͤbrigen geRücdtesen Prin⸗ 


zen did goͤnigl. Hauſes arbeiten mit Macht, um 
wo möglich noch alles, ummſioßen, und die alte 


Regierung, von Der das Volt unheg wiſſen wii; 


. wieder. .herguflellen, der eine, Bruder des Königs 


— Se 
7 ZEN 3. 


. Bat. bekanntlich nit un Pillnig nad verabredete 
daſelbſt die Unterſſuͤtung feiner Parthen mit dem. 
Rule und Könige. von. Preußen, Er erhielt 


mit feinen Anhängern folgende Ertlärung: " 
J 


0 


? 
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Nachdem ter- Kaiſer, und det König von Pren⸗ 
hen, Die Wünfche.uad Vorſtelungen deß Monfienr 
nad des Herre Grafen von Artois verhommen 
- gaben: fo erklaͤren fie vereint, daß fie die’ Rage; ' 
in welcher der. Koͤnig von Ftankreich ſich jetzt ber: 
ſinbet, als einen⸗ Gegenſtand anfshen, der ale 
duröpäile Aaͤchte intereffiet,, "Ste hoffen, Def 
Diejenigen. Mächte, deren‘ Bepfland man aujfes 
bert, dieſes Suterofeantvicunen, und dem infolge: 
esnicht abſchlaͤgen werdta⸗ in Seweiaſchaft She 
ter Majeßaͤten, Die kraͤftigfien Frist im Verhaͤlt⸗ 
niſſe mit ihrer Macht angumtaden, um den Kö⸗ 
ni g. von Fraukreich in den Stand zu fernen,’ 
bie Grundlagen ‚einer: monarchilchen Regiernug;) 
Die Den Rechten der Sonvoerams eben fo Jutrasnde 
ir ·als dem Wohl der frauzoͤſſchen Nation, in 
„völliger . Freyheit in: beveſtigenc Alsdane, and) 
in dieſem Fallo nd gedachte Majeſtüten, der 
” Kaifer::und der Koͤnig von Ptechen, entſchloſſen 
ſchleunig und geneinſchaſtlith ‚dit 'der ·noͤchigen 
Macht zu agiren, um- den vorgefetleh uud ges 
weinſamen Zweck zu erßalten, Unterdeſſen wer⸗ 
den He threñ Truppeu die dienlichhen Ordres ee 
theilen/ Daß ſie bereit ſeyn, 8* in Tpätigfeit in 
ſetzen. Pillnitz, den 27Ren Aigutt. 
Untergeichuets seopelt zu. Sriedrich 
Aalen E13 Zu re 
4 | lt Die 


= u ba — 7, #0 
we ee Suldtung inte den abbihoderhtannn . 
fi am Tage dor ſein ere Anuuhme eingehoͤndignund 
die ſanitlichen Printen hatern ein danges Schreiben 
beygeẽfuͤgt, worin ſie ihm ſurrven / ſtandhaft zu ble⸗ 
ben nt lieber auf eine meze Zert entthronrn 
zu Tales) als·vie Acte an wwerdnien; und worth. | 
Ve gtan ·a lle Ethriue der N. Verſammmag pro‘ 
Pirene Domuageachtet nahm ter-Mönig die Eeu⸗ 
Mutioa an, and fügte, Werts damit zuſtiedes 
in, (EHRT niemand datuͤber zu selagener sh 
er nan Wirklich damit: Hufvieden, huterrdie Gond 
itution som Herren angekbnimen; To 0 1 
fremde Se ch ee ⸗ 
Andideneihgs” Undereifandaf höre obqh n = 
Sruͤcho ur enonngen/ fe-än nehmen; und aoh 
audere ſagend und: Farce He mh wieder Wiß 
Ken ateannamen,ſochati jene Volt das Weck 
ur Wegfeten ustnffen, / wie og win anv keide fremde 
RUN DIA ſichtdarein wiſchen. Was un erſold 


gen nwetde wollen⸗ EN PL oſchon aurde 


Fieeen hehzahlen aber 'mogrden Dr, vn J 
Ouuhrſcheinlich⸗ verwiesen): uf im⸗ 

mer lauterönntt man Hat’mehkeretuäriäken, 
Baß es geget Frankreich lotgehene 10, 3: IBrdie 
franzoͤſſchen Prinzen (Head: JE in Eoblan) | 
. Haben:rinen- Edurter eralien} Br hat:dfe Nach⸗ . 
ze wa; u BE franihſſcheũ Sem 0 


— 
x 


da Petrrabura Des Hof verboten iſt, Cad daß ber 
Staf Romanowxnſſiſcher, Geſandee ben. den 
Karzoͤfiſchen Primen ſcyn⸗ ſoll; tab. ſalslich Die 
Raiferian gans fur die Sache Der Dringend, uud 
daß die Carapayua..in dem Monaten ner ich ‚ger 
bhen werde. Goblen, der 2 2fiem. September, 
Ein Sahfengetbeilhernun: «in -enal.: Befondier 
nd auch ſchon angelummen; berspunalifihe: ic 
Shglih.erivartet, und der Baron Erlach, Geſaud⸗ 
ker der. Schmetzer Cantons, ih. vtczweges. 4 
Aus (hen Addreß Briofe ſuͤr hu bey dem higſigen 
Bagquier, Hem Muͤhlczan eingemaflee ; für. den 
. Aguifhen: nd ſatdimiſchen Gefandten find Ziumer 
Kelten Alles hed:ehf cinmal ein Iriraeifchen 
. Wufchen: befouunen;nad- I Bares Dukaugd; Die 
‚ Manfent.undden Prinzen grlolat ind, eyergiten 
Halb. Sie foken,:datäglich meban hamun, 
 walıden, Dice Viganousinet ueren: IR. Maris 
ſogar wei. ein Jemand (chen „die: farchierliche 
Armece wehhrag: Den Graͤnzen erſcheigen mad 
Nie Grobrrung Fraukreichs mit großes *7 
keit in ;einens-Galtıngamatrn: fol. Ex-fantz 
Poefſerreich und Vraußen ſieſlen vonoony: :Spw . 
Nien,(das mit Marorcojetzt genug. an: ſchaffen 
Ab, und noch neit mehr mit innern · Unzeftiede⸗ 
ws) 80n00,: Partngal 79909,: Sardinies 


| 909. Girlie. 4 joes a 8 ehe 
. ' _ 49009 
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46cbo; Nifland Suede, Eine 


nemark 2 sooo: Manır Horaud, Gagland und 


der vabn dteiben neutral: eu tat 


Ans Prag ſchreibt ann den⸗ 5 Srpianben: u 


Erf: ru ·iſt dier der Aciſerl. Geſandte; vor: Lehr! 
dach, in größter Eile nach Muchen drchpufſirtz; 


au deu Barfih der Kalferk;" Truppen, "weiche 
bartch Vazein gegen · en ‚Rein marſchiren wer⸗ 
dem reiten: Dend ⁊ften diefes find won 


gr ana, an bie. ‚MegiiintetNobing‘Draged . ' 


ser; Huhenokern Chwfntd, Matheſen uud 
Gehmiägen'Siifanterik, "Stafttteninkt, Dr {ße 
ten Morſchordre ahefertigt worden. Diele Kos 
bworne gehil üher Eger dir ak. Krlonne 420000 
Manniſtark⸗ geht üben: LengecEs erben: son 
Der’ Saab fooe Diferridiek- und eben. fowief 
Preukrn marſchiren, upd:.wadi: Reichstrappeiii 
And Sqleſten geben cbeaat⸗ Regmnenter varch⸗ 

VBobhmen,n uns mai nord Hai ſehen/ ibabe fur 
—** die frarzoffſchen: Anggelegruherton nehs 


menewerdea.ie Dieß ſey avn wer wichtlgſten "Un 


gelegehheinth adie jegt in Eursda allgentcinok Share 


v 


fehen Lerege/ geauugIktzt wiqh inigo Sermifge 


TOR AT ee re 
Sedt. RE Deren re unter Pauden 


RR romprten und batitt ing: der Kandoen“ = 
Velen geil. Bl ir Dr | 


® . 
. 


‘ 


7 


sa. un 


‚08 daerreichiſche Erllaͤrang dee Nat, Verf: 
' Bannigemacit werden. In Gräned.glaubts man, baf 
dieſe Erflärung und. die Brieſe bloß erdichtet mären, 
und oa deshalb Des Bender derſelbon Fefl.geiege 
Jaben. — Ans Verlin Ichkrihte man, daß die 
VUrtileric aus Preufan garuckz⸗ekoumen ſey, and 
da ‚die Pferde dadonſagleich vccfeuſt tauchen, 
ſo ſchlene V chen. micht, ak Peenfen, ar «hm 
‚ Hranpöhihen Sngekigenheiter Theil mehmen mer⸗ 
Day. In einre Sthreihrn aus: Siockloim Dam 


SIEB Soft heit. So damcigt unfer Kuͤtig (von 


Sqweden) moi. den Rirfig-Endnisnhen v o. 
wiedet fonneräin zu: machen, „fe, wird. ph; alles 
wegen ber ſpaͤten Jahısıeit blaß at Unterhants 
kungen doſtehn, die mar ns Eokleng oderAachem 
„ detreiben wirter m. Die: Note Berfammak. bat. 
rergiſtet⸗ bis main 30. ihre: Sitzungen. in 
. Dilten nr hans dustinaden zu gehen am der. 
 achen: Rate Veyſamml. aau die Diputirten ſchen 
In: Rense angelommen, waren, Bat: au. ahen⸗ 
Rufe N: B; verlangt Gate min ſagt) von der hishe⸗ 
tinen Nechavag äher dB Nerwaltuug Iriäinen 
nn Abſeho dar ns Mitglieder Ver MW. 
weſchagegen dir Vorſulugor prokehertehu: ft de⸗ 
Freut; Dick man Re Wire 
nen weiche Iſſe rien. Haken, manchen 
Eine nie Se ae Ba write nr 
17 
' ] 





Ba der Adel abgeſchaft -if, und: damen | 
 wiele ſich adlicher Zıyal: alg, Baron; Maugus ꝛc, 
hdierei, fe. ſoln dethalhe tin Geſet zadachrg 
udn. :-— (Alm. 6 tenawuren rer 7, Mile’ 
dinnen, Papiergddstschrannt,<iü oben: 267 
Milmmen. :: Box sten his zum in Spk ma 
‚Den in Darig. für ar Millidn und Ars taufend Bir 
Piss. Mutionalgätsr urrlaufte die,aur zu 694 u 
cauſend 324 Liored, angeſchlagen: waren, — 


— 


Da König: hat alles kran oͤſchen. Gelaudten ag 


auswärtigen Hoͤfen den Befehl vribeilt, den O6. 
fes h- ortlaͤred, Daß,nan.die franzöhfhe..Conftin 
fation gerndigt ſey, nad daß cafe: nnterſchrieben ?. 
Bbebe. Man werlangt jetz mon. dem Koͤnige eine, 
Erkllaͤuug gegen die Primen. Man fear dex 
König und die. Koͤnigin. bätgen. ſchor vertraute 
| Perſonen Ba, Berlin md MWien geſandt, num 
djeſe Hoͤle von aller Einmiſchuug in die fagöße 
ſchen Augelegenheiten abzuhalten "2. 5 = 
3 dSpaniens Der Kaifer un Marscıcy 
Bat die. Spanifhe,en der Kuͤne von Aria gele⸗ 
gene Stadt Cento ſchen angegtiffen ug peſchof⸗ | 
‚fen... Die Spanier laſſen Schiffe. auslaufen.i 
u · ihm Widerhaud zu· leiſten >: Den Reifen von 
Warocco ul ke; mit Mq Mann. 
Fuß — Soooo Mann zu Verde erſchtinenr 
Er Im viele e ſrau oſſ Oſſiciers bey ſich, und man, 
Te 2 


x 
v . 
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AHonelt varaue, naß er mit dir N Berlin 
ih geheimer: Berbindung flohe: Ju um Cie 
ben aus Madrit beißt 63. wit fuͤrchten aus nicht 


vor den Marvtciners, "amt dem Jafage: das 


a 


augen Gm, daß: wre taten: Der frauzonſchen 
Uhruben Iemie’ Tiuppen entbehreii Enten, ud 
wu ben frunzoͤſchyn Vrenzen- gordufenh Ma⸗n 
hielten -üäffen. :;. Die-gaine.. Arten‘ iomint auf 
Krugefuß-and: aren wiebt, no dan Kata, Keira 


ben Uber. inehtert-. Megmmtkse:r: führe.’ ſhen 


ftan zͤſiſch yekanı ſryn. Nach buler andern Nach 
richt hat dir Epuniſthe Hof den Vörtügirfcheb, 
an 1206- Mr Hlıtäeruppeb erfucht, "biefit 
aber Hat abkdslänige Harnioteentbeilt, weil duo 
* — Feine Truppen’ eatbehteu lueſen. 
Vermiſchee MNuchrichten 
J 30 —2* im Wirtemderguſchen ſtarb den 
9. Septemb. der duſige Eghaͤler, Miharı Diode 
beck, 96 Jahr alt, an der Ruht.“ Er mar ıd 


feigem ganzen "Nehen nis. kauf, und jah-eint 


Hlädtige Kehlommenfgaft von ı 7 Kinder, 33 
Entel; 64 Ur Enfel-mdkikeht ur iur Enkel, 


Abfamimen 137 Menfeherr · — Der Meſſer⸗ 
ſhmidi ia Kopp arkibdy, mir erio 


RR: ohae Er, un * ipod 140 Unsan 


| mie, ., ball 


>“ t ur 


Joa: en Ley m J I: win; wi hie’ 
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et ” Du FR aa ya te A 

ar hie,“ AR Ai 24 M; SE vun tige 
fa a STILE RT 
"Beten ne Dein Entäm eikurptige. 

47 J 

Mir: ſprach nei Ber: Ye Mettlg Tran. " 
Vſch dadon aͤch aber kein Wort verfiuhd, neil : 


ich es in in ‘der Jugend nit ‚gelernt‘ dakte; " 


Dir Paffagier führ" fort?" | Bean Eid nie 
unbe: zugelehen daß ‚die Kihdet das Recht sum -- 
‚rechthumg, ‚Herntern, Macht unb Añ ſehen ge: 
‚ben —, warijm empfehlen: ‚Sig denn 9 ſeht das 
RNachdenten? Wenn ich ein großer —— | 
je im Dt. bin, , und. ‚Sie find in edr 
ty. ‚aber ‚armer, Mann, ohne‘ rat, und Aß⸗ 
— ſo mag nein, Sohn. ı einfä Ing, fega,. und 
be one Engelsperfiänd‘ haben, ., der Ihrige 





* dech immer den: meinigen  nagpfehch | ml J 


Fuß. — — Das. Nanee MER eu 
P. Dann Baden nes, aan fe 


\ in 25 gegen Ä 
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gtarntwärtigen Berfaffihs das Rubber lei 
Pfeife Taback werth. 

—— ſehr ih, nie * 
Meer ——— allen Schaͤ⸗ 
zen der. Walt nicht 1u bezahlen: (Eben deswegen 
Aeil Rie Ungleichheit : Der... Denfihen manqec 
“  Drädende und Unbequeme bat: fo follten mr 
. 08 vet aufs Näcdentön legen, weil diefes SE 
‚eingige eriaußte uͤnſchaͤliche und ſichere, „Mittel 
MW a ia —Xn ᷣuewco⸗ AB, mit 


Kane Wooneiten 

nn Daß Sie mir giengen wie Ihrem Red 
Br, woruber ill er dent nia ddtnten? etwa 
“wie ee Mein Wohn verdrängen. und an feide 

‚Star einyäited (1 Ku 
BE DR dürfte d ineintu Netuen nicht 
fihren. Nein er wird. durch‘ Nacpenfen“ -9ad 
„ZJleiß 7 fb ausshhilpen, ſuchen, daß er nicht nd 
big hat,’ ein Unit‘ ji ſuchen, "daß er ohne daſ⸗ 
felbe — Mahn, und‘ daß Sie am Ende gu’ ihm 
. tommen und ih’ "Sitten “mihffen, Daß er es jch 
u seien Kaffe An Kit anal * 
| *. Oho: 





gl — a * —. ünd ne 
gen dun Yageh, was Sie wollen/ der Verß ah 
iſts doch inuner,. der die Welt Miet, * 
ten, Sje nur . €, den heiligen Chehanp! 
iß na Mana und Weib wit einander ver bıltrden. 


Der Manß ſcheint von Nalur jur Herriihaft der 


fine zu (ron, weil er mehr Muß und. meht 
Kraft, in_den Knochen hat, alt die Frau. „Ha 
aber: die Frau mehr. Verliaud fd geht es!doch 
im heiligen Eheſi tande ‚jnimer, ade, wieder Mana 
fordern, wie die. Frau will, " 


P. Das wiſſen gewiſẽ "größe detit mößl, 


| die ad Däranf ‚anlegen, daß ‚die Anterfhanen nie 





. 


Verſtand hekommen, ſondern red di dumm bleiben 


tollen, damit fig mit ‚ibneg Thüren ayfieden und 


| sche, wanliränf über ‚fe dar eu 
h 07 He Be 


Anm bedaure, daß M hier" cine; ‚Ahte [afs 


‚gen muß, ‚Bey einem Stuxme⸗ ygt ‚melgheng 
in der Folge wird geredei werden, ſchlug eine 
*Welle iin itag Schifl, das Srewaſſer ef in.) 


Herrn Couſtamo Tafıhe, und föfiäte In feine u 


Sqquatdlakel de Se au, die bier. ale 


[4 
. 
. ‚ \ 
. «a . 
- 
m’ 
. 

x * 


.. —X Iqh leſorge aber, ed: gRoͤchte dieſca 
großen Herren, (mean es. wirtlich folde 
grebt, denrwenigſiens unfere D eutfheu Fuͤr⸗ 
ſten, die ich kenn, then alles, um den Um 
- derthan. verfiändiger zu miachen,) es moͤchte, fage 
5 diefen großen Herren. SR, wie Ieremi 

ses eitieln... ,; ae 
TE, Wie gieng item J 
“og: Mein Sie, es wife‘ wollen ‘fs mitt 
ih eybnen. die ganze Sädigee erjählen. ‚Sn di 
zen ‘Heinen. Die, an, dei Boͤhmiſchen Wrarie, 
— Mein, der bie Teremico'g Löfs 
elfiel. Sein Vachber beprathete and Aahar 
ne Stau, die vielen ‚Berftand, hate‘ Da vie 
—— vorber war, wöllte er feine Herr⸗ 
ſchaft ansaͤben und commändirte die, grau, Aber 
ſehr vernünftig, eil ſeine Zefehle vendaftig 
waren, ſo mi! n fe befolgt, Befohl er „aber 
. Ja einmal etwat albernes: (6 blieb die Stau 2 
‚ ben und fügte: Mänühen, däsgeht wit, 
Der Mina Übetlegte ‚eg und Vieh es dabey ber 

‚wenden, - 

"2 Aüeondeffen verbefferte ſch! bie Hanchal⸗ 
dung dleſe⸗ Mannrs dur. Jahre su Jahrr, er 
fieng an feine Frau hochzulchttzen, und bie Ftau — 
‚weil. ſie Verhand hatte, dachte: wenn bein 
- Maun ee Be fe bañ. du fe ung; be hen 
. ‘ 6 
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Abarderweged, wie Me’ Tonne iuhb Wußte,mannde: * 
"ihn mimer Apreni.iteben, braden Mann, wedbarg - 
feine Schwachheiten, und —: wein die Nachba⸗ 
ren ihre gute Haushaltung bewunderten: ſo pflegz 
LER Immer ya: jagen: Das. habe ich der guten 
Anordnung meines. Mannes ib haufen. 7 ..l 
ar nr Die Fortſeyzumg künftig.) anna. 
Bode Mutzen der Mäyliefter 9 - 
Dis beſte und gefundefle Urt dem id 
eine Saͤure yW benehmen; iR,'topah man klar 
gemachte Maßneſi bbet Bliterſalz Erde Wut. 
felbe hut: " gDirſes geſchieht ara beiten iw ram 
Gefäge, „moraud cha di trinfertflegt, üb an | 
mittelbar vorher, wenn sihndrinden mil, indem 
‚ Han ih Lin geisähntigged'Hergigs u mahbah | 
das Bier giehr ner ninder fiber iſt — n 
auch roch Meſſetſpihen vra khutyuvas Bler· gut ', 
ninrührt, vaiſt ſich die Wihßeiefin Hit Der: Saub 
ve gehoͤrihz verbinden kannt. melden man dar ⸗ 
aus erfenät; wenn ein "Wtaufen und: Luſtblaſeü 
Auf demfelben därfichen: =" ul dann tin 33 7 
»*Man mußi ſich · m Acht nehmen,daß ian 
nicht zu wiel Magneſta hineinthut, and das Wiek. - 
wicht zu fehr'oktbranfen uf, nel o 
ſchmack ſchaal anb unanzenehur wird 
tn kann deher eich veyn chi Wie 
wahrnehmen, wie viel Magnefia hl iu. 
Deren 2 2 DE | Bee 
. ı ’ 
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- ‚Yemıyeäheh: Theil: der Share su. fätligen,: welche 
Posten man denn hernach ſerner aawendet. 
t.Will man dad Bier auf dem Faſſe oder ba 
Flaſche darch Magneñßa nerfühen, fo duͤrſen die 
‚be Gefaͤse naht ul: ſeyn, wenn man die: möthige 
Magneka ‚hinein shout und fie gut umſchuͤtten, 
weil font. wenn:dad Bier ſehr ſauer if, vom dem 
entlichanngn, hatken Aufbraufen, Biene Üben 
laufener - 1: Si, - 

“11.038 had.mehrefte Brayfen allg, ſo⸗ ni: | 
‚An; die Gelabe avch ‚yolgciäßt, ah, gmt . verfiöpft 
HdR. 1: Beer aber if eg immer, wean ein fob 
a⸗ Bier Sala meggetrunfen, ‚pieb.. 

Auf Diefe, pie. Fang, man auch ſarem 
Bin verbeflern,.. Dieſe⸗ Mittel iſt nieht allein 
| Achaͤtzber, m ag 66 auf eine angenchme Art 
| Life ‚Beihmad m Höfe. — ‚fogden uch - 
chägbarer wird, end feine we vostigßiche medi⸗ 
eine Wirkung; dena. indem ‚Beh; die Saͤure 
der Biers miteder Magneſia verbindet, entficht 
außer der firen Saft ein Mittelfah, das uugemeig 
uſanit quhoͤft and abfuͤhrt, aad// in dieler Verbin⸗ 
Yung, .bep Anreinigfeiten, der. erfen: Wege, Me 
.'aesdroͤcen aach ˖ Ueberladung alsn. Arten vor 
Sophrennen, . Verfopfung „der „Fingeigeide des 
"Uaterleiben. ıc. dig möglichen ‚und. aufedendfien 
inf | ki, ni. v | Ki 5] 1 en 
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Bin —* Bier am mehrſten huett, zſen ſauxen 
Biter wait Magneñat getrunken, waͤre rine Bar ges 
braucht, die gewiß nuͤtzlcheruund nohiger wäre 
als manche Fruͤhtahrbinr, weil ſich gerade uu dien 
ſer Zeit galligte und fanle Marinigfeiten Au 
neheßen in den erfien Wegen erzeugen, mis Die 
„ darau⸗ eutfpringenden Krankheiten als Safe 
“und Zaulficber, Muhren, Koltten, Diarrhoͤen, 
wie um biefegeit oft fo Aireein hie, ‚mE 
ü ſehr beweiſtn. 

Begen Alte dige uud sine man ws 
Effigfanren Magniha, mit Zufefdırtd derbänden, nd 
dügeuchmed und seches Vorheugnuüh· ad 9 
fahgemmitel. © tms ei Ntaina 

"Besnbeitnittohmer ſ diefee Mietel bey 
Kinder und Derfönen; die andere Ler neyen verab⸗ 
en menn fi ans votsenauien Urfalgen Iaf 
en. / 
u Bar ste Mining‘ diefes —* ſo —* 
ſo kann nah nicht Leicht im —**— lommen, 
Schaden danik'sithun.‘ "Miman dieſen ne 
dieiniſchen Nutzen von der Bitkerſalzerde ſiehen/ 
nnd hattein ſauer Bier,” ſo Kane man einen get 
- Häditeh "Shetdfeh! detſeiden mid eineih CH 
Löffefieines ejnes jebden gnfen End, am. beſten 
Weineſſigs — mit oder ohne Waſſer — 
v De MM 


0. u 


7 river Qu —* und‘. mins nähe 


‚ Närnberg ‚urstanft, das St 
Souten fh in, Ahariagen Kauflaflige. Anden, fo 
‚Lianen Sie ihe..Beld an bie ‚Exüiehupgeanfialt 


a Bey Aion geiflihe Magurka ju-hary 
"Sen, diefe, heibtr Des Jüngeren Wilhelm 
Rule alender: fär Teing lie 


Vom raufen nehmen. om De 
“Man fans die Mogace in: jeder oe 
und. ben jedem: Materiabfien kaufem;vorzuͤguch 
gat und aͤcht uiſt fie bey Herrn Schedel in: Exfurt 
das kolh wird: und 8. Pfennig sa haben: mie 


auch bey mir⸗ ‚dm. Doetor Aeichard ju Sum 


+ 
Sul. j Rh BER. a. 2 Bun 





Ken Rolbharstente:, DieiegR cin fehr qua 


tes ‚Mittel das. Behirn zu reinigen, and führe dx 


Unmißenheif, Unverfland und Aberglauhen "iq 


floxten Pertlönenzab,, Es wirdedaher aan Eich 


Ienten, , Amtleuten, Predigery, Schulekrem, 
denen die Eeladheit der, ‚äbnen anpertranten, 
Seelen am Herzen liegt, hart gekauft und ver⸗ 
heilt... Herr Beattenger Byhhändler zu 

jet für, 9 Pfennig 


| 19, Schnepfenthal, ſchiden. Die, wirb; dann eie 


N 


we: Parthie, vyn Nüraberg, kommen. laffen, „ut 


wu bat Ende, des Rovembers iberſhich 
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ae 141 1772. Vo en warde die neue 


Eonfkitation‘durd den König: bekannt gemacht. 
Per And amnige Stellen aus der Yrsclameatiom 
veſſelben: Lubwig darch die Ghade Cortka:.nub 


Dis Reichetgrindgeſe Konig dar Framoſen Be. u 
ben Bürgern unſetn Gruß, Ich dabei die Com 
tation angenommen! werde alsmeinte 


Rräfte ännenden, fie anftecht iu "trhakeh, und 
bongehen zu laffen, :: Das: Ende der -Menblarioh 
AR gekommen; & if geif, daß die Wicderher · 
Reltung der Diömung der Comfutärieu die Etage 
Diebe, die Ihr "gegenwärtig "fort "Ren: if 


Dit, Die Mepnung Hbrl;Cutopa anf Fieueiche 


Shicfal sw heften,“ wnd-'a Veweifen,' dab die 


Auf folgt Fine Seelle ie welcher· oh Koöng 


wänfßt,? daß doch/ jeder Ale Haſſe; aden Feind 


fehgfeiteh, affen Yubfchmeifungen Khtfage; Dig 
t 


Pe aber noch nicht genag, Tondera fährt er ſort . 
Ihe ih auch die Veebindlichkeiten erfuͤllen, wel⸗ 
Hr Ch). das afgehneine Lohl-aufcat : nee. 
‚ töfleh: hub ſweſentlichen if’ die Einrichtung BE 
borchileinte Slellvertteter verordneten· Abgabr. 
Bat Haltung der Berpfichtungen, welche die Ehb 
Veh Nation unverleglih macht: sur intern Ri > 
De bes Staats jur äußern Sicherheit amd’ 
lat efeſtigimg der Ca oͤn geſchieht es / daß 
RT on W— 69 
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Ich cu an dieſe unablaſſige Snihjäfeiteriune 
re. Buaͤrger, bewaffnet zur Aufrechthaltung va 


Belege, Nationalgarden, pergeſſet nie, daß die 
Woafen, die ihr traget, ach, ig- bie: Hände iger 


‚geben. worden, die. Sicherheit der Perſonen und 
der Eigenthuͤmer, Die Erhebung der Öffuelichen 
Abgaben, den freyen Umlquf der. Fruͤchte und 


‚gebensgmättel zu befpügen. Und hr, die. dad 
Bolkermaͤhlt, bat, Über, fein Wohl In-tadenz 
- auch ihr, denn es die furgitbgre. Mache über 


ragen hat, ‚Äbtr Die Gütene Ehre und,das Leben 
Ber vuͤrger ausanfprec,en; ibr noch, die es ein⸗ 
geſeßt dat; feine Streitigkeiten ‚bepiulegen, Gier 
der ber verfdiedggen ‚Berwaltungslorps, Richter 


i der Gerichtshoͤſe, Ftjedeagrichter, euch empfehle 
Ib, eunch ganz von der Wichtigfeit..und. Wuͤrde 


eurer Perrichtuugen zu ‚Äberjeugen;.- eriht fie 
mit. Eifer, ‚it Muth and. Unpartheilichleit, au 


‚»beitet mit Mir, den Frieden und die: Negierung 


der Brfege zuruͤckzubringen; und, indem ihr auf 


dieſe Art dag Glück der: Nation ßohert. bercite 


ihr Die Ruͤckfehr derer, deren Eutfgungg Zeinen 


andern: Grund gehabt, als die Furcht vor ‚Uppsdy 


aungen und Gemaltthätigkeiten, . Und alle ihr 
dic ihr auß verſchiedenen Beweggruͤnden ener Die 


tacland yerlaſſen habt, auer Koͤnig iuft ‚ch 48 
enern Btbirsen url; labet ench ri 


* .. 
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Aferihchen Buck und ‚dem Natipmalinterefie 


marhingehen. Kebret mit Zuperſicht unter bem 
Echutz des ‚Sejeges zuruͤck, und. diefe ehtenvolle 


Raͤckkehr, in dem, Zagrahlid, wo die Con⸗ 


fitutſon, eytſcheidend heſchloſſen iſt, wird die 


Herſtekung der Ordnung und. Ruhe woͤllig bes 


—. ⸗ 


wirken. Und' ihr Franzoſen, eine ſeit ſo „wel F 


Dahrhunderten beruͤhmte Nation, zeigt euch 
Bro... ‚and cdelmaͤthig in dem, Zeitpunkt, wo 


enre Freyheit befeſtigt if; ‚nehmt euren glädlis 
qhen Sharafter' wieder an;. daß. —— 

‚eure Weisheit hey euch die, Sicherheit wieder her⸗ 
vorbringt. melde die Stoͤrtze der: Revolution 
verbannt hätten, ‚und das euer Künig koͤnflig oh⸗ 


ae Unruhe, und Unordnung bie B—weiſe der Liebe 


and Tree gesiehen Die allein fein. Gluͤck machen 


bnnen. —Anz 39, Sept. hielt die bigherige 


Mer V. ihr, letzte Gitzung Der Koͤnig erſch ien 


an dieſem Fage in derſelhen und hielt eine, Rede 
‚an die ganze Berfammlung, aus der --mir einige 
Stehen hafegen. Meine „Herren! Nach vpllew 
deter Konkitution haben, Sie auf beute, : had En» 
de Bhrer Arbeiten fefigeieät.. Vielleicht wäre «8 


‚au, Wünfhen geweſen, Dad. fh dieſe Seſſſon noch 


‚einige. Zeit verlaͤrgert hätte, damit. Sig,. fo 38 


tagen Ihr Wert felhli verſuchen, und ibren Arc -· 


& ee 
vw.» 
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‚beiten wqh aertzen hauch Dynplhern Hauer, 
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die ſchon vorbereitet And, und nur ber Tni- 


Fornmuung bedürfen, had ‘ale biejefigen,* 
Nathwendigkeit Geſetgebern emgeleuchtet habın 
“würde, die durch eine dreyſaͤhrige Erfabtung zw 
terrichtet ſind. Nachdem Ich die —3 
bie Eie den Koͤnigreiche gegeben haben), an ge⸗ 
nommen, erde ‚ac, ale Kıäfte rd Metiel, die 
fie mir  verkehen, "annenben; nm Ben Seſetzen 
die Ehrfarde, und dei: Brhorfam zu Tidern, der 
ihnen gebührt.‘ Ich Habe den fremden Maͤchten 
Mrine Annahnte der Wonfitution angeluͤndiget 
(tauter Beifall amd’ Autruf: et lebe der Koͤnig!) 
und Ich befchäfrige Ni jebt, und werde Mich 
ers beſchaͤftigen? mit den Maastegeln, die von 
“auffen Die Sicherheit und die Ruhe dee Königs⸗ 
krich gewähren önden. ’ Ich werde ducht wehiger 
Warhlamkeſt im Standhaftgleit anwenden, die 
Konſututton im Innert vrlrenen "u Yaffen, und 
ja verhindern, daß fe‘ bie geriigfte Beranderung 
Jeide. “(Beifall md misruf: es lebe der König.) 
lt ie anderrift, m. Hrn, die id eintr an 
"gen und beſchwerlichen Laufbahn einen ulierniiörten 
kifer In ihren: Arheiten gezeigt haben,'To! bleibt 
Shnch’ubdz eine ht, zu rrfuͤtlen übtig,- “ax 
Sle wiederum‘ im Kreide serfirent- fchn werden; 
dieſe beſteht darık, he wi boͤrger See Derwaßr 
| Tun Butt Er die Sie FR Be abats 
‚tape 


bt Onden,. alien, aAniam die fie mike 


kennen, gu ihnen. aurächzuführen,, ‚ade a 


im —— verfinigen, durch das Beifpie 


ypr Giebe Ag Qrednung und Gehor ſam gegen das | 


Baiez. das. Sıe:gehen werden... (Ja! Jalung 
ſzeudzger Beifall.)— Beiribrer Ruͤctebt un iheen 


—— X Mich darauf daß. Sie he. 
(nen Mirbürgern, Busioger DarRenlichteit meintz 


Einnyagen, denn. werden. (Ia! Ja! es lebe 
Ber Bine). Sosen Sie.ihnen ja pen, .daf dat 


König Rrfesbr sıfer, und. tyeufter Freund fen 


werdez Eg lebe der Koͤnigl das. if die EDS 

aine Heinuch⸗ V. ſchrie Hr. Treuhard) daß es cin 
Didriaiß für, Ih fen, wär ihnen gelieht * 

werden, (Es irbe der König) dan Er.nuripig 


ibnen nad.-fär fie ghuckuch ſehn kanu., -Clauae - 


Beifalkeäufi jepungen) 3 Die Hoflaung, ihr Shi in 


beſoͤrdern, wird meinen Muth unterhalten, fe: Die 
die Beruhigung diefen. Zweck erreicht zu hab [Pa 
. meing Jüßlefte., Belohnung. ſeya wid. — DE - 


Brüfident, der; Derfamnuung,hielt.,eine Begenre⸗ 


de, welche den Beyfall der Berſammlung zu er⸗ 


fennen gah. „Die legten Arbeiten dar bisherigen - 


Nutionalgerfammiung befiehn bauptfählich in Sole 


genden; Man har beilofen,“ daß die Proſeſ⸗ 


foren quf den. Unfverhtäten ‚die heue, „Confatptipg 


lehren folen. .. — Vatieute wilenpuh ur 
u a | Ä Bele \ 
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vatche bishen Sen Enter Pätholifötn Kirche Alte 
haͤngig zu fern leiſten nfteh,! iprun fe das Pads 
wigdordensfreng erhielten And bavou frey; aus 
Nichtkatholiktu koͤnnen es erhalten, wenn fie den 
 Konfitntioaseid ablegen.” — um aler Titel⸗ 
anb Rangtvefen, das brkanntlich abegeſchafft if, 
zn verbannen, hat! man für Diejenigen, die dawi⸗ 
Ber handeln nad. ſich no‘ Matguis, Chevalier, 
Und andere dergleichen Adelstitel ‚belegen, eine 
Strafe ſeſtgeſetzt, naͤmlich ‚alle fo ünterſchrie bener 
Obligationen Quitungen n. ſ. m. berfelben, fol 


len vor Gerichte ungültig ſeya; ‚Me ſollen bei 
Rechts aciiver Bürger verlcig und in einer 


Gelöfitafe veruriheilt ſeyn, Die 6mal ſo viel be⸗ 
trägt, als ihre jäßrliche Contiübutida, und we⸗ 
nigſiens looo Livres. Aush‘ deeretirte man, daß 
ale dentſche Juden in Fraufreich das Buͤrger⸗ 
kecht erkaugen innen: — Feruer detretirte mar, 
das das paͤbſtliche Gebiet von Abignon nad die 
Sraſſchaft Venaiſſin, welche belauntlich ana in 
Franfreich geſchlagen find, vortaͤufig io 2 Di 
Rrifte getheilt Tepn, "and daf fie 2 Deputirte zer 
Nationale. finden ſollen. —- "Zur, Nerfleliüng 
der Rabe in den Kolonien (St, Domingo ind 
Martinik) hat man kik Dekret abgefaßt, wodurch 
ben Edlonten dad Necht gegeben wird, ihre Ein⸗ 
richtung fein zu treſſen Br dem ven Zuhane 
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Kinanien hat die N, %; no Pe Abtiß gege⸗ 
dei. ehe, fit ſich trrunte. — Ami’ sten Detoben 
virfaiinielten ſich die neuen Drputirten zum et» 
Peaninie und bildeten ſo von- bieſem Tage an 
dienene N. Verf. Ihr erfies Beſchaͤfft war, 
Wie gewwohnlich bry dergleichen’ Berfämml. die 
Bewaͤhrung der Vollmachten d. iſt der. Schrift, 
wodurch jeber Deputirte beiveißt, daß et in ſei⸗ 
nem "Degarteinent wirktich ju "diefer Wirde gi 
woͤhlt iſt· — Hier folder nbch"allkriey Race 
richten. Me nk‘ und’bte Königtan Habe 
den der Feder der nebtn Soaftifntion den Atmen 
in Paris Cotaufend kirres gefhenit, I Da die 
Ehe‘ {n Sranfreid;fär ein bloß bürgerliches Buͤnd⸗ 
ng" erklärt on," vnd Feine: Drbrisyetäbre ehe 
gelten; fo haben "2 Geiſtliche dern Stadtrathe 
von Pariz ihre Ehrbundniſſe augejeigt. «= "Die 
— be Ads haben maͤch der Re 
nigl. Annahmeẽ ‚ngenbrinren: Paris, den 26. 
nr. Mes laͤßt ich in birſem Reiche iu ’günfte 
gern ' Auefichtgn an. Der Handwertemgnn begicht 
ſch wieder an feine Arbeit. " Man hüt yon gu 
1er Hand Nachricht, daß in dem Nationalfhage 
jeßzt mehr bᷣgares Geld iſt, als je in den legten 
6 Sahten.., a8 Vertrauen fängt nieder am, aufe 
zulden, und man Archtet ſich 6 wenigs vor ei⸗ 
‚nem. Angie, von zen auen aͤrtigen Radten alb 
IE TE Ye — :ahush 0 man 
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ram ua æxrvoartel — Yan 22. Diefeh emuleu 


- der König: Depeſchen von feinen B savern, ve⸗ 


„Abe, TORE ‚man vernimmt,. die Hroteſtation deu 
felben neasy, die koͤnigl. Annahune der corti⸗ 
Ban. L\ Relten. 

Deſterxreich, Die Gübranien. in, Dra⸗ 
Ban. dauern fart, mag ſagt ſogar, daß hie ho 
gripiga jeder heimliche Werbnagen halten. gs 
nun Dee Friede une deu, Türken. | ergefielt. if, ‚pp 
aß ‚man au: Jon beda, „Die Shıflahit auf 
dm Doierzsihuihen .nägh der "Theke in ‚Ban 
pi bringen, , ‚ Um 4ten Dit, wurde ‚Belgrad des 
CKuͤrken wieder übergeben. 3, Die % taiſeri Sp 
milie bot Prag wieder verlafien. Deflerreich uud 
Srenfen. ‚haben, ‚gu Pıllnig einen Sreundjdafter 
band· aeichloffen, und auch unser „andern, feggefegt 
wegen. ds Eingrifi, ber Stanipfen. im Elſas Un⸗ 
Sechandlungen zu gebraucht ‚„tgegen Det ‚Kıpm 
Polene fr „Ehurfachfen Huplant geneigt in mar 
oben ;,die, Kriegäheere, wenn Umfände vor. aufen 
di eh nicht binderten, an. mindern n. pm 

. Dermücdte Nachrichten 

Ber‘ —— awiſch defland und 
der Toͤrled ft Boch nicht in, Stahde, — At letz⸗ 
ten Sept, und i Dit. wurde in Beetlin die Bea 
maͤhlun ‘des Heijegs von Dart nie der "Prinzeis 
fin Fried eis uud der ep ca von Dranier 
mit. der Brinzffin Wühchmit, ven beyden Toͤch⸗ 
zern des Königs von Dreußen voljogen. 
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Bertfepung voh Ser Eonfänt ag ·acueldi de . Ä 


Mara tat aun Seremias' eörfernienh 


Diefer, Dachte. bey Gh ſelbſt: dein Nachbar. $ . 
r 


nicht Herr im Hauſe. Woher komme es abei 

rr hateine flüge Frau. Du willſt nicht ‚eher hey⸗ 
tathen, ‚als dis du ein recht, dumines Maͤdchen 
finde.’ Dann — dann — willſt du ein Kos 
giinent führen, wie — der Kaifer von’ Fet und 
Marokko. Denn warum iſt diefer ein ſo udum⸗ 


(hräufter Monarch? bloß basum,. weil et dum⸗ 


[4 


me unterihanen dat. J 


Nach langem Sucher fand er endlich die 3 
gi und tugendbelobte Jungfer, ungfer Uuneh 


pöillen Beſenſtielin, Des. teenland. ehrengeachten 


Kilian Beſenſtiels, weyland chriſilichen Inwod - . 


a8, wi Rimadbars zu —— hinten 
»u 


aſſe 
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Alſene chelelblich⸗ Anele Tdchter erfir ehe. nr 
du mid? feagte er ſe. Ey meinetweges, füge 
ße. Er ab ihr die‘ Hd, Wieng jum Vrediger, 
beſtellte das Aufgebot, und hielt, da er zum drit⸗ 
ttumale.mar aufgehoten worden, Hochzeit. obn⸗ 
- drachtet der ‚Prediger ihm dje Hedrath midertn, 
Da halte. . 

Nach der Hochzeit trat Yeremias Loͤf⸗ 
felfiel fein Regiment an, und‘ kommandirte, 


Ce wie — ein Kaiſer von Fetz und Marokfo. Die 


Grau that alle, mas er hefapl, fe ließ N) foge 
. Obrfeigen geben. 
Da fie das erſie Paar Ofrfeigen belonme⸗ 
e, hob Jrremias eöffelfiel die Naſe 
ki hoch, Fichte den Armin die Eeite, trat 
or den Spiegel, ſtrich den Bart, und fagte; 
ft, doch ein ganz. anderer. ze ‚ „eis bein 
Nachbar. u: 
Freylich war er ein gan anderer Sal. Sein 
Nachbar mar ein wohlhabender, angeicbener 
Dias, aber Jeremi as vLoͤftfelſtiei — 
wurde ein armer, verachteter Menſch. et 
feine. Fraudumm wart. fo machte fe 
auch alles dümm. Wenn die kiuge Fran 6 6 


Kannen Mil von einer Kuh lieferte, fo brachte 


diefe 2 Nöfel; ſpann jene Sara wie Seide: fo 


konnute das. Sara, Das bieſe verfertige, zur iu 
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Wechatidern mienehe neiden; jene fihicte alle 
Woche Eyer zu‘ Marke, dieſe hatte felöfifeine, 


Woher, dachte ſie, mag DIES wohl kommen ? ver» 


muthlich daher, weil dritte Haüner ju vlele Haͤh⸗ 
ner ausbruͤhen. Du willſt, dachte ſie, dem Din⸗ 


ge bald abhelfen, ſchnitt den Häfhetn die Sthwan⸗ 
ze ab," damit ſie Huͤner werden und Eyer eßen | 
"möhten; ": Solde Streiche machte ſie immer. 


Ahr Mann krieb endlich ſeine Herrſchafft ſo weit 
daß er ſie einmal mit Fußen trat. Da wride 


ine ſogleich dis Zunge ’gelöfel, und fie fieß eine 
‚Menge: der abfheulichten Schimpfwoͤrter gegen 
ihren Marn auf, die ſich ein Buße Ref J 


ſMaur nachtuſagen . 


‚Die Rapbarkn Tidin’berhen, uin) —* 
‚tert. kanten, deRs Härter teluipfte fe... —8 u 


Männ legte ſich aufs Bitten. ‚Stan, ſagte er, 
ich bitte dich um Ghottes RE, &bedene doch, 


was Du thuñ? ich bia jurdein Mn en 
Ba mich beihimpfk,. ſ6 befchiihpf du dich n 
fh Aber auu war das Biten ju fpät, fie 
ſchimpfte immer fort, und HN) und warf allet | 


umnhei- wat im Hanfe wär! io - 


2 Nun fuͤgte ſich es, das ungePoen Rußrerk 
ricofrrnder Mär war, der immen die Oohren 
ſoitzte / wenn ein Paar Eheleute ſich Yahıften, id 
von em Zune g Vorthen zu ziehen file, wie BF 
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ME - 
fer fachte eine Öchegeykeit, 77 die Ko allein 
ſprechen konnte. Frat, ſagte er, ich beider 
‚fe . Sie‘ hat einen Torannen zum Marnnc. 
Warnm will fie das ‚leiden? Geh fie mit mir, 
ip will ſie fren maden.. Way? aitwortete 
fe, er wil ‚mich eegnpchen? da gehe ich den 
‚Augenblid mis ihm, ... Bienbeit geht über allek, 

aAls nun einmal der Mann in die Stadt 
* "gefahren war: ſo parte. der fremde Mann die 
ECEachen snfammen, und gieng mit Dev, Gran fort. 
j Da ſaß nun Jeremias Fäffsikich, 


vhre Gran, ohne" Hearfdafit,. ohne: Beruiögen, 


anterbeflen Hab fein Macher, bey ſeiner Hagen 
Frau, ſehr gluͤcklich lebte, im ganzen Orte arge⸗ 
ſehen ‚mar, «in. ziemlinges- Vermoͤgen uſammen 
ae. und aa feinen, Kurdern⸗ yiele Gerade r⸗ 
le (6 
+ Soda We herz quigerchet harte, bh 
49 ‚mich. su Mund Aragte:. warum foraen Sie 
Denn mit. dem Herren Grand? 
.7 B. I. Deemcam/ ‚teil a nie alle Leute 
| verfiehen ſollten. 3 J 


Warum fie, 2 es.beun nicht ver⸗ 


5. 4 "einig, weu ke & sie. verfe 
her konnten. Es giebt gewiſſe Wahtheiten, die 


. fäleiterdinge ‚Mit; lant fagen —8 weil 





man- wei,. daß. die mehreſten Menſchen he cuts 
weder ‚gar. nicht verſtehen koͤnnen, pder fie gang‘ 
falfch verfichen. Daher ſprichtt unfer Herlant 
ſchon: ih habe euch noch wiel zu fagen;- 
aber.ihr: Töaner ed noch nicht. ert ra⸗ 
sen, So iſt es 1. E. mit der’ nankrlihen Gleich⸗ 
beit der Menſchen. Etpas Mahres iſt TE 


: Aber an darfed nit laut fagen, weit 
die ie werigfer Menfchen;. die itzs leben, cd dem . . 


ſtehen wuͤrden. Sobald war Die Tente lehrea 
wollte: .-wrefind von Natat aur gleich: fo: wuͤr⸗ 


de ber. größte Theil glandeg, er ſey ſo viel wie - 


feine -Vorgefegten, wäre anht: mehr gehorchen⸗ 
Beine Defehie, feine Borfdeiften’annehpien, keis 


ne Abgaben: autrichten wollen. -Winft er ſich 


wohl in rinen folgen: Sande zu leben? - »- 


nat. Bi; 
ey 3. 9— auch nicht. "a einem Bande, 
wo bie keute gluͤclich Ichen füllen, mäflen die Vor⸗ 


3. Se⸗ meiner u: dns ing 1 u 


gefetzten Anfrhen-haben, die Befehle, weun fie. 


nicht offenbar ungerecht und alderm 
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ſin d, moͤſſen befoigt werben, Es iſt, mit einem — 


Worte, Subordinativn noͤthig. Eine Gefenfihifit 
ohne Subordination iſt eine Nattenrepublik, wo 


niemaundes Ehre, Vermoͤgen and Rehe in Se | 
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Mir fchifften, noch etliche Tage, ohne af. 
and etwas Merkwuͤrdiges auferfioßen märe, außer 
naß ich ginmal: wieder. zwey Kanonenfhöffe höre» 
ar «Jia erſchrack Ach darüber ſchon weniger, ald 
- bad erßenial, meilich vermufßete, daß Diek’aun 
einem freunpfchofftlichen Schiffe füme, weiches 
mus einen guten Morgen bieten wollie. So var 
es auch wirklich. ‚Ein Hollaͤndiſches Schiff, das 


ans Amerika Tom, gieng wieder nach Holland 


zoräd, und wurhe. van unſerm Schiſſe wieder mit 
Ranonenfchäffen begrüßt. : Wir-fahen anch, daß 
aus Ddenifelben ein Beat hefabgelaffen wurde, weis 
ches anf ung gu.rndentes z. Da es bey uns. anger 
Bommen mar, fragten uns die. Matroſen, ob wir 
wach Amerika ſchifften ? und da wie dieß bejahet 
: Hatten, gaben fie aus wrſchirdener Briefe mit, 
And erhielten dagegen sınen ‚rief von meinen 
Herrn Hacdy Amierdam, den er. (don auf Dielen 
Sa verfertiget haft, . : - . . 

Itzo kam auf: einwal ber Matrofe herbey⸗ 
gefprungen, mit welchem fih mein ‚Herr wor kar⸗ 
zem anterredet hatte, und rief: ey Herr von Afr 
ſof! das waͤre eine ſchoͤne Belegenheit wieder nach 


J Eutopa zu komen. 


B. A. Ich follte Fr auch glauben. ie 
will er dieß aber möglich machen? wird es ihm 
di Soiktapitain eriatben 2 
R Be 


- 
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Bit Matrofe flag. fransig die * nie 
! a, und befah die Wdgrl an den Fingern." 
: Da bill ein grmer. Tropf,. fagte mein Here 
pm hm. Durch dein Nachdenken wirft du keine 
Viektelmeile meittormmen, er ſtieg Bietanf ſelbſt 
in das Boot med; anterredete ſich mit den Matro⸗ 
fen... Einer von ihnen gab ihm die Hand, er 
kam wieder in aſer Schiff, :ünd)- nachdem er wie⸗ 
der eine Zeitlang. mit dem Schiffscapitain geſpro⸗ 
chen hatte, beſtieg er mit etlichen nuſerer Mattor  , 
fen, ‚ante welchen ſich auch derjenige befand, web: 
her das Nuchdenfen nicht gelernt hatte, ein Boot, 
w ruderte damit nach dem andern Schiffe hin. 
Naach einer Viertelſtunde kam er wieder ae 
RYa und brachte, ſtatt des nicht nachdenfenden: 
Miatrofen, ‚ben andern mit, der ibm. die Sant 
va gegegen hatte. Ä 
‚Merk. or es Tonftaut! Iaate br, foßalb. er 
" das Schiff geſtiegen war; Durch Nachden«- 
‚Pen kann man and) Über die Scefommen, Ich 
* Babe es dahin gebracht, daß uhfer Landemann 
sen Diefen- Hollander iſt ausgetauſcht worden. J 
u Th nahm ee: zu Herzen, und fette wir feſt 
"vor; daß ich mich im Nachdenken recht Äben, und: 
gar nichts waternchmen- wollte, - ohne zuvor 
| Bardbez aachaedacht . daben 
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Bat Race werd, Leif 4 wi. Bed, 
and mein. Kart that ein Gleiches. 


, Die gortfegnug Künftig Du 
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' Eltern’ und Vorgefehte, welche das fraurige 
GSchickſal haben, : Taubſtummgeborne ober Zaubs 
ſtummgewordene, hoͤrende Stumme oder init Svrach⸗ 
. gebrehen behaftete, unter den-iheigen zu ſchen, wur. 
che ich bekaunt: Bafin Berlin, mit Seiner Kmisl, 


nn Rahrihr Z_ 


WMajeſtaͤt allergnädigften Erlaubnis und Unterfüg 


zung, ein Inſtitut für dergleichen Perſonen eriftis 
set, worinm folche in ber Sprache, Lefeı Schreiber 
und Rechenkunſt, in dee Dort; Religion u. f. w. 
unterrichtet werden, 


| FR ** X iu — — 
ugen n u erhaften wuͤnſche. 
Leichte und — 2 ‚mit gleicher Zeit vud * 
mehrern zu uidea, bewegt mich zu dieſem Wunſche. 
Das Honorar und die Abzigen Nunkte ſind 
hurch Briefe bald abzumarhen. eine Wohnung: 
iſt in der Leipziger Straße, im goldnen Engel: 


Sein, im ung 2791. 
= Craft Adolnß Eihle. 


= Granfreig Siemens Wattöhatverfemm 
* unterſcheidet ſich von der vorigen barin, def 
Re nicht chnſtituirend, ſendern bloß tfetzarbend 
in. Das heißt ge erllaͤrt die nene, nun vom Koͤ⸗ 





nige augenonmmene/Eonſtitution (Krsieringsformy u 
fuͤr vollenden, und deſchaͤfftigt ſich ai feinen Ard 


beiten, welche die Conſtitutivn hetreffen/ ſon dern 
bloß mit gefetzlichen Eiarrhfungen, : welche die _ 


Deitumflände nothwendig machen. Hieraͤber iM .. 
bet größte Theil der Nation fehr erfrein, denn... 


Feder wänfhe nad) fo fangen Arbeiten und Unru⸗ 

hen, Nithe and Friede, jeder faßt nun mehr Zul 
aues zu den gemarjren Einrichtungen, unddie 
nachſe Folge davon war, daß der Werth des baa⸗ 
den Geldes gegen Papiergeld von 20 bis auf 158 
Procent herabgefunten iſt. Viele Ausgewander . 


ne kehren nach und nach zurück, ſelbſt ferne fe  . 


mitten gehen nach Fraukreich; der König: bleibt 
Bey dem, was er gefagt'und gelhart: hat, und. die: 
Verdindung der fremden Mächte ſcheint ohne Wire 
7 Wang: bietben zu wollen. "Am-4ten leiſſeken De 
Mitglieder der N.-B. ihren Eid. Man ſuchte 
alle Mittel hervor; um dieſe Esdesleiſtnng recht 


fiat zu machen: ©. Man machte: den Adtrag, . \ 


- wet auch angenommen ward, bak-man die Com 


fitnfond ». Urfonde aus dem Archive Holen, mad 


mit einer auf dos ae Buch u. Band . 
er Ä ng i DI, 
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Den Ei aueſprechen ſollte, Hierauf beſchloß man, 
daß die alteſten der Verfanfiniung dir politiſche 
Evangelium der Native ans dem ˖ Archive beten 
follten. Sie giengen nad kamen bald hernach 
unter einer Bedeckung von Gendarmes, nad Vor⸗ 
‚Erstung. des Archivarius, Harn Caurig, zuruͤck. 
Eie brachten die Conſtitutjons Urkunde. in des 
Eaal. Ale Mitglirder vaͤherten fh, fo wie ie - 
wach und nach aufgernfen mausden,. der oflenen Ur⸗ 
Inupe, legten Die: San darauf und leiſteten der 
Eid. Als alle geſchworen Basten, ſchlug eine 
der Sestetarien, Herr Eorufi,: vor, eine Dank 
ſagung an die vorige conſtitnitende N. V. au de⸗ 
cretiren/ / welcher Auttag durch einmäthigen 3 - 
ruf angenommzen ward. Endlich war ‚eine Des 
putation von 60 Mitgliedern ernannt, um dem 
Roͤnige auzukuͤndiger, daß die geſetzgebende N. 
V. vopfituirt wäre: Dieſe Deputation wurde 
wicht ſogleich vor den König gelaſſen. Dieß gab 
Anlaß, Das Decret wieder; in Erinnerung in 
bringen, wodurch der König gehalter iſt, ohne 
SHufenthalt. mit der N. V. zu verhandeln, Aus 
dieſen Unftaͤnben floffen hernach mehrere Tragen 
Über die Art und Weiſe/ wie die N. V. den Kb⸗ 
lg anfachınen folte, wenn. ex bey ihr: erſchienc, 
welche Stellung inan: beobachtet und welchen Zie 
| ei man Aa. ſete. Man; ſabe Me 
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aber ohhubife dee 


ebrung und Dimürhigung. vor den Koͤnigen fort⸗ 
auſetzen· Man drererittr ſogar, daß die Titels 


Sireoder Maj jeſtaͤt tünftig nicht mehr gebruucht 


werden folten, -fondern anı der Titel. Sirig 


kam es zu ſehr heftigen Unruhen in,ber Verſamm⸗ 
bung... die unr wit: Muͤhe geſtillt werden Lounten, 


Auch beſchloß man, daß es den Sliedern der N. 


Bx. (nen ſtehen fole,. ſich in Gegenwart des Rdn, 


mg: su ſetzen und ſich zu bedecken, wenn cr fi 


* "die Seite des Präfdenter gefegt haben wäre 
Man .dekretirte üͤbrigens noch in dieſer Sip. 


* die, Dautfagung an die vorige N; V. Sie 
lautetven da die R, V. erkennt, daß eine freye 
> Gpnflitution die groͤßte Wohlthat iſt, die ein Volk. 
von ſeinen Repraͤſentanten (Deputirten) empfan⸗ 


gen kann, ſo bewilligt mad deeretirt fie Daukſa⸗ 


gungen an diejenigen Mitgliedet bes confkiinisege - 
den Korps; welche eines wuͤrdigen Gehrauch nom 
der ihnen anvertraueten Gewalt gemacht haben. —2 
Ein Sqhreiben aus Paris von Lten erißke, folr 
gendes. ."Sohnld..der, "König von jenem Decret 
NMachricht bekam, ‚erflänte er, daß er niemals meh - 
mit einem Fuß die N: V. betreten würde. Bag “ 
 Üe merde machen laſſen, ung fie wollten, und da er 


dns var t Dub Dennuaeiuneſuen | 
| Be Büt» 


der⸗Frauzogen. Bey, Dielen Verhandlungen‘ 


# x H 


fr 


0 
wÄrde hätt von Der.zten RB. srntinhen i 
Disc den audern Tag wurde dieh Dreretraießer ge⸗ 


andert. Solltedieſer Vorfal wahr ſeyn, fo iftes ber 


erñie, wobey der conſtitutionee König der Sransoien 


, Mm Macht wirder zeigt. — Mia ten er⸗ 


ſchien der König sum erfienurale in bes Verfkumme 
kung unter lautein Zuruf des Beyfalls. Der Stahl 
des Praͤñdenten ſand dem Koͤnig jur Nechten;' 


der für den König’ war praͤchtig geüteret: Die 
ganze Verſammlang blieb Ächen: der Königchrn 


fals fiehend, eröffndtervie Sitzung mit einer Ns 
Be, worin er hanptfoͤchtlich die Pfiichten.zud Ge⸗ 
ſchaͤfte ver nenen Berfaumlung beſchrieb; er bes 


. Mich, wie wichtig und nothwendis er fen, duß 


fie die Thaͤtigkrit der Regiernug ſichtre, up Eine 
aigkeit zwiſchen dem geſetzgebenden Co r y ub: 


dem Rüge herrſche. Er⸗nahm den Namen Res 


präfentant bes Volfs an. Buͤrgzerliche Befepe,. 


uͤffentliche Errichung wud beſonders die Finanen 


find die Segenſtaͤnde, die er am färkften Der Ver⸗ 
fammiung empfohlen bat; : „,Ich hoffe: Yagte ee; 


. baf-iäte durch aͤußerliche Angriffe nicht werden bes 
uguruhigt werden; ich Habe ale Miafregein ger 


‚upmimen/ um bie Gefauagtn ‚frenider Maͤchte 


‚gu beflimmen; doch babe jch auch jene-jun Ver⸗ 
theibigung der Königreiches nicht aus der Aqht ge 
Ä lalen/ nehge ud a voraties. 3 
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| —X v0 Smfeksieeigungen: '& je 
der König! Dex Praͤfident antwortete: Site, 
u Bürger muͤſſen fie die Ennfitution:lieben, alg 
König. muͤſſen ſie dieſelbe anfrraſt halten und fie 
beſchoͤten, Ar hat Ihnen · Diejenigen zu Freunden ge⸗ 
geben,. die man ehemals hae Uutertbamen . 
naunte. Die Conſitution macht ſie zum erſten 
König in der Welt, die:feanrähfche Nation wicd 
durch Ihr Old gluͤchlich Penn... ‚Der König. « 
Girug unter Ftendersbezengangen und Begleitung 
der Deputation ‚weg, und das Echreyen feas 
wieder-an: 48 lebe der. König! : — 
Vanſ · Nachrichten, welche, Granit 
0 betreffen, .S . 

Aut Feantfurt ſchreibt man antrẽ andern, a 
Finig ande feine Famille waͤren wilart Tran 
geich zu nerlaflen und zu den gefluͤthecien Prinzen 
w gehen, wenigſens behaupteten dich die Ane 
haͤnger der qlten Regierungelorm um ihrer Par⸗ 
they Math zu machen. Stodholm, Jen 30 Sept 
Die Nachricht, daß der König der Frauzoſen die 


- Gonfiitusion angenommen, hat auch hier Einſtuß 


‚gchakt, - Unjer⸗ Zruppen,: meiche: beſtimmt m® « 
"ss, zur Herſtellung der Ordaupg Mr Dinge in 


Sranfreich. mitzuwirken, haben Beſehl erhalten, \ 


nach ihrer. Heimath guräduntehren, md alle Sbrte 
” ⸗ Rlfanem fi m abbehels — — 
iß 


ya 


7 


1) 636 j äh u 
bie jeht in den Seitungiet" Briefe’ dee - Rönies en 


feine Gräber und Veitern, die gelächteten Prike 
von, woria er ſie aniferdert, von ihrbin Hudes 
nehmen, in Frackreich rinudringen, abznlafien, 
und lieber zuräd: zu Sommer; da es abet ſehr 
wahrſcheinlich if, daß dieſe Briefe nicht at hub, 


- $ führe man Daraus Diekmal nichts an," Die 


Soläudifchen Seueralſtauten, denen. der König 
Die: Aauabme der Sonftitntion bekannt‘ gemacht 


Sat, haben dermſelben dazu“ Bluͤck gemuͤuſcht. 


ODieſe Bekanutmachuntz iſt nun ſchon an allen db 
fen gefchehea. Der franzoͤſiſche Geſandte in Wien 


erſcheiat daher nieder, vor wie vach, bey Hofe in 


feiner geſandſchaftlichen Würde. - Es marſchiren 


jetzt zwar Merreichiſche Trappen, aber wie es heißt 


Bloß zur Deckung der oͤſterreichiſchen Proviaen in 


Schwaben, wi den Riederlandeni— Man ſpricht 


adch immer von einer. Zuſammenkunft in Machen, 
- wegen der fransöfifchen Ungelegehheiten. De 


fransdäfpe Setudte in Berlin trägt num mit ſei⸗ 
nem gauzen Gefolge | die Nationaltalarde, und 


‚erfiheint damit: bep Hofe. Aus: Regensburg 


ſchreibt man unterm Sten Okt. ebenfalls, da der 


u König die Confütitton ängehoniinen Habe, fs fthiend 
min in den Elfafer Angelegenheiten mehr nach⸗ 


"geben zu wollen. :: Man hielte es dei: deutſchen 


Reiche ſir A bie mansöficeh Stägrlinge 








kenn. ie aſterreichiſchen Zruppei w⸗ 
— bloß für- die Ruhe in den Niederlanden bes 
fimme, aber die franshfchen Htißsfraten güben 
wor, fie ſeyen bloß für fie. -- 


a Oeſterreich. Die: Armee in den Re 


derlanden fol uoch mit 6 Negimentern' verſtaͤrlt 


werden. In Btuſſel kam es ziwiſchen den Ungage 


riſchen Soldaten; die aus Luͤttich dort eingetrof⸗ 
fen find, und einer Wache des Regtiniuts Bem 


daten und ĩ o Ungariſche "Gtenadier blieben: - 
Türtey: Der Sulten hat den Befehl erges 


: der, welches den Bugdug zu einer Straße befent 
hielt, m einem Streite, in welchen · Oſficier, ꝛ Sobb 


Str laffen, alle Deftrachifche Gefangene fo u. | 
U 


ausjufiefern nad zwar vhne Loͤſegeld, wie et a 


Dem Congreß zu’ — veſtgeſetzt iſ.. Den - 
Boſniaken, welche wegen’ der Abtretung. end . 


Lanvfrıhs. an‘ der Unna uninfrieden waren, iſt 
gleichfalls aubefoblen, ſich binnen 2 Monaten ig 


Conſtantinopel zu melden, um für den dadurch er⸗ 
Üittenen Verluſt Eutſchaͤdigung an Gelde zu erhal» 


ten. Hiedarch iſt bie Unzufriedenheit der Bofaich 
gänzlich gehoben. Die tärkifchen Abgefaudten, 


foiten in Suſtod bekaͤnnt haben, daß der Krieg , 


Ber NM orte “gegen 406,009 Menfchen, 400 


Dilttonen Piaſter und 4008 Candnen gekoftet hat. 
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Holen. - Auf. dem voriigz Reichktage 
| Kr man ebea m Berg, die Königlichen Oder Bar 
‚ tionalgäter zu; verkanfen, fo pie in Frankreiqh. 
Es giebt nämlih in Polen eine Menge Staro⸗ 
. Benen. d. i. Difirifte, Heine kar dſchafftey, melde 
dem Könige gehören, und die bit her von den Koͤ⸗ 
‚Bigen, den Edellenten drtlughen urden, um daron 
Die Unfofen. in Kriegszögen zu bereiten, "Die 
Könige „erhielgen nur den vierten Theil Der Ab⸗ 
| gaben. davpa, „alles Übrige jeue, Edellente oder 
Stasofien. Run wird man: folgendes von 
Warſchau deu. gten "Dftober, verfichen : Man 
. wird nun, wie verfautet, . Die wichtige Sache 
Des Bertanfs der Gtätofienen, -pder Hutgl, orer 
National⸗Guͤter sum Vorthelle des Staats von 
: "gehmen. - Yu: dieſer Rädhcht. find verfeiedene 
: Blaue für und” ‚wider, die Sache. fertig. Es And 
baher ardße Streitigkeiten zu erwarten, weil fg 


viele theils fuͤr, theild wider die Sache ſud. 


Da aber dieß Die eingige Huͤlftquelle iR, um Deu 
jaͤhrlichen Geldmaugel, welcher a5 Millionen be⸗ 
fraͤgt, ohne neue Auflagen zu Machen, .abyaheh 


 fet, und. die Koſten der Ciyil snüd Militait Life 


‚gu beſtreiten: fo, iſt in vermuthen dab das Pro⸗ 
“keit. Des Verlaufs. die Mehrheit der Stimmen bar 
ben werde, da es mehr Lehre ohne Staroſtegen, 

— Als Deitet der Gatere von dieſer Art ven | 
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Gun Mörgei hötele ihmein: ger er. 


mer im Schlafe_ redete: Ich richtete mich auf, 


un zu verfichel, "tens «r’eigehtlich: ſpraͤche Tonne; 


te aber nichte vberurhmen, Ms DE Worte} reis. . 
%, 19160," ma maroco. Tudlich richterr I 


er Eh anf, tief noch einmal Brarocco Dane 
ti er die Augen und ſahe ſi & allenthatben in, 


Was⸗frhit Ihnen dena’? keber Mir Piragte . 


ic. Da lachte er laut und ſagte: ſo einen ſonderba · 
ven Traum habe #9 Dog lande nicht acwatt & be — 


ihn heute horen Dr — 


"Gegen Mittag PIE an wir chu, 


und da er doch ſehr merfwurdeg war: ſo habe 


ich ihn ven Wort du Wort aufgeſchriebra Hier Mer | Ä 


‚Traum bes Heren vor’ Aſſef. 
Ehe ich mich verſahe/ Defand ich mich ie 
| se me Keifere A ‚Sn und Mare. 


Gaoten 


— 
44. * . ev ’ fa; r 


“. » ’ 
. I* Fe 
“ i . : gs ' . / 
.* . ° — 
— . . [2 -. u 
« 





a | ’ Br v 5 . j * 
a 82 
De 77 
. J - . . . 





"ale We; ref ubreenehen ber dee. 
Qeſchet Ze aud Mickferenseichtm fe. Man 


bar in Deutichtantrniengstedandt, .haß ein Hetues 
Eudchen, deſſen Einmehnis Ting Frd, dim Lau⸗ 
desherrn ſobtel einßringt,: als ein. ehumal ‚gruß 


ers; deiſen Uhnei wen‘ Damtäheit erhal . 


vn warden. th — un 


K. Poſſen!. » Ben: dei nuterthan Ing 


wird, fd wil er nicht mehr. gehorches. 
DR Fe ich laum elalben: Ha⸗ 
Sk Idro Wale ſtat nd age Rebetion iu X 
tem kaaãde gebabt? . J 

K. Genag me Mas ot. Rebetiren 


bmg bry mir fein Emdez wran ich denke, daß - ‘ 

ich es an einem Orte sedaͤmpft babe, ſo bruicht 

“ ans andern wieder and. :.::= - . 
Da ſcheint es doch, au urn: bie 


—* nicht gegen ‚Rebellion ſchͤztt. 
K. Ey mas da. Mean. die, Unterthar 


an. ſchon rebeliten,; wenn fe dumm find, was. | 


werden fie erſt chim, wenn man fie Hug made! 
3 Dügegen fireitet ja aber das Erempel 
ware Deuiſchen Fuͤrſten. D Dieſe ſuchen ihren 


Nuhme dariune, daß fe. —* Unterthanen regiz· 
ven, und verbeffern deswegen die Echulen, legen. 
Paflan ſcholen ſuͤr Schultneiſter · an, ſuchen den 


* gute Vicher in die Haͤude zu briugen uno 
— doch 


ven 
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Dad Hötet Isa mehig aber wit or Fb) 
Die Unterfhaneg lieben. Heitnche t6ac DRegamteı, 


—* ihn Ihren Sanbeater. 
te Aiſo habt che te Deusfhland —* 


aͤhr * 
ren ab es ben —— Di, De 
xaunte sau ben Baueraktieg. 


8. Da hat ert ja. 
8 wir Fire Wniehkt, das 
geſchahe vor drittrhalb handert Jahren, in des 
ſinſtern Zeiten, da die Deutiäen nad. ſehr au 


. wiſen Warn, ig0 ates rohe 


8 Ich kanns kaum glanben.: „Alf dir 
fen bey end bie Leute leſen, mad fe malen? 
J. Was fie wollen. . 
E. Bird. denn aber sicht auch Since 
wesen die Negierung geſchrieben? a 
g ‚Cbenfae, J 
K. Ru? u Fin denn. »” Ne 2 
m? 


; 3. Da fod wo: gilt mög: Euer " 


ber, was gegen die Regierung. gefchrich wird, 
„iR wahr, oder es iſt aicht wahr. Iſis mehr: fo 
ſucht man den Fehler im Seillen su beſſern; Ef 
‚aber it mehr: " xerach⸗t mas den Echrift⸗ 
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würden; :die geraden we Rebekion‘ anfforberten; 


mie bin be? a — — 


"a Kef fe, Beni Der, au 
vs fie bey Echte. J 


K. Da alffen eüre Begernien eiizen Sie u 


dern. Kuafgifi daben, mund: fe das Boit in 
Zume Halte. =. « 
3. Den Gaben ke auch Eich kaffın je 
Die Jugend vleich in der Schule davon unterrich⸗ 
ten, daß· Obrigkeit; Geſetze Folgſamleit gegen 
Geſehze/ Azaben noͤthig ſind, wenn ein: Voll 
—T0— leben wills hernach geben ſie fh art 
Mhe, sad PVoif, weihee ſie regieren, immer 


glädliger za machen. Se heloͤrdern den Acker⸗ 


Bat, den Gartenbau, die Babrilen, ‘amd beloh⸗ 


nen den oft; ber-feine Sachen .amı beſten macht;. 
Belegen’ Schulen: an, nadelaſſen Big Jugend dan 


tinue anitertichten, ersichten Auftnlten zur - Ver⸗ 


forgang der Armen, : der. Wittwen und Waiſen/ m 


et. Unterfiäuang der Abgebranuten; wenn eine 
Geuche nũter Das: Boll: wmnt, ſo machen fe 


gleich befannt, wie es ſich dabey zu verbalen: 


ne; gefchieht juaden Unrccht, ſo ſchaffen ſe 
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im Olli; ia wenn ein —— a 
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Der Rajenk ihm uarcht thae, fo Tann rt 
Hagen. So handeln wenigſtens die, wehreſien 


Denutſchen Bärken; Sie if da Kebeiiog woͤg 


lich? ‚Seiekt, d daß ‚ein nurahiger Kopf darzu 
aufmunterte: ſo denlt man, der Kert if am 
Narre. Warum follen wir dem their? es 
druckt nut ja niemand, " 

"KR Da mag der Henler ie; De ‚ntfehland 
Regert fenn, aber ich, wicht. Ihr Rs ſcherat 


ja zu glauben, als wenn ber ron \ um bei 
Ä —* willen da waͤre. 


3J. Das glauben. wir and. ann 

K. Gohl- euch der Henter * ho; | Elise 
ber! Das Belt iſt um iweinenillen. ba; uud ich 
kann damit machen, was ih wid, - Es iR mein 
Eigenthum, feine Aecker, feine: Haͤnſer, - feine 


Weiber nad Tönhter:safghren mit, und ich. veh⸗ 


me davon, wad mir gefaͤlt. Was das Voll 
glauben fol, das ſchreibe ich ihen ig meinen Sbi⸗ 
sten vor, und.damit is. gut. ‚Mare jemand das 


gegen, oder ifi es mir Ober: meiner. Cidli eder 


seiner, Halbi mwider, ſo laffe ich ihn ſirangu⸗ 


liren, und es darf lein Hahn darnach kruͤhen. 
Was da! waz dal. muß, die: Rechte der 


Sumweraine zu behaupten ſuchen. 
3. I9 inte ran Weieflt —8R 
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& e RL Warum * 
rd ir. * au Tische vera 
hi Sb, glaubte ße waͤren sin Megan, PIE 
mir ſie jn kam haben, zmher, nu (ehe ich ze 
daß Sie ein gan andren. Herr. finde 3 u. 0 | 
ee eier eine gang 
—*** Regierung. . Meier Wille 18 


ii no ur 
Denn Zero Michkt am tehtneh 
bacan, daß · Eee ihte Umerthanen inner Zee 
heit au erhal. ſuchen. Die Macht ve⸗ weifen 
. wei ausen: Fuͤrſten sein u dadatch, 


wenn“ feine’ Unterthauen «Has: MRtf aber 7 


= —— —** * — ee fein DIR - = 


iR, vderwie wir es in nuſrer rache ie: Re 
nen pflegen, den Deapot, er. yrang/ tuit 
feſſe auf feinem Shrone, [obalo ie. matezihas 

klug werdegen . © = ty 

u. 8 Da ücht er/ Für: Ber habi 

EI AR, wiſen In Buch | 
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greukrela. ar Yen hieß de 


———— Königeivor, welchen manungebeus 
‚ver hatte, Nedpenfaft:undAustauft von Alem 
gu’geben, was die \nhern/ugd aͤußern Aeigelegen. 
henen des Reicht betraͤſen Sie baten ſich theilß 


Ehkiete theils längere Zeit aut/ um dieſer For⸗ 


dernng Guge zu leiſten.Der Niniſter der außs 
wartigen Magelegenhziten, Herr von Montiaoriun 


Witte ſich 14 Tage bis drey Wochen augebeten. 


Am folgenden Tage aber verlangte man von ihm 


den: ganzen Brieſwechſel mit‘ den -unswärtigen 


Gefändten und ſogleich · Antwort. Der: Mirife 
erfiärte-::öhgegen, "Daß. um vimen. dergleichen . 


Briefwechfel in Hiper. Berfamullang nicht bekannt 


fx 


" machen Töne, Die Jedermann offen fände. Im 
Seh gab er von dein freinden Märgten Jolgende u 
Nachricht: von Schweden ſagter, dah es Feine . 
nene Nſtangen gemache, und von Rußland, daß 
es fee Dappen, nach dem Feieden me den 
Eirken, Hit. vermehrt haͤtte. Dieß, ſagter er, 
fi veniß; war uber Sie zetigen Sefiminugen dee. 
freadea White’ gegen was bettüfe: ſo maß man 


No 


"am. mehr daron zu Fapen, die Zarucktauft der 


Corncitre erwarten, welche bie Nachricht von der 

Unuabınc dir: Conſitatiha⸗/ Urkunde iberbtacht 

Pabanı: "5 glaubtr fügt er Senn, ir Kufprür 

wo ———— vera; 
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Dir fremde watiemtlacs· anerkenucn u aß; - 
few, „bie Pa und. Srhinsofteiere ſich dan, 
yichten. follten, .- Das Gourernement in: 7 
—CC Richerlanfen bat den arhächiten 
Sctauzoſen auf 2. ea Die ihr Ugent, der 
Darguis van Bageike, Hertehbt hal, arante 
worte, Daß. mon ihnen in;.den oͤßerrcichiſche 
Nieberlanden keinen Werbeplag -geflatten. lonne FR 
das :jeder mit. einen Paß vorfehene Sranıps durch, 
Die Nucherlaupe reifen dürfe, aber. feine ‚Trans 
parte, heſonders ‚keine bewaßſuele — Regintena 
tape. Die franoͤßſchen. Officzere koͤunten ſich in 
der Prorinz Luxetabarg; aufhalten, . ſo -lange . 
alten; aber icher Göotbat,,;der. feinen Pah.den 
be, werde für ciaen Dejesteur augefchen, ung 
autf Veylangen ‚Kraft dea Kartels auggelichert,. - 
Man karne wicht. abaunhen, daß bie fraczoöſſcheg 
Edellrute:oder Olficicre ſich in dem Niederlanden 
werfanıgels,. welches die Geſetze ‚der Gaſtfreund⸗ 
bchafft, die man bedbachte, anch wicht verlange 
ten. Anuch dem Due d'uzes wurde erklärt, daß 
wm icht. erlauben koͤrne, dab die Flaͤgtlica 
Gi imendoo in den oͤſterreichiſchen Niedeckauhen 
d großer Zaht verſammeln, Ddeg krixstriſhe 
Uchanen machen · ¶ Dieſe Erllaͤrangen ind. 
eh Beweit daß deapold ſricdli⸗ 


ln sm Gmankesih banks; A 


Yin, 
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Loudrer Hol hat anf die Anzeige des Trenjdhliire 
Moeradchen von ſeiner Innahwe.der Conſtitutien 
Jgeantwortet, :da} er wit Bergwägen: vernoen 
Babe, daß ber König Durch dieſe Aunahute der 
- Banfitution deu Unruhen ein-Emde gemacht babe, 
von Venen Fraufreich in Bewegung geſezt worden 
Fir. :- Gelbfi der König von Epanier hat feitdet 
 Wrienbiete Schauänges geist; and wird wohl 


\ ' . 


nnwahrſcheinlich iR es deunoqh, daß je ein Kae 
griff gegen dieß Deich: geſchehen werde. Die 
Befinnangen und Vortheile der verſchiedenen 
Stäbe ſiad zu verſchieben, die Koſtes und: der 
Aefwand zu geh, u, kw Da fast 8 
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— —* ‚Oineiilanfe- ft; „Pen 
Blet daranf abıielen, Leu MWiener Set: einen 
goweiaſchaftlichen Augtiſ in bewegen· ⸗ BR 
Die Beſahr betrifft, welche freude Staaten nem“ 
jener Reroinzion m beſarchter haben, ſo —A 
dere Grafvon Herrcberg v met Schrlkfchuft der 
Miffenſchafften zu. Verkn in — * 
koͤniglichen und fürkiuhen Perſonen neuerlich ei⸗ 
ne Abhaudlung vorgelefen,. worin er von des tee * 
*— caß ſie an der eit 
nit rahlreich gewnelen na aicht leicht in befoͤrchten 
ſeven, auſi an den zu Sehe deſpoati ſche e vdes 
—— Gtanßens m. Zu omoa 
hahen xicle Burger, als Die. Nachricht une Due: 
Niger &unapıne der Geniitutien: —— 
Orc Haͤaler ·erlenchtet. —Herr. Fayetie, bier. 
heriger Commandant der. Pariſer Nationaigurdg 
hat am Kim feige Scelte mieheegelegt un wa: fr. 
Sicten ·Aberũ aduen Narben. der. Rabe: u nic⸗ 
fen .: Die Nutipuatgarde hat ihm einen galdeuen 
- Wege übsrreit, - der die Aulſchuft date ‚bis 
Sräthare Parifer Ratiogalgarde ihrem Fayette.“ 
Er: war: von allen Unfange: auf ber Seite der 
Treybrit uud Paris, jo-wie.bas gamze Band hat 
hm uneudljch nick u derdauklen, naͤmlich ven 
dhe. der Haupiſtadt und: des ganen Reichs. Det 
Dagiſrot lift eine Dpmhndine für she vis. 
yo u Hm 
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— eh ee — und datchnte Ki 
hebt nind am“ Erde die Verordnungen beſtuigt, 
welche Maria Therefia und Joſeph Ber Ztoͤryte 
in Anfehung der Kinderiucht, der Sahnlanſtalten⸗ 
der Ptebftryheit, "Der Dulbung der Gottesdienſte⸗ 
drbaung ber bifchoͤflichen -Umteserkoaktung, Ä 
Seclſorge, Moͤnchszucht, Reform u. f- wW. ge 
macht haben, — Sn de Niederlanden ßeht 
noch nicht zanz ruhig ans.“ Man hat die Rech⸗ 
nungen. der. Stände von Brabant dunchgeſehen, 
und: vom Fiſkalamte iſt bey dem eberſten Rathe 
vog Brabant Auf dit Tefctagnchmäng der Guͤ⸗ 
ter der Stände augetragen worden, da man ger: 
funden hat, daß ſie felt dem. Jahre 1786 die 
oͤffentlichen Einfänfte verfhmender haben, . Diefe | 
umjtände fhnten ſehr wichtige Folgen haben. 
Mehrere Reglmenter werdeu im Kurzen Aus "dei 
Niederlanden nad Oeſterreich abmarſchiren. Dee 
Magſtrat zu Gen In Flandern hat folgendes‘ bet ” 
kannt geinächt ; Da verſchiedene Äbelgefinhte Pers 
(onen. ' ih erdreiſten, Öifenttich fremde Coxardixt 
Oder andere pattlonſche Zeichen ja’ tragen, wel⸗ 
es nur daziı abſwecken kann, Unrühen Ind eine 
Perachtana der: hörten Reglerqug unfere recht⸗ 
mäßigen Sonoeralaß ya verutſoͤchen: So macht 
die Ohrigkeit von Gent aus dieſen Beweaunge⸗ J 
srändeh on igötn hbierdurch und, daß ſammt⸗ J 
| liche 
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‚been, wenn der Menſch: nicht. lefen 
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weht Vorſchlag! Kıaf! faq dem ** I 
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" ans:pprfahen, betam 48 einen fe de J 


dab wir aße über einander berfien, dann ſaß ce 
feſte. Dies verurfachte eines augemrinin Eher 
men; ;eäuige Deuiten,.. anbite heteten mande. - . 
Onchten,: nd: manche diofen shi unbe u 
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DT Nach etlichen Wiunten feie 
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Men wir uicht rſache uns. un fürchten. Eier 


wöäßen ‚wie: ſchlechterdiagt einmal, und, men 


" Anirige-fenhen, fa.baben-mir dieß tum Vorbei . 
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ant Dunhrag :Hinv. una Darfiahen ndes dire 
MAcher, Bun wiche dat Weſſer winhenäg, rund 
alte, war ent Ehe ri mcede re 
dirt, das Maſſer auetupumptai 439 apmyic 
waes meine-Kräfte sermochten, und wie .crhickten 
Da Sebiliz durch oͤrwaͤt iae Aha, ehik gane 
Made: dedgrch. Gtgea. Mongtniahern wenig. 
dvie Gefahr immer dgrößttn ar Schilfslakeid 
RUNDER Ric. Ronbaen Kfyoz pn den 
hen, Eder Dan Binkrdheedhit ein; diri in tes 
.. Wiheinfeihianhere Maid: Anıminigen, we 
am Sülfe zu ‚bitten, Mer —ieerſolgge 
Berlin gumnſerr Kraͤlte nahen Tab. 
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Unten daſtelie, Denen war 
ed ‚fönanım danen, 

ie lauge iq Damit —E in 

—————— wa. ab han über bay mir bet 
nad, wen ich Borbeyiune gehalt Hüter, doch uca 
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in einem chen. ſo belichter al⸗ ‚slopbrahrdiern 
2) ed verdien de: bier and rin 
—*8 war ein Rurieronene nen; Jabrer, 
füneig krouf, und lag in meiner Ellern Stube, 
Bi, Geburtsort mar Biſchofsro de, Eifenas 
.döldyer Hoheit, ‚und Band umigr ber Serichtsbar⸗ 
teu bes. Eriurtifchen. Moſiets. Dem. Pıobf bier 
les Kloſert/ Hera Mälter, war-vom Kloper 
die Pflege dieſes Dorfe aufgetragen,uaner wohn: 
ie auf dem. Schloſſe des adelichen Hasfes. Bon 
ihm wurde meinen Ekern ein Bläsgen Medicia 
aſchickt, welche roth ausſahh. Nachdem ich die 
hatıfcbg Medicin kennen gelernch habe ich ee für 
bBhoaliſchen Lebensbaiſam ;arbulten,. Da ich etwa 
jinen oder dreymal dapum. Angenommen hatte, 
Harh ich,:. und mar in den Augen meiner Kikers 
tod; da Ah: mir iadeß surierz. üͤſ banaft war, 
nnd auch ulles, mas a nich her vprgieag; beobech· 
tete und. vernahm. Ich hoͤrte has, laute Kleinen 
und Jammern meiner Mutser uud Geſchwißer; 
Vdaͤrte, wic man vom Rufen der Tpdtenfran ſprach 
wiees ner von weinen Schweſiern aufgetragen 
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16 ded endlich· Fk Torninen ju läffen: und uno 
is mir, wenn ich an jenen Vorfall vente 
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einen Zuge ünkundend, Catharin e init 
Tommehz "ind in Bas“ BE Met" Affe dit” 
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., senden: ber Menſchen. 


e moßf'mir. iEL weng ich euch das nur ſagen 
are! ihr wärdet gewiß nichetweineg. Der letze 
edanke, defſen ich mich nach erinnere, marderb 


zie ſchͤa IN doch der Tod! Wie lange ich aber in 


ingen. 
.., . R . : B J \ 
‚Ken nad vierzigftes Gold. 


va 
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einer Soptesfatumer gelegen, unb auf welche 


ve ich wieder zum Gebrauch meinet Slieder ger 


minen, nad wie man mein Außfſeben zu erſt wie ⸗ 


‚veannd, des wein ich gicht. Aiud weit h 


icht, ab ich als eig Krankrr oder voͤlln Geſua⸗ 
er wieder heraus gebracht worden. Sch muth-⸗ 


an Vorfal in meines Vaters Haufe; „und IQ 
yäßte nicht, daß in biefer Zeit hai den Meint⸗ 


f “ 


safe legteres, weil ich wich feines weitern Kranke u 
mas erinnert. Mar 4 Jahretehte ich nach bier 


gen barüßer aercdet worden. Ich felg- alte 

and nicht wkiter daran; um erinnere ich ink, 
Daß ‚der Heir Probſt Müller mich immer ſehr 
bedenklich anſahe, ich auch vor allen Kindern des 
Orte die Erlaubuiß hatte, in feinen Laſtgarten 
bommen in durfen. - 

AIn mieinem 1 4ten Jahre ſchicte mich 
meine Aeltern auf das Eiſenachiſche Syninaſum. 
Erſt da, wie von Leuten geredet wurde, Die wie⸗ 
Ver lebendig'geworden,: als man fie hatte begraben 
molen, ſiel wir wiedcreia, daß mir es eben fon 
gungen ‚So; Es fiel mie mit ofen. den 
Eorpfinbünged ein, die ich jetzt noch Davon habe; 
aber es ahndere mir damals nicht, daß es ein Vor⸗ 
gang In werth, ihn dem Publifum vorzalegen; 

ch würde. mid ſouſt wegen ver Wieberlebendig⸗ 
— naͤher dep meinen Aeltern erkaudiget 

aben. Fu meinem ı 5. Jahre ſtarb mein Va⸗ 
ter... Im 19: Jahre, gieng Ich nah Hanna 
ver; und meine Mutter belam ich erfi wieder zu 
ſprechen, nachdem ich fie, wie ich in dem biegen 

Landen, eine Bediennng erhielt," zu mir nahm. 
Erſt dann fragte ich nach wiehretern Umſtaͤnden. 


| Sie erinnerte ſichs war⸗ konnte mir aber keine 


 wäßere Auskunft geben. “Das find, ſagte fe, 
bald 30 Sad; da a babe % nit wieder daran 
ern | ; | 
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EN Biefen ‚Meinen, Erbeintod Arc 
hͤtkuchen Tod hielt, ſo war mir.g& nicht aleich⸗ 
Sltign auß vas Art der Leichnam eine Meufdgs : 
ehandgia.märde, Es Hatte ben ‚mit einen tieic 
:indrug;sgngcit, daß bie Seele noch Rotig vom 


rem verlafleuen Leibe nehmen muͤſſe z und ſo ere 


laͤrte ch mir die Auferweckung kanara, u an⸗ 
erer im aeuen Teſtamente. 
Ich halte daher dem. Aboſiſchen — —9 
Nenſchen gar. nicht: ‚für, etmas Sqmer hafteg, 
yohl aber Öle dorherachende Rrapkheite. ¶ Dabep 


allen: aus Immer die, Worte des 1.4fen Verſes 


m z9tenPſalm ein: Haß qb von ir, daß ich 
nich exquicke, ehedenn ich bis ſahre und gicht J 
wire Vi Ka Herr ae 
Een a Adam wu 
dern „Shleptäfter. 61 


ee yon Dem 5* Fon = 
Ihr findet, „fuhr der "hhrenifaner. ſort, immer 

eue Mittel, die Schanfe « Pferde: Rindvieh nnd 
Zchweinezucht zu verbeſſern; and Runter der Kit, 
aß ihe Das ae thut, ſchnuͤrt ihr den Leib: eurer 
Naͤdchen mit Schnuͤrbruͤſten zuſammeg,“ und 
nacht fg, ſo natuchtig⸗ ein ſtarket Kind * Welt 
u brigge he, den, "nd bemerkt uht, | 
aß eure e Zünglinge inm. äh fo ‚Waf,. wm. wi 


Cec 2 





in u ru, naren ſih after Saahen 
y ea ‚herum, oder befähigen. 105 | 


ben Din ide gepflaniet habt. — 


E13 Daten“ hieritmt ganz andere; vr. 
iR el ein vor afetnäl,'hngehoismen, dat | 
fte Landespiodukt iſt das Rtind, ide io RN 
ıbritwaare iß das K — Daher peenllren 
ir a nicht mehr, ef ie A 
are Pau, Mal ke FRA am 
often. Da unſer :£ ie ftir ame Mine - 
at, hielt & eine‘ —e— A | 
uckt und hatke die Lande er die i | 
urde. —* "Gabe Ar Yang ‚fülgendet behalten: - an 
Wae wit am wehpeflen an Herzh heat, ba 
die Kinokriücht: bit Papa a 
ie tolt auteBoßikn, VWim — And , Wh 
e drzichen wollen “fer Ih —— denk. - 
1. ge nee dar —— 
n machen, unfern Flache, Brite, Der, u 
eredein? fo laßt und infer&inbenvehedeln! | 
Sind erft unfete Kinder techt hut" X a dierben? 
ir auch beſſere Fehien "Ri Schaule, — 
seit, Bio, Hua," i 
n, tur alles werden wir beſfer — 
jetenkt nur ſelbſt, Dirich wien werben deun * | 
«r Dinge verheſſert? durch dar wer 
u ‘ E33... 
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Er Dad glaube ich gang wohl. Aber 
en uns iſt aes ganz anders. Höore, lieber 
yentfcher ! eg ſicht dir viel Ehrlichkeit aut der 
iugen, ih Kin dich alſo mit unſer nn 
ag ‚befänafer machen.. Merke aber. at, 
IJ.Dos will ich gerne thun . 
‚En Gimaf Enfirt die Erziehung i der Si 
er allemal; " Aber Fofiet es nicht auch etwas, 
enn Man Myhen, Def, Glache bauen will? 
jehen Kinder toften bey und gewiß nit a. 
Is bey, eng. 0 
3 Das: päre cutioe 
St. Curios ſi ſreilich, ‚ober Pahr if 
$ tal: Beeren Anſerer Kinder ſalen 
auſeud Ausg weg; die ihr Kabt. 
SE — ſonderbate keuue. 
e find win auch. rlerbeſſen fh 
vir 600 gr, amade nn Binnen sn ·29 .· 
erutehnderberteiten, wohl: Mär evieca braie 
hen 5. mil bey üſſem übern wi nichte 
usugehen. 
Z. Wie macht ihr ben —8 
St. Wir laſſen ße ——* werben 
u Das · wohl leicht geſagt, aber — 
St.*. Aber⸗ — eben ſo leicht ausgeführt. ' 
Wenn ein Kind gefand ı gebohren wird, geſunde 
are eefenors Waller, sefandeänft ti . 
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säraufreih,, np Snsen mp aglen, 
4 eser;2 Chen, Nopeın ber, Jerhreitete ich viel 
icht. durch gan Duuſchiand,eine —— 
e Met in, Ritarmi iftrerman verfägdigte aus 
‚n ‚Gegenden des Rägins:der, daß der Rinig 
r Framoſen weil. ‚ungstenmale Die Flucht ers 
iffen ad giellech ar der Grone der faeherden, 
iſchen Mieperlanpg nach audern ſogar in Bruͤſ⸗ 
laugttommen h. Dort, ſagte man, Händen , _ 
ehrerr Kanfend Dräereiher ‚a, ſeinem Befehl," 
o ſchrich man In Br. (menigfens dem Korgehen 
ach) Hug Nenwich am 2. 3ßen Nar. Ga ehen 
halten wir, durch einen Kourſer, die wichtige _ 
tabricht, „DaB dar, König von. Franireich mit. - 
iner gungen Zamilie,gädlih in Brößfckhangee 
mmew.fep, und, 20. bie Primen in -Goblen, 
hin bereits ſchen um Emfang eutgegen teilen 
erden, , Die Frenhe der hitſigen Euygranten 
| fa anbefshreihjich, NUcherall icht man ſeuri·⸗· 
e Umarnnngen, mub aus allen Winkeln hört ’ 
can Den, Wiederhagz: Es lebe der Koͤnigl 
5 ‚Schäden wurden verlaſſen, 
das ‚gange: hie * LCorys zos | Ä 
. Firche, uud daſelbſt ſogler « u Ä 
denm, »wsdeg. ber. ailaflichen Flucht Des. Koͤnigc, 
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ei edit matea tue veſche "ara 
Sehrecken ‚Welche: ſier ciuftoͤßten, eine fd 
8 An⸗chl Ducher /aus ißrer Heymach zur ͤch 
ItenPbniite;? man hat aber aͤun keſn "SAL 
SE die Hnbahen ſeinxs Vaterlauds ania⸗ | 
n, da man durch eine shläppedete Abweſenheit 
ıd durch derdarhtige Verfacheghwatgen untuleweß 
eweguhlen im Sch deſfelden zu mnterbuld .. 
n ſucht. PER put feine- Abfichten ven Prittzen/ 
nen Brlbera⸗ bekanit gemacht; "er dat denen 
zaͤchteiỹ in derei N bie angenam erten 
ranzoſen w perſann le Hab, Vachticht da⸗ 
n gegeben. E offet, adaß feine Dtm. bey 
m denjenigen Ef Haben ri: den et vw 
m zu ee berechtigen ME" Wenn’ aber 
oglich· wäre; Daß fenernebettmären ſomiſſ im 5 
gteict, daß ich Jede Art von’ Aufforder ang au d 


emden Machte werde each taffen ; bihjetl. nn 


rechte, aber nachdruckliche, & role en 
hmen entfchloffen Birk, als daß ihren länge 
aſehen foßte, daß das OH eurer Mir). 
18 emrige und Vie NXbheenre kander ccier ſiraf⸗ 
aren Harkuaͤcigkeit äufgeöpfert. erde. Dad 


schreiben an feine Vräßer; die ſch ar Eoblen ber; 
nden, und hier Amitier noch Auflalten 17T 


rankreich zu treffen⸗ fachen, qhebt ſo an: IIch 
ͤtte "va, daft weint Seine: u Alter, 
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ine Stimmdanuterſtͤtzca wonee. He 
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id Lergleichen die Yaupikäbe bekamen u. ß. 


tan Fate Ich Ader leicht denlen, daß Mn: ven 
ugen⸗ der Küsgenamderten' die Jacsbiart: wnre 
eufel: ſiad: Dieſe Yersbinkegefetiichüfkten 9ho⸗ 
en ſich durch aaa -Erumfreich verbreitet, uni 
en uoch etzt ben-tebhäftchen Cinfluß auf dat Moik 

Nie Briten des Kölns Daben neylich erklaͤrn 
as ſie deumn eigentlich vorhaben, nämlich: Srift⸗ 
chleit / Abuig Bel, die alte Retzterang u. ſ. . 
ieder deruſullen, vonuͤglich ans dem Laud ⸗ 


anne Sicherheit, Ruhe und die Vetwaltaug | 
er Jafti, und er auch alle aite Ubgaden 


ud Vedruͤckungen, Wieher zu verſchaffen. 


lvignon IR ana von deu Framgäffchen Trupyen u _ 


efegt; die Maße wieder hergeſtellt; aber tman 
in $o Wietdien auf. das zaͤlrmerlichſte ermore⸗ 


Paar hoͤglich danäbernufgebradt,. - 
p- 7 die N. V. habe !burch dieſe Wen. 
ahme ——* Diebſtahl begangen, wi: 


vu Fe Vutſchaͤdigang ae wiſſen, ſondera 


Inte fachen, um ſriae Rechte ri 
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ngen fh ‚herren odie Lßerili he Wohl⸗ 
ihr von Wren Staqten : nice. enffemen; 
ud es mung in: Zubenſt aunäß -fepn, cenffliche 


Rasfregein: jucengreifen, um der Roͤglehr a 


— AUnruben 7, Mehregen Der König 


on Polen ſchreibt ES, war fies mfg Wurf 


ie alte unter ame amd.den. zofpechipen. Nationen 
eitandens Fruadfchaft zu erhalten. Sicwadeg 


araus abuehanen, "dab wir die —— von / 


cr Annahme der: Conſtitution mit dem größten - 


Rergnügen' erhalten haben. Mir ern Bis 
‚nferer Waͤnſchr fuͤr das Ste Em. Mejefdtg 
nd die Wohlfahrt. der frauzöfiichen Nation. , Ef 


leibtung nigts übrig, ‚als zu rüufden, daß der, 
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seldher Über. Koͤnigr und Brfeggeher bericht, 


ie. Macht Ew. ajeſtaͤt und das Glauͤck der Fran ⸗ 


oſen erhalten wole. Der Churfaͤrſt von Mainz 


at in ſemen Antwortſchreiben feine Proteatu 
n ernenert; / der Koͤnigraber, ‚Der dieß erfabren 
jat ihm feinen Brieſounrutſiegelt zuruͤckgeſchichtt 
md dafür außerordentlich vielen ‚uud: ſehr Webhafr : - 


en Beyfal eingeerudtel:. Wexgen der wider 
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penfligen Geifllichen ifi han deftetiet:. 1). Gir 


ollen den gewoͤhnlichen Buͤrgereib iriſten. 2) Dic⸗ | 
enigen, die dicht wollen, ſolen augejeigt,: 3) ih⸗ 
er e Denfiarn Desandt meröm, DE Far u. Bu 
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gpfen: De Werliafiök Mistfkche 
nern art beſchloſſen. Wehr viele Yo» 
‚Ien-Bayı dagegen: Um area hot der ubeimätkss 
ge König des Staate 200,000 Fl: son. feinen 
Tafelaeldern anp m: Die Starbhögch zu ermuntern, 
Saffeibe 1g Mika, damit ẽs nicht zum Merfaufe 
. Wtfetben Kin, Sn rrten'tam es aber bruod 
in dem Vorſchlage, die Staroſtegen ( dies Wort 
Nan ement vorigen Borenſtacke Alpen erflict) ia 
lerſtackeln, -uin mehrere Lacftaſtige uñ erhalten. 
Diefa’ganye Vorſchlag dei Berkuufs ber Sia⸗ 





toſtryen geſchieht betauuclich, um der Scarts⸗ 


kaſſe mehr Einkuͤufte u verſcha fen, deun Kenn 
Ira 14 Mmionen weniger in ale fe ansgielt. 


iſchte 
‚Der Reiz von Preußen ſoll Di deufranitiden Ge 
andten zu erkennen gegeben haben, dah er mit der 
Unnaahme der Eonflintitenfche afrieden eh I) 
Bd indie ‚Wegelegenbeiten Btanfreids‘ wi 





- Gehen find 2. Kwariere hierdurh ne Wien ge 

genen. Durth ihre Briefe wird der Kauſer we 

Loͤnme der -Braasofen aufgefordert, . ale Meike 

oberhaupt die Fueſten am Rheine-numbellen, Sir 

j age | bewatacter ‚enpönr 4 
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Fk i g Biämeilen, fahr dir. Ym ‚er tom, 


e Anordnung in dem, Koͤrper eine Kindes: 


weiß. jeder. Eruspater Schon Die mopffeätf fen 
ittel, npmit erihm beifen Tann. Himper ToR 
n Geid, Bewequng any friſcher Waſſer auf 
He. Die ſind immer uͤnſere drey auptätgr 
yen. Das Webrige, was Tina nd nð wendi 
‚a maͤchte, ſomm hen wir ſelbſt/ aut aunfgpn har , 


vodnge®,; Fin, Da. wir Feine Aranfen Kine © 


benz, ‚Sollen . au alle — Be 
e be MR Kroaten, usihie Rad.” Mir’ btauchen 


me drteritürn, eine "Fahehränlöe Sen, fen 
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fcöß,. Site, Butter, Küfe, Obſt Sat jeder fr 
(erden Haufe,’ fo Ki hraucht, erd Fleiſch be⸗ 
kommen fe nit. daun, wann es der Bater bezah⸗ 
len un w— 
= kann ich mir leicht vorfclien, daf 
| erringen jhr mehifeh ſeyn wird. 

.. ESt. So wohſfeil, Daß ich glaube —* 
Hiehge Kinder: in Mriden, koſte kaum fo vie], als bey 
ruch fusmeilen sind. DRS wir bey dem Kopfe aufan: 
de! dend Pelimägen brauchen Fe incht. 

3: Das kann ich mir leicht vorteller. Mas 
maß ſhon in Deuth land gn Ä (4 obanımerfen, 
und ſie ſi ſind —9 tzoch ben unwi enden Zeiten ges 
— "bie Ihre Eiyädligfeit nicht kennen. 
et, Aber anfere Kinber brauchen gewoͤhn⸗ 
| ii nihf einmal Hüte." Wir glauben, die deſte 
Srarfunk für den Kopf toäre die friflte Luft vad 
ev Regen. Kirk. es da ‚nicht <horyeit, 1 trau 
lan Su anggebeh wollte, un dieſe Stärkungs: 
ahiittel e"abzuhalfen? daß wir die Kia’ 
| — frifte täffen, tahıf oyleigit Denk, 
Auch dieß koinnn ik’ Deuiſchlanð ans 
—— "39, Hide fon SAÄER ans den Herr 
| Askinfen' Hähfern, —— die mie hs ſawin 
u Haaren, gietigeh., 
SD uhr ſch Kan Per Pt baby 
— Da ale uf ber wit vffenem Halle 
| mad 
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h) ötofer on je fo —D wir aber beit, 
as bey euch die Zalet der Yalsbiüdeg, Dun 
nat, Srüfttägper und‘ d8- töfien, .... 

AIJ. Die Kinder‘ der Woruch 









erde, Dieſer glaubt, die Kinder, Mönüten ſqhi 
kaͤlten wenn, fe,den Kate und Bir nich 
obl erwäßeen. Desögen äh. er jhnen 


Aber noch immer Küche darm F 





ruſitücher main, "Bindet, ihnen. Ya = . 


ver Dife ‚Shuptti di 


‚Ya id babe 
anut "die Ei indern 
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and) an fd’ zu defin, "Der gemeine . 


g Sri wi wie en ih and’ * u 


rt Bee ‚gebohren, pe fo. 
(hen, "ba £ fünfilt N! ed, "arts 
— DR 
angreifen 
Sag) HR 2 Ir Tondte, 
iß viel⸗ 


och Be 


reinen, die bey uns die, Ergiehung der. Kinder, . 






rurſachet. Die. wenige Kleidung ‚die fie ‚sa 
ehem) Be Fa 


ilen, wir gif N} 
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ir uUe nuſſen vViltze damit‘ heftanzen laſſen. 


IBey uns werden, Alle Drsfelen, pr . 


anne‘ {oder Gichteahot;e nahe: nn 
St. gch weiß es⸗ wohl. Aber ich Br 
uch, daß ihr faf ale vor Wanjen geplagt: dere 
et. Dieß kommt von” euren faͤnrneren ind 
chtenen Betiſtellen. : Die Wanze nifiek bios im 
arzichten Helze. Deewegen teirjt, du —*8 
hettſienen nie eine Wan ʒe fitden. en 
So teilt ich mir. doch merkezü. 
‚er Dil thuſt wohl dran." * diefe eier 
e € Bereit iegen wir una einen Sack, der niit - 
Ztroh undgulapfet if. Über benfelben einPieinen 
duch, barquf ein Kopffiſſen, Das. ebenfatis mit 
Stroh ausgeſtöpfe if, dann eine "Defe;, nit | 
Wolle durchnäfet,. zwiſchen melde: nieder Fr 
eine, tut — * In dieſen Betten beßaden 
ich udn unfere Kinder. [ehe wohl, Fan gefgub a 
tark. 
F. Bep un waͤrde Man face Bene 
hen Betten wären:fär Kinder ya Halo. 
‚St. Huͤrt uud wpeich, nachdehn die Kinder 
ind. Wenn unſere Rinder’ ferglich den ganzen 
Tag in ber Etube ſaßen, ud) von einem Stuhle 
wm andern vädten,. end kaͤmen hernach auf die- 
Suchnaue: h then beat Kain ſehr hart 
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zur re ik dieſer Ant von Goidbergwen 


kten iſte einensiofe Sache. Es iſt erfitih nicht 


zeuug⸗ daß man "eineh' Kopf hat, ‚fonderg es muß 
uch wag driäh gleyn } und wenn etwas hinein 
onen To, fe. uuß es fl dureh den, Unterricht 


ind Die. Erziehung binein aslest werden. Hisrap: . 


eehlts bey ench noch gar. ſehr. Ich mag aber-dayia 
ser nicht viel eden, damit ich dich nicht bͤſe mache·. 


J— Meinetwegen fänſt du Tagch, Mas du 
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wit, . Ich habe: auch ſchon davon £in, iedchep \ 


auf. meiher Reiſe fi ingen hören. - "Dat mir: 


vielleicht-fagen 3: pin: feraien «blos glauben. aber, " 


nicht nachdenken. Hab ich es nicht getroffen? 





"a ur (6iebepe. meiner. Arfer igtelinge 
hoben, - daß. as Papier, auf welches⸗ ich mentr 
eprihe und Errahlungen dratken lafſe/ mir 


ſchlecht ep: ſo el ihnen reundlichſt, — 


daß th, bieß —V — nit — Var * 
ulbig . 


al such, ‚wahr, iſ daß, 
bin,. 29.ich dep. Bapin: ne —24 umeh⸗ 


tens, daß ach bafılr- geſorgethabrdaßo mie ber 


Anfange des nruen Tabam: 'mithe Schrift: 


weit‘ un Papfer — werden j 


Thüringen, 


Dt Sn. muß, 
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Et rw De didehne von Do · 
ningo bald: DIE befeinigken Nordamerikaniſchri 
zreyſtgaten um Beyfanßz "gegen die rebetiſched 





deager, und er. warde ihren ſogleich bewilligi. 


Kan fügt, "daR: die Coloniſten auch nurer ge 


iſſen heimlich gehaltenen Bedingungen an Ver 


nolaͤndet geweadet härteik Anch anf den raie 
oͤſſchen Juſeln Vincent/ Manienk Und Bade | 


ıpe ſollen Unruhen ſehn⸗ Wie" ‚eine Über Lidch. 
rhaltene: Nachricht fagtr = Mach andern Nach⸗ 
ichtts / don Domingo fangt cd an; bort ru⸗ 


ger in Werke We die Negek Mangel an die. 


ensmitteſn emßſinden, ud” deßhab zu⸗ hiet u 
Die yaräitjufommen anfangen. Alle Branide . 
ſche Kauſtente wehren großen Authril on diefen | 


inzußen;: die fuͤr den Wandel fo Außerft wichtig 


ind, Bon Bordenie; es und Havtr haben 


te Depuurte Da den! Rnig geſchicknn nut ihm zur 


chleunigſten Onſe zu bewegen. DES Te 


es hat Me hie Relfte auſgeboten ui ·bey der 
Sache feibſt ruutte unfeyn. "Sie hat 3 Schihe 


nit: Men Waſſen uhd Gerhͤchfchafften Belgten, 
Ye man in der Siadt fee beinrkoriite, ie? 
Hülfe: zatgeboten, al an 200 ihren Seeleute 
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Be Nach und mn faigen die Vrandelen en, 


die Sache wmegen der Auswardeter etsbas.crnfil« 
cher zu hetieiben, und wegen der, Gegener der 
Revrolution ih an die Staaten zuz wenden, wei⸗ 
che ihnen. Platz fih zu verfammeln gefaltet har 
a den; fo. wıe im. Gegentheile die Prinzen mit ih⸗ 
. zen Anhängern. immeg ‚noch. auf ihrem Kopf bes 
Pebn, ‚sine alte Regierung, wieder herſtellen in 
wollen, ‚die anf keinen Tag. wieder. eingeführt wer 
den faun, „— Hier find ‚einzelne RNachrichten 
‚ aber diefe Angelegenheit. -.- . Colmar, den 1 6ten 
Moo.Vorgeſtern erhielt unſer. Gencral. ber 
Herr von Wimpfen,Einen Brief, werig-rr.anfe 
gefordert ward, ‚die Veſtung Meubrefah do 
Geguern der Keoolufign ‚zu Äbgrliefern. - + Hır 
von Wimpfen hat dieſen Grief bey dem Depanı 
tement angegeben, mit der Erklaͤraug/ DoR-w 
Ken Derfafier, nur Der. obeıfen Demeit behan 
machen wärhe,, „34 gleicher Leit Sat a dem Di 
arektorjum feine; Autwart, mitgetheit, ie: von ⸗ 
nem nuuthe and shtenvolen, Mage zegt. S 
ſaet darin z: Man, hat mir Rußaugd Grid fir 
‚mich unb, meine Fauulie anachoten. .: Sch bake 
13 Kıyder,.. aber fe moͤgen lieben as. Zaärkiiateit 
lleben, gls durch Unchre ihres Vaters Werfongung 
erlangen. . Eid. und Treiie gegen den KAdıig if 
mir lieber, als mem geben, ih bin fit vn 
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Jet Rotionalverſ. aiß jett pie. Sutachten pom ei⸗ 
em ‚ihren, Jueſchaſt vorgelegt, worin geſagt 
irdz Fyemde Vaͤchledfginhägen die Ertiwuͤrſe 


er außgerunderteu Kranpefen, und dylden, Va 
jranzofep,auf ihrem Gebiete germißhandett,merdem 
Diefe.. Begünfligte . Verſammlungen, ihre: Were 


ungen und naaeliaf gelgfisuen Mit handlungen u . 
nd Eiagrifig in bag Voͤlkerrecht. Die: —— 


velche,„Diefeg‘ ‚gefatten,, End, ‚Reichiyofafien,. uud 


ie Kapitnlationen opzbigten dergleichen Werduh⸗ ‚ ” 


‚en, ynd unterſagen Die Bulgmmenzpftiruggen. 
Man' muß machen, daß die: € Zuisinmentgfgrungge 


ufgehphez Dig Hewaltthaͤtigkeiten eingeficht, fe 


ie Bedrädyngen. Genugthnung gefchaft, ‚und. 
Sranfeeih für die-Anfofen, welche dhin dadurch“ 
erurfache ‚warden ſind, entſchaͤdiget yerdg,,. Die. - 
Würde der. Nation befichlt, daß man; Den: Sönke 


einlade, durch feine. Minißer bey den pberrhetgi⸗ 


hen... .nfederrheipifchen: ımd ſchwaͤbifchen. Kreisen | 
die noͤthigen Schripte,thyp an-Inflen, wie quch an 
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er Beron won Drenfing,. (ale Ten 


: ‚Mipilker, ‚Jon deu 11. Vog. von hier na 
‚bier k:dbgeagngen, und wird gr mit dem nei 


Jahr wieder —ã— Mon will vehcuipten, 
f der: Kipig von Shweden Durch, dırfea Mi 
fier, mie, dem ‚verfammelten..hahen Adel. now 


aniveich, die nochigen Manfregein verabreden 
olle, ara der Framsi en Verwirtung ein. Ene 
u, machen. — — Dar den .Noo. Det 






ourer, der am 12ten dieſet mit den Briehin 
3 Königs a Sobleng abgeſchickt wurde. if - 


yn Ya. dei Yern- Frertag wieder zuruͤckgetopmien, 


lein der oͤnig beztugte Über den Empfang dep 
atworten feiner. Bruͤder, nicht wenigen Rivers 


“ben 


zͤgen, iweil die Pringen mod immer-auf.äßrerk 
igenſiane zu bedarren ſcheinen. 20 Herpa 
uſch, ßnd Bey dem, ‚Opndelsmann Plouquet, 


0000 Gewehrefuͤr die ausgewanderte Ariſiotra ⸗ 
en zu. Mafript flx;.ı; halbe Milien.Lists 
teitzeug,: und ‚Ya. —* 2000 Malter 
Nehl deſltelet worden. daherd gt mel. Muͤblez 
m ‚Kor ıfeoine, Anrgroßer Shänigtei; find, —.. 


Jie Dr der‘, Intien folgen den Brief am den. x 


ta. opfendet. ben, als Antmortefäreiben auf J | 
eine: Yufiscderang ing eich garicd zu tominen; 


Bir hapın, 888,8 Zoreihen hät das Ew 
Del m xas RE di⸗ 


Bun, sat . 


n — vyydꝛ ernten Yet de 


afwand belahlen, Ber důrch Volksuntnhen ver⸗ 


ıkaßt wird.” a: m: 1 gten derbrannte man 9 


kͤllinen Ufignated in Alem nun 330 · Mill. 


er ixherige! Miniſter der Sruchoärtigen ‘are. 
nheiten hat Feier genommen; hu tb u 


Stein ik DE: Deſeſſatt gekonimen. 


O eſterrei ch. vn Das Aiswärdern aus | 
ſen Staute war biehet jedem unterfadt Bi. 
8 dentt diders. Exr irill keins ſeiner Landes .. 
nder Aw den Boden feines’ Vatetiandes. feſſelm Zu 
id hat dem Vernehmen nad ein Schreiben an 
e Bohmiſch⸗ Oeſterreichiſche Hofkanzley wegen 
ufhebnig des Auswanderungepatenterrgehen laf⸗ 5. 


n. In Abſicht det unchlichen Kinder hit 
r menfcheafreun diiche fe die fie Ver 


ürung ergehenttaffen: Free Ste 


ſt: Ankhluche Klzder ſiunzeſo hr, 


an ſol ſie nirgendhiihlem Fortkominen hius . 
rn Are Eltern muͤſſen fie aaͤhrenj befenberd | 


der Shter apa Werpfigter.- Die 


nen Natmen det Mutter u. fr; Ra, vn. 
Sfien Kos; Mg Ki Bier aus Brufſct Nach · 
ht haben da ——— beh. 
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tändtn don: —* A Vbwaltenden nich 


bepderfeitiger‘ Zufriedenheit A beyheegt B 
" “ Die and VE fee Rathe von Bra⸗ 
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—XR autwortete Stone. Berner ſo Te 
cht gehn, daß man etwas in dem Kopfe Am. 
nderk man muß auth die Erlaubniß und 
achaben, daddn Gebrauch machen zu burfen. J 
In Anſehung dieſes Punckts fu IT ® 
18° "ehe vörtrefnche Einrichtung Ten balt ja 
and ein neues Mittel rrfindet, ſch Nahrung Ge 
erfchaffen; ſo wird es det Gemeine vdrgaragen Pe 
adet die % yül ſo freuen wir uns alle dar⸗ LE 
ber, und jebet thut, wäs ch Jann um ihw | m. 
eich au ſtyn. IR dus dey euch auch ſo ⸗ 
Das kann ich aun nit fügen. : N 
as hr di tler böfeg Ding, : das’heift det 2 Be 
mpöncids‘ Mefer derleitet Die Leute, daß ſie anf J J 
den, dir. gute Nahrung: hat) "oder. Kine we. 
as wagt, = nd — ver | 
f er 


J Pe er „ ,&; Pf Pe 

2 3:9 weich ———— 
⸗ . R 
1 





.- 
2* 





aftiärste Bir Sencire for —2 ſeli ur 


eur. eicziger laut⸗ſchuiet und dh zwrytens Dip: 


Berferon ſich ſeibſt ſo ſchoͤn and ſo deutlich wa⸗⸗ 
ren; daß. E alle: Worte verund, ‘die darinue 
sorkamen. "Rus träß Der Prediger aufs‘ nad 
uelt ding. Made, Sie an} vo ſchoͤr ind vers 
ländlich war. Er ſptach äben den min Por 
ben, Leibzhune: :füigte, Daß: er dad: Bring. ° 


ey, durch wilhäindie Sale nicht nie ei 


zas um Re. herum notgienge/ ſoadern auch auf. 
uͤhre, was ſie ſich vorgenammra hatter 


» Zum Schluße ermahnte ar uus auch, de. - 
it und huͤten folteg, das dieß Werkzeug 


echt, Mech unsere Ed becletzet würde, u 
lleißig gebrauchen damit ſaine Kräfte mil: 
nr tabtei. auch. die Semeinc, daß fe 
e Jugend (6 fleißig zum Schwimmen!“ — 
n, Epringen, and allerley cdıra Leikecübnn⸗ 


nnd Handarbeit en gemoͤbnele " Was hilſe, 


gtest, das gute: Hery) mean: war; wicht ash 
nen. geſchickien :danenhaftenl Körper but Damit: . 


aa feige. ‚Bebeiuin(hei, Biene and it ‚ade u 


om bechſyrjagen Fantı %-°° .; 


‚U Ende hirit er all Pr iriee. Bft E 


iche dhogeiähr ſolgraderraſen lamtete: Wie: 

uken dir, eott da ha unſere Gemeine” wi: 

ve ünfers Aerungläffen, Weͤper On 
di 6. € BE 
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er 


f 
\ 





A. 


nz 83 
1 Base aan. noch eintge Verſe ·nw waren ge⸗ | 
fungen worden, die fich zu det Predigt fhitedz 
ſo ging die Berfommlung aus 'tınander. Aber 
auch - ben dem Aussinandergehen, ſahe man 





lauter Drdftingi. Es war da gar’ Tche‘ folgte e 
Drängen und durch einander Laufen; wie fen 


unſern Rinden Au fehen iſt; ſondern jedes sind, 
warn die Reihe an ihn kain; Erſt die Maͤdchen, 


datin die Juoglern, fernen dir Weiber; und ende . | 


lich Wilden: dann kam dag wäunliche a 
ſchlech th eben!diefer Drdndtag.t:" 2" 


+ BDairär aus der Kirihe wären :" Tagte nie a 


mein Begleiter? ich forte fo sind zu dem Vor⸗ 
ſteher det Gemeine bonmen. Jih gteng mit, 
und ſahe, big dieſer Beletenheit; einen Theil dee 
Orts, ich weißentcht vb ich ip Sudt o oder DAf 

nenten ff: Ra EEE 


"Die Straße, durch weige 9— gienge wir J 


ſchnurgerade gebauet, daß ſie die Luft dutch freie 
fonntes Fön! gefallen, "wid. etwas ahhaͤngig. 
Zwiſchen Jebem Manſe war la Raum/ wohl von 
dreylig Füß. Vermulhlich mepfe Feuer ’gefaht. 

MDa wir darch die Hoifte Dr Straße waren, 
blieb mein Begleiter ste: tin Bun ka, _ 

klopfte an und fagte: bier wohnt anfer Vorſieher! 
rn <jängen biähender Menſch, der gerabe 
ſe wide tar, wie es Stone beirichen L tte, 
on e: e'3 #% 





‚Hfinele Die ‚Ku. and fragief. 27, Sonfa- 
der ntcıo, Date gern. iprechen vi? Men T 
‚alter nice: mit dem Kopfe,. gab Der * 
Mine ſurte · trenberzig meine Hand nad führt 
wich, Die, Treppt Bınarf,. .zn feinem Vater, drei 
AMorſtebet der Gemenre. Dieß war chen Dei 
‚srenperzge, freandliche Mann, ver wr einige 
Fugen mh fo asım Raminirte..., 1. 
" Breupdlide: bet,gr.geir die ‚Hand und frac⸗ 
‚ge: Pr de, an; tollommen gefyad.? rund, de 
Ih für aller arnafae Gute dauten mohte: legte 
‚or mir die Hand anf den Mund, Main, Furt 
wi mexh etwas zu seünlden?- — 
I Nichts ais Athejf. 
2. Di (vüR- da haben... "per ie Sag | 
\ ‚mmcher ih für Dich Ikornıchts zu than da. 
J. Wie 16? wenn ve tan varne | 


da "ir 2 Bar 
MBinter- ‚den Sommer \ er fa % Ah dm 

. «Sher umd im ‚Basten gefhäftig,. Damit e die 

“ $rupe- Luft. Ta arnirhen, umb dortch den Feld 
‚und Gartenbau Preft ie dir. bl — 
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ja ae 7 um abe. Maid 
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er Bere, weil nurſo uckund —* 
wusſſehi. Den’ und find weis Bünfigenofien fo 
Ile Hager ugd- bleich ..: au '; 

V. Woher dieß Fomme: wien du wanfhag, Ä 
piffen, ‚Auf bie Art, wie by uns. das Leinewe⸗ 
en getrieben wird, bleiden wit alie friſch, geſund 
ad ahne Sorgen, Den Sopunier hindurch ford. 
eu’für’vor Eſſen, Triafen und, Holz. und den. 
inter hiudurch perfertigen wir uüfere Kleidung: 
dakey koͤnnen wir noch immer ſo niet verkanfen, 
aß wir von dem Gelde noch viele andere Jusga⸗ 
en.hefreiten koͤrnen. Was will bu dena aber, 


iheiten, wenn. du fonß.nuchts acherut daß, all. 


chen? Unfere Gemeine will itzo einen neuen; . 
zarten ablegen⸗ Nufseinem: Plate, nach ein. 
yügel olhutzagen Kfz. ' MBAEfl. du da nit: ‚Acheih, 
ud m Anfänge wird bir die Arbeit Feulih - 


icht ſchmecken, weil du daran nicht. gewoͤhnt . . 


ine erfahre über" ur ©crf vier Modden! . 

and, Une au ‚gemiß, mehr Sfte ie a heine Ir ir 

en verf püren, ‘ u 

% Oerclich gerne: it. i ate Arbeiten than; . 

ie man mie auweilet, Yantie mas auch nut aicht et 

'r einen Whhiggänger halte, ” 
V. But! Morgen ſoll dir alfa dein Sr = 

rbeit angemiefen and beſtimmt werben, wieoid 

x bafie, erhaun Di ne eek dm .. = 


VE 
auf aufern Kofler, von morgen an für dein eig - 
u Geld. Weißt bu wohl warum? 

3. Vermnthlich deswegen, teil ichmich 


| ann ſelbſt ewaͤhren kann! 


® Sanı. regt! "Bir auterſtůtzen gera je⸗ 


| den, ſo viel wir können, wir verlangen aber aub, 
daß jeder ſich ſelbſt helfe, „Sobald wir iha auf der 


Noth geriſſen haben, 
‚Forefegung kalge) N 


Da ic höte, daß auch —es Werfonee. 
eier Blat leſen, weiche nicht zu ‘den miedrigen 








Seanden gehoͤren⸗ [a empfehte. ich dieſen feigende 


Schriften: 


au Yiefeolog auf das abe Io yog 


Friedrich Schlichtegroll weiches —“ 


Leben der nenerlich yerfarbenen, de cbenen Pen 
ſegen enzhält, gi N 

= De „Garꝛætte poor le Jennedei® . —3 

ering iſt miche nur. gut Teanzöhrch geichrieben; few. 


= * urthei t auch aͤher die neueſten vet 
heiten fehr richtig und wivig. 
9 — — 





Mer den Boten aus Thuͤrjugen ferner i 


; "soil, wird gebeten, bie Boranshkpälung —* 


at Rache ee 





ds 
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2 A. “ 2. 
graptreich a hot biche —8888 
der N. Bıund-ded Könige alles Moͤgliche ge⸗ 
n die Vrinzen welche an: der Opitze dee Ergo 

. dere uenen Regierungsform fiche, zuruͤckzu⸗ 
ugewzi aber alles. ik vergebens geweſen· Di: 
2. Bei beichloffen; ersſtliche Dinafregch zw 
jmeny man" Dat. es fuͤr eine erwiebrigen 
hwachheit Der, frausifichen Nasien erklaͤrtz 
un man daS Botragen dor Drinien, und-benadd . 
ten Fuͤrſten am Rheine r:dulden weile! . 
an wi ſich beym· Kaiſerund Reiche über Bed 
ung deß Mölkeeresste- befchmeren, : Dieſe Au⸗ 
kein waren Darher die Hauptſache in. der 

De Koͤnig hatue ſich wirktich an den Rah. 

—æ Man weiß aber myifer nach‘ nichte 
von⸗ Die Sache murds aber taͤglich Dringenden. 

id amt+29fen. wurde eine Depatdtiew au den 
onig befihloflen; die ihn .erfuchen ſoüte, Die: 
zurfrſten ‚von. Crier and Mapa; und den Bien 
‚of von Speyer: dahin anuhalten, daß ſie alle 
ıfammensottirungen in ihren‘ Lunden wicht meie -. 
ı duldeten. Man gerkgagte.nom Könige. Verau⸗ 
iltungen der noͤthigen Kriegsmacht,. am im noͤthic 
n Falle ſogleich mit Qewalt gegen die Deut ⸗ 
hen Faͤrſten verfahren zu koͤnaen. Die Depa⸗ 
tion iſt mirtlich un den König. abgeſchicke. Seit⸗ 


em ae die Rrisasräflyügee a vn⸗ | 
Eee 5 lellca 
9 | . . N 





?. itcherkehn Pe [9 —E — 
ofen’ durch die Prizen ſchenſerklaͤrt, da, 
fuͤr Abel, Gerſtchleit uab Herguuung der ale 

Kegitreng echten oe. e Yard. dep“ 
ten Mo. Am 2 gſten kieſes der Ubenda hat 
Reine Careſe wog geuer Erfndung,“ die 
1. Bege zwiſtherParin and Verſanee werferte 
worden iſt, zaugẽgeben. "In die ſein Fuhrwert 
fieht man har Gtefien; aber 112.7 9E We 
bargene.da.n.  Man:hefirchets, dithe Duhrwerl 

: a emner wichtiutnEntfͤhrung befkitmnt. ‚end 


Veghen Mon, hadenirbeß immun A, - 
te ut am 2ten: Mreriiber ef, nen 


n 3440 Milſieurn deihianpt.s- Der König 


t das: Drirer gegen ddie⸗ Richtarfhnämen Sa - " 


ben augenominen. --Eissmüßke: ban den Sim’ 
reid fchmoͤren, 3 vörlichion ihren Gebale. 
HPjarrer su "ginn. "Drpartimmcht Kafen ihn 
zienheabe A Baus: den-25. Dee. Det am. 
zten Esbenber mit dem Sihtechen dv eo 


gs an ſeine auggewandexten Yrıtrer ſaach Edb⸗ J 


1, abgegangene Ceurier A am Freyiag abe 
er zurag gekammen: MWenn man aus dem Unwile 
0 ſchlieben Dark wenden: König nach  Tefung- 
x Untworten: feinsg:Qedegr: beiewätes. fü mal - 
ohl —— dae wafeben 
— alas einen; Li 
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Einladung sur Nädkunft fein Gehot gu deien, 
und) immer diefetbe ſeyn· — Bon Coblerz wir 
“gemeldet, man habe daſelbſt eine Verſchworno⸗ 
endeckt, die von der gräßten Anahi der Bebien⸗ 
ten unferer NAntgeivanderten angeiettett worden 
fo, um die ſranuſiſchen Prinzen su ermerben. 
Um: die Velljichung dieſes Eomplote zu erleich⸗ 
tein, hatie man gegen: bie Nacht in einem ber 
ragbarten Dorfe eine Feuersbrunſt weramfaizet, 
wohin eh ſaſt ale; Zranzofen: begaben. Man 
» hoffte ohne Zweifel, die Unordunng uns Dunteb 
bheit w ungen, un biefe Mordthaten zu begehen; 
aber einer. der T menden verricht Bap Ben 
: haben, + "as, Braffel ſchreibt man, daß die 
. Wuswanderhagen: den Frauzoſen ‘no fortbanern, 
uud zwar Rärker als jea. = "Die. in franzdfipgch 
Dienſten ſehenden Schweigen) werden, tie mas 
N, fagt,. Diefen-Dienft verloflen. . — Daß die Puin⸗ 
sen von manden Curvpaͤiſchen Höfen“ nuterflügt 
werden, Heat am Tage, bie inf geſchuh ed nur 
woch an Geide. je Pars in Alles in Marabe, 
Icey die Qegner der Revolutiss brauchen: alcittel, 
ern dich sw bewirken, Oer Miniſter der inl indiſchen 
- Wagelrgenhäten ſchrieb amıken Matro van. Baris: 
Dei Knie het ſo cbeninf@uumumeny daß ua0e 
raͤchſe verbteite,, nice ade Bürger hzunruhigen 
Be Pin ne dee Nakr, — 
re rs ” af 
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ver ih alas, hab vlelcicht· nah | 
he, Kuitere von verſchiedenen Seiten nah - 
is dLommen und ankuͤndigen wärden, . daß die 
yermünberten Frempofen niit den Waffen in u 
id in Kran :eindehrungen > 
cher· Beitimdrdeinen anfündigen, daß der RE. 
Paris. verlaſſen habe. Dieſe Nachricht, d | 
anfegntichen Verföhen komint, verdient u 
mehr‘ Aufmerkfamfett;- u: ‚Andere‘ Wihetige | 
itſachen anzeigen, daß han die Abſicht Habex. 
—** — groͤft Werbegung zu errezen· Bit 
ſen, mein Hert, daß in bei:dem Kbnig Wacht 
ʒender Unteroff ſrier er Tapen ve: 
he eine’Yaljhe Didreigtgeben dat (den Kö⸗ 
Abends nach 9 Uhr nicht aus feinem Zimmer 


— unter dem Vorwande eines dorgegebenen 


and ſur Entwelchung DES" Könige. Min ha 
nachherdes neiutchen Bornande bedient / 
1 die Reſerve dee Ralbhanſes u beunrahtzen. 
eſtern Meß man in’ einer Vorſtadk were? 
5 der Koͤnig nicht meht da’ Paris fh elek 
‚le oͤſſentlichr Blätter nahmen diefe Seid —_ 
ıf, und verbretken ſie mit einer Acitbaren EHI? - - 
ing Dee Koͤnig hut wur aufgeträden, Sie. - 
zu Diefen" ſtrafbaren ntetheßmuügen" u Ber 
achtichtigen / und Er ſielſeit nicht, buß Sis 
ie whiroen Raatrizla were Wa w 
— J— 


— J te A . r 
*8) F —E — — u. . Zu II 
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J den Jain, Die, iR Batafı —e 
'itglicher. bir. Stande find. noch nicht frey, Die 


abſidien find auch geh: nicht bewilligk. und das 
eruͤcht daß: ülles «ut Richtialeit ware wer m 
reilige His. Hide ſchreid men aim Iten 
etenber, et ſcheint doch, als wenin: ber Oeſr. 

of gegen die —* etnas zu voteruchmes 


ſiens ſey. m Dis Hehechollerif he Catrahter⸗ 


zient 1 100 Manni; Rück. gieng am Sehe 


oventber dar vag Diepfälifge und ra 
dei den fchinaͤviſchen Kreis. 


as Dragonerregimrt von Coburg, welthes ant J 
ten Lieſes in dem fraͤukiſchen Mreis item) - 
ckt am 20,1 21 uns a2fen in bin berg u 


en Kreifeaisi 
"Schweden. “ Sesdiwim,. den. —* 


ovember. - She. Carlcerona · wird, feitdem miß 
eder rieben mit voſern Qachbaren hatenzad : . 
x Etſeung? 048:Bechüßed, "den wir it Kriegd 


Isttesihhden: Nact geurbritet, mit un ſce graßg 


ten. emen reſpeetablen Staud arzfegeng : 
erſcaedene Buttenfhifie had bareite Fertig, hr | 
ander wird gearheiter ⸗ Mr re 


WVBerwiſchte —* die, 47 


-&. HE: gener ‚der: aſchredlichten Pe u 
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in ver" bichetigen Einrichtung Dee Vegr woß⸗ 
ſo leicht miglich. Der Bose bat ſchon bisgeilei 
Bepfpiele wraählt, wo Betes «die man tode gisadı 
te," wieder wefsohten. Hier iſt wieder win ſehr 
auffallenbes. Wien, den erſten Dec. Dier ſtars 
wor einigen Tagen cin Kaabe. De er chon 36 
Stonden da gelegen. Hatten: ſo var ma im Be⸗ 
griffe, ihn zu bergrabrn. Aber er erwachte wie: 
ber And ſeine verfign Worte. ‚Waren! Sutter ih 
‚ Möchte Kaffer! Er iſt ſeitdem geſand gemorken, 
Es girbtnuͤr ein Zeichen, Woran man den wvirk⸗ 
liches Todt eines Menſche erleunen kann. Def 
A: des uͤble Geruch, welcher durch Faͤrlniß dad 
BSichaumccantſieht. Dieſen muß man daher ch⸗ 
warten. Und da dieß nicht in allen Haͤrſern 

thanlich iſt, fo: hat vier unferer beruͤhmteſten 


Yeti norgeſchlagen, auf den Begraͤbrihplatze ein 


Haus zu errichten, am bafriſt die Todten fo: lauge 


binzuſteltlen, bis mein don ihrem Tode voͤllig Äden 


deugt ih... Ale Menſchenfrennde wuͤnſ hen, dab 
mon dich doch überal Ian moͤgte. Beast 


ur Kam Re. Erbamug ‚eines! Heinen Hunſes . für 
. in ganzes Dorf oder. gar tür eine ganze. Stadt! 


— Die Staͤndo dee Churfurſteachums Trier ha⸗ 
denfich beym Ehurfärken über die Framdfen ber 
— DR Rear Lebinsmitiel an ſeht verthcen. 
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Gun Abend mit einander da. ‚treffe ich 


gat harte, Sereifääk ans. Wa "al Kenn Das" : 


deuten 1 


x. Seil die alle Sakkn nad iu- Ende abge . 


ink © die jangen Maͤnner und Burſcht. sufims Bu 
— — 


in gefömmen, and. präpasjten NG ei 
n Neujahrfiigen; 7 

B. Das iſt brant. & if. immer Ehre fie 
ie Gemeine, wenn fe die Muñt and den Be 


ig Tier --. Da base ich auch einen Leinen Bey: 
a bey wir/ den ic den dieſzen Venſttfrrun⸗ 


x mittheilen kann; nn 

Schalmeiſter. gonmer de samiet‘ ih 
we mich allenal, wenn ich ein. neues gutes 
töckmifer.die Gemeine bringen kaun. Wenn. 
nicht ui iu ſchwer di b. nitlen win es aieich 


Obi. BE DE 
Be *. “ie 
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. \ b . B 9— 


— 


* 


[4 


7.0 her. . . 
nn ‚ Ee da der —ã . 


v. Schwer ir es gar Bid 

8 (Ste ptobiren ꝛc). 

Echulm. Es geht.vortrefid‘ 

WB. Nan da wollen wir auch Dam Fran) 
Seht Achtuag, lieben Leute‘  Erii finge np al 
lemal Solo, wenn bernach kemmt: Chor, fi 
fingt iht alemdl Totu. 

Zuerſt Toll vafer lieber Kaifer teben, det 
a6 Friede verſchafft hat. Er haͤre vielleicht dat 


Halbe Tuͤrkiſche Reich erobern koͤrnen, mean et 


wg en paarraal Hundert-Tauferd Masn bätte 
aufs Spiel fegen wollen. Er fchönte aber Tem 
fyenbiut, aud gab tebee Belgrad, uud abet, 
was fein Bruder vrvbert hatte, wieder beraud, 
TaD awans ſe den Sroßſultan griede jn megen‘ 


Es lebe deopold, 


Der Deutſchen Karfet, dechr 


VEi lebe hoch! 
Er, der den Sroffuften, 
Daurch ſeine Sroganuch, Wang, 


ran Rufen ein ſein Scqhwerd⸗ 


N Dis Brüder fraß. | 


[7 4 - . ”' 


No einmal volen wir ihn hoch icheatafl, 


| nal er die Kebellinnen, die hirr nnd da in feines 
kaͤndern ſich reiaten/ yhac Blutvergießen ger bi 
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N 
. Dar Deuetn Sa I: u J 


X Er tebe hoch! F 
Det den Emmpärungägeift en 
Buch Milde, Fr Perg * 


JIg— ſeinen Landern att 
VBeoenpies hat. 9— ee 
Chr. 2.24 9 


— De dan Einpbringägelftah 

Er labe, der gute Katſer, der allen Relt⸗ 
reparthehen in ‚feinen: Kindern: volkomment 
igionciteyhett verſchaſt, und dem Relitiu⸗ 
e veſentn hat. 


———— pol, as; “ De 7, 8 
De —** Kaiſer, hocht u. 
doh!.. .. F Br er 

5, due een ” in Bu 


Aas feinem Reich vermieß, — Bo h . 
Und fldte Beuderſinn, Eee Eng 


Ten Loriſen ejn. a 
ww % her, en er 
Er, der dm —E 


Van Toni das Wigeiglet an J 


m Beute! as für.ein. ſcredlichrr Jammer 


in gam Deitfhland ſeyn würbe, Yen unfee 
fer böjen Rathgebern gefolgt, und Sranfrei 


Krieg Übergogen haͤtte, Ras mug doch nichts 


eide.gächan hat. Wie viel ugſchulbbiges Blut 


de Dee jan ‚wir le⸗ Mtindhhie . 
se. une. 
i \ j N 5 | N ' y 
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Gransitfe. Mevotution * Ale hin Sal 
Tand ausbreiten Pönuen! Aber uafer Leopel il 
Durch feine Klagheit das Bluthad verbinden, 
- Darum Jaßt uns fingen: ' 
Es ichekeopold; 
Der Deutſchen Safer; Hohl 
‚Er lebe hoch! 
\ Der nicht die Deurfgen wann 
n , Zu ziehen in den Krieg, 
:" Zu tauchen ein ihr Sqhwerd 
— Im · anzwanne Olut. 
— chor. 
Der nicht.die Deutſchen zwen⸗ 
Huch -Hafle wolle ih ‚Sol. ſegren, 1 
die Zahl Ber. Soldaten gemindert, and nit w 
.laubt bat, iu ihten Familien‘ jurdcinfehtn, 1) 
u verhenrathen sw das Land zu bauch - 
u age ehe —* m. 
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— Die in. Farce und Angſt ſchweben muͤß⸗ 
wenn Leopold. wit ſo weiſe and — u 
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Daß man nothwendig Liebe unb Hochachtum gut 
be bedeumen muß. Sie follen hoch leler 
Ned) eins! braun , 
N BR Dentf ion gärgen J— 
sr Wie kebenhoh! 
Fr fü wie Leopold, 
Verhindern blut gen Krieg, 
Und waͤnnlich ſchaffen ab. 
Den Stloitensiwangt. 


Eher. . 
| Die, fon te. ge Foio *. 
Ihr Dead —* hecht 


Die ide in Ländern lebt, 
Wo Freyheit gilt; 


I \ Wo Landes Wäter find, 


Wie Beer, Die tfeihr 
2,0 Miefchalfen- ab den Krieg 
... o Und Blandent zwang. 
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wen — Mitar Bohr 9 
5 Ele dandriaund Hert Bote: Hi 


tine Verechen, von ganemnHerzen/ mit zeluteen 


Weftra brauen · Datfer, und vie gun 
get "wie Er, vegicten, habe ich ſo lah 


uch Se :fie todſchlagen Liefer: NEM 
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SD, Direkt der a dbjac Ref, np 


nem Menſchen darf: man nächte Boͤſes Wuͤnſchen. 


Re Aber warum unterftehr RG ‚denn ber. 
Renfch,. dem ſeehen Deuriihen: Bullen @efebte). 
nd einen Nuntiug, zu; : ficken, der den Herrn 


zjeſam Chriſtum vorfiehen, und entſcheiden (08, 
008 Recht oder Unrecht fen ? 


B. Das ih faalıh nihe Reät. Der hahtt 
iſt ein Italieniſchet Prieſter, der in Deutſchiand 


nicht einen Hfherling zu befehlen hat. Das ge⸗ 


fiehen ade vernda uftige Katholiken ei 
Ein Eorporal,: Qrapo | ſo iſts echt} Ich 


Sin auch farbig, vom Pabke ak ih mir aber . 


nichts beſehlen. \ „u. 


B. So hälte PN} ae binder Hoiſer, ſo 
halten es ale dernänft tih ekatholiſchen Bären, 
Er bijchoͤſfe und Biſchoͤffe. Sie nehmen weder 
Bullen noch Ruutius vom Pabſte an. Wenn der 


Pabſt ung mit feinen Buihen und feinem Nuntius 


verſchont, gebt dep unfern Fuͤrſten in die Schule, " 


und lerat, wie man elä Land wridlich tegieren 


müfle; läßt die läperliche Spilie weg; ala wenner 
der Siatthalier: Jeſa Chriſi fenis‘ ſchafft leinen un · 


— 


terthanen Brod, ſchafft die Schtpionen, die Ban⸗ 


diken un Ötrafehriäuber ab; von welchen fein 


Meudnimneiti-fnmag er in Son Namen 
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ee Vatkan 4 N 
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& lebe ni. der — 
In ſeinem alten Ram: 
Er lehbe auch! 
Er lern regieren. qut. 
Mile unſte Fuͤrſten thun, 
Nur ſchick er zum hicht Pr 
. Deu Mımtiyg 
Gtoft die — an! — Iahi bie, Weifen 
nad Gnten huſertt Deutſchen diße A 
m bech ken! ©. 
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— E a eyuneen ieet Yandet, J 
efonders auch in der Nat. Verſammlung felhf: 
t feit den. letztern Nachrichten eben nichts ber 
nders vorgeſallen. Hes richtet jet feine Mufe 
erkſamkeit nach Den Anfaliten die won außenher 
ine. Gegenrevolution drohen. Die verſchiedenen 
ch oft ſehr wiederſprechenden Nachrichten m. 
jen bier hintereinander, Regensburg, den ste. - 
Decembers: Seitdem Ladewig XVI der Eonfie 
ution getren, ‚bie Auswanderer zuruͤck berufen, 
mb dadurch ber itzigen Beifaflung new Nefige : 
eit gegeben has, fängt man hier La ·denn 
Ausbeuche ciner Gegenzennintion ig iwriſeln. 
Die NP. will die Haͤndo hieten, die elſaſſer Au⸗ 
gelegen heiten: mt dem RNeiche gärtich behzulegen. | 
— Solgenbe ſagt grade Das Gegentheil; ſie Pd J 
iber aus. Eöblem, vom. stem December. — 
weifeit nun. Fein Menſch mehr. daran; 493 
um buͤrgerlichen Kriege in Fraukreich kommen 
werde. Es werden: Magazine. ben. Worms und 
Boblen; angelegt, :, Die frauzäßfchen Prinsen has. 
ben ‚bnaree. Geld, mar fieht deraus offenbar, daß 
fr. nom anderi Mächten unterfägt werden. Age. 
ausgemnadurten Franoſen baben ohne Ausnehbig 
Gehalt;: ve; ‚Aflieiere.jeden ihren Poſten. Die . 
Yusgaben an Prigieafud 41.9,909 Einreh monate " —F 
ne m Nenn u. Harben, dat Ki 
— [4 \ 


> verhelfen; er Ehenpaper föreibe non u 
om’ im vorigen Bora Stuͤtle angeführte 
nz nene Urſach des Krieges, den die Ausge⸗ 
anderten Frateſen beinnen' wollen. Sie - 
ichen die jetge kage ia Frankreich auf. ale 
, MWeife, zu uyen,; ‚und ben ertegten blin⸗ 
en Religianseifer der: ‚Einfältigen zu näpten, 
Iuf Befehl des Herrn von. Artois, bat, Herr de 
a. Kuenifle Die Emigranten in den Öferreichle 
den Mieherlauden- ‚aufgefordert, ° iR Fianlreich 
Ueathalben dbekgnnt ‚u machen, daß der frauzöfe . 
Ihe. Adel nun wide ‚mehr für feine echte, ſone 
dern für-die Religion au fechten bereit ſey, quch 
allen Auhaͤngein in und. ‚außer Sragfreich u em⸗ 
pfehlen, daß fie die Religions: Uebungen vervich 


fältigen, dem Gottee dienſt fleiſſig beywohuen, J 


und oͤftere zus Beichte und zum Abendmuhle ee 
ben möchten, wovon befonders ſaͤmtliche Cdelleu⸗ 


te ein erbauliches Beyſpiel geben ſoſten. Man 


kan ſich immer: noch nicht Überseugen, daß Dich 


die wahrhafte Urſach ſeyn foße, die Fran oͤlſchen 
Eoellente ſollen zu ſo clwas eigentlich.gar nicht 

gebant ſeyn — Ebendaher vom 6 ten Deccu 
heri Unſer Magiſtrai bat gleich dem henachbor⸗ 1 
ten Landgrafen von Heffen Homburg, alle fe 


keatlige. und: ‚heimliche, Werhungen dag Üuigge 
Baia une — Be Eee 
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Bat ſich laut für dig Prinsen erffärt, ffiten -feins 
"Eitadehe eingeräumt, und ganz’ Ehttich gleiche eis 
aer Lager⸗ Werklätte, in welcher Tag ımb Nacht 
an Geräthichaften für die Prinzen gegrdeitet 
wird. — Die Koiferia von Rußland ſcheiet 
gleichfal⸗ fh des franzöffgen Adels ante 
nehmen, Man licht jetzẽ ein GSchreiben dere 
felben, an den ausgewanderten Marſchall von 
Bryglie. Sie eruͤuntert darin den Adel, * 

ae welchen feine Monarchie beſtehen koͤnne, in 
ſeinem Unterkehmen fortinfahren. ‚und verſichert 
#hn ihrer Unterfiügudd. In dem ich mich, führt 
Ne fort: der Sache der Königein der Angie 
genheit des König?’ von Frankreich ABRCHME, 
folge. Rh kur den Pflichten dei Ranges, 
den ich auf Erden -beileide. -—' Man fängt ickt 
‚un das Betragen der Fränzoſen auf alte Art in 
beſchoͤnigen, da die Franzäffche Nation derch ben 
«König gedrohet hat, wat werde Gewalt gebrar⸗ 
chen, wenn man die feindfeeligen Anftalten nad 
laͤnger fortfege und dulde. Eine ſolche Nacridk 
iſt folgende. Coͤlm, den 3ten Oeceinber. Rob 
quber laͤßigen Nachnchten aus Coblen⸗ ſind une 
Stadt etwan 100% $ranjdfen, and goo m 
Thal. Man ficht fie dafelb "gern, wei ſie ich 
- Fubig, Salen: : ‚Keiner ik mit einer: Flinte bb 
Es ink: 40 nigra die Den Prineh 
1. ? ir 








x Wise Be. pr GE habee 
donate im Tricerſchen belsnt gemachte De · 
dnung vetbeut bey ſchaͤrftter Strafe, in felble., 
em ‚Lande für fremde, ‚Nafioneg za reltutiren⸗ | 
ausgenommen für Dei Reifen Dan wagt eb 
uch nicht, Fremden Kanonen, Flinten, oder 
Nunitiens Wagen zu liefern. Es ſoll auch gaer 
icht dg# Anſehen hahen, daß mau. mit einen  - 
riffe ‚gegen Fraakreich amgehe; die Aus wande⸗ | 
er [deinen vielmehr bie Begebenheiten ı au krwar⸗ 
en, als daß fie felbige verurfachen folten. = 
der Spanilde Hof ſoll, wie man fagt,- nach uny 
nach amgehimmt ſeyn, und jegt den. Frauz. ce : 
andten gu den Geflicpkeiten des Hoſes ziehen. 
Allein ſolcher Schein truͤgt mehr ale aler ande⸗ 
tb. FSrankfurt, den. doten Dre Die Stans. 
ringe: haben: den Kaifer in einen neuen Men .. 
Üpire wort, sten Nopeiber als; bringen, uoth⸗ 
vendig dargeſtellt, daß er fie und die Aysgewand 
erten: unter ſeinem Shut nehmen folle ug durch 
cin, erneres Stifhwrigen nicht die. ſchou gefund 
iene, baflouag der Sentianal ‚Verfonimling, und 
per. Unhänger: wieder zu. ‚beichen — Dep 
helegenheit der KRekruten na usporte fir, ‚die mi⸗ 
abcanfche Legion od gene Wagen von Iu . 
kam Weiberu und Kindern, dur, die oͤßerret⸗ 
Bi. ducza⸗ in ve eiheinde der Br u 
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Eine Sefafhalit frenheitsiicbende Enge 
Der hat. der N V., dem ‚Könige und. der Na⸗ 


nam: rote Det. wegen der Revolntide und 


nen Berkiffung SGluoͤck gewanſcht, und zur Ver 
eidigung -berfefbrn 4 eben. und ihre Reich⸗ 
imer angeboten. DEN. V. hat befohlen, 
18 "Schreiben —5 und Franzoͤftſch drucken, 
ad im nan gen Reiche vertheilen, und es durch 
ren Praͤſibenten beantworten zu laſſen. ⸗ 
Kan ſagt Herr Mereyh, oͤſteerrichtſcher Grfandten 
n Paris / Habe Befehl. vom Kayſer die Anslicke 
ung. der Rönigin zu. begehren. Die Koͤngin 
ſt fin: Sie kaun hiagrhen, wo ſie will.“ Aber 
ie. hat ertidet dab fie fi) wie von dem Wnige‘ . 
und dem franöfifehen. Volte trennen werde. mw 
Ratbredit ſcheint augegtuünbet. 
HODeͤfter eiche Wien, den Item“ Diener, 
Der fraa zoßſche Bothſchaſter nem Ronues DR. 
um dieVermittekang des: Katferd Aber . 
3 Genttfipnde :angefuht: 1) .Werichtigung Def. 
Beſchwerden derjenigen ⸗Reicheſarſten, derra 
Vechte dutch die aene Coſtuation beentraͤhtict 
worden. 3) Unfjöhneng ber ftanzöfiichen Pia 
jen mir dei franz oͤſiſſchen Neich und der Ro 
3) Die Charfärten non Maynz und Trier ſoUen 
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Halbe: Dt: Raifer bat noch keine Antnicl 
ertheilt. Spaͤterr Nachrichten fegen,- Der Kaiter 
hatte die Vermittelung des erflen und 3ten Panfte 
Abernommen⸗ — Sehr wichtig iñ die Nachticht 
baß Oeſterreich und Preußen in ein · Bnbrib wir, 
um, ſagt man, dit Ruhe in Europa zuer haltes und 
Wpo ſie zetfloͤrt iſt, mit vereinten Kräften. wiedes 
" ‚Jernuftelieh; ferner die Gerfahung des dentſcher 
Reichs aufrecht in erhalten, Da die Xuhe nit ab 
lein dadarch,geftört wird, denn die Etuwohner einaf 
Landes fich auflehnen; ſondern auch daderch, 
‚wear Defpotliche Regenten ihre Bürger drucken, 
ſo alauben manche, die Delpoten ibuͤrden bey Duer 
fem Buͤndniße chen ſe rotes tüegfonimen alt die 
‚ Wufwtegler bes Volks, . m vortrefliden 
Serien des Raifers und | ( hl Destgr ges 
mt des Koͤnigs ließe ſich fo eiwas fehon eimerıen, 
- Moten. Auch in dieſen Bande regen ſich die 
Utinetratn geden die nene, feit dem 3en Map 
augenommene, Negierungeform, weil ſie den Boͤ⸗ 
wet and Daner nciteflaid etwas aus dem Staube 
berverzes. Jene Hetren sollen fit der Mohrari⸗ 
foã Stadt Syafly vexſamueſx/ um dafetbR Hiſe age 
auffen bet zu erwarten; Mau bat auf dem Reichetage 
‚Yenjenigen Tovesfirafe zu erlaunt, die Ad gegen 
die Stile —— ſeten wolen. Die 
Au ſind wachſ⸗ 0° 
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